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Sweet Times
Wiener Börse

WIENER BÖRSE  

MONATSSTATISTIKEN
12 SEITEN

EXKLUSIV

ander 
WIE JOHANN MARIHART DIE ERSTEN 30 BÖRSEJAHRE 

AGRANAS MIT ZUCKER, STÄRKE, FRUCHT, KLUGEN 
AKQUISEN  & ERFINDERGEIST PRÄGTE.

+++ AUS LIEBE ZUM MARKT: 28 SEITEN GABB +++

ATX TR: NEUES HIGH
NACH 14 JAHREN 

DIGITALE ROADSHOW MIT 
FOKUS US-INVESTOREN 

VOLLDIGITALE HV 
MIT PIONIER RBI
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Sonstige Beteiligungen: PF Beteiligungsverwaltungs GmbH 100%; Acstyria Mobilitätscluster GmbH 12,3%; Platin 1483 GmbH 100%
1) in Umsetzung

PTW
Powered two wheelers

100%

100%

60%

100%

74%

51,7% 100%

Design, concept
development & 
digitalization

E-Bicycles

50%

Konzernstruktur PIERER Mobility AG
vereinfachte Darstellung, März 2020

100%

100%

E-Bicycles GmbH 

Sales Subsidiaries

E-Bicycles Design Center 

100%

100%

100%

1)

1)

1)



Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil
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er Rekord, auf den 
wir am österreichi-
schen Markt lange 
gewartet haben, ist 
jetzt da. Der ATX TR, 
also jener, den wir 
„ATX Plus“ nennen, 
weil er die Dividen-
den mit einbezieht, 
ist nach 14 Jahren 

auf ein neues High geklettert. Der alte 
Rekord lag knapp unter 7000 Punkten, 
wurde am 14. Mai überboten. Eine Rei-
he von Folgerekorden brachte den ATX 
TR dann im Anschluss rasch über die 
7000-Punkte-Marke. Möglich war das 
vor allem, weil die Schwergewichte Ers-
te Group und OMV aktuell eine extrem 
starke Performance aufweisen, das ist 
im Jahr 2021 genial für die Austro-ETFs 
und weniger leicht in der Handhabe für 
aktive Fondsmanager, da die ATX TR-Ge-
wichtung der genannten Titel aufgrund 
von Obergrenzen aus dem Investment-
fondsgesetz nicht nachgebaut werden 
darf und damit auch nicht kann.
 
ATX TR heuer schwer zu schlagen. 
Insofern sieht es aktuell so aus, dass die 
Austro-Fonds (und auch wir mit unserer 
Real-Money-Veranlagung) zwar stark 
im Plus liegen, aber wohl den Index heu-
er nicht schlagen werden können. So et-
was gehört in extremen Aufwärtspha-
sen dazu, die Outperformance holt man 
sich eher in Seitwärtsphasen bzw. vor 
allem, wenn es nach unten geht. Und 
Outperformance weisen zB nach wie vor 
ein Mozart One (Wolfgang Matejka) oder 
auch unser Real-Money-Depot auf. Wir 
konnten in den 19 Jahren seit Start um 
mehr als 1000 Prozent zulegen, das mit 
10.000 Euro gestartete Depot ist im Mai 
über 110.000 Euro gegangen und hat An-
fang Juni weiter zugelegt. 

Warum man das tut. Freilich, in Zeiten 
wie diesen, in denen das schnelle Geld 
durchaus auf der Straße liegt, wenn 

man nur mutig genug ist, schaut man 
hie und da alt aus (also nicht nur beim 
Blick in den Spiegel). Man stößt auf Un-
verständnis, warum man sich so viel mit 
den Portfolios antut, wenn zB „rein der 
Bitcoin“ ja auch reichen würde. Da muss 
man zugeben, dass dies - gutes Timing 
unterstellt - schon der Fall sein kann. 
Aber diese Strategie impliziert auch den 
Schönheitsfehler, dass man brutal auf 
die Schnauze fallen kann. Und vor al-
lem: Man tut sich das deshalb an, weil 
es einfach großen Spaß macht, über den 
Newsflow der beobachteten Unterneh-
men im Grunde auch über die F&E-Ak-
tivitäten der Welt informiert zu bleiben. 
Und da tut sich ja einiges. Allein schon 
ESG bringt unglaublich viele Unterneh-
mens-Metamorphosen mit sich. 
 
Lassen wir das BSN machen. Insge-
samt läuft 2021 für uns aus mehreren 
Gründen top. Am wichtigsten war der 
Start der IR-Initiative PIR (Private In-
vestor Relations), bei der es so aussieht, 
als könnten vielleicht sogar alle 42 Part-
ner aus dem 1. Halbjahr auch für das 2. 
Halbjahr verlängern, 39 haben das be-
reits getan. Für die kommende Ausga-
be (unsere Halbjahresausgabe) werden 
wir die PIR-Profile abdrucken und ge-
mäß dem 2021 Motto „Lassen wir das 
Börse Social Network machen“ den Part-
nern auch anbieten, dass wir „über den 
Seitenbund“ drei Original-Doppelseiten 
aus dem jeweiligen Geschäftsbericht in 
Aufklapp-Anmutung (mit blauem Spoi-
ler-Pageturner, siehe unten) ins Layout 
setzen werden. Die GBs sind ja meist lie-
bevoll gestaltet, wie man boerse-soci-
al.com/companyreports/2021 entneh-
men kann.  Dazu werden wir Statements 
aus dem GB, aber auch die PIR-Profile so-
wie erstmals die Chatbot-Sichten je Ak-
tie auf die Doppelseite bringen. So, nun 
blättern Sie bitte um, wir haben oben 
eine Frequentis-GB-Seite aufklappbar 
gemacht, die Aktie eilt ja gerade, wie der 
zuvor erwähnte ATX TR, von Rekord zu 

D

boerse-social.com 3

C
ov

er
fo

to
: A

gr
an

a

In dieser 
Ausgabe gibt 
es 7 Seiten 
Coverstrecke 
zum großartigen 
Johann Marih-
art, die nächste 
Ausgabe wird 
in Richtung 
Geschäftsbe-
richt-Special 
gedacht.
 Christian Drastil 
Herausgeber Börse Social 
Magazine 

Und auf der folgenden Doppelseite gibt es Seiten aus dem Frequentis-Geschäftsbericht aufzuklappen...



Rekord. Die Frequentis-Projektwelt kommt bei den Investo-
ren sehr gut an. Fein.

Die Post ist 15 und machte im Mai 15 und 250. Eingangs 
habe ich die Schwergewichte Erste Group und OMV er-
wähnt, weil diese beiden mathematisch hauptverantwort-
lich für die ATX TR-Stärke sind. Wenn man über Rekorde 
und den Mai schreibt, dann darf man aber keinesfalls die 
Österreichische Post vergessen, das Unternehmen feier-
te am Mai-Ultimo (31.5.) den 15. Börsegeburtstag und fixier-
te just am 15. Börsegeburtstag mit letztendlich 15,2 Prozent 
Monats plus den Nr.1-Spot im ATX TR, was gemäß Tradition 
eine Verewigung auf dem Heftrücken dieser Ausgabe bedeu-
tet. Die Post hat aber noch zwei ganz besondere Dinge da-
zugeworfen: Einerseits einen TR-Chart (ich will sowas für 
alle Aktien!). Da sieht man die Kursvariante und das Plus von 

19 (IPO) auf 42,65 Euro sowie auch die Total-Return-Version, 
die das Ergebnis für den Anleger mehr als verdoppelt. Die 
Post brachte in 15 Jahren 23 Euro Kursgewinn und 28 Euro 
Dividenden. Die Wiener Börse hat man auch nicht vergessen. 
Eine Sonderbriefmarke zum „250er“ wurde erstellt. Schön. 

Homeoffice vs Arbeiten wie früher. Abschließend: Bei mir 
hat sich in den vergangenen Wochen eine gewisse terminli-

Erste Group, OMV und 
die Post machen ein 
Outperformen des 
ATX TR heuer schwer 
bis fast unmöglich. 
Freuen wir uns über 
die gute Phase. 
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15 JAHRE ÖSTERREICHISCHE POST AN DER WIENER BÖRSE
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Monat der Ös-
terreichischen 
Post:  Stolzer 
15er (+272 Pro-
zent Total Re-
turn) an der Wie-
ner Börse (+15,2 
Prozent im Mai), 
IR-Boss Ha-
rald Hagenauer 
wird Sport Wo-
che-Co-CR und 
die Wiener Börse 
bekommt eine 
tolle Jubiläums-
marke.

Ein Streifzug 
durch die
Frequentis-       
Projektwelt



che Überforderung eingestellt, weil man sich ja plötz-
lich wieder treffen darf (und damit manchmal auch 
„muss“) und wir zuvor digital vieles optimiert haben, 
was auch nicht weniger Arbeit bedeutet. Kriege ich 
wieder hin. Und ich höre auch von Leuten, die Home 
Office-Benefits wie Netflix-Schauen, kurze Hosen 
tragen oder „Meine Internet-Verbindung geht nicht, 
ich meld mich wieder“-Sagen vermissen. Viel Lese-
spaß und Nutzen mit dieser Ausgabe wünscht 

PS: Das avisierte Upgrade unseres Podcasts schulden wir noch, 
jetzt ist es aber wirklich bald so weit, es hat sich in den vergange-
nen Wochen so viel getan, dass die Finalisierung des Hardware-Se-
tups noch nicht ganz fertig wurde. Dabei hätten gerade die Cover 
der vergangenen Monate viel hergegeben. Zu Johann Marihart pas-
sen zB Sounds der Sugarhill Gang oder etwas zu Zuckerberg, bei Flo-
rian Beckermann (IVA) läge „Bakerman ... is baking bread“ auf der 
Hand. Keine Sorge, es wird nicht zu kindisch werden, dafür kurzwei-
lig. Das ist ein Versprechen. Und sorry für die Delays.

SIE ZEIGEN SICH GERNE IN ÖSTERREICH, SIEHE BOERSE-SOCIAL.COM/GOBOERSEWIEN

CMYK: 50/0/0/90, CMYK: 15/0/0/50
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Kapitalmarktkonferenzen gesucht 

Die führende Plattform für Family Offices in Österreich mit einem ständig wachsenden internationalen 
Netzwerk sucht ab sofort eine/n Geschäftsführer/in für Kapitalmarktkonferenzen in Wien und 
Investoren-Lunch Präsentationen in der DACH Region. Das Aufgabengebiet umfasst sowohl die 
selbständige Planung der Konferenzen, Ideenfindung für mögliche neue Formate, selbständige 
Kundenakquise/Sales, selbständige Ansprache Partner, Mitarbeiterführung, etc. und wird bei 
erfolgreicher Zusammenarbeit sukzessive auf damit verbundene Kapitalmarkt-, Investor Relations- und 
Fundraising-Projekte ausgeweitet. Selbständiges Arbeiten und Eigenverantwortung steht bei dieser 
Tätigkeit an erster Stelle!  

Wir suchen eine/n langfristig orientierte/n Führungs-Mitarbeiter/in mit unternehmerischem Zugang, 
die/der mit der Inhaberin und dem Team gemeinsam ein sehr erfolgreiches Unternehmen weiter 
aufbauen will und die/der bereit ist, Verantwortung zu übernehmen. Weiters ist ein vorhandenes 
Netzwerk in der Financial Community von Vorteil. Langfristig winken interessanten Möglichkeiten bis 
zur Beteiligung am Unternehmen. 

 Anforderungen:

- Professionelles Auftreten und Freude an der Kommunikation
- Freude an Sales und Akquisition
- Vorhandenes Netzwerk in der Financial Community, Wirtschaft, Industrie, etc. 
- Sehr gute Deutsch und Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift
- Umfassende wirtschaftliche Kenntnisse und Kenntnisse Kapitalmarkt
- Einschlägige Berufserfahrung als Geschäftsführer, Teamleiter oder Projektmanager von 

mindestens fünf Jahren 
- Abgeschlossenes Studium von Vorteil
- Sehr gute MS-Office Kenntnisse
- Zeitliche Flexibilität und Reisebereitschaft 
- Sinn für Prioritäten, Eigenverantwortlichkeit, Kreativität, Verlässlichkeit und Diskretion 

Wir bieten:

- Langfristige und vielseitige Tätigkeit in einem erfolgreichen Unternehmen mit 
hervorragendem Expansionspotenzial inkl. der Möglichkeit zur Beteiligung am 
Unternehmen

- Spannendes und abwechslungsreiches internationales Arbeitsumfeld in einem 
motivierten Team

- Hohe Selbständigkeit und flexible Zeiteinteilung (wenn arbeitstechnisch möglich)
- Sehr interessante Tätigkeit im In- und Ausland 

Für diese Position wünschen wir uns eine selbständig orientierte Persönlichkeit und bieten ein 
angemessenes Gehalt mit der Möglichkeit auf Erfolgsprämien oder Optionen. Weitere Informationen 
auf www.familyofficeday.at

Bewerbungen bitte unter office@advantage.co.at

ANZEIGE
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durch die
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Infrastruktur-Programm 
in Afrika bestätigt AMHS-
Weltmarktführerschaft 

ASECNA, die Agentur für Flugsicherung in Afrika und 
Madagaskar, hat sich für das AMHS (Aeronautical 
Message Handling System) von Frequentis 
entschieden, um die Abwicklung des aeronautischen 
Nachrichtenaufkommens in acht afrikanischen 
Ländern zu verbessern.

Äquatorialguinea, die Elfenbeinküste, Gambia, 
Gabun, Guinea-Bissau, Kamerun, Komoren und 
die Zentralafrikanische Republik erhalten so eine 
innovative, voll integrierte Messaging-Technologie, 
die den harmonisierten Betrieb aller Messaging-
Dienste in einer Anwendung ermöglicht.

Leistungsfähige Netzwerklösung 
für brasilianische Flugsicherung im 
Einsatz

Gemeinsam mit der Frequentis AG arbeiten die 
brasilianischen Luftverkehrskontrollbehörden DECEA 
und CISCEA an der Realisierung eines landesweiten 
Netzwerkes für die Flugsicherung. Der Luftraum 
von Brasilien, flächen- und bevölkerungsmäßig der 
fünftgrößte Staat der Erde, ist in vier sogenannte 
CINDACTAS („Centro Integrado de Defesa Aérea e 
Controle de Tráfego Aéreo“) unterteilt.

Der Auftrag für ein landesweites Netzwerk für 
die Sprach- und Datenintegration, basierend auf 
modernster Frequentis IP-Technologie, wurde 
2014 erteilt. In enger Zusammenarbeit zwischen 
dem Kunden und Frequentis erfolgten umfassende 
Vorarbeiten, in Bezug auf das Systemdesign und eine 
reibungslose Überleitung auf die neue Software-
Lösung. Die erfolgreiche Inbetriebnahme der ersten 
CINDACTA-Region unterstreicht die Leistungsfähigkeit 
von Frequentis.
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SUGARMAN
Ciao vor dem 30er der Agrana an der Börse. 
Johann Marihart im launigen Abschiedsin-
terview. Auch Privatanleger und unsere 
Börsenradio-Leute schätzten den Manager, 
der laut Wikipedia als Erfinder des Wiener 
Zuckers gilt. Keiner nahm sich mehr Zeit.  07 

DIGITALES 
HV-Ansatz. Die bereits 2. digitale Hauptver-
sammlungssaison neigt sich dem Ende zu. 
Die Aktionärsrechte konnten dabei meistens 
nur eingeschränkt gewahrt werden. Dabei 
würde es auch anders funktionieren.  14

Austrian Visual Worldwide Roadshow. Die 
Erfolgsstory wächst, es gibt bereits 25 digitale 
Messestände, mit Captrace einen Presenter 
und weiters Außenhandelsdelegierte, die die 
Geschichte bei angloamerikanischen Investo-
ren verbreiten.  22 

28 SEITEN #GABB 
Der Mai-Börsenbrief. Hinter den Auftaktsei-
ten zur Austrian Visual Worldwide Roadshow 
folgt die Chrono zum ATX TR Rekord. Die beste 
Aktie im Wonne- und Dividendenmonat war 
die Österreichische Post.  26 

NACHSCHLAGEWERK 
Big Börsedata. Wiener Börse, OeKB, ZFA & Co.  
liefern monatlich Dinge, die Sammlerherzen  
höher schlagen lassen.  54

FOTOBUCH 2 
Der Börsewalk. Die Wiener Börse organisierte 
eine Wien-Führung. Besucht wurden jene 
Plätze, an denen die Wiener Börse seit ihrer 
Gründung 1771 residierte. Und das waren 
mehr, als man glauben möchte.  81 
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MARIHART IN DIE ...

HoF HALL OF FAME, CLASS OF 2021. In wenigen 
Tagen heißt es „30 Jahre Agrana an der Wiener 
Börse“. Company-Builder Johann Marihart war 
bereits beim IPO 1991 Vorstand und hat kurz vor 
dem 30er an seinen Nachfolger übergeben. Das 
war eine klassische Auflage für zwei Dinge:  
Coverinterview und Aufnahme in die Hall of 

B  MEHR AUF  WWW.BOERSE-SOCIAL.COM/HALL-OF-FAME



Von der Gründung der Agrana (gemeinsam mit den Raika-Granden 
Rothensteiner und Konrad) bis (fast) zum 30er an der Börse Mitte 

Juli 2021: Johann Marihart war mittendrin, statt nur dabei und 
hat den „Zucker, Frucht & Stärke“-Konzern als Company-Builder 
geschickt konstruiert. Zum CEO-Abschied gibt es eine Zeitreise 

per Interview. Und Danksagungen aus der Community.
 

Text: Christian Drastil   Fotos: Josef Chladek

GEWACHSEN 
AUS GUTEM 

GRUND 

boerse-social.com8

BÖRSESOCIALCOVER



9boerse-social.com



Lieber Herr Marihart, im Q2 haben 
wir es - zufällig - mit den nachhal-
tigsten Managern Europas zu tun. 
Schön, dass es sich um Österreicher 
handelt. In der vorigen Ausgabe spra-
chen wir mit Ernst Vejdovszky, der 
seit 1987 bei der heutigen S Immo und 
Vorgängern Vorstandspositionen in-
nehatte, diesmal mit Ihnen, Sie wa-
ren seit 1988 im Vorstand der Agra-
na. Und Sie gelten ja sogar als Erfin-
der des Wiener Zuckers, sagt mir wi-
kipedia …
Johann Marihart (schmunzelt): Ja, 
wie so vieles fällt auch das in mei-
ne lange Zeit als Agrana-Vorstand, 
Erfinder klingt beim Wiener Zucker 
aber doch ein wenig mächtig. Es ver-
hielt sich so. Das Produkt hieß vor-
her „Natürlich Zucker“ und brauchte 
im Zuge des EU-Beitritts einen neu-
en Namen, weil man das Wort „na-
türlich“ zu nahe an einer gesunds-
heitsbezogenen Angabe interpretier-

te. Also starteten wir eine Umfrage: 
Da wurden Namen wie „Tullner Son-
ne“ oder eben „Wiener Zucker“ ein-
geworfen. Ich hatte Sorgen, ob der 
Name „Wiener Zucker“ österreich-
weit funktionieren würde. Doch, sie-
he da: Just im Westen, in Tirol und 
Vorarlberg, war es ein toller Erfolg. 

Im Börse Social Magazine geht es na-
türlich immer um die Börse: 1991 war 
es bei der Agrana soweit, in wenigen 
Wochen feiert das Unternehmen sei-
nen 30er an der Börse. Ich habe ein 
Börsejahrbuch aus 1991 mitgenom-
men, da sehe ich beim Agrana-Por-
trait Sie als Vorstandsvorsitzenden, 
weiters im Vorstand einen gewis-
sen Herrn Rothensteiner und im Auf-
sichtsrat einen gewissen Herrn Kon-
rad. Klar, Agrana und der Raiffei-
sen-Sektor sind eng verwoben, aber 
welche Rolle spielte Rothensteiner im 
Agrana-Vorstand?

Da hole ich ein wenig aus. Die Agra-
na war ja eigentlich in Vorbereitung 
auf den EU-Beitritt gegründet worden, 
dies mit Raiffeisen und Südzücker als 
Aktionäre und Sicherheitslinie. Dann 
kam es zum Fall des Eisernen Vor-
hangs. Die Ostöffnung, die eigentlich 
ein Überraschungseffekt war, wur-
de dann rasch zu unserer Story für den 
Börsegang.  Im Westen hatten wir eine 
harte Grenze EFTA/EU, der Osten barg 
große Chancen. Ich kannte Dr. Rothen-
steiner schon lange davor, er war Ge-
neralsekretär bei der Raiffeisen-Lan-
desbank NÖ. Kontakte in den Osten 
hatte er sehr gute und wir bekamen 
Möglichkeiten, wenn es Reiseerlaub-
nis gab. Die erste Beteiligung war das 
Stärkeunternehmen Hungrana. Ja, das 
Projekt Osterweiterung wurde zur 
Börsestory, Vorzugsaktien lagen da-
mals im Trend, Stammaktien kamen 
später.
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Zucker und Stärke gab es 
bereits zum IPO 1991, der 

Bereich Frucht ist in  
den Nullerjahren  
dazugekommen



Sie haben vor 30 Jahren einen muti-
gen Zeitpunkt gewählt, Sie gingen 
nämlich Mitte Juli und damit mitten 
in der Ferienzeit an die Börse. 
Ja, aber das Bekenntnis war stark. 
Man war als Eigentümer bereit, Ak-
tien zu begeben. Das war für eine Ge-
nossenschaft nicht selbstverständlich. 
Wie erwähnt, wurden stimmrechts-
lose Vorzugsaktien gewählt, das wäre 
heute undenkbar. Als Vorstand woll-
ten wir Finanzierungsmittel durch Ei-
genkapital. Ich glaube, das IPO war da-
mals gut gemacht. Es waren auch mei-
ne ersten Roadshows.

Ach ja, das erinnert ja daran, dass es 
neben digitalen Roadshows in der 
Zoom-Ära auch mal physische Road-
shows gegeben hat. 
(lacht) Ja, aber wir hatten immerhin ei-
nen Film dabei: „Agrana wächst aus 
gutem Grund“.  Für mich als Chemiker 
- Biotechnologie und Lebensmittelche-
mie mit viel Forschung & Entwicklung 
- , ich war ja kein Finanzmann, da war 
ein Börsengang eine neue Welt und es 
war durchaus aufregend, das öffent-
lich zu bewerben. Dr. Rothensteiner 
wiederum war ein Finanzfachmann 
und der CFO.

Also quasi auch ein Investor Relations 
Verantwortlicher, bevor es diese Be-
zeichnung gab …
Kann man so sagen. Der Pricing-Pro-
zess war spannend, da fiebert man 
mit, wieviel es werden wird, ein biss-
chen Abstrich muss man dann zum 
Schluss immer machen. Wir waren je-
denfalls mit der Resonanz auf unser 
Angebot letztendlich sehr zufrieden. 

Sie sind mit 685 Schilling je Aktie an 
die Börse gegangen, nicht nur wegen 
der Euro-Umstellung sondern auch 
wegen dem Thema Aktiensplit ist 
das nicht mit dem heutigen Kurs ver-
gleichbar, war aber langfristig Ba-
sis für eine tolle Rendite. Kurzfris-
tig ging es aber gleich ordentlich nach 
unten, 1991 war kein gutes Börse-
jahr, Stichworte Gorbi-Crash und be-
ginnende Anzeichen der Jugoslawi-
en-Krise. Welche Krise war in Ihrer 
langen Agrana-Zeit am schwersten?
Die politischen Krisen haben uns nicht 

wirklich getroffen. Für mich waren 
die größten Umbrüche der EU-Beitritt, 
da kam es dann tatsächlich zu einer 
Krise im Stärke-Bereich, denn im Aus-
land gab es viel größere Stärke-Un-
ternehmen, wir machten damals ei-
nen Verlust von zehn Prozent des Um-
satzes im Stärke-Bereich. Wir sag-
ten dann, dass wir wachsen müssen. 
Wir haben in Aschach beim Mais or-
dentlich aufgerüstet. Wir konnten den 
Vorteil nutzen, den wir in der Isolati-
onszeit Ost vs. West noch hatten, wir 
mussten nur gleich gut wie die Wett-
bewerber sein.  

Und Highlights?
Zunächst die erwähnte Gründungs-
story rund um den EU-Beitritt, dann 
die Osterweiterung. Wir haben ak-
quiriert, bis wir an kartellrechtliche 
Grenzen gestoßen sind. Mittlerweile 
haben wir teilweise lokale Alleinstel-

lung, weil die anderen aufgegeben ha-
ben.  Krisen konnten wir meist nut-
zen: 2001 hatten wir bereits Frucht 
im Auge gehabt und wollten Atys von 
Pernod Ricard erwerben. Pernod Ri-
card wollte damals nur noch Alko-
hol, sie haben das Fruchtgeschäft ab-
getrennt und via Butler Capital Part-
ners in ein Investmentvehikel gege-
ben. Die Investoren des Vehikels woll-
ten in der Krise 2001 zum Teil ausstei-
gen,  und so konnten wir in den Folge-
jahren gut einsteigen, dies in 25-Pro-
zent-Tranchen. 2004 hatten wir dann 
100 Prozent.  Auch die Akquise von 
Steirerobst war wichtig, da hat Raif-
feisen geholfen, die Osterfahrung 
war wichtig, weil die Steirerobst in 
den Osten musste. Ein Russland-Werk 
war den alten Eigentümern zu heiß 
und wir sind auch das wie bei Atys 
angegangen und so kamen wir zur 
Steirerobst als zweiten Baustein. 
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Highlights waren die 
Gründungsstory rund um 
den EU-Beitritt und die 
Osterweiterung. In Krisen 
konnten wir gut akquirieren.
Johann Marihart

2017 gewann Agrana unseren Number One Award für das börsliche Upgrade via KE



Im Raum, in dem wir hier sitzen, hän-
gen große Bilder Ihrer drei Segmente 
Frucht, Stärke und Zucker. Kann man 
sagen, dass diese Akquisen die heuti-
ge Struktur geschaffen haben?
So ist es. 

Steirerobst war ja auch an der Bör-
se, Atys wiederum klingt ein wenig 
wie ATX, 2005 erfolgte die erste Auf-
nahme der Agrana in den Leitindex, 
die Geschichte mit Zucker, Frucht und 
Stärke hatte also auch Folgeeffekte. 
Wie wichtig war Ihnen das Dabeisein 
im ATX?
Sehr wichtig, vor allem in Hinsicht auf 
die Liquidität der Aktie. Unsere Akti-
en wurden ja traditionell gerne in die 
Tresore gelegt. Das ist schon gut, weil 
es einen Vertrauensbeweis darstellt, 
aber für die Liquidität ist das natür-
lich nicht so toll.  Obwohl das Mind-
set für Börsenkultur gegeben war, 
war die Eigentümerstruktur nicht be-
reit für mehr Streubesitz. Für den ATX 
braucht man aber auch Streubesitz, 
deshalb waren unsere ATX-Phasen je-
weils nicht sehr lange.

2005 ging dann auch Raiffeisen selbst 
mit der damaligen Raiffeisen In-
ternational an die Börse. Gab es da 
Schnittmengen?
Nein. Für mich ist 2005 aber vor allem 
aus einem anderen Grund spannend 
gewesen. Wir sind in die Ethanolpro-
duktion eingestiegen. Eigentlich woll-
ten wir das in Schwechat nahe dem 
Hauptkunden OMV ansiedeln, aber da 
war leider kein Platz, die OMV brauch-
te jeden Quadratmeter selbst. So wur-
de es dann Pischelsdorf bei der Donau 

Chemie. Das war eine gute Entschei-
dung. Seither wurde in Pischelsdorf 
viel investiert. Man darf nicht verges-
sen, dass der Ethanol-Preis sehr vola-
til ist. Um das abzufedern, haben wir 
auch die Weizenstärke nach Pischels-
dorf gebracht. Die Papierindustrie ist 
der wichtigste Kunde dafür, da ging 
es um Altpapierrecycling, alte Tis-
sue-Maschinen wurden umgebaut zu 
Verpackungsmaschinen. 

Mit den genannten Akquisen und 
Strategien konnten Sie den Umsatz 
in drei Jahrzehnten versiebenfachen, 
die Aktie blieb Bottom Line als defen-
sives Papier rein von der Preisent-
wicklung hinter dem ATX zurück, ist 
jedoch ein wunderbares Dividenden-
papier mit Renditen von zuletzt zB. 
5 Prozent. Darf ich Sie zum Ende Ih-
rer Ära nochmal um die Equity Sto-
ry bitten? 
„Man wächst aus gutem Grund“, wie 
im Film damals. Es war stets so an-
gelegt, dass das ein gutverzinsliches 
Sparbuch ist, wir stehen zur Dividen-
denpolitik. Wir schütten viel aus und 
wachsen trotzdem. Das muss kein Wi-
derspruch sein. Unsere Hungrana 
schüttet sogar alles aus, wächst aber 
trotzdem. Das, was wir den Anlegern 
versprochen haben, haben wir gelie-
fert und ich glaube sogar ein wenig 
mehr. Und man soll ja nicht vergessen: 
Wir haben Kernaktionäre, die gemein-
sam 75 Prozent haben.

Kennen Sie, zB. über Shareholder-ID, 
weitere Institutionelle?
Ja, klar. Wir kennen Institutionelle In-
vestoren, die treue Aktionäre sind und 

die wir regelmäßig treffen. Denen ge-
fällt die Wachstumsstory. Ich selbst 
war viel auf Roadshow europaweit 
und bin stets auf interessiertes Publi-
kum gestoßen.

Sie werden auch von Privatanle-
gern sehr für ihre Zeit, Expertise, 
HV-Durchführungen und Werksfüh-
rungen geschätzt. Auch mein Kolle-
ge beim Börsenradio, Peter Heinrich, 
war nach Interviews mit Ihnen in Be-
zug auf die Wissensvermittlung stets 
angetan. Ich selbst habs dann immer 
beim Laufen genossen und viel ge-
lernt ...
Das freut mich ganz besonders, wenn 
die Privataktionäre und Kollegen Ih-
nen das sagen und Sie beim Laufen 
Spaß hatten.

Sind Sie selbst eigentlich auch Agra-
na-Aktionär?
Nein. Ich war ja auch Südzucker-Vor-
standsmitglied, da hat man dann 
nur noch Mondfenster, um irgend-
was kaufen zu dürfen. Ich bin aber ein 
starker Verfechter davon, dass Aktien 
viel stärker Teil der Vorstandsvergü-
tung sein sollten.

Was möchten Sie dem Kapitalmarkt 
abschließend noch sagen?
Zwei Dinge haben die Kultur der Agra-
na maßgeblich geprägt: Der Kapital-
markt und die Internationalisierung. 
Ein Listing bedeutet Transparenz, das 
Denken, dass man allen die gleiche 
Information gibt. Gott sei Dank sind 
Wirtschaft und Börse heute ein The-
ma für alle. Das Öffentliche ist auch 
wichtig, wir hatten ja erst Kritik für 
die Investments im Osten, aber Agra-
na war dann ein Profiteur der Ostöff-
nung. Und: Als Chemiker muss man 
auch Erfinder sein. Ich bin Miterfinder 
bei Patenten, die auf natürlichen Des-
infektionsmitteln basieren, da geht es 
um Hopfensäuren oder Baumharzsäu-
ren. Diese werden bei uns eingesetzt 
statt früher Formaldehyd. 

Hopfen! Mal überlegt, ein Bier zu 
brauen?
 (lacht) Nein, da gibt‘s viel bessere wie 
zB. die Ottakringer, da bin ich Auf-
sichtsrat. ✪
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Ja, als Chemiker muss man 
auch Erfinder sein. Aber auf 
Ihre Frage hin - nein, ein Bier 
wollten wir nie selbst brauen. 
Johann Marihart spielt  auf seine AR-Funktion bei Ottakringer an

BÖRSESOCIALCOVER
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Eine Menschentraube um Marihart 
nach seiner Rede als „Star der Stun-
de“ auf der Gewinn-Messe, obwohl 
die Anleger sich eigentlich schon 
dem nächsten „Star der Stunde“ wid-
men sollten, sie ließen Marihart nicht 
entkommen. Die tiefen Zuckerpreise 
machten den Aktionären Sorge. Ma-
rihart ging auf jede einzelne Frage und 
jede einzelne Sorge ein, und auch um 
die Dividende bräuchten wir uns kei-
ne Sorgen zu machen, es werde eine 
konstante Dividende geben. Normaler-
weise rennen „Stars der Stunde“ nach 
ihrem offiziellen Beitrag davon. Noch 
mehr, wenn es heikle Zeiten sind, die 
heikle Fragen bedeuten könnten. Ma-
rihart schien es nicht nur als Pflicht zu 
betrachten, jede Sorge auszuräumen, 
es schien ihm sogar Freude zu ma-
chen, er wirkte nicht ungeduldig und 
nicht gehetzt, auch wenn er sich schon 
vor 15 Minuten offiziell verabschiedet 
hatte. Genau das gleiche bei einer 
Pressekonferenz, wo es um Bioethanol 
ging. Er müsse schon weg, aber ich 
brauche mir keine Sorge um die neue 
Konkurrenz bei Bioethanol machen, 
das sei ein anderes Produkt und keine 
direkte Konkurrenz. Und weil wir grad 
so schön im Reden waren,  fragte ich 
noch schnell, ob in meinem Kaffeejo-
ghurt auch Agrana-Fruchtzubereitun-
gen drin sind. Namen der Kunden dürfe 
er nicht nennen, aber Agrana mache 

auch Kaffeemischungen für Joghurts, 
und der Anteil sei längst nicht mehr bei 
einem Drittel aller Fruchtzubereitun-
gen für Joghurts weltweit, sondern bei 
40 Prozent. Als er das sagte, leuchte-
ten seine Augen, und wir teilten den 
Stolz auf unser Unternehmen. Auch 
auf Hauptversammlungen kann ich 
mich nicht erinnern, dass er je eine 
Frage unbeantwortet gelassen hätte. 
Ehrlich gesagt, wo findet man heute ei-
nen Unternehmenslenker, der Fragen 
aus dem Stegreif beantworten will und 
kann, ganz ohne Beraterstab? Einen 
Vorstand, der klare Antworten gibt, 
auf die man bauen kann? Kein Aus-
weichen, keine Doppeldeutigkeiten. 
Darum haben alle Privatanleger, von 

denen ich weiß, dass sie Agrana-Ak-
tien gekauft haben, diese langfristig 
im Depot. Agrana war nie eine Zocker-
aktie, die Karten liegen offen, wir alle 
wissen, was Agrana produziert, und 
wie Agrana wirtschaftet. Agrana ist 
ein Dividendenpapier. Ich hoffe, das 
bleibt auch unter Mariharts Nachfol-
gern so. Es wird eine feierliche Verab-
schiedung Mariharts auf der nächsten 
Präsenz-Hauptversammlung geben, 
wurde uns zugesichert. Gemütlich 
noch einmal mit ihm anzustoßen, dar-
auf freuen wir uns.  

 
    Günter Luntsch, 

Privatanleger

GÜNTER LUNTSCH: „KEINER NAHM SICH MEHR ZEIT FÜR UNS PRIVATANLEGER“

Genau 41 Interviews konnten wir von 
boersenradio.at mit Johann Marihart 
in den vergangenen Jahren führen.  
Vielen Dank dafür. Wir wissen jetzt 
alles über Zucker: die Herstellung, 
Methanol, Stärke-Produktion, wie man 
umweltfreundliche Plastiktüten 
herstellt, .. ähh sorry natürlich auf ös-
terreichisch „Sackerl“ herstellt. Und 
auch die Wahrheit, wer die meisten 
Pizzen Europas herstellt. 
Lieber Herr Marihart, wir wünschen 
Ihnen alles Gute! Vielleicht sollte man 
das mit einer echten Pizza und einem 

Glas Wein persönlich nachholen.

Peter Heinrich,  
Vorstand BRN AG
 
 

 
ANMERKUNG CHRISTIAN DRASTIL:
Als Statistik-interessierter Mensch 
musste ich natürlich bei Peter nach-
fragen, ob es einen Austro-CEO gibt, 
den er öfter interviewt hat. Peters 
Antwort: „Marihart  41x, Ortner für Pal-
finger 40x und Anzengruber für den 

Verbund 31x“. Und so ist es auch zu 
o.a. Titel gekommen. Insgesamt gibt 
es nur einen CEO, der öfter interviewt 
wurde. Werner Lanthaler, der Öster-
reicher bei der Hamburger Evotec. Der 
Rekord für österreichische Unterneh-
men gehört aber Marihart, Ortner und 
Anzengruber werden ihn nicht mehr 
überholen. By the way: Ortner und 
Anzengruber wurden 2020 in die Hall 
of Fame des österreichischen Kapi-
talmarkts aufgenommen, Marihart ist 
erstes Entry der „Class auf 2021“, sie-
he boerse-social.com/hall-of-fame.

PETER HEINRICH: „MARIHART IST AUSTRO-AG-REKORDMANN BEI BÖRSENRADIO-TALKS“
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ALLE AKTIONÄRSRECHTE
BEI DER DIGITALEN
HAUPTVERSAMMLUNG

Der Großteil der aufgrund Co-
vid-19 abgehaltenen virtuellen 
Hauptversammlungen (HV) hat 
den AktionärInnen via E-Mail 
die Möglichkeit geboten, ihr Aus-
kunftsrecht live oder im Vorfeld 
auszuüben. Es geht aber auch mit 
direkter Zuschaltung, wie es etwa 
bei der Aktionärsversammlung 
der  Raiffeisen Bank International 
(RBI) der Fall war. „Wir haben die-
ses Jahr einen besonderen Fokus 
auf die Ausübung des Fragerechts 
mittels einer telefonischen Zu-
schaltung gelegt“, erklärt RBI-CEO 
Johann Strobl.  Für die Teilnahme 
der AktionärInnen an der HV setz-
te die RBI auf das HV-Portal  der 
Münchner Link Market Services 
GmbH. Beim besagten HV-Portal 
handelt es sich um ein Tool, wel-
ches Unternehmen um ihre CI er-
gänzen und in die eigene Website 
integrieren können und welches 
den AktionärInnen ermöglicht, 
live Fragen zu stellen, Anträge ein-
zubringen, abzustimmen, und vie-
les mehr. „Damit ist auch in Zeiten 
der Pandemie gewährleistet, dass 
die Rechte der Aktionäre zu 100 
Prozent gewährleistet sind,“ kon-
statiert Link Market Services-Ge-
schäftsführer Bernhard Orlik, zu 
dessen Kunden u.a. auch die Com-
merzbank oder Fraport zählen.

Positive Reaktion. Die Aktionä-
rInnen der RBI haben dieses An-
gebot jedenfalls positiv bewertet, 
müssen sich allerdings offenbar 
noch an die Möglichkeit der Zu-
schaltung gewöhnen. „Es erreich-
ten uns insgesamt 123 Fragen, ca. 
zwei Drittel der Fragen wurden 
vor der HV übermittelt und ca. 
ein Drittel stellten Aktionärin-
nen und Aktionäre in der Haupt-
versammlung. Die Mehrheit der 
AktionärInnen übermittelte ihre 
Fragen über das HV-Portal.“ Das 
telefonische Fragerecht wurde 
allerdings nur einmal genutzt. 
„Dies gilt es noch zu evaluieren“, 
meint etwa Golnaz Miremadi, 
Senior-Managerin im RBI Group 
Executive Office, in einem Erfah-
rungsbericht, den sie für das Por-
tal „goingpublic.de“ verfasste.  

Damit sich die AktionärIn-
nen gut auf die HV vorberei-
ten konnten, hat die RBI in die-
sem Jahr  die CEO-Präsentation 
vorab im HV-Portal veröffent-
licht, sowie auch eine FAQ-Sei-
te auf der RBI-Website instal-
liert, auf welcher alle essenziel-
len Fragen beantwortet wurden.  

HVs der Zukunft. Auch die künf-
tigen HVs der RBI könnten digitale 
Bestandteile beinhalten. „Elemen-
te wie die telefonische Zuschal-
tung sollten nur unter absoluter 
Wahrung der Rede-, Auskunft- 
und Fragerechte genutzt werden“, 
meint Strobl, der beobachtet hat, 
dass  sich verschiedene Strömun-
gen zum Thema digitale HV gebil-
det haben. „Die einen wünschen 
sich aus diversen Gründen bei der 
Präsenz-Hauptversammlung zu 
bleiben und die anderen haben die 

Vorteile einer digitalen Haupt-
versammlung erkannt und möch-
ten dieses Format auch in Zukunft 
beibehalten. Wir sollten die Er-
rungenschaften, welche die tech-
nische Möglichkeit einer Zuschal-
tung von Aktionärinnen und Ak-
tionären ermöglicht, nicht wieder 
in einer Schublade verschwinden 
lassen, sondern diese weiterhin 
aktiv im Rahmen der gesetzlichen 
und technischen Gestaltungs-
möglichkeiten zur Anwendung 
bringen“. So sieht das auch Link 
Market Services-Geschäftsführer 
Bernhard Orlik: „Es wird in Zu-
kunft ganz normal sein, dass man 
als Aktionär an einer HV entwe-
der physisch oder digital teilneh-
men kann. RBI-CEO Strobl will je-
denfalls „alles dafür tun, dass die 
Hauptversammlung für alle Ziel-
gruppen von Aktionärinnen und 
Aktionären ein zufriedenstellen-
der Höhepunkt im Finanzkalender 
der Gesellschaft ist“. 

Kosten und andere Faktoren. 
Erste Unternehmen, wie etwa Fa-
basoft (5. Juli), halten wieder aus-
schließlich Präsenz-HVs ab. Wie 
es also im Allgemeinen mit den 
Hauptversammlungen weiter-
geht, wird wohl vom weiteren 
Verlauf der Pandemie, den Wün-
schen der Anleger aber auch von 
den Kosten abhängen. Teilweise 
decken sich die Kostenblöcke von 
Präsenz- und digitaler HV - mit 
der notwendigen Technik und der 
reibungslosen und sicheren Über-
tragung kommen bei der digita-
len HV aber extra Aufwendun-
gen hinzu. Bernhard Orlik erklärt: 
„Viele Kosten, wie zB Notar oder 
Einberufung in der Wiener Zei-

Die bereits zweite virtuelle Haupt-
versammlungssaison neigt sich 
dem Ende zu. Die Aktionärsrechte 
konnten dabei meistens nur einge-
schränkt gewahrt werden. Dabei 
würde es auch anders funktionieren.

Text: Christine Petzwinkler   
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tung fallen in identischer Höhe 
unabhängig von der Zahl der 
teilnehmenden Aktionären an 
und bilden also einen „Sockel-
betrag“. Alle anderen Kosten 
variieren mit der Anzahl der 
einzuladenden bzw. zu regis-
trierenden und letztlich dann 
auch vor Ort teilnehmenden 
Aktionären. Auch bei einer di-
gitalen HV variieren diese Kos-
ten, da für mehr zugeschaltete 
Aktionäre mehr Rechenleis-
tung in Form von Serverkapa-
zität bzw. Bandbreite bereit ge-
halten werden muss.“ Bei der 
RBI lagen die Kosten der digita-
len HV jedenfalls etwa 35 Pro-
zent unter jenen einer reinen 
Präsenz-HV.

Und was die Wünsche der 
AktionärInnen bezüglich HV 
angeht, so hat sich der Interes-
senverband der Anleger (IVA) 
umgehört. Laut IVA-Vorstand 
Florian Beckermann wün-
schen sich mehr als 70 Prozent 
der Befragten die Rückkehr zur 
ausschließlichen Präsenz-HV. 
„Wenn Elemente aus hybrider 
oder virtueller HV in Zukunft 
kommen, dann nur unter abso-
luter Wahrung der Rede- sowie 
Auskunfts- und Fragerechte“, 
fordert er. Der IVA stellt be-
kanntlich bei vielen HVs einen 
Stimmrechtsvertreter und war 
auch mit Michael Knap als ein-
zigem Stimmrechtsvertreter 
bei der RBI-HV aktiv. Für IVA-
Chef Beckermann, der die HV 
online mitverfolgt hat, war die 
RBI-HV „wie gewohnt inhalt-
lich hoch interessant und da-
her mit jener der Erste Group 
gut vergleichbar“.  Als nicht 
angemeldeter Aktionär habe 
man allerdings die Fragen 
nicht mitverfolgen können. 
„Die Aktionärsfragen wurden 
leider nicht frei im Internet 
übertragen, sodass die eigentli-
che Diskussion fast hinter ver-
schlossenen Türen blieb – was 
schade ist. Digitalisierung hat 
auch Nachteile“, stellt Becker-
mann fest. ✪

BÖRSESOCIALHV

Der Aufsichtsratsvorsitzende der RBI, Erwin Hameseder (in der Bildmitte), führt durch die 
digitale HV der Bank. Rechts neben ihm der Vorstandsvorsitzende Johann Strobl.

Viele helfende Hände unterstützen im Hintergrund. Der CEO der Raiffeisen Bank Internatio-
nal, Johann Strobl, bei seiner Ansprache anlässlich der digitalen HV des Instituts.
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Monatlicher  
Cheftalk: Helmut 

Fleischmann in der 
Upgrade-Phase seiner 

Voquz.

Lieber Helmut, die Wiener Börse 
läuft gut, von Voquz höre ich auch 
Gutes. Habt Ihr Euch nun schon für 
einen Börsenplatz entschieden? Wird 
es Wien?
Helmut Fleischmann: Ja, jetzt steht 
es fest: Wir werden das Listing an der 
Börse in Wien beantragen und unsere 
Börsenstory im MTF Segment begin-
nen. Wir stehen erst am Beginn unse-
rer Wachstumsgeschichte. Wir sehen 
den Direct Market der Wiener Börse 
daher als optimales Einstiegssegment. 
Aber wir wollen uns weiterentwi-
ckeln und irgendwann im Prime Stan-
dard und vielleicht sogar im Leitindex 
ATX ankommen.

Ich freue mich über die Wien-Ent-
scheidung, ich glaube auch, dass der 
Zeitpunkt passt. Aber bitte in eigenen 
Worten: Warum geht Ihr jetzt das 
Listing an?
Voquz Labs bietet Softwareproduk-
te und Lösungen für ein professionel-
les Lizenz-, Compliance und SOD Ma-
nagement. Wir haben uns dabei auf den 
SAP-Markt spezialisiert. Und wir er-
warten hier ein rasantes Wachstum in 
den nächsten Jahren. In 2020 haben wir 
in 23 Ländern weltweit verkauft. Vo-
quz Labs hat heute mehr als 400 Kun-
den in mehr als 40 Ländern und mehr 
als 100 Vertriebspartner weltweit. SAP 

hat 116.000 Kunden weltweit. Das defi-
niert unser Kundenpotential. Und um 
dieses enorme Potential nutzen zu kön-
nen, müssen wir jetzt investieren. Wir 
müssen das teure Online Marketing 
deutlich verstärken, die Präsenz in Asi-
en und in Australien ausbauen und das 
Produktportfolio erweitern. Wir ma-
chen heute 62 Prozent unseres Um-
satzes außerhalb der DACH-Region. 
Das wollen wir bis 2025 auf 80 Prozent 
steigern. Das Kapital für dieses Wachs-
tum wollen wir durch Kapitalerhöhun-
gen über die Börse schaffen.  

Gibt es jetzt gerade spezielle Wachs-
tumstreiber in Eurem Zielmarkt?
SAP verlangt von allen Kunden den 
Umstieg auf die neue SAP Software 
S/4HANA bis spätestens 2027. Das be-
deutet, dass viele Unternehmen in-
nerhalb der nächsten Jahre mit Migra-
tionsprojekten starten. Einige haben 
bereits begonnen. Damit verbunden 
werden viele - um nicht zu sagen alle 
- ihre Lizenzverträge neu verhandeln. 
Und da kommen wir und unsere Lö-
sungen und Leistungen ins Spiel. 
Wir sind der einzige Softwareanbie-
ter, der auch über eine Advisory Ab-
teilung verfügt und Lizenzberatung 
anbietet. Wir haben eines der wert-
vollsten Technologieunternehmen 
der Welt beim Umstieg von Oracle auf 

SAP beraten. Dabei ging es um ein Li-
zenzvolumen von 1,8 Mrd. Euro.    

Von welcher Bewertung kann man 
ungefähr ausgehen? 
Die DCF-Bewertung zeigt einen Wert 
von mehr als 25 Mio. Euro. Wir wol-
len aber mit dem Preis nicht ans Limit 
gehen. Wir rechnen aus heutiger Sicht 
vorsichtig mit einer Marktkapitali-
sierung zwischen 15 und 20 Mio. Euro 
zum Beginn des Listings. ✪   

„BEANTRAGEN
NUN UNSER 
LISTING IM 
MTF DER 
WR. BÖRSE“
Voquz-Chef Helmut 
Fleischmann hat sich 
festgelegt, auch was die 
weiteren Pläne nach dem 
Listing betrifft.

Fragen: Christian Drastil  

Voquz Labs 
hat eines der 
wertvollsten 
Techs der Welt 
beim Umstieg 
auf SAP beraten. 
Lizenzvolumen: 
1,8 Mrd. Euro.
Helmut Fleischmann
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Monatlich: Unser 
Talk mit  Christoph 
Obererlacher, CEO 
Swiss Life Select 
Österreich

Lieber Herr Obererlacher, als 
täglicher Großkonsument von 
Audiocontent habe ich mich 
sehr gefreut, dass sowohl Sie 
als auch Ihr GF-Kollege Joachim 
Seebacher mit meinem Wirt-
schaftsBlatt-Ex-Kollegen Arne 
Johannsen für den trend.at-
Pod cast geplaudert haben. War 

das einmalig oder wird das eine 
Serie? Bitte um ein paar Wor-
te dazu.
Wir planen in den kommenden 
Monaten eine Reihe von Inter-
views und auch Podcasts. Ne-
ben Joachim Seebacher und mir 
wird auch René Lobnig, verant-
wortlich für die Select Inves-

tment, einen Podcast machen. 
Die Select Investment ist unse-
re Vermögensverwaltung in Ös-
terreich. Aber wir diskutieren 
derzeit auch intern, inwieweit 
ein Podcast-Format zukünftig 
zum Einsatz kommen könnte. 

Mir hat es jedenfalls sehr gut 
gefallen. Ich bleibe bei Audio 
und wechsle zu unserem Pod-
cast: Auf diesem dürfen wir 
mit Eurer freundlichen Geneh-
migung - danke dafür! - einen 
Swiss Life Select Song abspie-
len. Auch hier bitte ich um kur-
zen Input.

Diesmal sprachen wir über das gesprochene Wort. Wer die 
Stimmen der Swiss Life Select Österreich-Manager incl. 
jener meines Cheftalk-Gegenübers hören will, kann dies 
auf mehreren Kanälen tun. Gesungen wird auch. 

Fragen: Christian Drastil   
 

ÜBER PODCASTS, VIDEOS, SONGS 
BZW. DIE AKTUELLE FOMO-FALLE 

BÖRSESOCIALCHEFTALK
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Wir alle haben herausfordernde Zei-
ten hinter uns. Viele Projekte wur-
den umgesetzt und das oftmals län-
derübergreifend und ausschließlich 
aus dem Home Office heraus. Mit dem 
Swiss Life-Song wollen wir als Un-
ternehmen die Kolleginnen und Kol-
legen zusammenbringen und verbin-
den. Wir sind ein großartiges Team 
und das beweist auch dieser Song. Wir 
hatten beispielsweise in Österreich 
für uns als Team die „In 80 Tagen um 
die Welt“-Challenge. Hier wollten wir 
gemeinsam die rund 40.000 km ge-
hen und auch hier österreichweit mit-
einander verbunden sein. Im Endef-
fekt sind es etwas mehr als 42.000km 
geworden. 1000 Marathonlängen so-
zusagen. Auch das zeigt, dass wir ein 
unglaublich starkes Team sind. Der 
Swiss Life-Song unterstreicht das 
noch zusätzlich.  

Haben Sie eigentlich auch Audiofor-
mate, die Sie in der internen Unter-
nehmenskommunikation einsetzen? 
Ich denke da an aktuelle One Way In-
fos oder Briefings für Financial Plan-
nerInnen ...
Wir setzen vermehrt auf Video-Kom-
munikation statt Audioformate. So 
haben wir beispielsweise monatlich 
ein Business Update. Oder erst kürz-
lich hatten wir eine hybride Veran-
staltung mit Live-Streaming, um stra-
tegisch wichtige Themen zu kommu-
nizieren. Dadurch werden wir schnel-
ler in der Kommunikation und kön-
nen auch regelmäßig „live“ in den Bü-
ros sein. 

In den vergangenen beiden Mo-
natstalks haben wir gehofft, nun 
ist es konkret: Die Menschen dür-
fen wieder stärker rausgehen. Was 
heisst das für Ihre PlannerInnen? 
Gibt es eine „Kunden-wieder-phy-
sisch-Treffen-Initiative“ oder geht 
man es eher vorsichtig an?
Wir setzen in der Beratung ganz klar 
auf einen hybriden Ansatz. Viele The-
men kann man schnell per Video be-
sprechen, ohne dass jemand einen 
Anreiseweg hat. Das spart Zeit und 
Kosten. Umfangreichere Themen, wie 
die Finanzplanung, die eigene Vorsor-
ge- und Investmentstrategie, eine Fi-

nanzierung oder die Vermögensüber-
gabe brauchen hingegen mehr Zeit. 
Hier entscheiden unsere KundInnen, 
ob sie es per Video oder persönlich 
machen wollen. Beides ist möglich, 
aber je komplexer das Thema ist, des-
to sinnvoller ist ein persönlicher Ter-
min. Die Abwicklung erfolgt jedoch 
in jedem Fall digital und alle gesetz-
ten Schritte und Dokumente sind so-
fort im Kundenportal FiLiP ersicht-
lich. Damit bleibt der Hauptfokus bei 
dem was wichtig ist: die Bedürfnisse 
erkennen und Lösungen erarbeiten. 

Letzte Frage für diesmal: Fear of 
missing out, kurz FoMo, ist ein ak-
tuelles Schlagwort, weil die Börsen 
so gut laufen. Gibt es viele Kunden, 
die kurzfristig das Risiko nach oben 
schrauben wollen?
Eine gute Investmentstrategie agiert 
nicht kurzfristig. Sie ist auf die Be-
dürfnisse ausgerichtet und sollte zu-
mindest mittel- bis langfristig ange-
setzt werden. Steigende und sinkende 
Börsen bieten nämlich auch großarti-
ge Chancen. Daher empfehlen wir im-
mer, neben einem geplanten Einma-
lerlag, auch monatlich zu investieren, 
um Schwankungen bestmöglich zu 
nutzen. Des Weiteren achten wir auf 
Diversifikation in der Veranlagung. 
Denn alles auf eine Karte zu setzen 
birgt ein sehr hohes Risiko, auch tat-
sächlich viel zu verlieren. Durch lau-
fende Allocation in der Vermögens-
verwaltung und Anpassungen in 

den Gewichtungen der Portfolios ge-
lingt es uns durchaus, gut mit diesem 
Markt umzugehen und bei überschau-
barem Risiko ansprechende Renditen 
zu erzielen. ✪ 

Fear of missing out? Eine gute 
Investmentstrategie sollte 
nicht kurzfristig ausgerichtet 
sein. Zudem birgt es, wenn 
man alles auf eine Karte 
setzt, ein sehr hohes Risiko.
Christoph Obererlacher

BÖRSESOCIALCHEFTALK

„WE ARE THE (SWISS LIFE 
SELECT) WORLD“

Tipp: Unter boerse-social.com/pod-
casts  kann man 111 Stimmen der Swiss 
Life Select im Singmodus hören. Die 
trend-Talks mit Obererlacher und Seeba-
cher gibt es unter trend.podigee.io.
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ATX TR AUF ALL TIME HIGH
CAPTRACE-BOSS GÖTZ DICKERT 
ALS PRESENTER DER DIGITALEN 
AUSTRO-ROADSHOW, DIE GANZ
IM STILE DER 21ST-AUSTRIA-IDEE 
AUCH NACH NYC (HANDELS- 
DELEGIERTER MICHAEL FRIEDL, 
LI.) UND LONDON (CHRISTIAN 
KESBERG) FÜHRT.

BÖRSEGESCHICHTE(N)
DIE #GABB-CHRONO IM BÖRSE SOCIAL MAGAZINE MAI 2021

Mit Marktinputs von Christian Drastil, Chrono von Christine 
Petzwinkler, Insti-Inputs von Wolfgang Matejka und  
Privatanleger-Inputs von Günter Luntsch, dazu  
Zertifikate-Ideen aus der Redaktion.
PLUS: Die wohl langfristig stärkste Österreich- 
Veranlagung mit 870 Prozent Plus seit 2002.
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Hochaktuell zum ATX TR All-time-High und powered by Captrace: Unter 
boerse-social.com/austrianworldwideroadshow stellen aktuell 25 Ge-

listete digitale Messestände, GBs und Equity Stories vor. Michael Friedl, 
Außenhandelsdelegierter in New York, streut dies bei US-Kontakten.

Text: Christian Drastil  

AUSTRIAN VISUAL 
WORLDWIDE ROADSHOW 
BLICKT NACH NEW YORK

Er hatte gemeinsam mit der Wie-
ner Börse im Jahr 2019 die bisher 
größte Austro-US-Roadshow (vgl. 
boerse-social.com/pdf/magazi-
nes/bsm_28, Seiten 18 bis 21 ) or-
ganisiert: Michael Friedl, Head of 
Advantage Austria New York. An-
lässlich des neuen All-time-Highs 
im ATX TR habe ich ihn gefragt, 
was man dieser Tage im Big Apple 
vom österreichischen Markt mit-
bekommt: „Grundsätzlich bemer-
ken wir in unserer Tätigkeit am 
Außenwirtschafts-Center New 
York und vor allem auch in Ge-
sprächen mit Experten aus der Fi-
nanzbranche ein wachsendes In-

teresse von U.S. Investoren am 
ATX“, so Friedl. 

Österreich stark bei ESG. 
Denn: Man sehe zunehmend die 
ESG-Stärke, zB beim Verbund. 
US-Investoren würden sowieso 
seit Jahren zu den größten Anteils-
eignern der ATX (TR) Companies 
gehören, was eine aktuelle Studie 
aus dem April 2021 erneut unter-
mauert. Auch für passive Invest-
ments von ETF Indexfonds aus den 
USA sei Österreich interessant. Die 
Austrian Visual Worldwide Road-
show werde er sehr gerne bei den 
US-Kontakten streuen, so Friedl. ✪

boerse-social.com22

Michael Friedl repräsentiert  
Österreichs Wirtschaft in den USA.



ROADSHOWS UND DIE 
SHAREHOLDER ID
„Die Shareholder ID ermöglicht eine exakte 
Identifikation der Investoren, sowie die 
Anzahl der gehaltenen Aktien und deren 
aktuellen Adress- und Kontaktdaten.
Damit kann der IR-Manager genau festlegen, 
wo eine Roadshow Sinn macht. Entweder um 
die wichtigsten bestehenden Investoren zu 
treffen oder neue in den Fokus zu nehmen.
Über eine Peer Group Analyse können weitere 
Targets ermittelt werden. Zudem ermöglich die 
Shareholder ID eine Bewertung der Roadshows, 
haben Investoren gekauft oder verkauft?
Die Shareholder ID erlaubt eine 
strategische Ausrichtung, Steuerung und 
Bewertung der IR-Maßnahmen.“
Götz Dickert, Captrace 

Suchfunktion über alle  
Präsentationen: Hier das Beispiel 
ESG (UBM und WIenerberger  
haben die meisten Treffer)
boerse-social.com/pdf/search_
avwr/esg

boerse-social.com 23

Götz Dickert hat sich mit Captrace 
auf die Identifizierung von Anteils-
eignern spezialisiert und ist Pre-
senter der Austrian Visual World- 
wide Roadshow.



Ein virtueller 
Messestand, hier 
am Beispiel der 
Erste Group, die seit 
14 Jahren Nr. 1 bei 
Indexgewicht und 
Handesvolumina ist.

PRESENTER SCHIRMHERREN

boerse-social.com24
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NEXT IDEA: LONDON
Die Idee für die Austrian Visual Worldwide Roadshow basiert auf der 21st 
Austria-Initiative, die in der 1.  Hälfte der Zehnerjahre mit physischen Events 
und Riesenbudgets den ATX (TR) im angloamerikanischen Raum positionierte. 
Nach dem Aus durfte das Börse Social Network 21stAustria ab 2017 gemein-
sam mit den Sponsoren WKO, OeKB und Novomatic digital (boerse-social.
com/21staustria) weiterführen. Nächste  Roadshow-Idee ist klarerweise Lon-
don , mit dem Außenhandelsdelegierten Christian Kesberg sind wir in Talks. 

Christian Kesberg nennt u.a. Wie-
nerberger und Frequentis als Aus-
tro-Unternehmen mit UK-Präsenz. 
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Liebe aktive Börsianer! (Christian Drastil)  

Bevor es mit dem Mai nun chronologisch losgeht, hier wieder die bekannte Einzeltagesübersicht in Balkenform. Letztendlich 
gewann der ATX TR +7,02 Prozent auf 6828,19 Punkte. Ein neues All-time-High nach 14 Jahren. Die Nr. 1 war Post mit +15,2%. 

HINTERGRÜNDE ZUM #GABB-MONATSCOVER  

Das #gabb-Cover zeigt diesmal Götz Dickert, der mit Captrace Partner der Austrian Visual 
Worldwide Roadshow ist. Unsere digitale Österreich-Roadshow ist gerade in Zeiten des 
All-time-High, das der ATX TR am 14. Mai nach 14 Jahren Warten übertreffen konnte, ein 
absoluter Renner bei den Zugriffen aus dem In- und Ausland. Das alte All-time-High vom 
9.7.2007, das bei 6727,44 lag, konnte bis Redaktionsschluss stets überboten werden, es 
gab sogar 13 weitere Verbesserungen. Österreich ist nun verstärkt auf dem Radar, auch 
als ESG-Vorreiter. Jede der bisher 25 Präsentationen in der Austrian Visual Worldwide 
Roadshow (Schirmherren WKO, OeKB und BMF) wurde in einer #gabb-Tagesausgabe 
ausführlich vorgestellt. 
Frei nach dem PIR-Prinzip waren auch nicht-österreichische Presenter, die aber den 
österreichischen Markt adressieren, dabei. Diese 25 bilden aktuell die Austrian Visual 
Worldwide Roadshow 2021: Marinomed, Mayr-Melnhof, Evotec, Frequentis, Porr, AT&S, 
Erste Group, Pierer Mobility, Agrana, Rosenbauer, Verbund, Andritz, UBM, Addiko Bank, 
Wienerberger, Immofinanz, S Immo, Warimpex, Palfinger, VIG, Knaus Tabbert, Kathrein 
Privatbank, FACC, S&T und beaconsmind. 

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 3.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Frequentis hat eine weitere Akquisition abgeschlossen: „Die Lösungen von Orthogon erweitern unsere Angebotspalette 
in Bezug auf integrierte Gesamtlösungen im Bereich Air Traffic Management“, erläutert Frequentis CEO Norbert Haslacher. 
„Gemeinsam können wir unseren Kunden jetzt ein noch umfassenderes Produktportfolio mit höherer Leistungsfähigkeit und 
verstärktem Digitalisierungsanteil bieten.“ Das Unternehmen mit Sitz in Bremen, das seit rund 30 Jahren erfolgreich in der 
Flugsicherung tätig ist, wird künftig unter „Frequentis Orthogon GmbH“ firmieren. Laut Frequentis handelt es sich dabei um 
“einen innovativen Anbieter von Lösungen zur Luftverkehrssynchronisation für Flugsicherungszentralen für Überflug, Ankunft, 
Abflug und am Flughafen selbst (Air Traffic Control En-Route-, Approach- und Airport-Flugsicherungszentralen).

Aktienverkäufe: Das Andritz-Aufsichtsratmitglied Alexander Isola hat 7.290 Aktien zu je im Schnitt 46,0 Euro verkauft und hat 
damit 335.340 Euro erlöst, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

Personalia: Mit Anfang April hat George Wallner die Leitung des Geschäftsfeldes Business Solutions innerhalb der 
Österreichischen Post AG übernommen. „Wir servicieren aktuell rund 450 große und mittelständische Unternehmen, damit 
sie in ihrem Kerngeschäft erfolgreicher sind. Im Fokus unserer Investitionen stehen Automatisierungslösungen im Bereich der 
künstlichen Intelligenz, Robotics und digitale Identität“, so George Wallner.

Oliver-Christoph Günther verstärkt ab 1. Mai 2021 das Team von LeitnerLaw Rechtsanwälte als Director. Er wird in seiner 
Position an der Schnittstelle Gesellschafts- und Unternehmensrecht/Steuerrecht eng mit den Steuerberatern von LeitnerLeitner 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater zusammenarbeiten.

6428.89
0.76%

6401.01
-0.43%

6556.86
0.06%

6597.91
0.63%

6688.08
1.37%

6638.7
-0.74%

6668.91
0.46%

6658.05
-0.16%

6779.35
1.82%

6791.5
0.18%

6825.67
0.50%

6775.3
0.53%

6829.1
0.79%

6850.02
0.31%

6841.45
-0.13%

6869.96
0.42%

6892.72
0.33%

6828.19
-0.94%

6739.30
-1.27%

6552.95
2.37%

Immofi nanz mit Investment Grade Rating und Benchmark-
Anleihe über 500 Mio. Euro – Vermietungsgrad erreicht 

neuen Bestwert von rund 96 Prozent

SIE HABEN FRAGEN ZUR IMMOFINANZ-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
BETTINA SCHRAGL, HEAD OF INVESTOR RELATIONS AND COMMUNICATIONS, 
+43 (0)1 88090 2290 
INVESTOR@IMMOFINANZ.COM

IMMOFINANZ mit Ergebnissprung nach drei Quartalen: 
Konzernergebnis auf EUR 135,0 Mio. gestiegen, Ausblick für 
FFO 1 im Jahr 2019 von über EUR 100,0 Mio. bestätigt

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.palfi nger.com

Palfi nger aktuell: IM 1. HALBJAHR 2018 MIT FORT-
SETZUNG DES PROFITABLEN WACHSTUMS.     
         www.palfi nger.ag

Deutsche Bank 
X-markets Schon heute in das Auto von morgen einsteigen.

Auto der Zukunft Index-Zertifikat (WKN:DS8AUT)
Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.  www.xmarkets.at

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com

VIG_ANZEIGE_STREIFEN_RZ.indd   1 03.10.18   10:48

SIE HABEN FRAGEN ZUR WIENERBERGER-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
ELISABETH FALKNER, HEAD OF INVESTOR RELATIONS, 
+43 1 60192 10221
ELISABETH.FALKNER@WIENERBERGER.COM
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#MÖGLICHKEITSZONE LISTING  #GABB NEUE AKTIEN

Der Online-Neuwagenhändler MeinAuto Group AG hat die Preisspanne für den geplanten Börsengang mit 16,0 bis 20,0 
Euro je Aktie festgelegt. Die Aktien können vom 4. Mai bis voraussichtlich 11. Mai 2021 gezeichnet werden. Der Handel der 
Aktien im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (Prime Standard) ist für 12. Mai 2021 angesetzt. Rudolf Rizzolli, 
CEO der MeinAuto Group: “Unser geplantes Listing ist ein wichtiger Schritt, um unsere Position als führende Online-Plattform 
für den digitalen Vertrieb von Neuwagen in Deutschland auszubauen. Gemeinsam mit Hg haben wir unser Geschäft in den 
vergangenen Jahren sehr erfolgreich aufgebaut, und freuen uns darauf, unsere Wachstumsgeschichte mit Hg und neuen 
Investoren weiterzuschreiben.

#GASTKOMMENTAR  FLORIAN BECKERMANN, IVA

Im Finanzministerium laufen die Drähte heiß: Es geht um die nachhaltige Einarbeitung der COVID- Hilfen an über 
30.000 Unternehmen in den heimischen Wirtschaftskreislauf. Wie das gehen soll, wird im Rahmen des aktuellen Plans der 
Wiederaufbau-Projekte beim EU-Recovery-Programm skizziert. Ein zusätzliches Wiederaufbaufondsgesetz ist in Planung.
Herzstück davon: Die Finanzbeteiligungen an Unternehmen, beispielsweise des Austria Wirtschaftsservice (kurz AWS), 
ausbauen und in sogenannte SICAV-Modelle nach luxemburgischem Vorbild überführen (siehe unten). Neu ist damit die 
Einführung einer überfälligen neuen Rechtsform, der SICAV-Wagniskapitalgesellschaft in Österreich. Diese Gesellschaften 
beteiligen sich über Kredite an den heimischen Unternehmen. Eine Umwandlung der Kredite in stärkendes Eigenkapital wäre 
zu gegebener Zeit möglich.
Ich meine: Das ist eine Jahrhundert-Chance für Österreichs Anleger, sich an den heimischen Unternehmen zu beteiligen – 
mag es auch risikoreich sein. Seit Jahren mangelt es an Anlagemöglichkeiten außerhalb der Börse im so genannten Private 
Equity Markt. Das wäre eine gute Gelegenheit, Anleger via Wagniskapitalgesellschaft zu gewinnen, wenn es kaufmännisch 
Sinn macht. Offen ist, ob das staatliche Hilfsprogramm überhaupt transparent an einen offenen Markt andocken soll. Ein 
privates Beteiligungsfenster zu schaffen, ist nicht schwer, bietet es doch die kleine Möglichkeit frühzeitig die Staatsschulden 
zu bekämpfen und die Marktkräfte anzustoßen. Das Zinsniveau ist tief, verbreitetes Anlegen in den USA hilft der heimischen 
Wirtschaft wenig. Ich sehe keinen Grund, warum Staatsbeihilfe besser sein sollte als privates Eigenkapital.
(Florian Beckermann, IVA)

Tausende Chancen 
für Ihr Depot.
wikifolio-Zertifikate 
gibt es ganz bequem 
bei Ihrer Bank.

wikifolio.com



#GABB INTRO  4.5. CHRISTIAN DRASTIL

Im Schnitt haben die SPAC-Aktien seit ihrem Hoch Anfang Februar 40 Prozent an Wert verloren, was mehr als nur einer 
Marktkorrektur gleichkommt. Gut möglich, dass die Masse der SPAC-Anlegerinnen und Anleger langsam verstanden hat, dass 
sie durch die Struktur der Finanzvehikel benachteiligt werden.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 4.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die Bietergemeinschaft bestehend aus Porr, Hinteregger, Marti Tunnel AG und Marti GmbH hat sich als Bestbieterin 
durchgesetzt und wurde von Verbund mit der Errichtung des Pumpspeicherwerks Limberg III in Kaprun beauftragt. Der 
Baustart ist für Frühsommer 2021 vorgesehen. Die Fertigstellung für 2025. Das Gesamtauftragsvolumen beläuft sich auf rund 
150 Mio. Euro (Anteil Porr/Hinteregger rund 75 Mio. Euro).

Die Lenzing Gruppe wird mehr als 200 Mio. Euro in ihre Produktionsstandorte in Purwakarta (Indonesien) und Nanjing 
(China) investieren, um bestehende Kapazitäten für Standardviscose in Kapazitäten für umweltverträgliche Spezialfasern 
umzuwandeln.

Agrana will der ordentlichen Hauptversammlung am 29. Juni 2021 eine Dividende in Höhe von 0,85 Euro je Aktie für das 
Geschäftsjahr 2020|21 vorschlagen (Dividende für 2019|20: 0,77 Euro je Aktie). Nach vorläufigen Zahlen erzielte der Frucht-, 
Zucker- und Stärkekonzern im Geschäftsjahr 2020|21 (1. März 2020 bis 28. Februar 2021) ein Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 
von 78,7 Mio. Euro (Vorjahr: 66,9 Mio. Euro). Das Ergebnis je Aktie stieg auf 0,96 Euro (Vorjahr: 0,45 Euro). Die Umsatzerlöse der 
Gruppe betrugen 2.547,0 Mio. Euro (Vorjahr: 2.480,7 Mio. Euro). Trotz weiterhin großer Herausforderungen, u.a. aufgrund der 
Covid-19-Pandemie, wird für das Geschäftsjahr 2021|22 mit einem deutlichen Anstieg des Konzern-EBITs gerechnet.

Evotec und das Universitätsklinikum Erlangen starten eine Partnerschaft zur molekularen Analyse von Biomaterialien aus 
der GCKD-Kohortenstudie. Es wird erwartet, dass die Multi-Omics-Analyse der Biomaterialien aus der GCKD-Kohortenstudie 
zu einem tiefergehenden Verständnis der verschiedenen Ätiologien von Nierenerkrankungen, ihrer jeweiligen 
Krankheitsmechanismen, -verläufe und potenziellen Komplikationen führen wird.

Aktienkauf: Mitteilung über Eigengeschäfte von Führungskräften bei der Frequentis AG: Renate Millauer Lang, die in enger 
Beziehung zu Aufsichtsrat-Mitglied Karl Michael Millauer steht, hat Ende April 500 Aktien zu je 24,10 Euro erworben, wie aus 
einer Veröffentlichung hervorgeht.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING #GABB NEUE AKTIEN

Die Montana Aerospace AG, eine Gesellschaft aus Michael Tojners Montana Tech Components-Gruppe, hat heute ihren 
Börsengang an der Schweizer Börse (SIX) gestartet. Die Preisspanne wurde mit 24,15 bis 25,65 Franken je Aktie festgesetzt. 
Der Handelsstart soll am 12. Mai erfolgen.

Die Katek SE, an der mitunter die grosso tec AG, eine Gesellschaft von Sanierer Erhard Grossnigg und S&T-CEO Hannes 
Niederhauser, beteiligt ist, ist seit heute gut an der Frankfurter Wertpapierbörse gestartet. Der erste Kurs lag bei 27,90 Euro, 
der Ausgabepreis bei 23,00 Euro.

Die SPAC (Special Purpose Acquisition Company) OboTech Acquisition SE notiert seit heute im Regulierten Markt der 
Frankfurter Wertpapierbörse. Ziel des Emittenten ist es eigenen Angaben zufolge, innerhalb eines vorgegebenen Zeitraums 
ein operatives Unternehmen mit Hauptgeschäftsbetrieb in einem Mitgliedsstaat des Europäischen Wirtschaftsraums, in 
Großbritannien oder in der Schweiz in den Bereichen Immobilientechnologie (“Proptech”) und Klimatechnologie (“Climatech”) 
zu erwerben, wie die Börse mitteilt. Zum Handelsstart notierten die Aktien bei 10,00 Euro, der Ausgabepreis lag bei 10,00 Euro.

#INSTI INPUT (CIO WIENER PRIVATBANK) WOLFGANG MATEJKA

Inflationsslalom im Sommer. Die letzten Monate waren ja von so einigen Ereignissen geprägt, die allesamt in unser tägliches 
Leben massiv eingegriffen haben. Und zwar unser Aller tägliches Leben. Auch die Notenbanken, Finanzhaushalte und 
Wirtschaftsstrukturen waren von diesen Ereignissen gewaltig beeinflusst und haben nun, wo man beginnt Licht am Ende des 
Corona-Tunnels zu sehen, genug mit der Verarbeitung all dieser Effekte zu tun. Den Börsen tat dies in Summe gesehen gut. Die 
Finanzhilfen sorgten für positive Perspektiven für „die Zeit nach Corona“, die Impfentwicklungen prägten das Timinig für diesen 
Prozess und die Notenbanken passten auf, dass nicht der eine oder andere Staatshaushalt hinten herunterfiel. Alles gut. Alles in 
Bewegung. Alles auf dem Weg in die „alte“ Freiheit.
Und um genau diese Freiheit geht es, wenn man über die potentielle Entwicklung bei der Inflation nachdenkt. Waren wir vor 
Covid-19 eigentlich eher langsam unterwegs, geprägt von vier Jahren Donald Trump und seinen Agitationen gegen China und 
den Rest der Welt. Handelskonflikte überall. Und eine EU-Politik die immer mehr an das Bild vom Zwitter am sinkenden Schiff 
erinnerte. Und jetzt kommen wir, noch im Home Office, Onlinekonsum trainiert, knapp an die erste Haube herangekocht, mit 
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Frisuren die an Aussteigerdokumentationen erinnern langsam ans Licht der realen Konsumerlebnisse und stellen fest, dass sich 
da etwas geändert hat. Die Preise sind gestiegen. Hoppala. Hat natürlich mit allem Möglichen zu tun und nicht nur mit der 
Frechheit der Verkäufer. Vor allem Rohstoffpreise sind da mit als Schuldige zu nennen.
Mit Rohstoffpreisen verbinden wir Normalkonsumenten zumeist die Entwicklung der Benzinpreise an der Tankstelle. 
Diesmal liegt der richtige Indikator aber im Supermarktregal und im Baumarkt versteckt. Die Preise für Lebensmittel sind 
gewaltig gestiegen, weil sich die Gestehungskosten wegen Arbeitskräftemangel erhöht haben, jeder Staat schaut, dass er seine 
Produktionsreserven höher dotiert und daher weniger exportiert und die Bunkermentalität die Nudel- und Bohnenbestände 
im Keller auf historische Höchststände katapultiert hat. Die Stafette wird inzwischen an die Baumärkte weitergegeben die die, 
im Lockdown als Therapie entwickelten Renovierungspläne, mit einer plötzlichen Materialknappheit, die sich überwiegend aus 
der Unterbrechung lokaler Lieferketten erklären lässt, rüde mit Preiserhöhungen und Lieferverzögerungen bremst. Und über all 
dem Ganzen schwebt, für uns Konsumenten wenig direkt greifbar, für die Finanzmärkte aber umso deutlicher zu erkennen, die 
gewaltige Nachfrage von drei globalen Faktoren: China ist und bleibt bei Rohstoffen der aggressivste Einkäufer, die Klimapolitik 
erfasst auch immer mehr die Nachfrage nach spezifischen Rohstoffen, und die Erwartung, einer sich dank einer steigenden 
Durchimpfungsrate bald wieder erhebenden Konjunktur, bläst den Energiepreisen gewaltigen Rückenwind ins Preisgefüge. 
Let’s face it - unsere Inflationsbedenken haben eine rationale Basis.
An den Kapitalmärkten können diese Erwartungen alle berechnet werden. So erwartet man sich für die USA für die 
kommenden 2 Jahre einen Inflationsanstieg auf 2,7 Prozent. Euroland lässt sich hier zwar etwas schwerer kalkulieren, weil 
hier die EZB dermaßen dominant ins Renditegefüge hineinregiert und auch die Finanzhilfen weniger konsumlastig erfolgen 
wie in USA. Tatsache ist aber, dass auch in der EU derzeit die veröffentlichten Inflationszahlen schon über die 1 Prozent 
Markte hinaus gestiegen sind. Es wird sich die Frage daher relativ rasch stellen, wie weit eine solche Preiserhöhung inmitten 
einer so konjunkturell angespannten Situation laufen darf, bevor Maßnahmen gesetzt werden. Solche Maßnahmen sind im 
bisherig historisch geübten Maß wohl kaum anwendbar, denn mit Zinserhöhungen tut man den Staaten nichts Gutes und 
mit Steuerhöhungen dem Wachstum und dem Wahlergebnis. Bleibt nur ein kontrollierender Einfluss auf die Preisgestaltung 
generell. Und das wird in Zeiten von Kurzarbeit, Förderabhängigkeit, Privatverschuldung, Insolvenzgefahren und gestiegenem 
Bewusstsein für lebensnahe Qualität unsere Kostenbilanz prägen und unsere Konsumpräferenzen steuern. Wir werden mehr 
für die einen Dinge ausgeben und weniger für andere. Das wirbelt kurzfristig vielleicht Statistiken durcheinander, hält die 
generelle Inflation aber im Gleichgewicht. Was sich dabei aber ändern wird müssen, ist die Inflationskalkulation, denn wenn die 
Nudelpreise im täglichen Konsum wichtiger werden, muss sich das im Inflationskorb auch widerspiegeln. Volkswirtschaft im 
Supermarkt voraus.

#GABB INTRO  5.5. CHRISTIAN DRASTIL

Für einen Aufreger sorgte wieder einmal Janet Yellen, frei nach der Rocky Horror Picture Show “Made me give you the eye and 
then panic, Janet”: Sie musste klarstellen, dass sie keine Zinserhöhungen prognostiziere, um die Inflation einzudämmen, die 
durch Bidens vorgeschlagene Ausgaben ausgelöst wurde, und ruderte damit in Bezug auf Kommentare zurück, die die Märkte 
ein paar Stunden zuvor in Aufregung versetzt hatten. Yellen ergänzte, dass sie keine anhaltend höhere Inflation erwarte, aber 
dass - wenn diese dennoch eintreten sollte - die US-Notenbank die Mittel habe, damit umzugehen.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 5.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Im 1. Quartal 2021 liegt FACC eigenen Angaben zufolge im Plan: Die Umsatzerlöse belaufen sich auf 118,1 Mio. Euro (Q1 2020: 
195,4 Mio. Euro). Der deutliche Rückgang von 39,6 Prozent zur Vergleichsperiode sei auf Anpassungen von Bauraten bei allen 
für FACC wesentlichen Flugzeugprogrammen in Folge der Covid-19-Pandemie zurückzuführen, so das Unternehmen. Das 
EBIT liegt bei 0,4 Mio. Euro (Q1 2020: 11,3 Mio. Euro), das Ergebnis nach Steuern bei -0,7 Mio. Euro (Q1 2020: +7,2 Mio. Euro). 
FACC geht nach einem sehr schwierigen Pandemiejahr 2020 mit einem stringenten Kosten- und Liquiditätsmanagement 
in das Jahr 2021. Aufgrund der erwarteten Umsatzentwicklung und der bereits eingeleiteten sowie zusätzlich geplanten 
Kostenreduktionsmaßnahmen prognostiziert FACC für 2021 einen Umsatz auf einem Niveau ähnlich wie 2020 bei ca. 500 Mio. 
Euro und ein ausgeglichenes EBIT.
Die Analysten von Raiffeisen Research werten bei FACC das ausgeglichene operative Ergebnis als positiv. Die liquiden Mittel 
seien dürch Rückführungen von Stundungen stark rückläufig gewesen. Der Ausblick für GJ 2021 wurde bestätigt. Die Analysten 
sehen das Quartalsergebnis als neutral für die Aktie an.

Bei Lenzing stiegen die Umsatzerlöse im 1. Quartal um 4,9 Prozent auf 489,3 Mio. Euro. Dieser Anstieg sei hauptsächlich 
auf eine stark erhöhte Nachfrage aus China und die daraus resultierenden höheren Viscosepreise zurückzuführen, so das 
Unternehmen. Der Fokus auf holzbasierte Spezialfasern habe sich ebenfalls positiv auf die Umsatzentwicklung ausgewirkt. Das 
Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) stieg um 36,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahresquartal auf 94,5 Mio. Euro, 
die EBITDA-Marge erhöhte sich von 14,8 Prozent auf 19,3 Prozent. Das Periodenergebnis lag bei 29,9 Mio. Euro (nach 17,7 Mio. 
Euro im 1. Quartal 2020). Im Jahr 2024 sollen mehr als 75 Prozent des Faserumsatzes aus dem Geschäft mit holzbasierten 
Spezialfasern wie Lyocell- und Modalfasern erzielt werden (im Q1: 72,6 Prozent). Die Beteiligung am Mund-Nasen-Schutz-
Hersteller Hygiene Austria sei im 1. Quartal vollständig abgeschrieben worden, so das Unternehmen.

Die australische Marine Rescue New South Wales (NSW) entschied sich für die Frequentis-Software MarTRX(TM), eine 
integrierte maritime Leitstellenlösung, um in Notfällen auf See schneller helfen zu können und Leben zu retten. Mithilfe der 
neuen maritimen Leitstellen-Technologie von Frequentis kann die Crew auf Rettungsschiffen Bootsfahrern in Not schneller Hilfe 
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leisten. Marine Rescue NSW in Australien verfügt über 45 Rettungseinheiten entlang der mehr als 2.000 km-langen Küstenlinie 
des Bundesstaates, im Landesinneren an den Alpine Lakes, am Murray River im Südosten Australiens und jetzt auch auf der 
Lord-Howe-Insel in der Tasmansee.

Die auf Konsumenten und KMU spezialisierte Addiko Bank hat den Nettogewinn im 1. Quartal auf 5,0 Mio. Euro verbessert 
(1Q20: -8,4 Mio. Euro). Die Risikokosten belaufen sich mit 4,1 Mio. Euro (1Q20: -14,4 Mio. Euro). Das operative Ergebnis verringerte 
sich um 21 Prozent im Jahresvergleich auf 11,3 Mio. Euro (1Q20: 14,3 Mio. Euro), was auf ein geringeres Kreditvolumen sowie 
Einmalkosten und Rückstellungen für leistungsbasierte Boni zurückzuführen sei, wie es heißt.

Der Impfstoff-Entwickler Valneva SE hat die Preisspannen für die im Rahmen des öffentlichen Angebots in den USA 
ausgegebenen American Depositary Shares, die jeweils zwei Stammaktien repräsentieren und den Stammaktien, die 
außerhalb der Vereinigten Staaten angeboten werden, festgelegt. Demnach liegt die Spanne pro ADS bei 24,04 bis 28,85 USD 
und der Aktien bei 10,0 bis 12,0 Euro. Wie berichtet, strebt Valneva ein Listing an der Nasdaq an.

Andritz erhielt Aufträge zur Lieferung von Ausrüstungen und wichtigen Prozesstechnologien von Nine Dragons Paper, China, 
für fünf Zellstoffwerke. Die Inbetriebnahmen sind für 2022 und 2023 vorgesehen.

RHI Magnesita hat ein Trading Update für das 1. Quartal veröffentlicht. “Der Konzern verzeichnet weiterhin eine stetige 
Verbesserung der Feuerfestnachfrage und seines Auftragsbestands für den Rest des Jahres 2021 gegenüber dem Vormonat”, 
heißt es darin. Die Sichtbarkeit der Nachfrage sei zu einem normaleren Niveau zurückgekehrt, die Auftragsbücher bis zum 
dritten Quartal 2021 voll, so das Unternehmen. Herausforderungen habe es beim Wiederaufbau der Lieferkette gegeben, diese 
sei durch branchenweite Verzögerungen bei der Seefracht und höhere Seefrachtkosten verschärft worden. Die Rohstoffpreise 
blieben im Quartal höher als im 4. Quartal 2020. RHI Magnesita teilt auch mit, die 50 Prozent-Beteiligung an der Magnifin 
Magnesiaprodukte gegen eine Gegenleistung von 100 Mio. Euro an seinen Joint-Venture-Partner J.M. Huber Corporation 
verkauft zu haben.

Die an der Wiener Börse gelistete Wolftank-Adisa hat von Sasa aus Südtirol den Auftrag zum Bau einer Wasserstofftankstelle 
in Bozen für den Betrieb und die Betankung ihrer zwölf neuen Wasserstoffbusse erhalten. Peter Werth, CEO der Wolftank-
Gruppe: „Der Zuschlag der Sasa ist eine tolle Referenz für uns sowie ein weiterer Ansporn unser langjähriges Know-How bei der 
Planung, dem Bau und Betreiben von Gasanlagen und Tankstellen in den Dienst der Nachhaltigkeit und Umwelt in Europa zu 
stellen“.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING #GABB NEUE AKTIEN

Das Nährstoff-Unternehmen Biogena führt das bereits angekündigte Uplisting der Aktie durch: Ab 6. Mai notiert die 
Biogena Group Invest-Aktie demnach nicht mehr im direct market, sondern im direct market plus der Wiener Börse.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 6.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Der Technologiekonzern S&T hat den Umsatz im 1. Quartal 2021 um 9 Prozent auf 294,1 Mio. gesteigert, das EBITDA erhöhte 
sich um 12,8 Prozent auf 28,2 Mio. Euro, das Periodenergebnis liegt bei 10,1 Mio. Euro (vs. 9,5 Mio. Euro im Q1 2020). Das 
Jahresziel - zumindest 1.400 Mio. Umsatz (ohne Akquisitionen) bei einem EBITDA von mind. 140 Mio. Euro und EPS von 1 
Euro pro Aktie - wird bestätigt. Ebenso das Mittelfristziel für 2023 von 2 Mrd. Euro Umsatz bei einem EBITDA von 220 Mio. 
Euro. “2021 wird für S&T ein gutes Jahr, aber die folgenden Jahre werden noch besser”, meint CEO Hannes Niederhauser 
im Quartals-Bericht. Der Auftragseingang liegt bei 404 Mio. Euro. Die Lagerbestände wurden im 1. Quartal um rund 11 Mio. 
aufgebaut, um den Lieferengpass für Mikrochips zu überbrücken, wie es heißt. Dies führte zu einer Belastung des Cashflows 
im 1. Quartal. Der operative Cashflow lag bei minus 26,8 Mio. Euro, was laut S&T im Wesentlichen auf den Anstieg des 
Lagerbestandes und die Reduktion des Factorings um 20,5 Mio. Euro zurückzuführen sei. Das Factoring sei zurückgefahren, um 
angesichts der hohen Liquidität Negativzinsen zu vermeiden. Belastungsfaktoren im 1. Quartal waren die Chip-Verknappung, 
das Nord-Amerika-Geschäft und im Speziellen dort die Luftfahrt, wie die Vorstände im Conference Call zusammenfassten. 
Der Haupttreiber des Geschäfts sei hingegen der IOT-Bereich in Europa. Künftig soll auch der Fokus vermehrt auf diesem 
Bereich liegen. Die S&T Gruppe ist mit einem Liquiditätsstand von 278,4 Mio. Euro gut gerüstet. Es soll weitere Akquisitionen 
geben, allerdings ist zu bemerken, dass die Preise hier wieder anziehen, so CEO Hannes Niederhauser. “Wir müssen selektiv 
vorgehen”, meint er.

Andritz hat eine neue Florbildungslinie bei Romatex Home Textiles (Pty) Ltd. mit Sitz in Kapstadt, Südafrika, in 
Betrieb gesetzt. Die Linie ist speziell für die Herstellung von Maliwatt-Produkten vorgesehen, die in einem breiten 
Anwendungsspektrum eingesetzt werden, darunter Heimtextilien, Baumaterial, Geotextilien, medizinische Anwendungen 

SIE HABEN FRAGEN ZUR POLYTEC-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
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+43 7221 701-292 
PAUL.RETTENBACHER@POLYTEC-GROUP.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR AT&S-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
GERDA KÖNIGSTORFER LEITUNG INVESTOR RELATIONS & COMMUNICATIONS
+43 3842 200-5925 
G.KOENIGSTORFER@ATS.NET

Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com

Immobilien werden aktuell in Łódź, 
Krakau und Budapest entwickelt.4

www.warimpex.com

44 Hotels und Bürogebäude hat Warimpex seit 1982 entwickelt – zu 
den  Highlights zählen u. a. Hotels der Marken InterContinental, 
Crowne Plaza und Kempinski, das revitalisierte Le Palais Office
in Warschau sowie die AIRPORTCITY St. Petersburg.

www.warimpex.com
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Unser Ziel ist es seit jeher, Menschen dabei zu unter- 
stützen, selbstständig und unabhängig zu leben.  
Gemeinsam mit unseren Kunden wollen wir etwas  
bewegen, etwas schaffen und für die Zukunft auf-  
bauen. Darum sind wir als Bank jederzeit persönlich 
und digital für Sie da. Überzeugen Sie sich selbst in 
einer unserer Filialen oder – jetzt neu – auch per Video- 
beratung. Nähere Infos unter meinestadtbank.at

WER HÄLT MIR  
DEN RÜCKEN  
FREI, WENN ICH  
UNBEUGSAM BIN?
MEINE STADTBANK.  
WIR MACHEN DEN UNTERSCHIED.
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und Schuhe sowie als Kunststoffersatz im Handelsbereich. Das Unternehmen informiert zudem darüber, dass man von Lee 
& Man Paper den Auftrag zur Lieferung von zwei Halbzellstoff-Faserlinien für die Anlagen in China erhalten habe. Die 
Inbetriebnahme beider Linien ist für Ende 2022 geplant. Die neuen Faserlinien werden eine Kapazität von 1.000 Tagestonnen 
aufweisen und Eukalyptus-Hackschnitzel verarbeiten.

Der Impfstoff-Entwickler Valneva startet heute an der US-Börse Nasdaq. “Die ADSs wurden zur Notierung am Nasdaq 
Global Select Market zugelassen und werden voraussichtlich am 6. Mai 2021 unter dem Tickersymbol „VALN“ gehandelt”, teilt 
das Unternehmen mit. Der Gesamtbruttoerlös wird voraussichtlich ca. 93,5 Mio. US-Dollar betragen, was ca. 77,9 Mio. Euro 
entspricht. Der Ausgabepreis wurde auf 11,0 Euro pro Stammaktie und auf 26,41 US-Dollar pro ADS festgelegt. Die Aktie ist 
vorerst bis 16:30 Uhr auf Antrag des Unternehmens vom Handel an der Euronext ausgesetzt.

Palfinger Marine beliefert den Offshore-Windpark Greater Changhua, welcher in taiwanesischen Gewässern gebaut wird, 
mit Hebelösungen. Auf den Offshore-Unterstationen (OSS) der Offshore-Windparks Greater Changhua 1 & 2a werden zwei 
PTM 1800-Teleskopkrane eingesetzt. Der Windparkkomplex wird in der Taiwanstraße zwischen etwa 35 km und 60 km vor 
der Küste des Landkreises Changhua gebaut. Mit einer Leistung von 900 MW sind die Offshore-Windparks Greater Changhua 
1 & 2a die größten Windparks an der Küste Taiwans und können rund eine Million Haushalte mit sauberem Strom versorgen. 
Palfinger rüstet die zwei Offshore-Umspannwerke (OSS) mit zwei LDB-Davitkranen PF14000-4,0 m sowie zwei der größten 
Teleskopkrane PTM1800A aus.

#GABB INTRO  7.5. CHRISTIAN DRASTIL

ZFA: Heike Arbter und Frank Weingarts wiedergewählt: Die Organe des Zertifikate Forum Austria haben die jeweils 
zweijährigen Funktionsperioden der Vorsitzenden verlängert: Im Aufsichtsrat wurde Heike Arbter für weitere zwei Jahre zur 
Vorsitzenden des Kontrollgremiums gewählt, die Vorstände bestimmten Frank Weingarts ebenfalls für diesen Zeitraum zu 
ihrem Vorstandsvorsitzenden.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 7.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Der Konzernumsatz der Polytec Group ging im Quartalsvergleich leicht, von 149,1 Mio. Euro auf nunmehr 147,8 Mio. Euro 
im 1. Quartal 2021, zurück. Das EBIT stieg deutlich und liegt im 1. Quartal 2021 bei 6,7 Mio. Euro (Q1 2020: 2,7 Mio. Euro). Die 
EBIT-Marge erhöhte sich um 2,7 Prozentpunkte auf 4,5 Prozent. Das Konzernergebnis des 1. Quartals 2021 verbesserte sich 
auf 4,8 Mio. Euro (Q1 2020: 1,5 Mio. Euro). Das Unternehmen verfügte per Ende März 2021 über Zahlungsmittel in Höhe von 
77,9 Mio. Euro. Für das Geschäftsjahr 2021 geht das Polytec-Management von einem Konzernumsatz von rund 575 Mio. Euro 
aus. Das EBIT sollte sich “auf Grundlage der im Vorjahr durchgeführten Restrukturierung - inklusive der Schließung von vier 
Produktionswerken und der daraus resultierenden nachhaltigen Reduzierung der Personal- und Strukturkosten” - auf rund 35 
Mio. Euro verbessern, wie es im Ausblick heißt.

Das Konzernergebnis der Raiffeisen Bank International (RBI) hat sich im 1. Quartal 2021 um mehr als ein Fünftel auf 216 Mio. 
Euro (Q1 2020: 177 Mio. Euro) verbessert. In der Berichtsperiode wurden Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte 
in Höhe von 79 Mio. Euro gebucht – nach 153 Mio. Euro in der Vorjahresperiode ein Rückgang um fast die Hälfte. „Im März hat 
die Kreditnachfrage an Fahrt aufgenommen. Dank des Fortschritts bei den Impfungen spüren wir eine positive Stimmung. Die 
wirtschaftliche Erholung ist sichtbar und wird sich in den kommenden beiden Jahren nachhaltig fortsetzen“, sagte Johann 
Strobl, Vorstandsvorsitzender der RBI. Die Betriebserträge gingen im Jahresvergleich um 11 Prozent auf 1.259 Mio. Euro zurück.

Aktienkäufe bei Addiko: Das Addiko Group-Aufsichtsratmitglied Pieter van Groos hat 2000 Aktien zu je 13,275 Euro erworben, 
wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht. Zudem hat der neue Addiko-CEO Herbert Juranek 3500 Stück zu je 13,26 Euro 
gekauft und somit mehr als 46.000 Euro investiert.

Der internationale Technologiekonzern Andritz informiert über neue Aufträge: Von North Pacific Paper Company (NORPAC) 
erhielt das Unternehmen den Auftrag zur Lieferung einer umfassenden Erweiterung einer OCC-Linie für die Anlage in Longview, 
Washington, USA. Die Inbetriebnahme ist für das 1. Quartal 2022 geplant. Die taiwanesische Prosperity Tieh beauftragte Andritz 
mit der Lieferung einer neuen Hochleistungsbeiz- und -verzinkungslinie für warmgewalzte Bänder aus Kohlenstoffstahl. Die 
Inbetriebnahme der Linie ist für Mitte 2023 geplant.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 10.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Im Zuge des jüngsten Aktien- bzw. ADR-Angebots von Valneva wurde die Option zum Kauf von bis zu 1.062.414 zusätzlichen 

Immofi nanz mit Investment Grade Rating und Benchmark-
Anleihe über 500 Mio. Euro – Vermietungsgrad erreicht 

neuen Bestwert von rund 96 Prozent
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IMMOFINANZ mit Ergebnissprung nach drei Quartalen: 
Konzernergebnis auf EUR 135,0 Mio. gestiegen, Ausblick für 
FFO 1 im Jahr 2019 von über EUR 100,0 Mio. bestätigt

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.palfi nger.com
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Deutsche Bank 
X-markets Schon heute in das Auto von morgen einsteigen.

Auto der Zukunft Index-Zertifikat (WKN:DS8AUT)
Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.  www.xmarkets.at

WACHSTUMSKURS
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neuen Stammaktien in Form von 531.207 ADS vollständig ausgeübt, wie Valneva mitteilt. Der Bruttoerlös beläuft sich somit 
auf ca. 107,6 Mio. US-Dollar (89,6 Mio. Euro).

Dominic Köfner übernimmt die Leitung des Bereiches Corporate Communications & Public Affairs der Lenzing AG. Als Vice 
President wird er in dieser Funktion direkt an den Vorstandsvorsitzenden Stefan Doboczky berichten. Zuvor war er u.a. bei 
Zumtobel, MOL, Servicplan oder im Finanzministerium tätig.

Die an der Wiener Börse gelistete beaconsmind, ein SaaS-Provider für standortbasiertes Marketing, eröffnet - wie bereits 
angekündigt - eine Zweigniederlassung in Dubai und startet dort eine Partnerschaft mit der Seed Group, einem 
Unternehmen von Sheikh Saeed bin Ahmed Al Maktoum. Die Seed Group wird beaconsmind beim Markteintritt, ihren 
Ressourcen in den Bereichen F&E und Geschäftsentwicklung sowie mit einer Geschäftssitz-Infrastruktur unterstützen, wie 
beaconsmind mitteilt.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 11.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Das börsenotierte Biotech-Unternehmen Evotec hat im 1. Quartal die Konzernerlöse aus Verträgen mit Kunden um 11 Prozent 
auf 133,1 Mio. Euro steigern können (Q1 2020: 119,4 Mio. Euro) und ein Umsatzwachstum von 16 Prozent auf 136,9 Mio. Euro 
erreicht (Q1 2020: 118,2 Mio. Euro). Das bereinigte Konzern-EBITDA liegt bei 21,1 Mio. Euro (Q1 2020: 30,0 Mio. Euro). Erklärt 
wird der Rückgang mit dem planmäßigen Ende der Sanofi-Zahlung (seit April 2020) und ungünstigen Währungseffekten. Für 
das Gesamtjahr wird ein Konzernumsatz in Höhe von 550 bis 570 Mio. Euro erwartet (565 bis 585 Mio. Euro bei konstanten 
Wechselkursen) (2020: 500,9 Mio. Euro). Das prognositizierte bereinigte Konzern-EBITDA liegt bei 105 bis 120 Mio. Euro (115 - 130 
Mio. Euro bei konstanten Wechselkursen) (2020: 106,6 Mio. Euro). Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung sollen bei 
50 bis 60 Mio. Euro liegen (2020: 46,4 Mio. Euro).)

Agrana hat im abgelaufenen Jahr einen Konzernumsatz von 2.547,0 Mio. Euro erreicht (+2,7 Prozent zum Vorjahr). Das 
Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) lag mit 78,7 Mio. Euro um 17,6 Prozent über dem Wert des Vorjahres. Das Konzernergebnis 
verbesserte sich auf 55,0 Mio. Euro (Vorjahr: 31,2 Mio. Euro). Im Segment Frucht lag das Fruchtzubereitungsgeschäft trotz 
Einmaleffekten ergebnismäßig über dem Vorjahr. Beim Fruchtsaftkonzentratgeschäft hingegen trafen schwache Apfelernten 
auf eine Covid-19-bedingte schwache Nachfrage, v. a. im Gastronomie- und Tourismusbereich, was in Summe zu einem 
deutlich schlechteren Ergebnis führte, erklärt das Unternehmen. Im Segment Stärke standen schwächeren Stärke-Absätzen 
an die grafische Papierindustrie (Print) Mehrverkäufe an Kartonhersteller (Verpackung) gegenüber. Insgesamt waren die 
Stärke-Margen nachfragebedingt geringer, wodurch die operative Performance des Segmentes unter dem Vorjahr lag. Im 
Segment Zucker haben höhere Zuckererlöse und -mengen dazu beigetragen, das Ergebnis – wenngleich noch negativ - im 
Jahresvergleich deutlich zu verbessern. „Trotz der außergewöhnlichen Rahmenbedingungen durch die Covid-19-Pandemie 
konnten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr ein solides Ergebnis erzielen. Insgesamt zeigt sich einmal mehr, dass unsere 
stabile Geschäftsentwicklung zu einem Gutteil auf die Diversifikation unserer Geschäftsbereiche zurückzuführen ist“, erklärt 
CEO Johann Marihart. Für das Geschäftsjahr 2021|22 rechnet man mit einem deutlichen EBIT-Anstieg. Beim Konzernumsatz 
wird von einem moderaten Anstieg ausgegangen. Das Investitionsvolumen in den drei Segmenten wird mit rund 91 Mio. Euro 
deutlich unter den geplanten Abschreibungen in Höhe von rund 121 Mio. Euro liegen, so das Unternehmen.
Und: Bei Agrana kommt es auch zu einem Wechsel im Vorstand: Das von der Südzucker AG nominierte Vorstandsmitglied 
wird künftig Ingrid-Helen Arnold sein. Sie wurde vom Agrana-Aufsichtsrat mit Wirkung ab 1. Juni 2021 bis 30. April 2024 zum 
Mitglied des Vorstands bestellt und das Ressort Interne Revision verantworten. Thomas Kölbl wird aus dem Agrana-Vorstand 
ausscheiden und sich voll auf seine Funktion als Finanzvorstand der Südzucker AG konzentrieren.

Die S Immo hat vor dem Hintergrund des angekündigten freiwilligen Übernahmeangebotes der Immofinanz eine Wertanalyse 
des deutschen und österreichischen Immobilienportfolios zum 30.04.2021 unter Einbindung eines unabhängigen externen 
Gutachters vorgenommen. Auf Basis dieser Analyse sei für die in Deutschland und Österreich gelegenen Immobilien mit 
einem Wertzuwachs in Höhe von rund 85 Mio. Euro gegenüber dem 31.12.2020 zu rechnen, wie das Unternehmen mitteilt. 
Die Wertsteigerungen entfallen laut S Immo großteils auf Deutschland und basieren im Wesentlichen auf Änderungen in den 
rechtlichen Rahmenbedingungen, dem anhaltend dynamischen Marktumfeld und Projektfortschritten. Diese Wertzuwächse 
werden sich, vorbehaltlich der weiteren Entwicklung bis zum 30.06.2021, entsprechend auf das Bewertungsergebnis des 2. 
Quartals 2021 auswirken, informiert S Immo.

BÖRSEGESCHICHTEN FÜR BOERSEGESCHICHTE

Im 250. Jubiläumsjahr der Wiener Börse feiert auch der Nationalindex Austrian Traded Index (ATX) einen runden Jahrestag. Am 
Geburtstag der Börsen-Gründerin Maria Theresia, dem 13. Mai, wurde das österreichische Börsenbarometer zum ersten Mal 
veröffentlicht.

Immofi nanz mit Investment Grade Rating und Benchmark-
Anleihe über 500 Mio. Euro – Vermietungsgrad erreicht 

neuen Bestwert von rund 96 Prozent

SIE HABEN FRAGEN ZUR IMMOFINANZ-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
BETTINA SCHRAGL, HEAD OF INVESTOR RELATIONS AND COMMUNICATIONS, 
+43 (0)1 88090 2290 
INVESTOR@IMMOFINANZ.COM

IMMOFINANZ mit Ergebnissprung nach drei Quartalen: 
Konzernergebnis auf EUR 135,0 Mio. gestiegen, Ausblick für 
FFO 1 im Jahr 2019 von über EUR 100,0 Mio. bestätigt

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.palfi nger.com

Palfi nger aktuell: IM 1. HALBJAHR 2018 MIT FORT-
SETZUNG DES PROFITABLEN WACHSTUMS.     
         www.palfi nger.ag

Deutsche Bank 
X-markets Schon heute in das Auto von morgen einsteigen.

Auto der Zukunft Index-Zertifikat (WKN:DS8AUT)
Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.  www.xmarkets.at

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com
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30 Jahre ATX: Zyklische Aktien als Zugpferde. Welche Unternehmen im Nationalindex ATX vertreten sind, bestimmt ein 
internationalen Standards entsprechendes Regelwerk. Zweimal jährlich überprüft das Indexkomitee die Zusammensetzung 
und wiederum viermal die Berechnungsfaktoren des ATX. Seit Start sind drei Unternehmen ohne Unterbrechung im ATX 
vertreten: OMV AG, Verbund AG und Wienerberger AG. Der Schwerpunkt im Branchenmix liegt auf den Sektoren Finanzindustrie 
(42 Prozent), Grundindustrie (32 Prozent) sowie Industriegüter und Dienstleistungen (12 Prozent). Dadurch bewegt sich der 
Nationalindex zyklisch. Brummt die Konjunktur, zieht er stärker an, ist die Einschätzung düster, fällt er tendenziell. Die diesjährige 
Entwicklung zeigt das nochmal: Nach dem Corona-Tief im Vorjahr zählt der ATX TR mit +20,70 Prozent im Jahresverlauf 2021 zu 
den globalen Spitzenreitern.
Die ATX-Familie umfasst rund 40 Indizes. Die angebotenen Benchmarks umfassen zusätzlich zur Preis- und Performance-
Variante unter anderem auch Hebel-, Sektoren- und Short-Indizes. Anlegerinnen und Anleger haben die Möglichkeit in über 
5.500 auf den ATX basierende Zertifikate und Optionsscheine sowie zwei ETFs (iShares oder xTrackers) zu investieren. Das 
Indexuniversum der Wiener Börse reicht heute weit über Österreich hinaus. Von den rund 150 angebotenen Indizes bildet ein 
Großteil der angebotenen Benchmarks die Region Zentral- und Osteuropa und Russland ab.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 12.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Nach nur zwei Stunden am ersten Tag der Bar-Zeichnungsfrist wurde die 3,125 Prozent Sustainability-Linked UBM-Anleihe 
2021 erfolgreich platziert und die Bücher wieder geschlossen. Das Volumen der Anleihe wurde von 125 Mio. auf 150 Mio. Euro 
aufgestockt. CFO Patric Thate: „Unsere finanzielle Stärke ist ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil und dieses Kapital ermöglicht 
es uns, sehr rasch auf Gelegenheiten am Markt zu reagieren.“

Die Wienerberger Gruppe erwirtschaftete im 1. Quartal einen Konzernumsatz in Höhe von 796,5 Mio. Euro (Vorjahr: 793,3 
Mio. Euro) und ein bereinigtes EBITDA von 107,2 Mio. Euro (Vorjahr: 107,7 Mio. Euro). Das Nettoergebnis liegt bei 27,3 Mio. 
Euro (Vorjahr: -106,3 Mio. Euro). Im Ausblick gibt sich CEO Heimo Scheuch optimistisch: “Unser Ausblick für 2021 ist positiv, 
wir rechnen für das Gesamtjahr weiterhin mit einer erfolgreichen Marktentwicklung und blicken optimistisch in die Zukunft. 
Kurzfristig profitieren außerdem alle Business Units von Aufholeffekten aufgrund des langsameren Starts zu Beginn des Jahres”. 
Konkret geht Wienerberger von einem Gesamt-EBITDA-LFL für 2021 von 600 bis 620 Mio. Euro aus.

Der Konzernumsatz der Österreichischen Post steigerte sich im 1. Quartal 2021 um 28,5 Prozent auf 646,1 Mio. Euro. Dazu 
beigetragen habe ein gutes Kerngeschäft, in dem das Paketwachstum die Rückgänge im Briefgeschäft mehr als ausgleichen 
konnte, als auch die Vollkonsolidierung der türkischen Gesellschaft Aras Kargo, wie das Unternehmen erklärt. In diesem Quartal 
liege die Division Paket & Logistik mit einem Umsatz von 323,7 Mio. Euro erstmals leicht über den Umsatzerlösen der Division 
Brief & Werbepost mit 311,0 Mio. Euro. Das EBITDA des Konzerns stieg um 51,5 Prozent auf 99,0 Mio. Euro, das EBIT um 79,2 
Prozent auf 59,8 Mio. Euro. Maßgeblichen Anteil hatte die Division Paket & Logistik. Das Periodenergebnis liegt bei 49,9 Mio. Euro 
nach 26,2 Mio. Euro im Jahr zuvor. Für das Gesamtjahr wird ein Umsatzanstieg von über 10 Prozent erwartet, der auch zu einer 
angepeilten Ergebnisverbesserung von etwa 15 Prozent führen sollte.

Das EBITDA von Verbund sank im 1. Quartal um 8,6 Prozent auf 302,7 Mio. Euro, das Konzernergebnis um 7,6 Prozent auf 
144,7 Mio. Euro. Die rückläufigen Ergebniszahlen im 1. Quartal 2021 seien im Wesentlichen aufgrund einer im Vergleich zum 
Vorjahr gesunkenen Stromerzeugung aus Wasserkraft zurückzuführen, so das Unternehmen. Der Erzeugungskoeffizient der 
Laufwasserkraftwerke betrug im Quartal 1/2021 0,99 und lag damit um 1 Prozentpunkt unter dem langjährigen Durchschnitt 
und um 10 Prozentpunkte unter dem Vergleichswert des Vorjahres. Auch die Erzeugung der Jahresspeicherkraftwerke war 
im Quartal 1/2021 marktbedingt deutlich rückläufig. Insgesamt lag die Erzeugung aus Wasserkraft um 11,2 Prozent unter dem 
Vorjahresniveau. Positiv auf die Ergebnisentwicklung hätten hingegen die deutlich gestiegenen Spotmarktpreise auf dem 
Großhandelsmarkt für Strom ausgewirkt, so das Unternehmen. Die Umsatzerlöse gingen um 46,4 Prozent auf 674,1 Mio. Euro 
zurück. Der Ergebnisausblick wurde angepasst, für das Geschäftsjahr 2021 wird ein EBITDA zwischen rund 1.130 und 1.300 Mio. 
Euro (davor: 1.080 Mio. Euro und 1.300 Mio. Euro) und ein Konzernergebnis zwischen rund 480 und 590 Mio. Euro (davor: 450 
Mio. Euro und 590 Mio. Euro) erwartet.

Das Reisemobil-Unternehmen Knaus Tabbert verzeichnete im 1. Quartal einen Umsatzanstieg von 9,2 Prozent auf 238,9 Mio. 
Euro (Q1 2020: 218,8 Mio. Euro). Das bereinigte EBITDA lag bei 28,1 Mio. Euro und damit um 21,8 Prozent über dem Vorjahreswert. 
Das bereinigte EBIT lag bei 23,1 Mio. Euro (Vorjahr: 18,0 Mio. Euro), der Nettogewinn liegt bei 16,1 Mio. Euro (Vorjahr: 12,4 Mio. Euro). 
“Wir wachsen profitabel und beschleunigen unseren Wachstumskurs! Unsere Wachstumsoffensive schafft alleine in 2021 
fast 600 neue Arbeitsplätze und wird begleitet von umfangreichen Investitionen in unsere Standorte und Produkte. Dank der 
ungebrochen hohen Nachfrage nach unseren Freizeitmobilen starten wir mit einem Auftragsbestand von über 18.000 Einheiten 
- dem Höchsten in der Geschichte von Knaus Tabbert - in das erste volle Geschäftsjahr nach dem Börsengang”, erläutert CEO 
Wolfgang Speck. Der Vorstand geht von einem Umsatzanstieg in einer Range von 20 bis 22 Prozent im Jahr 2021 aus. Für das 
bereinigte EBITDA wird ebenfalls mit einem deutlichen Zuwachs gerechnet, so das Unternehmen im Ausblick.
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PARTNER IN ONLINE TRADIN G

STARTEN SIE 
MIT DEM HANDEL

NOCH HEUTE

+43 1 20555 17028
info@bloombroker.com
www.bloombroker.com

AKTUELLE JOBS BEI BLOOMBROKER
BÖRSENMAKLER/BROKER
ALLE DETAILS UNTER HTTPS://HOKIFY.AT/JOB/7448604

PARTNER IN ONLINE TRADIN G

DEPOTERÖFFNUNG, ONLINE TRADING?
HANDELN SIE AKTIEN, INDIZES, DEVISEN, ROHSTOFFE UND 
KRYPTOWÄHRUNGEN - IHRE ANFRAGEN RICHTEN SIE BITTE AN: 
PATRICK SOKOLOVSKY 
+43 1 20555 17028, INFO@BLOOMBROKER.COM

PARTNER IN ONLINE TRADIN G

SIE HABEN FRAGEN ZUR OMV-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
FLORIAN GREGER,  VICE PRESIDENT, HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+ 43 1 40440-21600
INVESTOR.RELATIONS@OMV.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR MAYR-MELNHOF-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
STEPHAN SWEERTS-SPORCK,  HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+43 1 50136-0
INVESTOR.RELATIONS@MM-KARTON.COM
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Die sinnvolle Alternative für Ihre 
Geldanlage
Garant Anleihen der Erste Group

• Risikoreduziert und breit gestreut veranlagen

• In Nachhaltigkeit oder Megatrends investieren

• Mindestrückzahlungsgarantie  
90% bzw. 100 % besteht  
nur zur Fälligkeit

• Emittentenrisiko beachten

produkte.erstegroup.com/garant

Wichtige rechtliche Hinweise: Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist 
und schwer zu verstehen sein kann. Der Prospekt bzw. der Basisprospekt, die Endgültigen Bedingungen, allfällige Nachträge, ggf. Basisinformationsblatt 
(„BIB“) liegen für alle interessierten AnlegerInnen unter der Adresse Am Belvedere 1, 1100 Wien, während der üblichen Geschäftszeiten kostenlos 
auf. Eine elektronische Fassung der Dokumente ist ferner auf der Website der Erste Group Bank AG www.erstegroup.com/prospekte/snp sowie 
www.erstegroup.com/prospekte/csnp abrufbar.

Video 

ansehen



SIE HABEN FRAGEN ZUR POLYTEC-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
PAUL RETTENBACHER  LEITER INVESTOR RELATIONS 
+43 7221 701-292 
PAUL.RETTENBACHER@POLYTEC-GROUP.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR AT&S-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
GERDA KÖNIGSTORFER LEITUNG INVESTOR RELATIONS & COMMUNICATIONS
+43 3842 200-5925 
G.KOENIGSTORFER@ATS.NET

Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com

Immobilien werden aktuell in Łódź, 
Krakau und Budapest entwickelt.4

www.warimpex.com

44 Hotels und Bürogebäude hat Warimpex seit 1982 entwickelt – zu 
den  Highlights zählen u. a. Hotels der Marken InterContinental, 
Crowne Plaza und Kempinski, das revitalisierte Le Palais Office
in Warschau sowie die AIRPORTCITY St. Petersburg.

www.warimpex.com

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125

SIE HABEN FRAGEN ZUR TELEKOM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
SUSANNE AGLAS-REINDL  HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+43 50 664 39420 
SUSANNE.REINDL@A1.GROUP

SIE HABEN FRAGEN ZUR EUROPEAN LITHIUM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
DIETRICH WANKE,  CHIEF EXECUTIVE OFFICER 
+43  (0)720 511996-10 
DIETRICH.WANKE@EUROPEANLITHIUM.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR ZUMTOBEL-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
MARESA HOFFMANN,  HEAD OF CORPORATE COMMUNICATIONS 
+43 5572 509 575
MARIATHERESA.HOFFMANN@ZUMTOBELGROUP.COM

#INSTI INPUT (CIO WIENER PRIVATBANK) WOLFGANG MATEJKA

Die Höhlen öffnen sich. Die ersten wärmeren Tage, Impffortschritte, sinkende Inzidenzen, wachsender Durst, Realitätsnähe 
beim Urlaubträumen, es wird langsam Zeit sich aus den Lockdownhöhlen ans Tageslicht zu getrauen. Ist sicher schön und 
gut wieder den Kopf frei fühlen zu dürfen, aber wir wissen, wer bremst verliert und so hält uns der neue Alltag mit Sicherheit 
bald wieder gefangen. Wer nun allein an den sicher nie vermissten Stau im Berufsverkehr denkt, der irrt. Wir haben ein paar 
politische und ökonomische Hausaufgaben auf der Agenda, die dringend erledigt werden müssen und uns Alle betreffen.
Zuerst gilt es die Impfsicherheit abhaken zu können. Das Virus wird uns nicht verlassen, es geht ihm zu gut bei uns. Deshalb 
werden wir uns auf ein regelmäßiges Kokettieren mit der Impfspritze vorbereiten dürfen. Wir haben uns an die Grippeimpfung 
ja auch gewöhnt. Bin gespannt, ob sich dann, so wie damals bei Grippe, gegen Corona auch nur rund 10 Prozent impfen 
lassen. Dazwischen steht aber noch die Auseinandersetzung der Politik mit den rechtlichen Rahmenbedingungen wie Patente 
oder Lizenzen. Der Vorstoß der USA, damit ausnahmsweise Schluss zu machen, um ärmeren Staaten auch eine Chance auf 
Immunität zu bieten, mag edel und am Ende eigennützig gedacht sein, wer will schon den Ast absägen auf dem sein eigener 
Wohlstand beruht, aber so einfach wird’s nicht gehen. Die Pharmaindustrie betont die Komplexität und das wohl zu Recht. Bis 
zu 280 Komponenten von mehr als 80 Zulieferern aus 19 Ländern und das in hoch komplexen und von Gesundheitsbehörden 
geprüften Produktionsumgebungen zu koordinieren wird nicht überall zu schaffen sein. Außerdem müssen die 164 WHO 
Mitgliedsstaaten dem auch zustimmen. Nice try, vermute ich mal.
Sollten wir unseren Blick aber bald vom Virus auf unsere wiedergewonnene Zukunft lenken, dann wird uns der Bereich 
Klima und Energiewende umgehend erreichen. Und diese Veränderung wird uns weiter und länger begleiten. Die globale 
Politik hat offensichtlich die Stunden im Homeoffice genutzt. Etliche „gute Ideen“ erreichen uns gerade. Eine davon betrifft 
alternative Kraftstoffe. Wir erinnern uns, aus Wasser und Kohlendioxid lässt sich mittels hochtemperiertem Wasserdampf 
synthetischer Kraftstoff herstellen. Deutschland möchte jetzt mit dem Kerosin der Flugzeuge beginnen und den synthetischen 
Anteil dort erhöhen. Die angekündigte Revolution erstickt aber im Detail, denn im Kleingedruckten liest man, dass vorerst 0,2% 
am Gesamtvolumen ersetzt werden sollen, und nach drei Jahren dann 2 Prozent. Wahlkampf im Nachbarland, ach ja genau.
Doch der Energiekampf um die grüne Farbe am Planeten ist voll im Gange. Kaum ein Energieträger bleibt verschont. Jeder 
Rohstoff muss sich auf seine Ökoneutralität beweisen. Wer es nicht schafft, bleibt wegen der erwarteten Konjunkturerholung 
zwar noch im Raum, aber mit Gnadenbrot knapp neben der Tür. Nahezu sämtliche Ölunternehmen am Globus müssen daher 
nun beweisen, wie sie die Transformation zur CO² Neutralität unterstützen können und versuchen es natürlich auch, allerdings 
mit unterschiedlichen Mitteln. Schwierig und allein vom Grundprozess immer knapp an der Pauschalinterpretation. Dagegen 
erwachen alte, totgeglaubte Energiebereiche wieder zu neuem Leben. Atomkraft gehört dazu. Die wird man brauchen, wenn 
man die Kohle loswerden möchte ohne den Kerzenabsatz fürs abendliche Wohnzimmer auf Rekord puschen zu wollen, weil 
man keinen Strom mehr in der Dose hat. Uran als Rohstoff hat noch dazu ein natürliches Enddatum. Es gibt nicht so viel. Laut 
Wissenschaft ist in 15 Jahren sowieso Schluss. Der Kampf um die letzten Reserven hat bereits begonnen.
Wir alle haben in der Pandemie viel gelernt. Über uns, unsere Politik, über Macht und Ohnmacht, Wahrheit und Agitation. Und 
vielleicht ein wenig kochen. Naja, weiter üben schadet nie. Lernen ist ein Prozess und diesen Prozess in Schwung zu halten, 
ist gut und notwendig, weil er oft zur Lernroutine wird die Kraft sparen hilft. Wenn wir also, dank Corona schon in unserer 
Flexibilität trainiert wurden, sollten wir diesen Rückenwind auch weiter nutzen. Wer weiß, ob da so manches nicht viel einfacher 
umzusetzen geht.

BÖRSEGESCHICHTEN FÜR BOERSEGESCHICHTE

IPOs:
12.05.1999: Sanochemia: Sanochemia mit IPO in Frankfurt. Emissionserlös war 53,80 Mio. Euro (dazu Greenshoe 8 Mio. Euro). 

12.05.2006: ZUMTOBEL: Zumtobel mit IPO in Wien. Emissionserlös war 0,52 Mrd. Euro (dazu Greenshoe 78,71 Mio. Euro).”Der 
Vorarlberger Leuchten-Konzern Zumtobel wird erstmals gehandelt. Vorstandschef Andreas Ludwig schickt seine Aktie 
mit einem Ausgabekurs von 20,5 Euro ins Rennen. Er liegt exakt in der Mitte des Preisbandes von 19 bis 22 Euro, das 
zeichnungswillige Anleger bewogen hatte, 100 Millionen Aktien zu ordern. Maximal 29,4 Millionen Papiere sind zu haben - was 
heisst, dass die Emission dreifach gezeichnet war.”

#GABB INTRO  13.5. CHRISTIAN DRASTIL

Selbständige Geschäftsführung Kapitalmarktkonferenzen gesucht. Weil Donnerstage, auch wenn Feiertage wie heute 
Christi Himmelfahrt, bei uns immer “We are hiring”-Themen beinhalten, bringe ich gerne auch ein Mail meiner langjährigen 
Wegbegleiterin Sabine Duchaczek:  “Die führende Plattform für Family Offices in Österreich mit einem ständig wachsenden 
internationalen Netzwerk sucht ab sofort eine Geschäftsführung für die sehr erfolgreichen Kapitalmarktkonferenzen in 
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Wien und Investoren-Lunch Präsentationen in der DACH Region. Nach 31 erfolgreich organisierten Kapitalmarktkonferenzen 
in Wien, vier Online Konferenzen und 37 Investoren-Lunch-Präsentationen in der DACH-Region waren mehr als 400 
Unternehmen und 4.000 Family Offices, Stiftungen und HNWI aus der DACH-Region, Liechtenstein, Monaco, UK, Israel und 
Hongkong zu Gast. Mit diesen exklusiven Veranstaltungen bietet der Veranstalter Advantage Finance ausgewählten Investoren 
die erste und einzige Finance-Plattform für Family Offices, Stiftungen und HNWI in Österreich mit einem fundierten und 
internationalen Investoren-Netzwerk. Advantage Finance ist auch Direct Funding Partner im direct network der Wiener Börse. 
Zur Verstärkung der Geschäftsführung und weiteren Expansion sucht die Gründerin Sabine Duchaczek einen verlässlichen 
Partner/in in der Geschäftsführung, der/die sich in die Weiterentwicklung des Unternehmens einbringen und den Part 
der Kapitalmarktkonferenzen selbständig leiten und weiterentwickeln soll. Bei erfolgreicher Zusammenarbeit wird die 
Verantwortung sukzessive auf weitere Kapitalmarkt-, Marketing- und Fundraising-Projekte ausgeweitet und eine Beteiligung am 
Unternehmen angeboten. Selbständiges Arbeiten, Eigenverantwortung, Kreativität und Zielstrebigkeit setzten wir für diese sehr 
spannende, internationale Tätigkeit voraus!  Weitere Informationen auf www.familyofficeday.at Bewerbungen bitte unter office@
advantage.co.at “

#GABB INTRO  14.5. CHRISTIAN DRASTIL

12.5.2021: BlackRock hat bei der Österreichischen Post einen Nettoshort von 1,66 Prozent des Grundkapitals gemeldet. Der 
Eintrag in der FMA-Datenbank ist neu. Österreichische Post (39,85/40,05 , 0,88% )

BÖRSEGESCHICHTEN FÜR BOERSEGESCHICHTE

IPOs:
14.05.1990: Burgenland Holding: Burgenland Holding mit IPO in Wien. Emissionserlös war 0,69 Mrd. ATS.

14.05.2018: Börsegang Frequentis: “Erfolgreich verlaufen ist der IPO der Frequentis AG an der Frankfurter Wertpapierbörse und 
an der Wiener Börse. Die Aktien der Frequentis AG sind seit heute unter dem Kürzel FQT (ISIN: ATFREQUENT09) im General 
Standard der Frankfurter Wertpapierbörse und im prime market der Wiener Börse handelbar. Das österreichische High-
Tech-Unternehmen überzeugte die Anleger im Rahmen des IPOs mit seinem auf nachhaltige Profitabilität ausgerichteten 
Geschäftsmodell. In einem volatilem Marktumfeld notierte der erste Börsenkurs in Frankfurt bei 18,00 Euro und in Wien bei 18,10 
Euro.”

#GABB INTRO  17.5. CHRISTIAN DRASTIL

Zunächst: Das ATX TR All-time-High vom 9.7.2007 bei 6727,44 Punkten wurde noch am Freitag Nachmittag nach 5058 Tagen 
übertroffen, hauptverantwortlich war das Schwergewicht Erste Group mit knapp 4 Prozent Tagesplus und mehr als 100 Mio. 
Euro Volumen. Der neue Höchstwert: 6779,35 Punkte.

Podcasts: Encavis wie Verbund, AT&S als Tipp und überraschende Aussage von Georg Kapsch. Am Wochenende habe ich 
beim Laufen wieder viele Podcasts gehört und einiges mit Österreich-Bezug vernommen: So ist im boersenradio-Podcast 
Encavis-CFO Christoph Husmann zu Wort gekommen. Seine Aktie ist aus den gleichen Gründen wie der Verbund unter Druck 
gekommen. Auch der Stromproduzent von Erneuerbaren Energien wurde durch das große ETF-Rebalancing abverkauft. 

Asset Manager Stephan Albrech wiederum steht jetzt auf die AT&S-Aktie (nannte er zuvorderst), nachdem er an der Nasdaq 
mal Gewinne mitgenommen hat. Dies sagte er ebenfalls im Börsenradio.

Bei Geldmeisterin Julia Kistner war Georg Kapsch zu Gast, der sich nach seiner IV-Zeit wieder voll um Kapsch TrafficCom 
kümmern kann. Überrascht hat mich die Aussage, dass er sich eine Finanztransaktionssteuer vorstellen kann.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 17.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die Erste Asset Management (EAM) hat in einem Blog-Beitrag ein Update zur Lenzing AG veröffentlicht. Fazit: Die Aktie wird 
wieder ins ESG Investment-Universum aufgenommen. Wie berichtet, hat die EAM nach Bekanntwerden des Skandals um 
die von der Lenzing AG mitgegründeten Hygiene Austria die Lenzing-Aktie aus dem investierbaren Universum bei den ethisch-
nachhaltigen Fonds exkludiert. Der Ausschluss erfolgte, da von dem Nachhaltigkeits-Investmentteam definierte Standards 
nicht eingehalten worden seien. Seitens EAM heißt es: “Diese Entscheidung wurde sehr bedauert, da Lenzing für die EAM in 
Sachen ESG als Paradeunternehmen gilt. Das Responsible-Team ist mit dem Management der Lenzing in einen konstruktiven 
Dialog getreten. Lenzing hat in der Zwischenzeit hinsichtlich Hygiene Austria klare Schritte gesetzt. Einerseits wurde die 
Geschäftsführung neu besetzt und der Personaldienstleister neu ausgeschrieben. Andererseits wurde eine Neuorganisation 
des bestehenden Beteiligungsmanagements von Lenzing in die Wege geleitet, um ähnlich gelagerte Vorkommnisse in Zukunft 
zu vermeiden”. Walter Hatak, Head of Responsible Investments in der Erste AM: „Die in Zusammenhang mit Hygiene Austria 
aktivierten Ausschlusskriterien fallen weg, wodurch das Unternehmen beim nächsten regulären Juni-Update in unseren 
ethisch-nachhaltigen Fonds wieder investierbar wird.“
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SIE HABEN FRAGEN ZUR POLYTEC-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
PAUL RETTENBACHER  LEITER INVESTOR RELATIONS 
+43 7221 701-292 
PAUL.RETTENBACHER@POLYTEC-GROUP.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR AT&S-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
GERDA KÖNIGSTORFER LEITUNG INVESTOR RELATIONS & COMMUNICATIONS
+43 3842 200-5925 
G.KOENIGSTORFER@ATS.NET

Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com

Immobilien werden aktuell in Łódź, 
Krakau und Budapest entwickelt.4

www.warimpex.com

44 Hotels und Bürogebäude hat Warimpex seit 1982 entwickelt – zu 
den  Highlights zählen u. a. Hotels der Marken InterContinental, 
Crowne Plaza und Kempinski, das revitalisierte Le Palais Office
in Warschau sowie die AIRPORTCITY St. Petersburg.

www.warimpex.com

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125

SIE HABEN FRAGEN ZUR TELEKOM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
SUSANNE AGLAS-REINDL  HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+43 50 664 39420 
SUSANNE.REINDL@A1.GROUP

SIE HABEN FRAGEN ZUR EUROPEAN LITHIUM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
DIETRICH WANKE,  CHIEF EXECUTIVE OFFICER 
+43  (0)720 511996-10 
DIETRICH.WANKE@EUROPEANLITHIUM.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR ZUMTOBEL-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
MARESA HOFFMANN,  HEAD OF CORPORATE COMMUNICATIONS 
+43 5572 509 575
MARIATHERESA.HOFFMANN@ZUMTOBELGROUP.COM

Andritz erhielt von Pratrivero s.p.a. den Auftrag zur Lieferung einer neuen eXcelle-Florbildungslinie für dessen 
Produktionsstätte in Valdilana, Italien. Die Linie ist speziell für die Herstellung von Maliwatt-Produkten ausgerichtet, die in 
Anwendungen für Inneneinrichtungen, die Automobilindustrie, den Schiffsbau, Geotextilien, Werbemateralien, Kleidung und 
Verpackungen zur Anwendung kommen. Die Montage und Inbetriebnahme sind für das dritte Quartal 2021 geplant, teilt 
Andritz mit.

Marinomed Biotech wird bei den 6. Praevenire Gesundheitstagen 2021, die vom 19. bis 21. Mai stattfinden, teilnehmen. 
CEO Andreas Grassauer wird in seiner Keynote-Präsentation mit dem Titel „Schutz vor Corona mit Carragelose – Stand der 
Forschung“ über die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse zu Carragelose berichten. Der Vortrag von Grassauer findet am 
Mittwoch, 19. Mai 2021 von 14:30 bis 16:00 Uhr.

#GABB NEWS DES TAGES BSNGINE

Die an der Wiener Börse gelistete VST Building Technologies will eine Barkapitalerhöhung durchführen. Dabei sollen bis 
zu 100.000 neue Aktien ausgegeben werden. Das Bezugsrecht der Altaktionäre soll vollständig ausgeschlossen werden. Der 
Bezugspreis soll bei 8,50 Euro je neuer Aktie liegen. Die Mittel aus der Kapitalerhöhung sollen der Finanzierung des weiteren 
Wachstums und der Stärkung des Eigenkapitals der Gesellschaft dienen.

Bei Semperit kommt es zu einem Wechsel im Vorstand. CFO Gabriele Schallegger legt ihr Vorstandsmandat mit 17. Mai 2021 
aus persönlichen Gründen vorzeitig nieder. Zu ihrer Nachfolgerin wird für den Zeitraum von voraussichtlich einem Jahr Petra 
Preining, derzeit im Geschäftsleitungsteam der B&C-Gruppe sowie Geschäftsführerin der B&C Innovation Investments GmbH, 
bestellt.

OMV Petrom hat ihre 100 Prozent-Beteiligung an der Kom-Munai LLP (KOM) und der Tasbulat Oil Corporation LLP (TOC) in 
Kasachstan an die Magnetic Oil Limited verkauft. KOM und TOC halten die Produktionslizenzen für die vier Onshore-Felder 
Komsomolskoje, Aktas, Tasbulat und Turkmenoi. Die Auswirkungen der Transaktion auf die operativen Kennzahlen der OMV 
Petrom sind laut OMV begrenzt, da die Aktivitäten in Kasachstan nur einen kleinen Teil des Gesamtportfolios der OMV Petrom 
ausmachen.

#GABB INTRO  18.5. CHRISTIAN DRASTIL

Tagesgewinner war gestern erfreulicherweise Lenzing. Mir ist das wichtig, denn: Österreich hat bei Lenzing in den 
vergangenen Monaten fast nur über die blöde Geschichte rund um Hygiene Austria gesprochen. Das war auch ein höchst 
unhygienisches Thema und Lenzing hat da sicher einiges verbockt. Ich bleibe aber bei der Fast-Unschuldsvermutung, denn 
das Unternehmen wird sich nicht wegen eines Pimperlanteils am Umsatzvolumen die mühsam aufgebaute ESG-Story 
ruinieren. Hochgradig patschert hat man in jedem Fall reagiert. Sonst läuft es super, es gelingt derzeit das Kunststück, das 
Produktportfolio mit höheren Margen defensiver zu machen. Nein, das ist kein Widerspruch, das ist der Traum eines jeden 
Unternehmers. Und auch Aktionärs. Eine gute Nachricht kam gestern, weil die Erste Asset Management (EAM) Lenzing wieder 
ins ESG Investment-Universum aufnehmen wird, Christine Petzwinkler berichtete gestern. “Lenzing hat in der Zwischenzeit 
hinsichtlich Hygiene Austria klare Schritte gesetzt”. 

Der Sprecher der Europagruppe der Grünen und Abgeordneter im Europaparlament, Sven Giegold, fordert, den 
Ressourcenverbrauch von Kryptowährungen wie dem Bitcoin gesetzlich zu deckeln. “Solange Kryptowährungen kleine 
Sandkastenspiele waren, brauchte es keine Regulierung, man muss innovativen Technologien Raum zur Entfaltung geben. 
Aber wenn etwas in einer Größenordnung ökologisch schädlich wird, wie es das Schürfen von Kryptowährungen wie dem 
Bitcoin geworden ist, dann muss man eingreifen”, sagte Giegold.

Folgende Frage stellte ich an die Nationalbank:
“Die Anleihen-Ankaufprogramme der EZB zur Stabilisierung der Finanzsysteme fallen ja unter die “Unkonventionellen 
Maßnahmen”. Nun ist es so, dass jedes EZB-Mitglied “eigene” Staatsanleihen rückkauft, dies nie am Primärmarkt, sondern 
nur Sekundärmarkt, wenn ich das richtig verstanden habe. Nun die Frage: Hat Österreich eigentlich auch Anleihen über Pari 
rückgekauft in den vergangenen Quartalen? Und wenn ja, was war der höchste Preis, der für einen Ankauf bezahlt wurde?”
Die Antwort kam prompt: Nun, die OeNB kauft keine Anleihen „zurück“. “Die Anleihen der Republik Österreich werden von der 
ÖBFA begeben, wir kaufen am Sekundärmarkt zu aktuellen Marktpreisen. Zu Details einzelner Transaktionen nehmen wir keine 
Stellung”, sagte ein OeNB-Sprecher.
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Der bewusste Umgang mit Ressourcen steht bei Wienerberger stets im Fokus. 

Diese Verantwortung nehmen wir bereits bei der Rohstoffgewinnung ernst:  

So werden z.B. Tongruben nach dem Abbau nicht einfach zurückgelassen, 

sondern schrittweise wieder ins Ökosystem eingegliedert. Auf diese Weise  

erwächst aus Baugruben wieder ein artenreicher Lebensraum.  

Unser Fokus: 
vorausblickend 
nachhaltig. 
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11.6.

Aber freilich: Der EZB-Rat habe 2020 eine Ausweitung der schon bestehenden Wertpapierankäufe vorgenommen und 
ist mit einem neuen Ankaufprogramm (Pandemic Emergency Purchase Programme – PEPP) den Verwerfungen auf den 
Finanzmärkten sowie einem damit einhergehenden Wirtschaftseinbruch zielgerichtet entgegengetreten. “Die Geldpolitik hat 
sich damit als ein entscheidender stabilisierender Faktor erwiesen”, sagte der Sprecher.
Das brachte der OeNB auch ein wesentlich niedrigeres Nettozinsergebnis. Wie hoch die höchste negative Rendite war, die 
die OeNB bis Ende der jeweiligen Laufzeit eingekauft hat, bleibt offen.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 18.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Der Leiterplatten- und IC-Substratehersteller AT&S hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsatz und Ergebnis im zweistelligen 
Prozentbereich erhöhen können. Der Konzernumsatz lag mit 1.188,2 Mio. Euro um 19 Prozent über dem Vorjahreswert. 
Besonders das Geschäft mit IC Substraten sorgt für ein starkes Wachstum, wie CEO Gerstenmayer bei der Pressekonferenz 
anmerkte. Dieser Bereich soll auch in den kommenden Jahren weiter wachsen, daher werden im chinesischen Werk Chongqing, 
wie bereits berichtet, die Kapazitäten derzeit ausgebaut. Im laufenden Geschäftsjahr sollen insgesamt mehr als 600 Mio. Euro 
investiert werden, ein großer Teil davon fließt in den Ausbau der Kapazitäten in Chongqing, wie CFO Simone Faath ergänzte. Bis 
zum Geschäftsjahr 2024/25 will man die Kapazitäten für IC Substrate insgesamt ca. versechsfachen (vom Anfangsjahr) und “zur 
globalen Nr. 3” aufsteigen, wie Gerstenmayer betont. “Der IC Substrate-Markt ist derzeit eindeutig ein Lieferantenmarkt”.
Insgesamt profitert AT&S vom starken Schwung in der Digitalisierung. “Der Weg zur Society 4.0 hat sich im Zuge der Pandemie 
stark beschleunigt. Wir haben hier einen Zehn-Jahres-Sprung gemacht”, merkt der CEO an, dem die Themen 5G, Big Data, 
Artificial Intelligence und Internet of Things in die Hände spielen. Profitieren würde man auch vom Erholungs-Trend in der 
Autmobil-Industrie sowie auch von einem diversifizierteren Kundenportfolio im Bereich mobile Endgeräte.
Das EBIT verbesserte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr von 47,4 Mio. Euro auf 79,8 Mio. Euro. Die EBIT-Marge lag bei 6,7 
Prozent (Vorjahr: 4,7 Prozent). Das Konzernergebnis erhöhte sich von 19,8 Mio. Euro im Vorjahr auf 47,4 Mio. Euro. Für das 
laufende Geschäftsjahr 2021/22 erwartet das Management ein Umsatzwachstum von 13 bis 15 Prozent. Unter Berücksichtigung 
der Sondereffekte in der Höhe von rund 40 Mio. Euro – aus dem Anlauf der neuen Produktionskapazitäten in Chongqing – wird 
die bereinigte EBITDA-Marge voraussichtlich zwischen 21 bis 23 Prozent liegen. (Anmerkung: 20,7 Prozent in 2020/2021).

Die Mayr-Melnhof Gruppe war im 1. Quartal von einer “aussergewöhnlichen Kosteninflation” betroffen, wie CEO Peter 
Oswald betont. Diese teilweise extremen Preissteigerungen bei Altpapier, Chemikalien etc. werden sich auch in den Zahlen 
bzw. vor allem Margen für das 2. Quartal auswirken, kündigt er an. Altpapierpreise hätten sich teilweise vervielfacht, zeigt 
Oswald die Extrem-Situation auf. Entgegengesteuert wird mit Preissteigerungen, aber auch neue Effizienz-Anpassungen 
wird es geben - so soll etwa die Produktionsstätte MM Graphia Bielefeld geschlossen werden. Das Produktionsvolumen 
wird auf andere Standorte von MM Packaging in Deutschland, aber auch Russland, Ukraine und Asien, verlagert “um 
so die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen”, wie das Unternehmen mitteilt. Aus dieser Maßnahme ist im 2. Quartal mit 
Einmalaufwendungen von 25 bis 30 Mio. Euro zu rechnen. Betroffen sind 210 Mitarbeiter.
Ziel des Konzerns ist es jedenfalls, in der zweiten Jahreshälfte 2021 nach einem erwarteten Ergebnisrückgang im 2. Quartal 
wieder an das Ertragsniveau des 1. Quartals anzuschließen. Diese Annahme sei allerdings aufgrund der nicht vorhersehbaren 
weiteren Preisentwicklung mit einer gewissen Unsicherheit behaftet, wie Oswald meint.
Zu den Zahlen für das 1. Quartal: Die Umsatzerlöse liegen bei 641,3 Mio. Euro und damit nahezu auf Vorjahresniveau (Q1 2020: 
646,6 Mio. Euro). Das betriebliche Ergebnis lag mit 61,2 Mio. Euro um 5,2 Prozent unter dem Vergleichswert des Vorjahres (Q1 
2020: 64,6 Mio. Euro). Einem Zuwachs in der Packagingdivision stand dabei ein Rückgang in der Kartondivision gegenüber. Der 
Periodenüberschuss reduzierte sich von 45,1 Mio. Euro auf 43,9 Mio. Euro.
Das Unternehmen sieht “bei gut gefüllten Auftragsbüchern auch für 2021 eine wachsende Nachfrage nach Karton und 
Verpackungen”. Angesichts des anhaltenden Anstieges der Inputpreise für Fasern, Energie, Chemikalien und Logistik steht 
aktuell deren Weitergabe im Fokus. Unverändert wird das Closing der Akquisition Kotkamills in Finnland zur Jahresmitte und 
jenes von Kwidzyn in Polen im 3. Quartal 2021 erwartet. Mit der Post-Merger-Integration wird begonnen.

Andritz erhielt von Zhejiang Kingsafe Hygiene Materials Technology, China, den Auftrag zur Lieferung einer neuen, 
kompletten neXline spunlace Linie. Die Montage und Inbetriebnahme der Linie sind für das 2. Quartal 2022 geplant. Zudem 
erhielt Andritz von Smurfit Kappa Nervion den Auftrag zur Erbringung von Dienstleistungen für die Instandhaltung des 
Werks in Iuretta, Spanien.

Der Rosenbauer Konzern hat in den ersten drei Monaten 2021 einen Umsatz von 206,2 Mio. Euro erzielt (1-3/2020: 232,9 Mio. 
Euro). Die Gründe für den Rückgang seien verzögerte Fahrzeugübernahmen und eine teilweise angespannte Teileversorgung 
in der Produktion als Ausläufer der Covid-19 Pandemie, wie das Unternehmen erklärt. Das EBIT belief sich in der Folge auf 
0,4 Mio. Euro (1-3/2020: 4,3 Mio. Euro). Der Auftragseingang überstieg gleichzeitig mit 277,6 Mio. Euro den Umsatz des 1. 
Quartals deutlich. Der Vorstand ist zuversichtlich, dass die entstandenen Verzögerungen im Jahresverlauf aufgeholt und die 
bestehenden Engpässe überwunden werden können, und rechnet für 2021 weiter mit einem stabilen Umsatz sowie einer 
EBIT-Marge im Bereich von 5 Prozent. Die Ausschreibungstätigkeit im 1. Quartal sei sehr rege gewesen, wobei auch wieder 
größere Beschaffungen zur Vergabe anstünden, so das Unternehmen.

Die Übernahmekommission hat beschlossen, die Veröffentlichung der Angebotsunterlage der Immofinanz für die S 
Immo nicht länger zu untersagen. Eine Veröffentlichung der Angebotsunterlage gemeinsam mit der Bestätigung des 
Sachverständigen gemäß § 11 Abs 1 ÜbG könne daher frühestens am 18. und spätestens am 21.05.2021 erfolgen, teilt die 
Übernahmekommission mit.
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Investor Michael Altrichter, der auch bei der börsenotierten Cleen Energy an Bord ist, will mit seinem neuen Unternehmen, 
der Altrichter Edtmayer Energy GmbH in den nächsten Jahren mit bis zu 50 Mio Euro nachhaltige Energieprojekte 
finanzieren und benennt Cleen Energy AG zum “exklusiven Umsetzungspartner”. Cleen Energy soll das ganze Spektrum an 
Energiedienstleistungen in den Bereichen Photovoltaik, Speicherlösungen, Elektro-Mobilität, Wärmepumpen sowie seit Kurzem 
auch Wasserstoffspeicher abdecken.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 19.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die Immofinanz hat die Angebotsunterlage für das freiwillige öffentliche Übernahmeangebot an die S Immo-Aktionäre 
veröffentlicht. Das Angebot läuft vom 19. Mai 2021 bis 16. Juli 2021. Der Preis liegt weiterhin bei 22,25 Euro je Aktie und 
versteht sich cum-dividend. Eine Angebotsbedingung ist bekanntermaßen die Satzungsänderung zur Aufhebung des 
Höchststimmrechts. Dazu habe spätestens vor dem 15. Börsetag vor Ablauf der Annahmefrist des Angebots, das ist der 24. Juni 
2021, ein Beschluss der Hauptversammlung der S Immo zu erfolgen, informiert die Immofinanz. Diese Angebotsbedingung 
würde es ermöglichen, dass die Aktionäre der S Immo die Entscheidung über die Aufhebung des Höchststimmrechts explizit 
für den Vollzug des Angebots treffen können. Für den Fall, dass das Angebot nicht vollzogen wird, bleibt das Höchststimmrecht 
materiell in Geltung. Die Immofinanz wird eine Hauptversammlung der S Immo für die entsprechende Beschlussfassung 
verlangen, wie sie mitteilt.

Bei der Vienna Insurance Group liegen Prämien und Combined Ratio auf Vorjahresniveau, beim Gewinn vor und nach 
Steuern konnte eine klare Steigerung erzielt werden. Konkret: Das Gesamtprämienvolumen erreichte in den ersten drei 
Monaten des Jahres 2021 3,11 Mrd. Euro. Die in absoluten Zahlen höchsten Prämiensteigerungen verzeichneten die Segmente 
Rumänien, die Tschechische Republik und Polen. Mit 128 Mio. Euro konnte der Gewinn vor Steuern im Vergleich zur 
Vorjahresperiode um rund 5 Prozent verbessert werden. Mit diesem Ergebnis liegt die VIG-Gruppe voll im Plan für die 2021 
angestrebte Gewinngröße zwischen 450 und 500 Mio. Euro. Das Nettoergebnis konnte um rund 15 Prozent auf 99 Mio. Euro 
verbessert werden. Die Segmente mit den höchsten Gewinnbeiträgen sind Österreich, die Tschechische Republik und die 
Slowakei. Die Combined Ratio ist im Vergleich zum Vorjahresquartal mit 95,2 Prozent auf unverändertem Niveau (Q1 2020: 95,1 
Prozent). Die größten Verbesserungen in der Combined Ratio weisen die Segmente Slowakei, Sonstige CEE und Österreich 
auf. Die Kapitalanlagen der VIG-Gruppe einschließlich der liquiden Mittel betrugen zum 31. März 2021 37,1 Mrd. Euro. CEO 
Elisabeth Stadler: „Obwohl sich die wirtschaftliche Erholung in den meisten Ländern der CEE-Region auf Grund der seit dem 
Herbst 2020 verschärften Infektionszahlen verzögern wird, sind wir zuversichtlich, unsere Ziele für 2021 zu erfüllen. Einen 
entscheidenden Faktor für eine spürbare volkswirtschaftliche Entspannung werden die Impfraten spielen, wo wir derzeit in 
vielen unserer Märkte deutliche Fortschritte sehen.“

Verschiedene Gesellschaften der Goldman Sachs Gruppe halten in Summe nun mehr an Do&Co. Konkret wurde ein Anteil in 
Höhe von 5,03 Prozent der Stimmrechte und damit das Überschreiten der 5 Prozent-Marke gemeldet. Davor lag der Anteil bei 
4,44 Prozent, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

Andritz hat die Inbetriebnahme einer Rejektaufbereitungslinie sowie von Schlüsselequipment zur Stoffaufbereitung bei 
Sun Paper Savannakhet, in der Provinz Savannakhet, Laos, erfolgreich abgeschlossen. Der Lieferumfang von Andritz umfasste 
eine komplette Rejektaufbereitungsline (Kapazität: 400 Tagestonnen), die Rejekte von zwei OCC-Linien der Anlage sowie der 
ebenfalls vor Ort befindlichen Zellstofftrocknungslinie verarbeitet.

19.5.



#MÖGLICHKEITSZONE LISTING  #GABB NEUE AKTIEN

Der in Nürnberg ansässige Anbieter von Open Source-Lösungen Suse S.A. notiert seit heute im Prime Standard der 
Frankfurter Wertpapierbörse. Zum Handelsstart notierten die Aktien bei 29,50 Euro. Der Ausgabepreis lag bei 30,00 Euro. Die 
Aktie ist auch im global market der Wiener Börse.

Die in Berlin ansässige Linus Digital Finance AG notiert seit heute im General Standard der Frankfurter Wertpapierbörse. Der 
erste Preis der Aktie lag bei 27,60 Euro. Die Linus Digital Finance AG ist eigenen Angaben zufolge eine Investmentgesellschaft, 
die vermögenden Privatpersonen, Family Offices und institutionellen Anlegern Zugang zu ausgewählten, außerbörslichen 
Immobilieninvestitionen bietet.

#INSTI INPUT (CIO WIENER PRIVATBANK) WOLFGANG MATEJKA

Private Experten unter uns. Zuletzt hatte ich ein Gespräch im Verwandtschaftskreis mit einem jungen Mann über 
Kryptowährungen, Decentralized Finance, Blockchain und Non Fungible Tokens, bei dem mir der Hut davon geflogen 
ist vor so viel Kompetenz. Richtig erschüttert war ich ob der Erkenntnis, was ich denn alles nicht weiß. Und dabei war 
es nur ein einfacher Wissensaustausch. Kompetenz pur am anderen Ende des Drinks. Genauso mit einer jungen Mutter 
ein Gespräch über einen börsennotierten Onlinehändler (nicht Amazon). Wieder ein gewaltiger Surprise, wie scharf die 
Analyse von Konsumenten sein kann, und wie sehr man diese Schärfe ja auch im Investment an der Börse anwenden kann 
(von den privaten Gesprächen über Politik will ich hier aber lieber nicht schreiben). Die Erkenntnis liegt auf der Hand, 
unsere Börsen sind mehr und mehr von kompetenten und immer mehr wissenden, weil Wissen suchenden, Privaten 
entdeckt. Nicht nur in den USA, sondern inzwischen gerade auch in Europa wächst die Anzahl der privaten Depots daher 
stetig an.
Interessant auch, welch regionale Unterschiede in diesem Kontext an uns heranströmen. China beispielsweise 
ist das Zockerland par excellence. An den spekulations-heißesten Tagen des Jahres fällt die statistische 
Durchschnittsbehaltedauer einer Aktie auf unter 4 Minuten. „Normal“ sind es gerade einmal drei Tage. Natürlich ein 
Hinweis auf die Zunahme von automatisierten Handelssystemen, aber auch ein Hinweis, dass diese Systeme verstärkt auch 
von Privaten Chinesen genutzt werden. In den USA hat dagegen der Corona-Scheck von „Sleepy Joe“ den Privatdepots auf 
die Sprünge geholfen. Und genau die in den letzten Wochen ins World Wide Web von zehntausenden PrivatanlegerInnen 
hinausgebrüllte Botschaft, es den alten Strukturen schon zu zeigen wo Young USA den Hammer hinhängt, hat die Börsen 
kräftiger beeinflusst, als viele es wahrhaben wollten. Hedgefunds wurden als Bösewichte erkannt und gnadenlos attackiert. 
Ein gegenseitiges Helfen innerhalb der Hedgefundgemeinde passiert relativ selten. Zumindest selten so sichtbar wie 
in den Tagen, als es darum ging Melvin Capital aus dem Leerverkaufsdilemma bei Gamestop wieder herauszuholen. 
Und selbst die Methodik, mit der dies geschah, wo man erkannte mit welch unfairen Informationsinstrumenten 
Hedgefondsgiganten wie Citadel ihr Business machen, offenbarte zu viel und setzte plötzlich den Regulator in USA in 
Bewegung. Das war durchaus eine Revolution, die von Privatanlegern in Gang gesetzt wurde. Mal sehen wie weit die Welle 
trägt, bevor sie in Bürokratie wieder verebbt.
Und jetzt wachen auch in Europa die PrivatanlegerInnen auf. Erkennen, dass die Situation am Sparbuch sich trotz 
aller Hoffnungen nicht so bald bessern wird und denken über Veranlagungen über den nächsten Urlaub hinaus nach. 
Und das ist gut so. Selbst wenn man dann vielleicht doch nicht investiert und die Matratze wieder herhalten muss, aber 
die Auseinandersetzung mit dem Universum beinhaltet eben auch das Mystery Land der Investments. Wir werden alle 
dadurch ein wenig mündiger. Vielleicht auch wissender. Vielleicht fühlen wir uns aber auch unwissender, weil es eben 
so viele Möglichkeiten da draußen gibt und am Ende nur die Bitcoinwolke als Thema hängen bleibt. Wer weiß. Allein der 
Versuch ist es wert.
Noch ein kurzer Flash auf „Corona“. Enorm viele Menschen haben sich um diesen Virus und die Behandlungen 
rund um ihn und daher auch rund um uns individuell Betroffene Gedanken gemacht. Hinterfragt, angezweifelt, 
gefürchtet, verworfen und befolgt. Jeder hat dabei, trotz enger Zügel, seinen eigenen Weg gesucht und gefunden. 
Selbst an den Börsen wurden diese Erkenntnisse deutlich spürbar. Kaum eine Mitteilung von Pharmafirmen, 
Medizinpräparateherstellern, Virologen, Biologen oder Zulieferern, die nicht breit gelesen und verarbeitet wurde. Die 
Suche nach der ultimativen Prävention hat dabei einzelne Aktien zu Superperformern gemacht, die Impfstoffforschung 
ganze Branchen beflügelt, und auch die zu Beginn noch so anonymen Masken- oder Testhersteller wurden danach 
richtiggehend gehypt. Der Wunsch nach Freiheit in Verbindung mit Investments als Lockdown-Therapie.
Hoffen wir, dass es so bleibt, auch wenn wir wieder an die Sonne dürfen. Denn private AnlegerInnen sind für jeden 
Wirtschaftsraum immer gute Anleger, weil diese mehr in ihren Investments leben als andere.
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UBM Development

Die UBM Development entwickelt Immobilien für Europas Metropolen.  
Der strategische Fokus liegt auf Green Building und Smart Office in den Assetklassen Wohnen  

sowie Büro in Großstädten wie Wien, München, Frankfurt oder Berlin. Derzeit werden 
3.500 Wohnungen und mehr als 100.000 Quadratmeter Bürofläche entwickelt. Mit über 145 Jahren 

Erfahrung bietet die UBM von der Planung bis zur Vermarktung alle Development-Leistungen  
aus einer Hand. Die Aktien der UBM sind im Prime Market der Wiener Börse gelistet. 

Immobilien für  
Europas Metropolen

F.A.Z. Tower

Für die renommierte  
Frankfurter Allgemeine  
Zeitung entwickelt die  
UBM Development  
deren neues Headquarter.  
Das Hochhaus mit 
18 Stockwerken und 
29.000 Quadratmeter 
Bruttogrundfläche  
wurde jüngst um knapp  
200 Millionen Euro  
an die HanseMerkur  
Versicherung verkauft.

www.ubm-development.comgreen. smart. and more.



#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 20.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Der Impfstoffhersteller Valneva hat im 1. Quartal Gesamtumsätze in Höhe von 23,2 Mio. Euro, gegenüber 35,2 Mio. Euro im 1. 
Quartal 2020, erreicht. Der EBITDA-Verlust im 1. Quartal liegt bei 28,3 Mio. Euro (vs. + 2,4 Mio. Euro) und wird mit höheren F & 
E-Ausgaben und dem geringeren Umsatz begründet. Im 1. Quartal 2021 erzielte Valneva einen Nettoverlust von 27,7 Mio. Euro 
gegenüber einem Nettoverlust von 1,2 Mio. Euro im 1. Quartal 2020. Die F&E-Investitionen stiegen im 1. Quartal 2021 auf 27,7 
Mio. Euro nach 13,3 Mio. Euro im 1. Quartal 2020. Für das Gesamtjahr passt das Unternehmen die Prognose an und rechnet 
nun mit Umsätzen von 80 Mio. Euro bis 105 Mio. Euro (davor 100 Mio. Euro bis 115 Mio. Euro). Etwaige VLA2001-Umsätze 
(Corona-Impfstfoffkandidat) sind hierbei nicht berücksichtigt. Die F&E-Ausgaben werden weiter mit 65 Mio. Euro bis 75 Mio. 
Euro veranschlagt.
Das Unternehmen teilt zudem mit, an einer von der britischen Regierung finanzierten klinischen Studie teilzunehmen, in 
der verschiedene Covid-19-Impfstoffe als Auffrischungsimpfung (“Booster”) untersucht werden. Die vom University Hospital 
Southampton NHS Foundation Trust geleitete Studie “Cov-Boost” wird sieben verschiedene Covid-19-Impfstoffe, darunter auch 
den inaktivierten Impfstoff VLA2001 von Valneva, als potenzielle Booster untersuchen. Es wird die weltweit erste Studie sein, die 
wichtige Daten darüber liefert, wie wirksam eine Auffrischungsimpfung jedes einzelnen Impfstoffs beim Schutz vor dem Virus ist.

Die gesamten verrechneten Prämien der Uniqa Group (inklusive Sparanteile) stiegen im 1. Quartal 2021 um 13,0 Prozent 
auf 1.782,7 Mio. Euro. Die Combined Ratio nach Rückversicherung verbesserte sich bedingt durch eine niedrigere 
Schadenfrequenz vor allem im Kfz-Bereich auf 90,9 Prozent. Das Ergebnis vor Steuern betrug 112,1 Mio. Euro (vs. -13,9 Mio. 
Euro). Das Konzernergebnis erhöhte sich auf 89,4 Mio. Euro (vs. -13,2 Mio. Euro). Die Solvency II Quote lag zum 31. März 
2021 bei 195 Prozent. „Der erfolgreiche Geschäftsverlauf der Gruppe in den ersten drei Monaten zeigt, dass wir mit unserem 
Strategieprogramm Uniqa 3.0 den richtigen Weg eingeschlagen haben: Zum einen haben wir mit einem Plus von 13 
Prozent an verrechneten Prämien bei einer gleichzeitig soliden Kostenentwicklung unsere Wachstumsziele klar erreicht. Zum 
anderen profitieren wir von unserer versicherungstechnischen Disziplin, von weniger Unwetterschäden als in den letzten 
Jahren und natürlich von der Erholung an den Aktienmärkten. Wir sind daher sehr zuversichtlich, unsere Pläne für das 
Geschäftsjahr 2021 – ein Vorsteuerergebnis auf dem Niveau von 2018 – zu erreichen“, so CEO Andreas Brandstetter. Das 
Kapitalanlageergebnis erhöhte sich im 1. Quartal 2021 um 67,4 Prozent auf 150,1 Mio. Euro (vs. 89,7 Mio. Euro). Treiber hinter 
dieser Entwicklung waren höhere Realisate aus Aktien und auch festverzinslichen Wertpapieren, wie Uniqa mitteilt.

Im Q1/2021 sanken die Umsatzerlöse der Flughafen-Wien-Gruppe um 64,4 Prozent auf 57,5 Mio. Euro, das EBITDA 
verschlechterte sich um 95,9 Prozent auf 2,4 Mio. Euro und das EBIT auf minus 30,9 Mio. Euro. Das Nettoergebnis vor 
Minderheiten ging auf minus 25,0 Mio. Euro zurück. Die Nettoverschuldung erhöhte sich auf 230,7 Mio. Euro (31.12.2020: 
201,9 Mio. Euro). Der Free-Cashflow beläuft sich auf minus 28,8 Mio. Euro (Q1/2020: minus 21,0 Mio. Euro). „Die dramatischen 
Zahlen unterstreichen, dass die Flugbranche dringend die Weiterführung der Corona-Kurzarbeit braucht, nur so kann eine 
Kündigungswelle verhindert werden. Zwar steigen die Buchungen, aber Flugverkehr und Tourismus sind noch nicht über dem 
Berg“, kommentierte Günther Ofner, Vorstand der Flughafen Wien AG, die Quartalszahlen. “Wer in den Urlaub fliegen will, 
sollte jetzt buchen, bevor die Ticketpreise wieder steigen. Wer geimpft, genesen oder getestet ist, kann wieder reisen und 
sollte daher diese Chance auch ergreifen, der Grüne Pass ist dabei der Schlüssel zur Freiheit“, sagte Ofner weiter. Von Jänner 
bis März 2021 verzeichnete die Flughafen-Wien-Gruppe inklusive der Auslandsbeteiligungen Malta Airport und Flughafen 
Kosice einen Passagierrückgang von 88,7 Prozet auf insgesamt 677.344 Passagiere gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Am Standort Wien ging die Zahl der Passagiere um 88,4 Prozent auf 572.718 Reisende zurück. Für das Jahr 2021 
wird aus heutiger Sicht ein Umsatz von rund 430 Mio. Euro, ein positives EBITDA von rund 150 Mio. Euro und eine schwarze 
Null beim Jahresergebnis erwartet (im März lag die Schätzung hier bei rund +4 Mio. Euro). Die Nettoverschuldung des 
Unternehmens wird voraussichtlich auf rund 100 Mio. Euro sinken. Die Investitionen werden bei rund 62 Mio. Euro liegen.

Die WXZ1 des Investors Radovan Patrick Vitek hat den Anteil an der Immofinanz von zuvor 8,38 auf nunmehr 10,0 Prozent 
erhöht, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

#GABB INTRO  21.5. CHRISTIAN DRASTIL

Die Erholung gestern war übrigens bereits das siebente Mal seit November, dass ein Rückgang von mehr als ein Prozent 
im Stoxx Europe 600 Index nur einen Tag später mit Käufen beantwortet wurde. Obwohl einige der Bewegungen durch 
kurzfristige Positionierung getrieben sein könnten, bedeutet das auch, dass man nicht auf größere Rückgänge wartet, um 
wieder „dabeizusein“ bzw aufzuspringen.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 21.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die Vienna Insurance Group hat ein neues Strategieprogramm beschlossen. Drei konkrete Gruppenziele sollen auf finanzielle 
Stabilität und Profitabilität, Kundennähe, Nachhaltigkeit und Marktwachstum abzielen, wie der Versicherungskonzern 
mitteilt. CEO Elisabeth Stadler: „Wir haben bei der Festlegung der Gruppenziele neben finanziellen Kennzahlen auch ganz 
bewusst einen starken Fokus auf soziales Engagement gelegt, da es uns ein besonderes Anliegen ist, dieses Thema in den 
CEE-Märkten stärker zu verankern“. Die drei Gruppenziele umfassen den Ausbau der führenden Marktposition in CEE, wozu 
unter Berücksichtigung des entsprechenden Länderportfolios die Erreichung von zumindest einer Top-3 Marktposition in 
jedem CEE-Markt angestrebt wird (ausgenommen Slowenien). Weiters die Schaffung von nachhaltigem Wert durch Verdienen 
der Eigenkapitalkosten und als dritter Punkt die Erreichung von ESG-bezogenen Zielen in den Bereichen Gesellschaft, Kunden 
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und Mitarbeiter. Zur Schaffung von nachhaltigen Werten hat die Vienna Insurance Group finanzielle Parameter definiert: Bis 
Ende 2025 soll ein Prämienvolumen von rund 12,3 Mrd. Euro erwirtschaftet werden. Das entspricht, ausgehend von der Basis 
2020 mit 10,4 Mrd. Euro, einem durchschnittlich jährlichen Prämienzuwachs von rund 380 Mio. Euro. Die Combined Ratio soll 
unter 95 Prozent liegen. Für die Solvenzquote der VIG-Gruppe wird auf Basis der neuen Strategie und unter Berücksichtigung 
des aktuellen Umfelds eine Bandbreite zwischen 150 und 200 Prozent definiert.

UBM Development trennt sich von dem Grazer Wohnbauprojekt Rankencity und erlöst im Zuge eines Forward Deals 33 Mio. 
Euro. Käufer ist ein von der Investmentgesellschaft GalCap Europe betreuter Fonds. Baubeginn für die Rankencity war Mitte 
Mai, die Fertigstellung ist im 1. Quartal 2023 geplant. Die Wohnanlage umfasst auf zwei Bauteilen und sieben Obergeschoßen 
insgesamt 201 Wohnungen und 127 Tiefgaragen-Stellplätze.

Aktiendeals: Polytec-Finanzvorstand Peter Haidenek hat Aktien verkauft und zwar 3000 Stück zu im Schnitt je 11,535 Euro, 
wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING  #GABB NEUE AKTIEN

Die hGears AG notiert seit heute im Prime Standard der Frankfurter Wertpapierbörse. Der erste Preis der Aktie lag bei 
27,50 Euro, der Ausgabepreis bei 26,00 Euro. hGears ist Hersteller von funktionskritischen Hochpräzisionsgetriebeteilen und 
-komponenten mit Schwerpunkt auf Produkten für E-Mobilität.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 25.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Im 1. Quartal 2021 erwirtschaftete die UBM eine Gesamtleistung von 89,6 Mio. Euro nach 86,3 Mio. Euro in der 
Vergleichsperiode des Vorjahres. Das Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) lag mit 16,1 Mio. Euro zwar deutlich unter dem 
Ergebnis der Vorjahresperiode mit 39,3 Mio. Euro, allerdings seien für das All-Time-High im Vorjahr Einmaleffekte verantwortlich 
gewesen, wie das Unternehmen anmerkt. Das Periodenergebnis liegt in der Berichtsperiode bei 11,7 Mio. Euro (Q1/2020: 22,9 
Mio. Euro). Die liquiden Mittel lagen mit Ende des 1. Quartals mit 254,2 Mio. Euro leicht über dem Jahresende. Trotz dieses 
erfreulichen 1. Quartals wird laut UBM Corona im Gesamtjahr eine Delle hinterlassen. Aber: Schon 2022 dürfte wieder das 
Vor-Corona-Niveau erreicht werden. „Alle Signale zeigen in die richtige Richtung“, ist CEO Thomas G. Winkler zuversichtlich. 
Die nächsten Monate werden “weitere nachhaltige Finanzierungsaktivitäten, neue Akquisitionen und auch ein Revival der 
Hotelbetriebe bringen”, so das Unternehmen.

Andritz wurde mit der Lieferung einer Schwefelsäureanlage für das Zellstoffwerk von Klabin in Ortigueira, Brasilien, 
beauftragt. Diese weltweit erste Anlage ist für die Herstellung von 150 Tagestonnen gewerblicher (>98 Prozent) Schwefelsäure 
aus konzentrierten, geruchsbelasteten Gasen und Elementarschwefel ausgelegt. Nach Fertigstellung wird sie die Zellstofflinien 
Puma I und II von Klabin in Ortigueira versorgen und hinsichtlich der Schwefelsäureversorgung den Klabin-Standort Ortigueira 
vollkommen autark machen.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING  #GABB NEUE AKTIEN

TTTech Industrial, ein Unternehmen des Börsekandidaten TTTech Group, hat Kerntechnologien und strategische Kunden von 
Nebbiolo Technologies, einem Start-up aus dem Fog/Edge-Computing Sektor, erworben. “Die Integration der Features und 
des Know-hows von Nebbiolo Technologies unterstützt TTTech Industrial in seinem Bestreben, seinen Kunden die weltweit 
fortschrittlichste industrielle Edge-Computing-Plattform zur Verfügung zu stellen”, erklärt das Unternehmen. TTTech Industrial 
hat außerdem eine US-Tochtergesellschaft im Silicon Valley gegründet, um seine Aktivitäten auf dem nordamerikanischen 
Markt auszubauen. Kannan Devarajan, einer der Mitgründer von Nebbiolo Technologies, wird die Position des Managing 
Director für TTTech Industrial North America Inc. übernehmen.

#GABB INTRO  26.5. CHRISTIAN DRASTIL

Abrundende Infos zur Rekordserie 2021: “Gestoppte bzw. gedrehte Serien: Erste Group -1,18 Prozent auf 34,31, davor 11 Tage im Plus 
(12,65 Prozent Zuwachs von 30,82 auf 34,72).” Es war letztendlich die Dividende (Bruttoabschlag 0,5 Euro), die die Serie gestern am 
Ex-Tag gestoppt hat. Die Aktie ist ziemlich genau um die Nettoausschüttung gefallen. Bezieht man auch noch die VIG-Dividende 
ein, so ist es gestern zu einem ganz seltenen Fall in der Wiener Indexgeschichte gekommen: Der ATX TR hat 0,31 Prozent auf ein 
neues All-time-High zugelegt und der ATX ist mit 0,02 Prozent Minus aus dem Markt gegangen. Und eine schöne Grenze kommt 
mit gestern ebenfalls näher: Denn der Mulitplikator, um vom ATX zum ATX TR zu kommen, liegt aktuell bereits bei 1,990.

boerse-social.com 45

SIE HABEN FRAGEN ZUR POLYTEC-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
PAUL RETTENBACHER  LEITER INVESTOR RELATIONS 
+43 7221 701-292 
PAUL.RETTENBACHER@POLYTEC-GROUP.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR AT&S-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
GERDA KÖNIGSTORFER LEITUNG INVESTOR RELATIONS & COMMUNICATIONS
+43 3842 200-5925 
G.KOENIGSTORFER@ATS.NET

Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com

Immobilien werden aktuell in Łódź, 
Krakau und Budapest entwickelt.4

www.warimpex.com

44 Hotels und Bürogebäude hat Warimpex seit 1982 entwickelt – zu 
den  Highlights zählen u. a. Hotels der Marken InterContinental, 
Crowne Plaza und Kempinski, das revitalisierte Le Palais Office
in Warschau sowie die AIRPORTCITY St. Petersburg.

www.warimpex.com

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125

SIE HABEN FRAGEN ZUR TELEKOM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
SUSANNE AGLAS-REINDL  HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+43 50 664 39420 
SUSANNE.REINDL@A1.GROUP

SIE HABEN FRAGEN ZUR EUROPEAN LITHIUM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
DIETRICH WANKE,  CHIEF EXECUTIVE OFFICER 
+43  (0)720 511996-10 
DIETRICH.WANKE@EUROPEANLITHIUM.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR ZUMTOBEL-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
MARESA HOFFMANN,  HEAD OF CORPORATE COMMUNICATIONS 
+43 5572 509 575
MARIATHERESA.HOFFMANN@ZUMTOBELGROUP.COM

25.5.

26.5.

Boersegeschichte



ACTIVE BÖRSIANER BRIEF DES BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB

Weiterer Nebeneffekt der jüngsten Erste Group-Stärke, die wohl auch auf die anstehende Dividendenzahlung 
zurückzuführen war: Die Aktie holt im ytd-Ranking der Handelsvolumina immer weiter auf, liegt aktuell bei 4,337 Mrd. Euro, 
die OMV hat 4,681 Mrd. Der Verbund, der heuer lange ytd vor der Erste Group war, wurde bereits deutlich abgehängt. Gestern 
machte die Erste Group-Aktie übrigens 81,8 Mio. Handelsvolumen, der zehntbeste Wert eines ATX-Unternehmens 2021.

Auf der Website der Wiener Börse gibt es überraschenderweise wieder mal die Zusammensetzung des Rosgix (kurz für 
den Index der Rosinger Group) öffentlich: Neben den wie zuletzt stark gewichteten Zerobonds sieht man per 22. März auch 7 
Aktien, darunter mit EVN, Immofinanz und VIG auch drei Österreicher. Ich gehe davon aus, dass das der aktuelle Stand ist.

European Lithium: L&S widerruft das Market Making in Wien zum Ende dieser Woche. Nun wird es wohl noch stiller um 
European Lithium werden, obwohl Lithium im Trend ist und die Wolfsberg-Sache auch grundsätzlich spannend ausschaut. Für 
unsere Musterportfolios war die Aktie immer zu spekulativ, aber chancenreich hatte das Ganze schon ausgesehen. Nun, weiss 
ich nicht, wie es jetzt aussieht, der Kontakt ist abgerissen, was subjektiv immer ein Zeichen zur Vorsicht ist. Freilich hat man es 
in Österreich auch politisch nicht leicht, wenn man ein großes Projekt aufziehen will. Alles Gute.

Die Automärkte in China und in den USA werden lt. PWC dieses Jahr wieder das Vor-Corona-Niveau erreichen, während 
Europa weit darunter bleibt, bis April blieb man noch 25 Prozent hinter dem Absatz von 2019 zurück. Wundert mich nicht.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 26.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die Produktionsleistung des Baukonzerns Porr stieg im 1. Quartal 2021 um 6,3 Prozent auf 1.002 Mio. Euro. Den größten 
Zuwachs verzeichneten Österreich und der polnische Infrastrukturbau, wie das Unternehmen mitteilt. Das Ergebnis vor 
Steuern lag mit -9,4 Mio. Euro um 16,2 Mio. Euro über dem Vorjahreswert (-25,5 Mio. Euro). Laut Porr ist das Ergebnis im 1. 
Quartal saisonbedingt negativ und habe daher wenig Aussagekraft für das Gesamtjahr. Der Auftragsbestand liegt auf einem 
Rekordniveau von 7.920 Mio. Euro (+ 21,3 Prozent). In den ersten drei Monaten 2021 verzeichnete Porr einen Auftragseingang 
von 1.850 Mio. Euro (Plus von 60,9 Prozent). Vor allem im Infrastrukturbereich sei die Nachfrage ungebrochen. So seien zuletzt 
ein Großprojekt zum Neubau der Wiener U-Bahn-Linie U2, die Errichtung des Pumpspeicherwerks Limberg III in Kaprun sowie 
der Design & Build-Auftrag für die Schnellstraße S19 in Polen zwischen Kuźnica und Sokółka Północ gewonnen worden. Auch 
der Wohnbau ist laut Porr stark. CEO Karl-Heinz Strauss: „Mit einem vollen Auftragsbestand und unserem Fokus – finanziell und 
strategisch – werden wir ertragsseitig liefern und vom anhaltenden Boom profitieren.“ Insgesamt geht der Vorstand für 2021 
von einer Produktionsleistung von 5,3 Mrd. Euro bis 5,5 Mrd. Euro, sowie von einer positiven EBT-Marge von +1,3 Prozent bis +1,5 
Prozent aus.

Das börsenotierte Biotechunternehmen Marinomed Biotech konnte den Umsatz im 1. Quartal mit 2,2 Mio. Euro mehr als 
verdoppeln (Q1 2020: 1,0 Mio. Euro). Dieser Anstieg würde vor allem aus der anhaltenden Nachfrage nach den Carragelose-
haltigen Virusblockern des Unternehmens resultieren, erklärt Marinomed. Die Forschungs- und Entwicklungs (F&E)-
Aufwendungen beliefen sich auf 2,2 Mio. Euro im Vergleich zu 0,9 Mio. Euro im gleichen Quartal 2020. Aufgrund dieser 
höheren F&E-Investitionen sank das Betriebsergebnis (EBIT) auf -1,7 Mio. Euro (Q1 2020: -1,4 Mio. Euro). Der Nettoverlust für den 
Zeitraum betrug 2,10 Mio. Euro im Vergleich zu 1,57 Mio. Euro in Q1 2020. „Unsere Ergebnisse für das 1. Quartal spiegeln die 
anhaltend starke Nachfrage nach Carragelose-Produkten”, sagte CEO Andreas Grassauer. „Parallel dazu hat unsere Marinosolv-
Plattform relevante Fortschritte gemacht. Neben Carragelose ist Marinosolv ein wichtiger Eckpfeiler unserer Zukunftsstrategie,” 
erklärt Grassauer weiter. Das Unternehmen erwartet, dass die Carragelose-Umsätze weiterhin steigen, aber unter dem Niveau 
von 2020. Marinomed plant einen leichten Anstieg der F&E-Kosten, was zu einem operativen Verlust für das Geschäftsjahr 2021 
führen wird, wie es heißt.

Der Baukonzern Strabag hat den Auftrag für den Tunnelvortrieb im Rahmen der Erweiterung der Scarborough U-Bahn (Linie 2) 
in Toronto erhalten. Die Arbeiten für das rund 500 Mio. Euro-Projekt starten im Mai und sollen bis Herbst 2024 abgeschlossen 
sein. „Dieser Auftrag reiht sich in eine Reihe großer Infrastruktur-Maßnahmen ein, die wir in Toronto umsetzen. Es freut uns, 
dass wir mit unserem Tunnelbau-Know-how, das wir zur Zeit auch bei einem Pumpwerk sowie bei einem Eisenbahntunnel 
einsetzen, wieder punkten konnten“, so CEO Thomas Birtel.

Andritz erhielt von Shanying Paper (Guangdong) den Auftrag zur Lieferung der Konstantteil-, Faserrückgewinnungs- und 
Ausschussaufbereitungssysteme für zwei Kartonproduktionslinien in der Anlage in Zhaoqing, Provinz Guangdong, China. 
Die Inbetriebnahme ist für das zweite Quartal 2022 geplant.

Aktienkäufe: Die Pfannberg Privatstiftung, die Nikolaus Ankershofen, Mitglied des Aufsichtsrates bei Mayr-Melnhof 
zuzurechnen ist, hat die vergangenen Tage mehr als 6000 Aktien erworben und in Summe fast 1 Mio. Euro investiert.

SIE HABEN FRAGEN ZUR POLYTEC-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
PAUL RETTENBACHER  LEITER INVESTOR RELATIONS 
+43 7221 701-292 
PAUL.RETTENBACHER@POLYTEC-GROUP.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR AT&S-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
GERDA KÖNIGSTORFER LEITUNG INVESTOR RELATIONS & COMMUNICATIONS
+43 3842 200-5925 
G.KOENIGSTORFER@ATS.NET

Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com

Immobilien werden aktuell in Łódź, 
Krakau und Budapest entwickelt.4

www.warimpex.com

44 Hotels und Bürogebäude hat Warimpex seit 1982 entwickelt – zu 
den  Highlights zählen u. a. Hotels der Marken InterContinental, 
Crowne Plaza und Kempinski, das revitalisierte Le Palais Office
in Warschau sowie die AIRPORTCITY St. Petersburg.

www.warimpex.com

WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
+43 1 22795-1123

andreas.feuerstein@simmoag.at   
+43 1 22795-1125

SIE HABEN FRAGEN ZUR TELEKOM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
SUSANNE AGLAS-REINDL  HEAD OF INVESTOR RELATIONS 
+43 50 664 39420 
SUSANNE.REINDL@A1.GROUP

SIE HABEN FRAGEN ZUR EUROPEAN LITHIUM-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
DIETRICH WANKE,  CHIEF EXECUTIVE OFFICER 
+43  (0)720 511996-10 
DIETRICH.WANKE@EUROPEANLITHIUM.COM

SIE HABEN FRAGEN ZUR ZUMTOBEL-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
MARESA HOFFMANN,  HEAD OF CORPORATE COMMUNICATIONS 
+43 5572 509 575
MARIATHERESA.HOFFMANN@ZUMTOBELGROUP.COM
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WIENER AKTIEN SAISONAL 05/2021

Von wegen „Sell in May and go away ...“: 31x Mai hat 
es bisher in der ATX TR-Geschichte gegeben. Vor 
Monatsbeginn 2021 lag der Schnitt bei +0,83 Prozent. 
Mit dem 7,02-Prozent-Plus im Mai 2021 hat sich die 
durchschnittliche Performance über alle 31 Jahre auf 1,03 
Prozent erhöht. Der Mai rangiert damit auf Nr. 5 der 12 

In der Mai-Einzelaktiensicht aller aktuellen 
ATXPrime-Titel bleibt Frequentis vorne, dies 
mit durchschnittlich +7,54 Prozent, bisher sind 
allerdings nur zwei Jahre eingeflossen. Auf Rang 2 
folgt Agrana mit nun +2,43 Prozent in 30 Jahren. 
Bester großkapitalisierter Wert ist voestalpine mit 
nun +1,36 Prozent in 26 Jahren. 

Anmerkung: In Klammer hinter dem Rang steht 
der Rang vor Monatsstart. Weiters geben wir die 

Zahl der einfließenden Jahre an. 

ATX TR EINZELTITEL IM MAI-SCHNITT

 1.( 1.) Frequentis          +7.54%   2 (+9.68%)
 2.( 2.) Agrana              +2.43%  30 (+2.24%)
 3.( 3.) DO&CO               +2.02%  23 (+1.92%)
 4.( 5.) voestalpine         +1.36%  26 (+1.32%)
 5.( 4.) Palfinger           +1.34%  22 (+1.34%)
 6.( 7.) EVN                 +1.22%  32 (+1.11%)
 7.( 6.) Zumtobel            +0.86%  15 (+1.12%)
 8.(12.) Uniqa               +0.84%  22 (+0.35%)
 9.(17.) Strabag             +0.77%  14 (+0.04%)
10.( 8.) SBO                 +0.77%  19 (+0.68%)
11.(13.) RBI                 +0.74%  17 (+0.35%)

12.(10.) Andritz             +0.74%  20 (+0.55%)
13.(16.) OMV                 +0.66%  34 (+0.25%)
14.(14.) UBM                 +0.61%  32 (+0.32%)
15.(15.) Verbund             +0.58%  33 (+0.29%)
16.( 9.) Semperit            +0.51%  32 (+0.64%)
17.(11.) S Immo              +0.42%  31 (+0.42%)

18.(20.) Lenzing             +0.03%  36 (-0.01%)
19.(19.) Flughafen Wien      +0.01%  29 (+0.00%)

20.(18.) CA Immo             -0.04%  31 (+0.03%)
21.(21.) Warimpex            -0.11%  15 (-0.15%)

22.(23.) VIG                 -0.19%  27 (-0.34%)
23.(28.) Porr                -0.38%  31 (-0.60%)
24.(24.) Wienerberger        -0.41%  41 (-0.34%)
25.(29.) Telekom Austria     -0.42%  21 (-0.72%)
26.(25.) Rosenbauer          -0.49%  27 (-0.39%)
27.(31.) Polytec Group       -0.51%  16 (-1.18%)

28.(30.) Kapsch TrafficCom   -0.66%  14 (-0.84%)
29.(27.) Mayr-Melnhof        -0.75%  28 (-0.60%)
30.(26.) AT&S                -0.87%  13 (-0.48%)
31.(32.) Immofinanz          -1.21%  27 (-1.48%)
32.(22.) Marinomed Biotech   -1.91%   3 (-0.21%)
33.(34.) Erste Group         -1.98%  24 (-2.66%)
34.(33.) Amag                -2.22%   9 (-2.50%)
35.(37.) Addiko Bank         -3.31%   2 (-7.71%)
36.(35.) Österreichische Post -4.12%  15 (-5.50%)
37.(36.) FACC                -5.50%   7 (-7.42%)
38.(38.) Bawag               -5.64%   4 (-7.71%)

Ein neues Basic für boersegeschichte.at: „BG saisonal“ als statistische Einreihung der 
einzelnen Monate. Wird nach jedem abgelaufenen Monat für das jeweilige Monat  

adaptiert. Fazit nach 30 Jahren ATX: Die ersten Monate im Jahr sind die Besten. 

Quelle: Wiener Börse, eigene Auswertungen

 1.( 1.) April               +2.90%  31 (+2.90%)
 2.( 2.) Februar            +2.22%  31 (+2.22%)
 3.( 3.) Jänner             +1.97%  31 (+1.97%)
 4.( 4.) Dezember            +1.77%  30 (+1.77%)
 5.( 6.) Mai                 +1.03%  31 (+0.83%)
 6.( 5.) November            +0.92%  30 (+0.92%)
 7.( 7.) Juli                +0.60%  30 (+0.60%)
 8.( 8.) März               +0.03%  31 (+0.03%)
 9.( 9.) Oktober             -0.01%  30 (-0.01%)
10.(10.) Juni                -0.54%  30 (-0.54%)
11.(11.) August              -0.76%  30 (-0.76%)
12.(12.) September           -1.56%  30 (-1.56%)
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#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 28.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Die S Immo hat das 1. Quartal 2021 mit einem Periodenergebnis von 9,9 Mio. Euro (Q1 2020: -21,4 Mio. Euro) abgeschlossen. 
Das Ergebnis aus der Immobilienbewertung war im 1. Quartal mit 2,5 Mio. Euro positiv (Q1 2020: -31,5 Mio. Euro). Das EBIT 
konnte auf 18,2 Mio. Euro verbessert werden (Q1 2020: -12,5 Mio. Euro). CEO Bruno Ettenauer: “Auch wenn in den vorliegenden 
Zahlen zum 1. Quartal 2021 naturgemäß noch Covid-bedingte Effekte enthalten sind, unterstreicht das Ergebnis einmal mehr 
das robuste Geschäftsmodell der S Immo. Wir konnten die Mieterlöse im Vergleich zur Vorjahresperiode steigern und das 
Periodenergebnis ist mit 9,9 Mio. Euro nicht nur deutlich im Plus, sondern auch erheblich besser als im Vorjahr. Darüber hinaus 
erwarten wir auf Basis der zum 30.04.2021 durchgeführten Wertanalyse unserer deutschen und österreichischen Immobilien 
einen Wertzuwachs von rund 85 Mio. Euro. Die Ergebnisse dieser Analyse unterstreichen die Qualität und das hohe 
Wertsteigerungspotenzial unseres Portfolios.”
Die Mieterlöse verzeichneten einen Anstieg von rund 2,8 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum und betrugen 32,0 
Mio. Euro (Q1 2020: 31,1 Mio. Euro). Da das 1. Quartal 2020 von den negativen Auswirkungen der Krise noch weitgehend 
unbeeinflusst war, verringerte sich das Bruttoergebnis aus der Hotelbewirtschaftung im Periodenvergleich auf -1,3 Mio. Euro (Q1 
2020: +1,6 Mio. Euro).
Das Unternehmen prüft den Angaben zufolge aktuell “attraktive Akquisitionsmöglichkeiten sowohl in Deutschland als auch 
in der CEE-Region”. Das Übernahmeangebot der Immofinanz werde geprüft und im Anschluss soll dazu eine Stellungnahme 
abgegeben werden. “Festzuhalten ist jedoch schon jetzt, dass der Angebotspreis von 22,25 Euro deutlich unter dem EPRA-
NAV liegt und die zum 30.04.2021 vorgenommene Wertanalyse des Immobilienportfolios und weitere absehbare Steigerungen 
nicht berücksichtigt “, so das Unternehmen. Per 31.3. wird der EPRA-NAV je Aktie mit 25,05 Euro angegeben.

Warimpex konnte im 1. Quartal 2021 das Periodenergebnis im Vergleich zum Vorjahr von -18,7 Mio. Euro auf -0,5 Mio. Euro 
verbessern. Aufgrund des um 15 Prozent geringeren Rubel-Kurses im Vergleich zum 1. Quartal 2020 verringerten sich die 
Umsatzerlöse aus der Vermietung von Büroimmobilien um 8 Prozent auf 4,9 Mio. Euro. Die Umsatzerlöse im Hotelbereich 
gingen wegen der Covid-19-Pandemie und der temporären Schließung von Hotels um 69 Prozent auf 0,7 Mio. Euro zurück. 
Der Gesamt-Umsatz verminderte sich um 24 Prozent auf 6,1 Mio. Euro, während der den Umsatzerlösen zuordenbare Aufwand 
um 38 Prozent auf 2,5 Mio. Euro gesenkt werden konnte. Daraus ergab sich ein um 8 Prozent niedrigeres Bruttoergebnis 
vom Umsatz in Höhe von 3,5 Mio. Euro. Aufgrund geringerer Kosten stieg das EBITDA von 0,9 Mio. auf 1,6 Mio. Euro, das EBIT 
drehte von -2,4 Mio. Euro auf 2,1 Mio. Euro ins Plus. CEO Franz Jurkowitsch: „Warimpex steht zu Beginn des Geschäftsjahres 
2021 weiterhin auf einem soliden wirtschaftlichen Fundament. Der Großteil unseres Portfolios umfasst Büroimmobilien 
mit vertraglich gesicherter, langfristiger Vermietung, die laufend Cashflow bringen. So konnten wir im Mai 2021, also nach 
dem Berichtszeitraum, einen weiteren Mietvertrag für 900 m2 im Mogilska 43 Office in Krakau abschließen. Damit sind 98 
Prozent des Gebäudes vermietet, und das freut uns sehr angesichts des derzeit doch herausfordernden Marktumfeldes.“ 
Die aktualisierte Planungsrechnung würde für 2021 ein positives Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBITDA) sowie 
ausreichende Liquidität zeigen, so das Unternehmen.

#GABB INTRO  31.5. CHRISTIAN DRASTIL

ESG: Ich höre ja täglich boersenradio.at und diverse Podcasts zum laufenden Marktgeschehen, das ist mein Börsefitness-Faktor 
Nr. 1. Sebastian Leben von boersenradio.at hat im Marktbericht vom 27.5. im Zusammenhang mit Bayer und Monsanto den 
Satz “Da ist Freikaufen / Reinwaschen nicht ganz so einfach, wie das bei manchem ESG-Thema der Fall zu sein scheint” fallen 
lassen. Nun, das ist schnell dahergesagt, wird aber zum großen Thema. Ich höre das auch von etlichen Unternehmen, dass 
ESG-Gütesiegel-Anbieter halt gerne die Hand aufhalten. Nicht alle, aber einige. Es gibt auch Leute, die mit Bitcoin-Erlösen ihre 
Bilanz aufpeppen. Das wird New Normal und es gibt wenig Handhabe, dafür aber brutale Härte gegen Bayer oder auch Exxon, 
bei der Mini-Investoren große ETF-Player auf ihre Seite ziehen und Konzerne de facto zwingen, sich selbst abzuschaffen. Damit 
handelt man auch irgendwie gegen die eigenen ETF-Kunden und geht nebenbei vielleicht sogar short. Auch hier: Nicht alle, 
aber einige.

Österreich-Woche bei BNP Paribas: Ich bin heute beim Endspurt der „Österreich-Woche“ von BNP Paribas zu Gast und wurde 
so anmodiert: “Die „Österreich-Woche“ von BNP Paribas Zertifikate geht am Montag zu Ende. Dann wird Medienprofi Christian 
Drastil als Special Guest in der Sendung „Rendezvous mit Harry“ um 19 Uhr dabei sein und damit einen großen Österreich-Part 
in der Sendung mit Trader Harald Weygand und Moderator Volker Meinel übernehmen. Bereits diese Woche gab es in den 
diversen Medien von BNP Paribas Zertifikate einen Fokus auf den ATX – den österreichischen DAX sozusagen – sowie mehrere 
Aktien. Und auch im heutigen Aufmacher dieser Ausgabe widmet sich Autor Olaf Hordenbach unserem Nachbarland. Wer 
zum Abschluss am Montag dabei sein mag, einfach als regelmäßiger Teilnehmer einloggen oder kostenfrei neu registrieren 
unter www.rendezvousmitharry.de.

”Und dies schreibt Olaf Hordenbach, Chefredakteur des Kundenmagazins von BNP Paribas, über Österreich:
“Österreich profitiert vom europäischen Binnenmarkt
Aufatmen. Große Erleichterung und gute Laune auf beiden Seiten – der Tourismus zwischen Deutschland und Österreich 
ist nun wieder möglich. Beide Länder haben bilateral Öffnungsschritte für die Reisefreiheit vereinbart und ihre jeweiligen 
Einreisebestimmungen aufeinander abgestimmt. Eigentlich eine Selbstverständlichkeit, könnte man meinen – aber in der 
Vergangenheit ist es oft anders gelaufen. Nicht selten war ein Gegeneinander festzustellen, von Partnerschaft und Kooperation 
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Das Jahr 1988 war bei mir das Jahr, in 
dem ich erstmals direkt mit dem The-
ma Kapitalmarkt in Berührung kam. 
Nach Abschluss am BRG Knittelfeld 
studierte ich für einige Monate an der 

Montanuniversität in Leoben, ertappte mich jedoch 
immer häufiger selbst dabei, dass mich Wirtschafts-
nachrichten viel mehr interessierten als alle ande-
ren Arten von News und dass ich mich mit viel mehr 
Freude in betriebswirtschaftliche Unterlagen ein-
zulesen begann, als die technischen Skripten in die 
Hand zu nehmen. Und so freute es mich riesig, dass 
ich sehr zeitnah die Möglichkeit bekam meine beruf-
liche Laufbahn in einer regionalen Raiffeisenbank zu 
starten. Kundenbetreuung und Anlageberatung stan-
den hier, nach einigen spezifischen Ausbildungen, 
rasch auf dem Plan und machten mir sofort viel Freu-
de, steigerten mein Interesse weiter und prägten da-
nach meinen gesamten beruflichen Werdegang. Und 
so viel darf ich vorwegnehmen: Niemals habe ich be-
reut diesen Weg eingeschlagen zu haben. Mir macht 
das Investmentgeschäft, inzwischen beruflich etwas 
stärker kombiniert mit Immobilien, unverändert sehr 
viel Freude.

Erste Investments. An meine ersten persönlichen, 
privaten Wertpapierinvestments im Jahr 1988 erin-
nere ich mich noch ganz genau: Es waren Aktien von 
Lenzing und es war ein Optionsschein auf einen Akti-
enfonds. Geheißen hat er, glaube ich, Sparkassen Op-
tionsschein 1986-1992 auf den Österreich-Aktien-
fonds Vienna Invest. Dass diese Jahre eine sehr gute 
Phase für die Wiener Börse waren, hat wahrschein-
lich zusätzlich etwas zu meiner Begeisterung beige-
tragen. Übrigens gab es damals ein Wertpapier, das 
ich heute in dieser Art nicht mehr kenne. Nämlich 
einen Optionsschein auf einen Optionsschein. Ich 
bin mir recht sicher, dass es ein Call auf einen Ley-
kam-Call war und dass er Hyper-Optionsschein ge-
heißen hat.

Performancestarke Zeit. Nach einigen Jahren wur-
de mir eine Stelle im Wertpapierbereich bei einer re-

gionalen Sparkasse angeboten und ich nahm dieses 
Angebot an, auch weil es mir ermöglichte, mich voll 
auf den Investmentbereich zu konzentrieren. In ver-
schiedenen Positionen war ich dort für Treasury, Ver-
mögensverwaltung und Wertpapier-Kundengeschäft 
tätig. Eine sehr schöne und ereignisreiche Zeit an den 
Kapitalmärkten. Da mein Interessensschwerpunkt 
damals wie heute die Wiener Aktienbörse war, wa-
ren die Jahre 2002 bis 2006 eine besonders gute und 
performancestarke Zeit.

Wiener Markt. Nach 18 Bankjahren habe ich mich 
2006 mit meiner pi5 consulting gmbh selbständig ge-
macht, habe den Veranlagungsbereich mit Immobilien 
und Consulting kombiniert und bin seither mit unver-
änderter Freude und Motivation bei der Sache. Der 
heimische Aktienmarkt war, wie schon erwähnt, bei 
mir immer höher gewichtet. Das hat in vielen Phasen 
zu einer schönen Outperformance geführt. Es gab aber 
natürlich auch Zeiträume, wo man mit diesem Ansatz 
schlechter performte.

An der Wiener Börse sind großartige Unternehmen 
gelistet. Viele dieser Unternehmen haben von ausge-
zeichneten Strategie- und Managementleistungen 
profitiert (da habe ich auch auf www.boersegeschich-
te.at schon prägende Namen entdeckt) und viele der 
heimischen Konzerne sind, meiner Meinung nach, 
auch aktuell ausgezeichnet gemanagt. Wir befinden 
uns gerade wieder in einer sehr guten Entwicklung 
des heimischen Aktienmarktes und viele Kennzah-
len, Indikatoren und attraktive Bewertungen machen 
mich sehr optimistisch, dass das auch noch länger so 
bleiben wird.

An dieser Stelle möchte ich mich bei meinen Kunden, 
Weggefährten, Geschäftspartnern und Freunden be-
danken, mit denen es, teilweise wirklich über mehr als 
30 Jahre, eine angenehme, interessante und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit gibt. In richtig guten Börsen-
phasen genau so, wie in den Zeiten, in denen man den 
Kurszettel eher nur widerwillig betrachtete. Bedanken 
möchte ich mich auch bei Christian Drastil und seinem 
Team für den unermüdlichen Einsatz und die vielen gu-
ten Ideen für den heimischen Aktienmarkt.

MARKUS
FRÖHLICH

GESCHÄFTSFÜHRER
PI5 CONSULTING GMBH

BoerseGeschichte
BoerseGeschichte
BoerseGeschichte
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wenig zu sehen. Dass es nun anders läuft, ist ein gutes Zeichen. Zumal die beiden aufeinander angewiesen sind. Deutsche 
Touristen sind immer noch eine wichtige Einnahmequelle für Österreich, und ohne Österreich stände die deutsche Wirtschaft 
nicht so gut da. So wurden im zurückliegenden Jahr Waren im Wert von rund 60 Milliarden Euro aus Deutschland nach 
Österreich exportiert – trotz Corona, trotz vieler Beschränkungen.
Warum mich das an dieser Stelle alles beschäftigt? Nun, ich habe mir schon oft die Frage gestellt, wer eigentlich am meisten 
vom europäischen Binnenmarkt profitiert. Gut, profitieren tun alle, davon bin ich überzeugt, aber wer ist der größte Gewinner? 
Deutschland, der „Exportweltmeister“, wie es immer so schön heißt? Ja, aber es gibt noch größere Gewinner. Nämlich 
Österreich. Das zeigen Untersuchungen einer Studie von Bertelsmann, die 2019 veröffentlicht wurde. Demnach steigert der 
europäische Binnenmarkt, also die Europäische Union (EU), das Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf in Österreich um fast 1.600 
Euro jährlich. Im EU-Durchschnitt sind es nur 840 Euro, in Deutschland etwas mehr als 1.000 Euro. Das große Plus in Österreich 
erklärt sich damit, dass das Land über sehr wettbewerbsfähige Unternehmen und Branchen verfügt, selbst aber nur einen 
relativ kleinen Binnenmarkt aufweist. Klein, aber fein, sozusagen – dadurch steigt die Bedeutung des europäischen Marktes, 
sprich des Exports. Ähnlich die Situation in Luxemburg und Irland, die mit 2.800 Euro beziehungsweise 1.900 Euro ebenfalls 
stark von Europa profitieren. Deutlich geringer sind die Zuwächse in Südeuropa. Weil diese Länder weniger wettbewerbsfähig 
sind, liegen etwa Spanien mit einem zusätzlichen Pro-Kopf-BIP von 590 Euro oder Griechenland mit 400 Euro weit hinter den 
Gewinnern.
Und was zeigt uns das? Die oft geäußerte Meinung, Südeuropa würde am meisten von der EU profitieren, weil Geld vom 
„reichen Norden“ in den „armen Süden“ fließt, ist einfach nicht richtig. Gerade die sogenannten „reichen Nationen“, und dazu 
gehören Deutschland und Österreich, können dank EU ihren Wohlstand fördern. Und tun sie das einvernehmlich, so wie jetzt 
bei den neuen Einreisebestimmungen, dann macht das auch noch richtig gute Laune.”

Abschliessend: Was Chelsea und Ronny Pecik gemeinsam haben. Da gibt es mal die Verbindung zu Roman Abramovich. 
Und dann schöne Siege: Abramovich-Verein Chelsea gewann am Samstag das CL-Finale gegen Man City mit 1:0, Pecik gewann 
indes am Handelsgericht Wien den Streit um jenes Aktienpaket an der S Immo, das vorher Abramovich gehört hatte, wie der 
trend berichtet.

#GABB ZU DEN  PIR-NEWS DES TAGES 31.5.  CHRISTINE PETZWINKLER

Frequentis hat den Kauf des Geschäftsbereich ATC Solutions der Harris Canada Systems nun finalisiert. Mit dieser 
Übernahme ergänzt Frequentis das Portfolio im Bereich Air Traffic Management “um eine noch breitere Lösungspalette”, wie 
es heißt. Geschäftsführer der neuen Einheit wird Frequentis-Manager Michael Lang, der diese Aufgabe zusätzlich zu seiner 
Verantwortung als Geschäftsführer der bestehenden Frequentis-Niederlassung in Kanada übernimmt. Die Gesellschaft wird 
nun zur Frequentis Canada ATM Ltd. Frequentis CEO Norbert Haslacher: „Mit unseren gebündelten Kompetenzen erweitern wir 
unsere Leistungsstärke, vor allem in den wichtigen Märkten USA, Kanada und in Großbritannien.“ Die rund 60 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind im Bereich Entwicklung und Business Development tätig. Die Übernahme der noch verbleibenden Einheit, 
der Harris C4i Pty. Ltd. in Melbourne, Australien soll im 2. Halbjahr 2021 stattfinden, wie es heißt.

Andritz erhielt von Nine Dragons Paper Industries einen weiteren Auftrag. Diesmal zur Lieferung von zwei kompletten OCC-
Linien mit einer Kapazität von jeweils 2.000 Tagestonnen für zwei Anlagen in China. Die Inbetriebnahme ist für das 2. bzw. 4. 
Quartal 2022 geplant. Erst vor wenigen Tagen informierte Andritz, von Nine Dragons Paper Industries den Auftrag zur Lieferung 
von zwei P-RC APMP Linien erhalten zu haben.

Aktienkäufe: Die Pfannberg Privatstiftung, die AR-Mitglied Nikolaus Ankershofen zuzurechnen ist, hat weitere Aktien 
erworben. Aktuell wurde der Kauf von 3097 Stück zu je im Schnitt 163,66 Euro veröffentlicht. Erst vor wenigen Tagen wurden 
Zukäufe von mehr 6000 Stück gemeldet.
Auch bei der Post wurde gekauft: Vorstand Walter Oblin hat am 28. Mai 1425 Stück zu je 42,57 Euro erworben, wie aus einer 
Veröffentlichung hervorgeht.
S&T hat im Zuge des aktuellen Aktienrückkaufprogramms, das seit dem 27. April 2021 läuft, in Summe bereits 118.968 Aktien 
gekauft. Das Programm beläuft sich auf bis zu 500.000 Stück rückzuerwerbende Aktien. Der maximale Gesamtbetrag, der von 
S&T AG für das Aktienrückkaufprogramm I 2021 aufgewendet wird, liegt bei 10 Mio. Euro.

Aktienausgabe bei WEB Windenergie. Bei der WEB Windenergie AG wurde ein Aktiensplit und eine Erhöhung des 
Grundkapitals beschlossen. Die Aktien der Gesellschaft werden im Verhältnis 1:10 gesplittet, so dass eine Aktie nunmehr einen 
Nennwert von 10,00 Euro hat. Das Grundkapital der Gesellschaft soll von 28.845.300 um bis zu 2.884.530 durch Ausgabe von 
jungen Aktien (Namensaktien) gegen Bareinlagen auf bis zu 31.729.830 Euro erhöht werden. Die WEB-Aktie soll ein “Green 
Investment” für Bürger. sein. Die Gesellschaft ist nicht an der Börse notiert - die Aktien werden über einen eigenen Online-
Traderoom gehandelt. Aktuell befinden sich die Aktien Unternehmensangaben zufolge im Besitz von mehr als 4.000 Aktionären.
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Immofi nanz mit Investment Grade Rating und Benchmark-
Anleihe über 500 Mio. Euro – Vermietungsgrad erreicht 

neuen Bestwert von rund 96 Prozent

SIE HABEN FRAGEN ZUR IMMOFINANZ-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
BETTINA SCHRAGL, HEAD OF INVESTOR RELATIONS AND COMMUNICATIONS, 
+43 (0)1 88090 2290 
INVESTOR@IMMOFINANZ.COM

IMMOFINANZ mit Ergebnissprung nach drei Quartalen: 
Konzernergebnis auf EUR 135,0 Mio. gestiegen, Ausblick für 
FFO 1 im Jahr 2019 von über EUR 100,0 Mio. bestätigt

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.palfi nger.com

Palfi nger aktuell: IM 1. HALBJAHR 2018 MIT FORT-
SETZUNG DES PROFITABLEN WACHSTUMS.     
         www.palfi nger.ag

Deutsche Bank 
X-markets Schon heute in das Auto von morgen einsteigen.

Auto der Zukunft Index-Zertifikat (WKN:DS8AUT)
Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.  www.xmarkets.at

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com

VIG_ANZEIGE_STREIFEN_RZ.indd   1 03.10.18   10:48

SIE HABEN FRAGEN ZUR WIENERBERGER-AKTIE?
KONTAKTIEREN SIE MICH!
ELISABETH FALKNER, HEAD OF INVESTOR RELATIONS, 
+43 1 60192 10221
ELISABETH.FALKNER@WIENERBERGER.COM



Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.
Dann wird es Ihnen nicht egal sein, wo und wie Sie Ihr Geld anlegen oder investieren. Die nachhaltigen  
Anlageformen der BKS Bank sorgen nicht nur für ein reines Gewissen, sondern auch dafür, dass Ihr Geld 
bewusst nachhaltig angelegt ist. www.bks.at/nachhaltigkeit

Ihr Herz schlägt für 
den Klimaschutz?

BKS Green Banking



BÖRSEGESCHICHTEN FÜR BOERSEGESCHICHTE

Heute vor 15 Jahren schrieben wir zu Marktstart: “Die Aktie der Österreichischen Post ist an der Börse gestartet. 
Der Eröffnungskurs liegt bei 20,9 Euro und damit um 10 Prozent über dem Ausgabepreis. Die höchste Indikation in 
der Eröffnung lag bei 21 Euro. Der Umsatz lag bei über 800.000 Stück Aktien. Die Erstnotiz wurde kräftig beklatscht. 
So wohnten Finanzminister Karl-Heinz Grasser, ÖIAG-Vorstand Peter 
Michaelis, Post-Generaldirektor Anton Wais und die Börse-Vorstände 
Michael Buhl und Stefan Zapotocky dem Event bei. Wie berichtet lag 
der Ausgabepreis für die Aktie bei 19 Euro und somit am obersten 
Ende der Preisspanne - was etliche Marktteilnehmer angesichts des 
momentanen Börse-Umfelds doch überrascht hat. Mehr als 13.000 
Mitarbeiter der Post zeichneten die, für sie geförderten Aktien. Für das 
übrige Retail gabs eine restriktive Zuteilung: Heimische Privatanleger, 
die bis 23. Mai zeichneten, erhalten eine Zuteilung von 50 Prozent 
bis zu einer Ordergröße von 400 Aktien, darüber hinaus werden 20 
Prozent zugeteilt.“ 

End of Day sind dann vor 15 Jahren riesige Werte und noch höhere 
Kurse rausgekommen. Aktuell steht die Aktie beim mehr als 
Doppelten und ist zudem einer der fettesten Dividendenzahler im 
Land. 

Umsatzextrema:
31.05.2006: Bester - Österreichische Post: 346.130.000 Euro 
(Doppelzählung); Preis: 21,7 Euro, Stück (Einfachzählung): 7.975.333
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Boersegeschichte

Stabilität und
Sicherheit.
Stabilität und Sicherheit – Werte, die 
insbesondere in Krisenzeiten von  hoher 
Bedeutung sind. Die BUWOG steht 
als führender Komplettanbieter am 
 österreichischen Wohnimmobilienmarkt seit 
ihrer Gründung im Jahr 1951 für attraktiven 
und hochwertigen Wohnraum, der jetzt und 
auch in Zukunft eine sichere Investition und 
ein krisenfestes Umfeld bietet. 

buwog.at



DEPOT DAD.AT, BANKDIREKT.AT, WIKIFOLIO DE000LS9BHW2 DEPOT KOMMENTAR

BEZEICHNUNG ISIN/WKN STK.. MARKTKURS MARKTWERT G/V %/ABS. G/V HEUTE

Addiko Bank AG AT000ADDIKO0 115 Stk. 9,1500 EUR 1.052,25 € +4,45 % / +44,85 € -0,22 % / -2,30 €

AGRANA BET.AG AKT.O.N. AT000AGRANA3 57 Stk. 17,3000 EUR 986,10 € -1,70 % / -17,10 € -1,26 % / -12,54 €

ANDRITZ AG AT0000730007 27 Stk. 39,3200 EUR 1.061,64 € +5,53 % / +55,62 € +0,00 % / - €

AT+S AUSTR.T.+SYSTEMT. AT0000969985 38 Stk. 26,7500 EUR 1.016,50 € +2,88 % / +28,50 € +2,88 % / +28,50 €

CLEEN ENERGY AG AKT O.N. AT0000A1PY49 146 Stk. 3,4800 EUR 508,08 € +17,57 %/ +75,92 € +17,57 % / +75,92 €

DO + CO AG AT0000818802 15 Stk. 56,6000 EUR 849,00 € -16,64 %/ -169,50 € -1,05 % / -9,00 €

ERSTE GROUP BNK INH. O.N. AT0000652011 40 Stk. 25,0300 EUR 1.001,20 € -0,67 % / -6,80 € -1,84 % / -18,80 €

EVOTEC AG O.N. DE0005664809 33 Stk. 34,4100 EUR 1.135,53 € +14,17 %/ +140,91 € -7,18 % / -87,78 €

FABASOFT AG AT0000785407 21 Stk. 45,7000 EUR 959,70 € -4,39 % / -44,10 € -1,30 % / -12,60 €

FACC AG INH.AKT. AT00000FACC2 115 Stk. 10,4600 EUR 1.202,90 € +22,46 %/ +220,61 € -4,21 % / -52,90 €

FLUGHAFEN WIEN AG AT00000VIE62 35 Stk. 28,1000 EUR 983,50 € -2,77 % / -28,00 € -0,18 % / -1,75 €

Frequentis AG ATFREQUENT09 54 Stk. 17,9000 EUR 966,60 € -1,65 % / -16,20 € -0,56 % / -5,40 €

IMMOFINANZ AG AKT. AT0000A21KS2 58 Stk. 16,9000 EUR 980,20 € -1,00 % / -9,86 € -0,59 % / -5,80 €

LENZING AG AT0000644505 10 Stk. 106,4000 EUR 1.064,00 € +10,26 %/ +99,00 € +4,93 % / +50,00 €

Marinomed Biotech AG Akt. ATMARINOMED6 9 Stk. 120,0000 EUR 1.080,00 € +0,84 % / +9,00 € +0,84 % / +9,00 €

Mayr-Melnhof Karton AT0000938204 6 Stk. 165,2000 EUR 991,20 € -0,48 % / -4,80 € -0,24 % / -2,40 €

OESTERREICH. POST AG AT0000APOST4 34 Stk. 35,0500 EUR 1.191,70 € +21,28 %/ +209,10 € -1,27 % / -15,30 €

PALFINGER AG AT0000758305 39 Stk. 29,3000 EUR 1.142,70 € +15,35 %/ +152,10 € +1,74 % / +19,50 €

PIERER Mobility AG AT0000KTMI02 15 Stk. 67,5000 EUR 1.012,50 € +2,27 % / +22,50 € -0,74 % / -7,50 €

POLYTEC HLDG AG INH. EO 1 AT0000A00XX9 135 Stk. 8,6000 EUR 1.161,00 € +15,28 %/ +153,90 € -0,23 % / -2,70 €

PORR AG AT0000609607 77 Stk. 14,0200 EUR 1.079,54 € +7,85 % / +78,54 € -0,85 % / -9,24 €

RHI MAGNESITA N.V. NL0012650360 22 Stk. 44,5000 EUR 979,00 € -2,20 % / -22,00 € +0,00 % / - €

ROSENBAUER INTL AT0000922554 25 Stk. 39,8000 EUR 995,00 € -0,75 % / -7,50 € +3,92 % / +37,50 €

S IMMO AG AT0000652250 58 Stk. 18,0000 EUR 1.044,00 € +4,53 % / +45,24 € -0,44 % / -4,64 €

S+T AG (Z.REG.MK.Z.)O.N. AT0000A0E9W5 53 Stk. 21,2800 EUR 1.127,84 € +12,53 %/ +125,61 € -0,75 % / -8,48 €

startup300 AG Akt. o.N. ATSTARTUP300 270 Stk. 3,2200 EUR 869,40 € -10,56 %/ -102,60 € -8,00 % / -75,60 €

STRABAG SE AT000000STR1 35 Stk. 28,4000 EUR 994,00 € -0,70 % / -7,00 € +0,71 % / +7,00 €

TELEKOM AUSTRIA AG AT0000720008 150 Stk. 6,2500 EUR 937,50 € -5,45 % / -54,00 € -0,64 % / -6,00 €

UBM DEVELOPMENT AG AT0000815402 28 Stk. 34,6000 EUR 968,80 € -3,89 % / -39,20 € -1,14 % / -11,20 €

VERBUND AG AT0000746409 14 Stk. 74,8500 EUR 1.047,90 € +8,32 % / +80,50 € -1,06 % / -11,20 €

VIENNA INSURANCE GRP INH. AT0000908504 49 Stk. 20,9500 EUR 1.026,55 € +0,72 % / +7,35 € -0,24 % / -2,45 €

WARIMPEX FIN.U.BETEIL. AG AT0000827209 875 Stk. 1,1500 EUR 1.006,25 € +0,88 % / +8,75 € +0,88 % / +8,75 €

WIENERBERGER AT0000831706 38 Stk. 28,5000 EUR 1.083,00 € +9,20 % / +91,20 € +1,50 % / +15,96 €

ZUMTOBEL GROUP AG INH. A AT0000837307 163 Stk. 6,7100 EUR 1.093,73 € +9,28 % / +92,91 € -0,59 % / -6,52 €

Summe 34.598,81 € +3,63 % / +1.213,45 €

 
 

Bezeichnung
ISIN

Kaufkurs
Wert

Aktueller Kurs
vom

seit Kauf
Differenz

Kurswert
Menge

Erste Group Bank AG Bonus ZT.2021/17.09.2021 TKA
AT0000A2NMN7

6,660 EUR 
999,00 EUR

6,390 EUR 
29.01.21 11:25NT

-40,50 EUR
-4,05 %

958,50 EUR
150,000 STK

Erste Group Bank AG Bonus ZT.2021/17.12.2021
AT0000A2NKS0

16,580 EUR 
994,80 EUR

16,830 EUR 
29.01.21 11:25NT

15,00 EUR 
1,51 %

1.009,80EUR
60,000 STK

Lang & Schwarz AG O.End 13(13/unl.) WFDRASTIL1
DE000LS9BHW2

160,340 EUR
16.034,00 EUR

156,080 EUR 
29.01.21 08:07NT

-426,00EUR 
-2,66 %

15.608,00EUR
100,000 STK

Seit 2021 haben wir eine 
dreigeteilte Real Money 
Veranlagung. Diese baut 
sich wie folgt auf.

ROSA. Neu ist das 
Depot bei dad.at, es wurde mit gesamt 
50.000 Euro dotiert und umfasst per 
Ende Mai 41 Aktien aus http://www.
boerse-social.com/private-investor-
relations. Alle Partner wurden zwecks 
Showcase zu ungefähr 1000 Euro (wie 
es sich halt je nach Kurs ausgegangen 
ist) erworben. Per Ende Mai weist uns 
dad.at folgende Performance auf das 
eingesetzte Kapital aus: +17,79 Prozent 
oder +7145,7 Euro. Dazu kommen noch 
261,67 Euro aus Netto-Dividenden, was 
die Performance auf +18,84 Prozent 
erhöht.

ROT. Das Depot bei bankdirekt.at 
wurde für 2021 ebenfalls mit 50.000 
Euro dotiert. Es mixt Basisinvestments 
mit Sondersituationen und Hedge-
Transaktionen. Der Stand per Ende Mai 
ist 52.732 Euro. Hier werden vor allem 
Bonuszertifikate gekauft. Die Strategie 
ist ergänzend zum Depot bei dad.at.

GRÜN. Unser wikifolio Stockpicking 
Österreich DE000LS9BHW2 ist 
größter Bestandteil des Depots bei 
bankdirekt.at und liegt year-to-date 
um 11,96 Prozent im Plus, nun +72,3 
Prozent seit Start 2013. Das wikifolio 
ist die Fortsetzung der Real Money 
Aktivitäten, die am 4.4.2002 mit 10.000 
Euro starteten und 2013 ins wikifolio 
übertragen wurden. Aktueller Stand: 
113.750 Euro, ein Plus von 1037,5 
Prozent nach Spesen.

Rechts ein Blick auf unser investierbares wikifolio, es ist größter Bestandteil  
unseres Depots bei bankdirekt.at und will sich direkt mit dem ATX TR vergleichen. 
Alle Trades im #gabb publiziert. Outperformance 2018: 6,3 Prozentpunkte vs. ATX

Outperformance 2019: 6,8 Prozentpunkte vs. ATX
Outperformance 2020: 11,3 Prozentpunkte vs. ATX

Im Jahr 2021 gibt es bisher eine Underperformance von 11,2 Prozentpunkten. 

Im wikifolio Stockpicking Österreich DE000LS9BHW2 setzen wir 
unsere Ideen investierbar um.

BEZEICHNUNG ISIN/WKN STK.. MARKTKURS MARKTWERT G/V %/ABS. G/V HEUTE

Addiko Bank AG AT000ADDIKO0 115 Stk. 13,9500 EUR 1.604,25 € +59,25 % / +596,85 € +1,45 % / +23,00 €

AGRANA BET.AG AKT.O.N. AT000AGRANA3 57 Stk. 19,5000 EUR 1.111,50 € +10,80 % / +108,30 € +0,41 % / +4,56 €

ANDRITZ AG AT0000730007 27 Stk. 47,6600 EUR 1.286,82 € +27,91 % / +280,80 € -0,71 % / -9,18 €

AT+S AUSTR.T.+SYSTEMT. AT0000969985 38 Stk. 30,1000 EUR 1.143,80 € +15,77 % / +155,80 € +0,50 % / +5,70 €

Beaconsmind AG CH0451123589 25 Stk. 33,4000 EUR 835,00 € -16,50 % / -165,00 € -5,65 % / -50,00 €

CLEEN ENERGY AG AKT O.N. AT0000A1PY49 146 Stk. 6,7500 EUR 985,50 € +128,04 % / +553,34 € -0,74 % / -7,30 €

DO + CO AG AT0000818802 15 Stk. 74,3000 EUR 1.114,50 € +9,43 % / +96,00 € +1,23 % / +13,50 €

ERSTE GROUP BNK INH. O.N. AT0000652011 40 Stk. 34,0000 EUR 1.360,00 € +34,92 % / +352,00 € +0,00 % / - €

EVOTEC AG O.N. DE0005664809 33 Stk. 36,3600 EUR 1.199,88 € +20,64 % / +205,26 € +0,44 % / +5,28 €

FABASOFT AG AT0000785407 21 Stk. 46,6500 EUR 979,65 € -2,41 % / -24,15 € +1,97 % / +18,90 €

FACC AG INH.AKT. AT00000FACC2 115 Stk. 9,3600 EUR 1.076,40 € +9,58 % / +94,11 € +0,00 % / - €

FLUGHAFEN WIEN AG AT00000VIE62 35 Stk. 30,9000 EUR 1.081,50 € +6,92 % / +70,00 € +0,65 % / +7,00 €

Frequentis AG ATFREQUENT09 54 Stk. 25,0000 EUR 1.350,00 € +37,36 % / +367,20 € +0,00 % / - €

IMMOFINANZ AG AKT. AT0000A21KS2 58 Stk. 18,2500 EUR 1.058,50 € +6,91 % / +68,44 € -0,82 % / -8,70 €

KNAUS AG INH O.N. DE000A2YN504 15 Stk. 67,0000 EUR 1.005,00 € +2,45 % / +24,00 € +0,00 % / - €

LENZING AG AT0000644505 10 Stk. 113,8000 EUR 1.138,00 € +17,93 % / +173,00 € +0,18 % / +2,00 €

Marinomed Biotech AG Akt. ATMARINOMED6 9 Stk. 125,5000 EUR 1.129,50 € +5,46 % / +58,50 € +0,40 % / +4,50 €

Mayr-Melnhof Karton AT0000938204 6 Stk. 164,2000 EUR 985,20 € -1,08 % / -10,80 € -0,24 % / -2,40 €

OESTERREICH. POST AG AT0000APOST4 34 Stk. 42,3000 EUR 1.438,20 € +46,37 % / +455,60 € -0,47 % / -6,80 €

PALFINGER AG AT0000758305 39 Stk. 37,6500 EUR 1.468,35 € +48,23 % / +477,75 € +0,94 % / +13,65 €

PIERER Mobility AG AT0000KTMI02 15 Stk. 72,3000 EUR 1.084,50 € +9,55 % / +94,50 € -2,03 % / -22,50 €

POLYTEC HLDG AG INH. EO 1 AT0000A00XX9 135 Stk. 12,0000 EUR 1.620,00 € +60,86 % / +612,90 € +1,18 % / +18,90 €

PORR AG AT0000609607 77 Stk. 16,9800 EUR 1.307,46 € +30,62 % / +306,46 € +1,31 % / +16,94 €

RAIFFEISEN BK INTL INH. AT0000606306 59 Stk. 19,5500 EUR 1.153,45 € +16,72 % / +165,20 € -0,10 % / -1,18 €

RHI MAGNESITA N.V. NL0012650360 22 Stk. 51,0000 EUR 1.122,00 € +12,09 % / +121,00 € -3,41 % / -39,60 €

ROSENBAUER INTL AT0000922554 25 Stk. 52,4000 EUR 1.310,00 € +30,67 % / +307,50 € +0,00 % / - €

S IMMO AG AT0000652250 58 Stk. 21,8000 EUR 1.264,40 € +26,60 % / +265,64 € +0,00 % / - €

S+T AG (Z.REG.MK.Z.)O.N. AT0000A0E9W5 53 Stk. 20,7400 EUR 1.099,22 € +9,68 % / +96,99 € +0,68 % / +7,42 €

startup300 AG Akt. o.N. ATSTARTUP300 270 Stk. 3,4000 EUR 918,00 € -5,56 % / -54,00 € +0,00 % / - €

STRABAG SE AT000000STR1 35 Stk. 36,4000 EUR 1.274,00 € +27,27 % / +273,00 € +0,28 % / +3,50 €

TELEKOM AUSTRIA AG AT0000720008 150 Stk. 7,1500 EUR 1.072,50 € +8,17 % / +81,00 € -0,42 % / -4,50 €

UBM DEVELOPMENT AG AT0000815402 28 Stk. 43,8000 EUR 1.226,40 € +21,67 % / +218,40 € -0,45 % / -5,60 €

UNIQA INSURANCE GROUP AG AT0000821103 158 Stk. 7,3700 EUR 1.164,46 € +15,16 % / +153,26 € -1,47 % / -17,38 €

VALNEVA SE EO -,15 FR0004056851 71 Stk. 11,0800 EUR 786,68 € -17,31 % / -164,72 € +4,04 % / +30,53 €

VERBUND AG AT0000746409 14 Stk. 75,5000 EUR 1.057,00 € +9,26 % / +89,60 € -0,59 % / -6,30 €

VIENNA INSURANCE GRP INH. AT0000908504 49 Stk. 23,1000 EUR 1.131,90 € +11,06 % / +112,70 € -0,43 % / -4,90 €

WARIMPEX FIN.U.BETEIL. AG AT0000827209 875 Stk. 1,1500 EUR 1.006,25 € +0,88 % / +8,75 € +0,00 % / - €

WIENERBERGER AT0000831706 38 Stk. 32,1600 EUR 1.222,08 € +23,22 % / +230,28 € +0,56 % / +6,84 €

Wolftank-Adisa Holding AG AT0000A25NJ6 30 Stk. 36,2000 EUR 1.086,00 € +29,29 % / +246,00 € -2,16 % / -24,00 €

XB Systems AG DE000A3H3LX7 200 Stk. 3,7000 EUR 740,00 € -26,00 % / -260,00 € +0,00 % / - €

ZUMTOBEL GROUP AG INH. A AT0000837307 163 Stk. 8,0000 EUR 1.304,00 € +30,29 % / +303,18 € -0,12 % / -1,63 €

Summe 47.302,91 € +17,79 % / +7.145,70 €

Bezeichnung
ISIN

Kaufkurs
Wert

Aktueller Kurs
vom

seit Kauf
Differenz

Kurswert
Menge

Erste Group Bank AG Bonus ZT.2021/17.09.2021 TKA
AT0000A2NMN7

6,660 EUR 
999,00 EUR

8,360 EUR 
31.05.21 09:25 NT

255,00 EUR 
25,53 %

1.254,00 EUR
150,000 STK

Erste Group Bank AG Bonus ZT.2021/17.12.2021
AT0000A2NKS0

16,580 EUR 
994,80 EUR

19,180 EUR 
31.05.21 09:25 NT

156,00 EUR 
15,68 %

1.150,80 EUR
60,000 STK

Lang & Schwarz AG O.End 13(13/unl.) WFDRASTIL1
DE000LS9BHW2

160,340 EUR 
16.034,00 EUR

171,120 EUR 
31.05.21 08:06 NT

1.078,00 EUR 
6,72 %

17.112,00 EUR
100,000 STK

Lang & Schwarz AG O.End 20(20/unl.) WF000C050M
DE000LS9PWA7

159,010 EUR 
954,06 EUR

157,230 EUR 
31.05.21 09:36 NT

-10,68 EUR 
-1,12 %

943,38 EUR
6,000 STK

Raiffeisen Centrobank AG Bonus ZT.21/21.09.2022 RBI
AT0000A2P5V0

14,780 EUR 
1.034,60 EUR

17,910 EUR 
31.05.21 09:17 NT

219,10 EUR 
21,18 %

1.253,70 EUR
70,000 STK

Raiffeisen Centrobank AG Bonus ZT.21/23.03.2022 ATS
AT0000A2PTU2

23,970 EUR 
1.006,74 EUR

27,970 EUR 
31.05.21 09:17 NT

168,00 EUR 
16,69 %

1.174,74 EUR
42,000 STK

UC-HVB STLOW21 DAX
DE000HR09E41

3,000 EUR 
300,00 EUR

2,070 EUR 
31.05.21 10:34 NT

-93,00 EUR 
-31,00 %

207,00 EUR
100,000 STK
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Stabilität und
Sicherheit.
Stabilität und Sicherheit – Werte, die 
insbesondere in Krisenzeiten von  hoher 
Bedeutung sind. Die BUWOG steht 
als führender Komplettanbieter am 
 österreichischen Wohnimmobilienmarkt seit 
ihrer Gründung im Jahr 1951 für attraktiven 
und hochwertigen Wohnraum, der jetzt und 
auch in Zukunft eine sichere Investition und 
ein krisenfestes Umfeld bietet. 

buwog.at
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NACHSCHLAGEWERK

B  STATISTIKEN DER WIENER BÖRSE ZUM DOWNLOAD: 
      WWW.WIENERBORSE.AT/MARKTDATEN/STATISTIKEN/MONATSSTATISTIKEN

EASY

GIBST MIR SCHNELL EIN MAGAZINE? Egal, ob Wertpapierexperte einer Bank, Privatanleger oder 
sogar Insti: Wir hören mit Freude, dass Sammler und Statistiker das BSM als Lieblings-Offline- 
Suche entdecken - weil der Nachschlagewerk-Teil mächtig ist und man die Magazine-Sammlung 
aufgrund der Heftrücken-Struktur auch leicht im Regal findet.  boerse-social.com/abo
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Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und 
Asset Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg  
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

betrieblich 4,24 4,24 4,41 4,61 4,62 3,47 4,25 4,92 4,04 4,03 4,98 45,59 29,77 15,90 8,74 

überbetrieblich 2,33 2,33 2,61 3,64 3,81 3,12 3,69 7,78 6,42 5,58 5,29 53,84 37,35 4,41 4,41 

gesamt 2,49 2,49 2,76 3,72 3,89 3,15 3,85 7,50 6,19 5,40 5,23 53,12 36,69 5,40 4,78 

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

defensiv 2,42 2,42 2,54 2,66 3,07 3,09  4,06 3,28 2,93 2,66 80,10 11,88 3,72 4,30 

konservativ 2,15 2,15 2,62 3,38 3,61 3,28 3,89 6,44 5,24 4,46 3,98 64,00 26,46 5,86 3,69 

ausgewogen 0,62 0,62 2,09 3,26 3,41 3,03 3,74 7,64 6,31 5,39 4,95 56,17 33,74 4,59 5,49 

aktiv 3,55 3,55 3,25 4,19 4,18 3,41 3,92 8,16 6,75 6,00 5,70 51,63 42,29 4,33 1,75 

dynamisch 4,73 4,73 3,77 4,68 4,65 3,63 4,61 9,37 7,85 6,90 6,57 42,86 48,50 3,44 5,21 
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Wertentwicklung aller Pensionskassen per 30.12.2020

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 30.12.2020

Veranlagungsergebnisse aller Pensionskassen per 30.12.2020

+43 1 531 27-2000
kapitalmarktservices@oekb.at

Veranlagungstypen 
überbetrieblicher 
Pensionskassen

Veranlagungstyp Aktienanteil 

defensiv < 16 % 

konservativ ≥ 16 % < 24 % 

ausgewogen ≥ 24 % < 32 % 

aktiv ≥ 32 % < 40 % 

dynamisch ≥ 40 % 

PK-Daten-OeKB-02-21.indd   1 08.03.2021   10:27:42

Österreichische Indizes
Austrian indices

ATX ATX Prime ATX five WBI ATX TR ATX NTR ATX FIVE TR ATX FIVE NTR
Ultimo 12/2020 2 780,44 1 412,91 1 250,31 1 134,58 5 466,25 4 719,84 1 868,89 1 722,19
Ultimo 04/2021 3 227,24 1 646,45 1 447,33 1 295,00 6 380,43 5 501,65 2 167,49 1 996,30
03.05.2021 3 251,75 1 658,44 1 461,86 1 304,68 6 428,89 5 543,43 2 189,24 2 016,34

04.05.2021 3 237,65 1 652,22 1 460,08 1 302,54 6 401,01 5 519,40 2 186,58 2 013,89

05.05.2021 3 312,47 1 688,77 1 502,28 1 327,19 6 552,95 5 649,45 2 249,77 2 072,09

06.05.2021 3 310,14 1 686,71 1 502,66 1 325,20 6 556,86 5 650,81 2 255,99 2 076,39

07.05.2021 3 330,87 1 696,88 1 516,03 1 334,09 6 597,91 5 686,19 2 276,06 2 094,86

10.05.2021 3 376,39 1 720,81 1 531,20 1 352,57 6 688,08 5 763,90 2 298,84 2 115,83

11.05.2021 3 351,46 1 707,83 1 524,13 1 342,52 6 638,70 5 721,33 2 288,22 2 106,05

12.05.2021 3 366,71 1 715,22 1 526,04 1 350,13 6 668,91 5 747,37 2 291,10 2 108,70

13.05.2021 3 361,23 1 712,47 1 523,23 1 349,02 6 658,05 5 738,01 2 286,88 2 104,82

14.05.2021 3 422,46 1 741,51 1 556,49 1 367,97 6 779,35 5 842,55 2 336,81 2 150,77

17.05.2021 3 428,60 1 744,50 1 560,19 1 369,58 6 791,50 5 853,02 2 342,37 2 155,89

18.05.2021 3 445,85 1 752,96 1 572,84 1 373,39 6 825,67 5 882,47 2 361,36 2 173,36

19.05.2021 3 397,99 1 728,39 1 557,58 1 355,86 6 739,30 5 806,04 2 338,44 2 152,27

20.05.2021 3 416,15 1 736,53 1 567,50 1 362,15 6 775,30 5 837,05 2 353,34 2 165,98

21.05.2021 3 443,27 1 750,10 1 584,86 1 375,06 6 829,10 5 883,40 2 379,40 2 189,97

25.05.2021 3 442,64 1 749,03 1 580,11 1 373,40 6 850,02 5 896,16 2 384,59 2 191,62

26.05.2021 3 438,33 1 747,34 1 578,34 1 373,41 6 841,45 5 888,78 2 381,92 2 189,16

27.05.2021 3 452,66 1 754,70 1 587,03 1 376,49 6 869,96 5 913,32 2 395,03 2 201,22

28.05.2021 3 464,10 1 761,21 1 590,84 1 384,29 6 892,72 5 932,91 2 400,78 2 206,49

31.05.2021 3 431,67 1 746,67 1 573,82 1 373,65 6 828,19 5 877,37 2 375,10 2 182,89

% zu Ultimo 12/2020 23,42% 23,62% 25,87% 21,07% 24,92% 24,52% 27,09% 26,75%
% zu Ultimo 04/2021 6,33% 6,09% 8,74% 6,07% 7,02% 6,83% 9,58% 9,35%
Monatshoch 3 464,10 1 761,21 1 590,84 1 384,29 6 892,72 5 932,91 2 400,78 2 206,49

All-month high 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021

Monatstief 3 237,65 1 652,22 1 460,08 1 302,54 6 401,01 5 519,40 2 186,58 2 013,89

All-month low 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021 04.05.2021

Jahreshoch 3 464,10 1 761,21 1 590,84 1 384,29 6 892,72 5 932,91 2 400,78 2 206,49

All-year high 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021 28.05.2021

Jahrestief 2 792,34 1 419,25 1 255,62 1 140,12 5 489,66 4 740,05 1 876,82 1 729,49

All-year low 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021 04.01.2021

Hist. Höchstwert 4 981,87 2 506,81 3 233,92 1 876,02 6 892,72 5 932,91 2 752,83 2 585,32

All-time high 09.07.2007 01.06.2007 06.07.2007 15.06.2007 28.05.2021 28.05.2021 23.01.2018 23.01.2018

Hist. Tiefstwert 682,96 533,04 708,21 0,00 1 955,88 2 304,98 1 036,59 960,77

All-time low 13.08.1992 10.10.2002 18.03.2020 05.07.1999 09.03.2009 23.11.2011 18.03.2020 18.03.2020
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Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und Asset 
Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg  
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

Wertentwicklung aller Pensionskassen per 31.03.2021

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 31.03.2021

Veranlagungsergebnisse aller Pensionskassen per 31.03.2021
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 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

defensiv 0,49 9,21 2,95 2,53 3,10 3,10  4,03 3,27 2,93 2,65 76,91 14,08 4,38 4,62 

konservativ 1,34 13,24 3,37 3,57 3,80 3,28 3,91 6,39 5,16 4,46 3,98 64,11 25,85 5,73 4,31 

ausgewogen 2,19 14,51 3,35 3,84 3,73 3,06 3,79 7,53 6,19 5,38 4,94 51,01 37,58 4,49 6,92 

aktiv 1,90 18,31 4,25 4,68 4,48 3,44 3,96 8,08 6,59 6,00 5,71 51,54 42,06 4,23 2,17 

dynamisch 2,34 21,86 4,95 5,40 4,97 3,62 4,67 9,26 7,64 6,91 6,57 43,73 50,90 3,46 1,90 

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

betrieblich 1,34 12,23 5,23 4,81 4,79 3,39 4,26 4,89 4,01 4,02 4,97 47,33 28,72 16,13 7,82 

überbetrieblich 2,01 16,50 3,72 4,16 4,10 3,13 3,74 7,68 6,28 5,57 5,29 51,83 39,46 4,35 4,37 

gesamt 1,95 16,12 3,85 4,21 4,17 3,16 3,89 7,41 6,05 5,40 5,23 51,44 38,53 5,37 4,66 

+43 1 531 27-2000
kapitalmarktservices@oekb.at

Veranlagungstypen 
überbetriebl icher Pen-
sionskassen

Veranlagungstyp Aktienanteil 

defensiv < 16 % 

konservativ ≥ 16 % < 24 % 

ausgewogen ≥ 24 % < 32 % 

aktiv ≥ 32 % < 40 % 

dynamisch ≥ 40 % 

PK-Daten-OeKB-05-21.indd   1 31.05.2021   21:26:33

Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und Asset 
Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg  
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

Wertentwicklung aller Pensionskassen per 31.03.2021

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 31.03.2021

Veranlagungsergebnisse aller Pensionskassen per 31.03.2021
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 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

defensiv 0,49 9,21 2,95 2,53 3,10 3,10  4,03 3,27 2,93 2,65 76,91 14,08 4,38 4,62 

konservativ 1,34 13,24 3,37 3,57 3,80 3,28 3,91 6,39 5,16 4,46 3,98 64,11 25,85 5,73 4,31 

ausgewogen 2,19 14,51 3,35 3,84 3,73 3,06 3,79 7,53 6,19 5,38 4,94 51,01 37,58 4,49 6,92 

aktiv 1,90 18,31 4,25 4,68 4,48 3,44 3,96 8,08 6,59 6,00 5,71 51,54 42,06 4,23 2,17 

dynamisch 2,34 21,86 4,95 5,40 4,97 3,62 4,67 9,26 7,64 6,91 6,57 43,73 50,90 3,46 1,90 

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

betrieblich 1,34 12,23 5,23 4,81 4,79 3,39 4,26 4,89 4,01 4,02 4,97 47,33 28,72 16,13 7,82 

überbetrieblich 2,01 16,50 3,72 4,16 4,10 3,13 3,74 7,68 6,28 5,57 5,29 51,83 39,46 4,35 4,37 

gesamt 1,95 16,12 3,85 4,21 4,17 3,16 3,89 7,41 6,05 5,40 5,23 51,44 38,53 5,37 4,66 

+43 1 531 27-2000
kapitalmarktservices@oekb.at

Veranlagungstypen 
überbetriebl icher Pen-
sionskassen

Veranlagungstyp Aktienanteil 

defensiv < 16 % 

konservativ ≥ 16 % < 24 % 

ausgewogen ≥ 24 % < 32 % 

aktiv ≥ 32 % < 40 % 

dynamisch ≥ 40 % 

PK-Daten-OeKB-05-21.indd   1 31.05.2021   21:26:33



prime market
prime market

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2020 Total 2021 May 2021 31.05.2021 Last Price Apr 2021 2020

ADDIKO BANK AG 96 151 676 37 400 422 5 896 282 269 100 000 13,800 1,10% 57,71% GM 

AGRANA BETEILIGUNGS-AG 106 573 046 39 644 019 7 308 368 1 216 035 473 19,460 8,11% 20,72% GM 

AMAG AUSTRIA METALL AG 24 615 206 12 743 902 1 699 654 1 198 976 000 34,000 0,00% 13,71% GM 

ANDRITZ AG 5 033 739 862 1 798 811 262 315 003 943 4 904 640 000 47,160 4,34% 25,83% GM 

AT&S AUSTRIA TECH.&SYSTEMTECH. 812 101 787 487 585 116 94 654 856 1 175 212 500 30,250 -5,62% 15,90% GM 

BAWAG GROUP AG 3 199 807 970 1 191 711 336 220 818 490 4 029 229 112 45,200 0,58% 18,95% GM 

CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG 1 824 867 407 1 177 204 005 115 500 704 3 794 057 703 35,650 -2,20% 13,72% GM 

DO & CO AKTIENGESELLSCHAFT 806 762 114 425 899 047 57 171 315 720 081 600 73,900 4,09% 10,63% GM 

ERSTE GROUP BANK AG 11 909 823 572 4 645 442 715 1 283 444 936 14 449 876 000 33,620 13,58% 34,80% GM 

EVN AG 395 889 337 375 212 037 51 788 157 3 572 385 064 19,860 4,64% 11,07% GM 

FACC AG 269 018 428 134 393 488 13 249 392 428 594 400 9,360 6,00% 10,25% GM 

FLUGHAFEN WIEN AG 175 329 379 73 778 865 12 003 290 2 562 000 000 30,500 0,33% 0,16% GM 

FREQUENTIS AG 22 570 342 17 534 107 3 042 065 337 311 975 25,400 5,39% 40,33% GM 

IMMOFINANZ AG 2 654 750 301 796 989 451 138 834 751 2 261 208 200 18,340 5,95% 8,07% GM 

KAPSCH TRAFFICCOM AG 102 926 558 54 251 265 6 378 785 194 220 000 14,940 1,77% 14,05% GM 

LENZING AG 1 176 517 800 955 185 729 114 082 882 2 952 360 000 111,200 1,28% 34,30% GM 

MARINOMED BIOTECH AG 36 958 354 46 171 861 7 300 816 184 341 375 125,000 -5,30% 5,04% GM 

MAYR-MELNHOF KARTON AG 822 677 213 300 433 059 68 261 254 3 288 000 000 164,400 -4,75% -0,36% GM 

OESTERREICHISCHE POST AG 1 546 003 634 743 258 897 166 027 138 2 867 609 483 42,450 15,20% 47,91% GM 

OMV AG 9 295 345 707 4 837 927 892 779 927 266 15 322 909 078 46,820 14,17% 41,88% GM 

PALFINGER AG 186 880 322 120 260 523 22 177 632 1 428 543 804 38,000 1,33% 46,72% GM 

POLYTEC HOLDING AG 100 319 579 81 921 635 20 242 565 265 722 062 11,900 9,58% 58,46% GM 

PORR AG 178 182 491 69 354 765 16 001 743 488 796 000 16,800 6,33% 30,23% GM 

RAIFFEISEN BANK INTERNAT. AG 5 424 590 609 1 812 653 876 379 410 090 6 404 454 421 19,470 7,04% 16,73% GM 

ROSENBAUER INTERNATIONAL AG 54 202 522 38 732 133 9 781 242 374 000 000 55,000 -3,17% 51,52% GM 

S IMMO AG 1 116 200 286 429 513 711 50 719 754 1 597 313 043 21,700 0,46% 27,95% GM 

SCHOELLER-BLECKMANN AG 975 421 549 374 888 798 52 426 155 582 400 000 36,400 2,25% 17,04% GM 

SEMPERIT AG HOLDING 235 420 437 214 779 352 44 832 738 747 844 326 36,350 -3,58% 49,59% GM 

STRABAG SE 198 965 445 110 293 348 30 617 861 4 003 999 891 36,400 10,30% 27,94% GM 

TELEKOM AUSTRIA AG 418 963 615 242 675 801 42 212 391 4 764 465 000 7,170 5,44% 13,27% GM 

UBM DEVELOPMENT AG 96 281 585 29 964 618 6 708 260 332 512 010 44,500 9,61% 24,30% GM 

UNIQA INSURANCE GROUP AG 1 097 476 512 345 424 127 91 643 778 2 292 780 000 7,420 11,08% 15,94% GM 

VERBUND AG  KAT. A 4 742 070 997 4 051 195 738 528 783 457 12 767 526 450 75,000 9,81% 7,37% GM 

VIENNA INSURANCE GROUP AG 731 093 987 303 605 622 62 557 778 2 963 200 000 23,150 3,81% 11,30% GM 

VOESTALPINE AG 5 471 801 294 2 434 671 193 439 319 775 6 599 177 064 36,960 2,38% 26,14% GM 

WARIMPEX FINANZ- UND BET. AG 19 704 219 8 387 325 688 333 61 560 000 1,140 0,44% -0,44% GM 

WIENERBERGER AG 3 254 915 201 1 336 437 431 307 464 008 3 633 028 952 31,540 -3,31% 20,94% GM 

ZUMTOBEL GROUP AG 149 836 011 90 704 431 9 355 149 356 700 000 8,200 -2,73% 34,43% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

-

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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NACHHALTIGKEIT UND GREENWASHING: 
SIAMESISCHE ZWILLINGE?

Nachhaltigkeit hat enorm an Dynamik gewonnen und ist mittler-
weile auch an den Kapitalmärkten eine fixe Größe. Wenn privates 
Kapital ins Spiel kommt, gewinnt Greenwashing an Bedeutung. 
Interessanterweise finden wir dies auf mehreren Ebenen: 
 
Die Ebene der Staaten und Regierungen. Es ist schwer zu glau-
ben, dass souveräne Staaten oder Regierungen an Greenwashing 
beteiligt sind. Doch auch die EU hat Kernenergie bereits von der 
Taxonomie ausgenommen. Und sechs Mitgliedstaaten haben ver-
sucht, das Verbot von Erdgas als Quelle für Kraftwerke zu kippen.

Die Ebene der Unternehmen. Für Unternehmen ist es verlockend, 
ehrgeizige Ziele zu verkünden, ohne etwas zu ändern. Daher ist 
die Berichterstattung der entscheidende Faktor. Um Greenwas-
hing zu bekämpfen, hat die EU die Richtlinie über nichtfinanziel-
les Reporting (NFRD) erlassen, die in Kürze durch die neue CSRD 
(Corporate Sustainability Reporting Directive) ersetzt werden soll.

Die Ebene des Asset Management. Es gibt Vermögensverwalter, 
die sich seit langem mit Nachhaltigkeit beschäftigen. Die Mehrheit 
jedoch hat Kapital durch Renditeversprechen angezogen. Nach-
haltiges Investieren wird von institutionellen wie privaten Inves-
toren eingefordert. Damit besteht die Gefahr des Greenwashing. 
Die EU ist sich dessen bewusst. Neben der Taxonomieverordnung 
bildet die SFDR (Sustainable Finance Disclosure Regulation) die 
zweite Säule der Nachhaltigkeitsregulierung. 
Im Rahmen des SFDR-Regimes müssen Asset Manager angeben, 
ob ihre Fonds mit Artikel 8 oder 9 der SFDR konform sind. Daher 
ist es für Verwaltungsgesellschaften von entscheidender Bedeu-
tung, dass so viele Fonds wie möglich entsprechend eingestuft 
werden.

Laut einem Bericht der Investment Week vom 31. März 2021 
macht das Volumen der Fonds, die höheren Offenlegungsstan-
dards im Rahmen der SFDR unterliegen, derzeit bis zu 21 Prozent 
der gesamten europäischen Fonds und bis zu 25 Prozent des ge-
samten europäischen Fondsvermögens aus, wie Untersuchungen 
von Morningstar zeigen. Die gesamten ESG-Fondsmärkte sollten 
2,5 Billionen Euro wert sein.

Laut einer Morningstar-Umfrage sind die französischen Asset 
Manager Amundi und BNP Paribas die größten Anbieter von An-
lageprodukten, die als Artikel 8 oder 9 klassifiziert sind, mit 529 
bzw. 310 Fonds! Dies entspricht 60 bzw. 80 Prozent des Vermö-
gens ihrer Fonds. Das ist erstaunlich. Denn andere Manager haben 

sich dafür entschieden, weit weniger Fonds zu klassifizieren. Der 
Vermögensverwaltungsriese BlackRock hat 103 klassifizierte Pro-
dukte, UBS und JP Morgan 54 bzw. 10.

Die Ebene der Product Governance/Finanzberatung. MiFID II hat 
bereits eine strenge Produktregelung für Banken und Wertpapier-
firmen eingeführt. Diese Regelung wird nun verschärft: einerseits 
auf der Ebene der Produktüberwachung, wo Risikomanagement 
und Zielmarktdefinition die Nachhaltigkeitspräferenzen der Kun-
den berücksichtigen müssen. Auf der anderen Seite wird der Eig-
nungstest durch die Einbeziehung der Nachhaltigkeitspräferenzen 
des Kunden verbessert.

Das bedeutet, dass Finanzberater ausreichend Wissen über die 
Konzepte von ESG und SDG, Berichterstattung und Greenwashing 
sowie nachhaltige Produkte haben sollten. Obwohl die entspre-
chenden Regelungen erst 2022 in Kraft treten werden, fragen 
Kunden jetzt schon aktiv nach nachhaltigen Anlagen. Es gibt keine 
Zeit zu verlieren, die Hundertschaften an Finanzberatern auszu-
bilden.

Competence Greenwashing. Die Frage ist, wie all die Berater 
plötzlich zu ESG-Experten geworden sind oder noch werden. Viele 
Wissenschaftler fordern Expertenteams, um die Kompetenzen für 
Anlage und ESG zu kombinieren. Teams von verschiedenen Spezi-
alisten sind ein Ausweg, bis zuverlässige akademische Bildungs-
programme installiert sind.

Jene Finanzintermediäre, die behaupten, ihre Berater ohne 
verlässliche Nachweise als ESG-Experten vorbereitet zu haben, 
riskieren den Vorwurf des Greenwashing.

In Bezug auf die ESG-Kompetenz von Finanzberatern entwickel-
te die EFPA, die European Financial Planning Association, einen 
Syllabus für nachhaltige Investitionen. Es handelt sich um einen 
umfassenden Lehrplan für ein Dreitages-Training. Viele Länder in 
Europa haben diesen Lehrplan und die Zertifizierung zum EFPA 
ESG Advisor übernommen, unter anderem auch Österreich. Hier 
sind derzeit drei Anbieter akkreditiert: Raiffeisen Campus, Hypo 
Bildung und BEC GmbH. Dies ist der richtige Weg aus der Falle des 
Competence Greenwashing!

Otto Lucius ist Managing Partner des Banking Education and Examination 
Centre – BEC GmbH mit Sitz in Wien und Beirat des Zertifikate Forum Austria. 

Dies ist ein gekürzter Text, die Originalfassung erschien kürzlich im Newsletter 
der ZFA und ist auf der Website zertifikateforum.at nachzulesen.

Von Otto Lucius

WWW.ZERTIFIKATEFORUM.AT



Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

structured products - Geregelter Markt / Regulated Market

01.05.2021
certificates

exchange traded 
funds  warrants 

Emittenten 
Issuers 4 - 2
Titel
Instruments 7 283 1 369

January 2021 60 483 922 290 150 2 518 865

February 2021 53 881 634 - 3 101 515

March 2021 74 559 752 - 3 329 816

April 2021 61 600 946 - 1 046 500

May 2021 59 914 179 - 1 053 725

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 310 440 433 290 150 11 050 422
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

structured products - Vienna MTF / Vienna MTF

01.05.2021
certificates

exchange traded 
funds  warrants 

Emittenten 
Issuers 7 14 1
Titel
Instruments 435 116 6

January 2021 - 6 137 647 -

February 2021 - 5 716 162 -

March 2021 - 9 371 185 -

April 2021 - 2 925 230 -

May 2021 - 7 139 494 -

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 - 31 289 718 -
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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Im	Mai	2019	konnte	ein	Gesamtvolumen,	für	die	Liefergebiete	Österreich	und	Deutschland	zusammen,	von	
insgesamt	505.221	MWh	erzielt	werden.	Im	Vergleich	zum	Vorjahresmonat	(620.012	MWh)	bedeutet	dies	einen	
Rückgang	des	gesamten	Handelsvolumens	von	19%.		Am	umsatzstärksten	Liefertag	(28.	Mai)	wurden	25.656	MWh	
auktioniert. 

	

	

Betrachtet	man	den	österreichischen	und	deutschen	Markt	getrennt,	so	konnte	im	österreichischen	Liefergebiet	ein	
Volumen	von	207.141	MWh	und	im	deutschen	Liefergebiet	ein	Volumen	von	298.080	MWh	erzielt	werden.	Somit	
wurden	69%	des	Gesamtvolumens	im	österreichischen	Liefergebiet	auktioniert.	

Die	Preise	betrugen	im	Mai	2019	im	Monatsmittel	im	österreichischen	Marktgebiet	für	das	Baseprodukt	(00-24	Uhr)	
38,60	EUR/MWh	und	für	das	Peakprodukt	(08-20	Uhr)	39,33	EUR/MWh,	im	deutschen	Marktgebiet	betrugen	die	
Preise	für	das	Baseprodukt	(00-24	Uhr)	38,35	EUR/MWh	und	für	das	Peakprodukt	(08-20	Uhr)	38,32	EUR/MWh.		
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Im Mai 2021 konnte für die Vormit-
tagsauktion um 10:15 Uhr ein Ge-
samtvolumen, für die Liefergebiete 
Österreich und Deutschland zusam-
men, von insgesamt 349.585 MWh 
erzielt werden. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat (497.344 MWh) 
bedeutet dies einen Rückgang des 
gesamten Handelsvolumens von 
30 Prozent.  Am umsatzstärksten 
Liefertag (22. Mai) wurden 19.346 
MWh auktioniert.

Für die im Juli 2019 gestartete 
Market Coupling Auktion um 12:00 
Uhr konnte ein Gesamtvolumen, für 
die Liefergebiete Österreich und Deutschland zusammen, von insgesamt 3.132.181 MWh erzielt werden.  
Am umsatzstärksten Liefertag (4. Mai) wurden 240.964 MWh auktioniert.

Betrachtet man beide Auktionen zusammen so wurden am Handelsplatz der EXAA im Mai 2021 insgesamt    
3.481.766 MWh gehandelt.

 

 

 

 

Betrachtet man für die Market Coupling Auktion um 12:00 Uhr den österreichischen und den deutschen Markt 
getrennt, so konnte im österreichischen Liefergebiet ein Volumen von 357.415 MWh und im deutschen Liefergebiet 
ein Volumen von 2.774.767 MWh erzielt werden. Somit wurden 11% des Gesamtvolumens im österreichischen 
Liefergebiet auktioniert. 

Die Preise betrugen im Mai 2021 für die Auktion um 12:00 Uhr im Monatsmittel im österreichischen Marktgebiet für 
das Baseprodukt (00-24 Uhr) 54,83 EUR/MWh und für das Peakprodukt (08-20 Uhr) 51,45 EUR/MWh, im deutschen 
Marktgebiet betrugen die Preise für das Baseprodukt (00-24 Uhr) 53,35 EUR/MWh und für das Peakprodukt (08-20 
Uhr) 48,67 EUR/MWh (zur besseren Übersicht wird in der Grafik nur der Preis für das Baseprodukt dargestellt). 
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Betrachtet man für die klassische Vormittagsauktion um 10:15 
Uhr den österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so 
konnte im österreichischen Liefergebiet ein Volumen von 113.769 
MWh und im deutschen Liefergebiet ein Volumen von 235.817 
MWh erzielt werden. Somit wurden 33 Prozent des Gesamtvolu-
mens im österreichischen Liefergebiet auktioniert.

Die Preise betrugen im Mai 2021 für diese Auktion im Monats-
mittel im österreichischen Marktgebiet für das Baseprodukt (00-
24 Uhr) 56,23 Euro/MWh und für das Peakprodukt (08-20 Uhr) 
52,98 Euro/MWh, im deutschen Marktgebiet betrugen die Preise 
für das Baseprodukt (00-24 Uhr) 53,65 Euro/MWh und für das Pe-
akprodukt (08-20 Uhr) 48,66 Euro/MWh (zur besseren Übersicht 
wird in der Grafik nur der Preis für das Baseprodukt dargestellt).

Betrachtet man für die Market Coupling Auktion um 12:00 Uhr den 
österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so konnte 
im österreichischen Liefergebiet ein Volumen von 357.415 MWh 
und im deutschen Liefergebiet ein Volumen von 2.774.767 MWh 
erzielt werden. Somit wurden 11 Prozent des Gesamtvolumens im 
österreichischen Liefergebiet auktioniert.

Die Preise betrugen im Mai 2021 für die Auktion um 12:00 Uhr 
im Monatsmittel im österreichischen Marktgebiet für das Base-
produkt (00-24 Uhr) 54,83 Euro/MWh und für das Peakprodukt 
(08-20 Uhr) 51,45 Euro/MWh, im deutschen Marktgebiet betrugen 
die Preise für das Baseprodukt (00-24 Uhr) 53,35 Euro/MWh und 
für das Peakprodukt (08-20 Uhr) 48,67 Euro/MWh (zur besseren 
Übersicht wird in der Grafik nur der Preis für das Baseprodukt dar-
gestellt).
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Umsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

equity market
01.05.2021

 prime market 
 standard market 

continuous 
 standard market 

auction 
direct market

plus
direct market  Global Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 

 Geregelter Markt/

Regulated Market 
 Vienna MTF  Vienna MTF  Vienna MTF 

Emittenten 
Issuers 38 3 21 9 25 725

Titel
Instruments 38 3 24 9 25 732

Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 115 392 170 986 67 191 510 5 476 791 114 256 354 239 140 339 768 6 103 704 189
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 0 3 735 002 454 19 246 198 448 107 289 936 992 763 621 71 922 573 178 145

Total 2020 64 764 756 353 214 003 593 203 444 518 7 893 030 46 212 479 3 546 240 392

January 2021 5 932 633 163 13 181 370 8 647 569 225 134 26 338 603 344 257 516

February 2021 5 372 498 761 7 435 344 22 460 205 1 276 489 14 069 148 474 147 835

March 2021 7 567 006 914 10 195 499 18 986 451 2 094 932 4 183 552 648 947 686

April 2021 5 797 567 011 9 971 568 7 377 863 852 960 2 393 613 425 218 868

May 2021 5 577 337 052 17 364 102 12 623 853 1 720 295 9 134 786 396 144 832

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 30 247 042 901 58 147 882 70 095 942 6 169 810 56 119 702 2 288 716 737
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

bond market - Geregelter Markt / Regulated Market
01.05.2021

 financial sector public sector  corporate sector 
performance linked 

bonds 
Emittenten 
Issuers 33 5 23 6
Titel
Instruments 1 145 700 70 20

January 2021 19 707 077 23 835 5 461 151 659 888

February 2021 24 352 835 32 800 6 701 632 887 287

March 2021 15 482 311 15 372 12 852 330 2 735 559

April 2021 22 147 870 229 870 4 362 397 1 039 735

May 2021 16 224 665 316 800 4 201 290 465 129

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 97 914 757 618 677 33 578 799 5 787 598
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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Die VBV-Vorsorgekasse freut sich über die erneute Top-Aus-
zeichnung durch die ÖGUT – die Österreichische Gesellschaft 
für Umwelt und Technik. Die VBV erhält als erste und einzige 
Vorsorgekasse in diesem Jahr bereits zum elften Mal den 
Gold-Standard. Im Vergleich zum Vorjahr konnte sich der 
Nachhaltigkeits-Pionier durch noch strengere Ausschlusskrite-
rien bei der Veranlagung erneut steigern. Zum Gold-Standard 
mit dreifacher Bewertung A kam dieses Jahr ein A+ hinzu. 

Österreichs führende Vorsorgekasse konnte im Vorjahr mit 
einer Performance von 2,89 Prozent nicht nur das beste Er-
gebnis im Branchenvergleich erzielen. Die VBV-Vorsorgekasse 
freut sich auch über ihre beste ÖGUT-Bewertung. „Dass wir 
den Gold-Standard mit Triple-A noch um ein A+ weiter aus-
bauen konnten, freut uns sehr. Das bestätigt unser kontinuier-
lich hohes Nachhaltigkeits-Engagement“, erklärt Andreas Za-
kostelsky, CEO der VBV-Vorsorgekasse. „Wir haben im Vorjahr 
die Ausschlusskriterien bei der Veranlagung von rund 5 Mrd. 
Euro weiter verschärft. Bereits bisher haben wir alle Unter-
nehmen aus dem investierbaren Universum ausgeschlossen, 
die mindestens fünf Prozent ihres Umsatzes mit dem Abbau 
von Kohle erwirtschaften. Diese Kriterien wurden im Vorjahr 
verschärft und auf alle fossilen Energieträger ausgeweitet.“

Die ÖGUT prüft und zertifiziert bereits seit 2004 die betrieb-
lichen Vorsorgekassen und Pensionskassen nach Nachhaltig-
keitskriterien (ethische, ökologische und soziale Kriterien) auf 
freiwilliger Basis. Geprüft werden die Bereiche Grundsätze 
& Methodik, Portfolio und Umfeld. Die jährliche Nachhaltig-
keitsprüfung wird zusammen mit einer Jury und in Kooperati-
on mit dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft - auf freiwilliger Basis - durch-
geführt.

Nachhaltigkeits-Vorreiter. Die VBV-Vorsorgekasse ist als Vor-
reiter der gesamten Vorsorge- und Finanzbranche seit vielen 
Jahren im Bereich der Nachhaltigkeit aktiv. So investiert die 
VBV seit rund 20 Jahren nachhaltig. Sie hat sich zum Beispiel 
als erstes Finanzinstitut im deutschsprachigen Raum schon 
2015 dazu verpflichtet, den „CO2-Fußabdruck“ des Portfolios 
zu messen und reduziert diesen auch kontinuierlich.

VBV verbindet gute Finanzergebnisse mit gelebter Nachhal-
tigkeit. Für die VBV-Vorsorgekasse war das abgelaufene Jahr 
eins ihrer besten Geschäftsjahre. Davon profitiert jeder dritte 
Beschäftigte in Österreich. Der Marktführer bei der obliga-
torischen, betrieblichen Vorsorge (Abfertigung NEU) betreut 

VBV ALS EINZIGE VORSORGEKASSE BEREITS 
ZUM ELFTEN MAL MIT GOLD-STANDARD BEI ÖGUT

WWW.VBV.AT 

„Dass wir den ÖGUT Gold-Standard  
mit Triple-A noch um ein A+ weiter 
ausbauen konnten, freut uns sehr. 

Das bestätigt unser kontinuierlich hohes  
Nachhaltigkeits-Engagement“, 

Andreas Zakostelsky, 
CEO VBV-Vorsorgekasse

mittlerweile mehr als 3 Millionen Berechtigte. „Wir verbin-
den gute Finanzergebnisse mit gelebter Nachhaltigkeit“, 
erklärt Andreas Zakostelsky. „Kunden erhalten mit unserer 
Strategie gute langfristige Ergebnisse mittels nachhaltiger 
Veranlagung.“ So bestätigt auch die Marktstudie der GrECo 
International AG der VBV das beste Ergebnis aller seit 2003 
aktiven Vorsorgekassen.



Gesamtumsätze nach Marktsegmenten
Turnover by market segments

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments

Vienna MTF / Vienna MTF
01.05.2021

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 759 525 21 1 292

Titel
Instruments 766 5 810 557 7 133

Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 6 500 398 196 n.a. n.a. 6 500 398 196
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 71 923 673 231 703 n.a. n.a. 71 923 673 231 703

January 2021 370 821 252 40 808 859 6 137 647 417 767 759

February 2021 489 493 472 27 080 455 5 716 162 522 290 089

March 2021 655 226 170 20 805 373 9 371 185 685 402 728

April 2021 428 465 441 20 471 164 2 925 230 451 861 836

May 2021 406 999 913 14 934 669 7 139 494 429 074 076

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 2 351 006 249 124 100 521 31 289 718 2 506 396 488
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

Gesamtumsätze nach Marktsegmenten / Turnover by market segments

Alle Titel / All instruments
01.05.2021

 TOTAL
equity market 

TOTAL
bond market

 TOTAL
structured

products 
 GESAMT

TOTAL 
Emittenten 
Issuers 821 561 24 1 370

Titel
Instruments 831 7 745 9 209 17 785

Kapitalisierung Inland
Capitalization domestic 127 436 551 806 n.a. n.a. 127 436 551 806
Kapitalisierung Ausland
Capitalization foreign 71 946 654 432 605 n.a. n.a. 71 946 654 432 605

Total 2020 68 782 550 366 664 805 981 862 640 068 70 309 996 415

January 2021 6 325 283 355 66 660 810 69 430 584 6 461 374 749

February 2021 5 891 887 782 59 055 008 62 699 310 6 013 642 100

March 2021 8 251 415 033 51 890 944 87 260 753 8 390 566 731

April 2021 6 243 381 883 48 251 036 65 572 677 6 357 205 596

May 2021 6 014 324 920 36 142 553 68 107 398 6 118 574 870

June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 32 726 292 974 262 000 351 353 070 723 33 341 364 047
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung der Erste Asset Management GmbH. Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im 
„Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für 
Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt. Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie die wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.
com abrufbar und stehen dem interessierten Anleger kostenlos am Sitz der Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, 
in denen die wesentliche Anlegerinformation/KID erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.

*4.11.2013

**1.12.2015

*** 1.7.2019

**** 1.10.2012

Daten per 

30.4.2021 

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt lt. OeKB Methode. In der Wertentwicklung ist die Ver-
waltungsgebühr berücksichtigt. Der bei Kauf anfallende, einmalige Ausgabeaufschlag in Höhe von 
bis zu 5,00 % und andere ertragsmindernde Kosten wie individuelle Konto- und Depotgebühren 
sind in der Darstellung nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpa-
pieren neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt. Die Wertentwicklung der Vergangen-
heit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.

UPDATE YOU INVEST FONDS
 Fondsname

YOU INVEST active

YOU INVEST advanced

YOU INVEST balanced

YOU INVEST progressive

YOU INVEST RESPONSIBLE 
balanced

YOU INVEST solid

Beschreibung

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 50%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 100%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 70%)

Dachfonds ethisch-nachhaltig 
mit variabler Vermögensauftei-
lung (Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 10%)

 
seit Fondsbeginn

3,23% p.a. *

10,61% p.a.***

2,64% p.a. *

3,87% p.a.**

3,05%p.a.****

2,00% p.a. *

Wertentwicklung 
2017

6,29%

-

3,96%

7,51%

2,69%

1,54%

2018

-8,25%

-

-6,40%

-9,61%

-4,35%

-3,81%

YOU INVEST active, advanced, balanced, progressive, RESPONSIBLE balanced und solid kann zu 
wesentlichen Teilen in Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

Warnhinweis gemäß InvFG 2011: Der ERSTE REAL ASSETS 
kann zu wesentlichen Teilen in Anteile an Investment-
fonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

2019

12,30%

-

9,26%

14,53%

10,05%

5,37%

2020

4,39%

7,32%

4,06%

5,30%

6,08%

2,48%

2021

2,89%

7,37%

1,25%

5,12%

0,60%

0,01%

Die 10-jährigen Renditen in den USA 
pendeln seit März um 1,6 Prozent und 
konsolidieren damit den seit Jahresbe-
ginn erfolgten Aufwärtstrend. Zuletzt 
waren es die europäischen Staatsanlei-
hen, die sichtbarer auf die gestiegenen 
Inflationserwartungen reagierten. Die 
deutsche Bund-Rendite erreichte im Mai 
mit minus 10 Basispunkten (100 Basis-
punkte = 1 Prozent) den höchsten Stand 
seit zwei Jahren (Stand 31.5.2021).

Dies trug dazu bei, dass die europäi-
schen Banken ihre Gewinne ausbauen 
konnten und in diesem Jahr der beste 
Performer im Aktienindex der 600 
größten europäischen Unternehmen 
sind. Der Sektor hat nun alle durch die 
Pandemie verursachten Verluste wieder 

aufgeholt. Im Allgemeinen profitieren 
Banken, so auch die Aktie der Erste 
Group, von höheren Renditen, da sie 
dadurch mehr Zinsen sowohl auf ihr 
Kreditbuch als auch auf ihre Anleihen- 
Investitionen einstreifen können.

Unternehmen überraschen mit starken 
Gewinnen. Auch außerhalb der Banken 
zeigten die Unternehmensgewinne im 
ersten Quartal ein ermutigendes Bild und 

lagen weit über den Erwartungen der 
Analysten. In den USA übertrafen mehr 
als 80 Prozent der Unternehmen die 
Erwartungen, und die Gewinne stiegen 
absolut gesehen um mehr als 50 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. In Europa 
wuchsen die Gewinne um über 90 Pro-
zent, ebenfalls weit besser als erwartet. 

Wer sich gegen ein Aufkommen der 
Inflation wappnen möchte, hat mit dem 
neuen Fonds ERSTE REAL ASSETS (50 
Prozent globale Aktien, 17 Prozent Im-
mobilienfonds, 33 Prozent Gold) eine 
gute Möglichkeit.

HÖHERE BUND-RENDITEN HELFEN EUROPÄISCHEN BANKEN

Weitere Infos: blog.de.erste-am.com

Höhere Bund-Renditen helfen europäischen Banken 

Die 10-jährigen Renditen in den USA pendeln seit März um 1,6% und konsolidieren 
damit den seit Jahresbeginn erfolgten Aufwärtstrend. Zuletzt waren es die 
europäischen Staatsanleihen, die sichtbarer auf die gestiegenen 
Inflationserwartungen reagierten. Die deutsche Bund-Rendite erreichte im Mai mit 
minus 10 Basispunkten (100 Basispunkte = 1 Prozent) den höchsten Stand seit zwei 
Jahren (Stand 31.5.2021) 

 

 

Dies trug dazu bei, dass die europäischen Banken ihre Gewinne ausbauen konnten 
und in diesem Jahr der beste Performer im Aktienindex der 600 größten 
europäischen Unternehmen sind. Der Sektor hat nun alle durch die Pandemie 
verursachten Verluste wieder aufgeholt. Im Allgemeinen profitieren Banken, so auch 
die Aktie der Erste Group, von höheren Renditen, da sie dadurch mehr Zinsen 
sowohl auf ihr Kreditbuch als auch auf ihre Anleihen-Investitionen einstreifen können. 

Unternehmen überraschen mit starken Gewinnen 

Auch außerhalb der Banken zeigten die Unternehmensgewinne im ersten Quartal ein 
ermutigendes Bild und lagen weit über den Erwartungen der Analysten. In den USA 
übertrafen mehr als 80% der Unternehmen die Erwartungen, und die Gewinne 
stiegen absolut gesehen um mehr als 50% im Vergleich zum Vorjahr. In Europa 
wuchsen die Gewinne um über 90%, ebenfalls weit besser als erwartet.  

Wer sich gegen ein Aufkommen der Inflation wappnen möchte, hat mit dem neuen 
Fonds ERSTE REAL ASSETS (50% globale Aktien, 17% Immobilienfonds, 33% 
Gold) eine gute Möglichkeit 
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Umsätze nach Märkten
Turnover by markets

 

Umsatz Amtlicher Handel / Turnover Official Market

01.05.2021 Aktien Ausland 
+ ADCs

+ UCITS Anteile
Foreign shares 

+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 

+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 

funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 6 55 - 2 1 63 4 - - 111
Titel
Instruments 6 58 - 1 369 1 1 935 7 283 - - 10 652
Kapitalisierung
Capitalization 22 981 200 902 120 915 633 610 - - 20 520 000 - - - - 143 917 354 512
Total 2020 208 286 402 64 973 400 142 - 11 378 370 517 920 325 910 916 742 405 180 22 059 558 - 66 283 958 489
January 2021 12 403 424 5 942 014 926 - 2 518 865 43 752 25 851 951 60 483 922 290 150 - 6 043 606 991
February 2021 6 637 721 5 395 656 529 - 3 101 515 100 060 31 974 553 53 881 634 - - 5 491 352 011
March 2021 9 032 060 7 587 114 786 - 3 329 816 42 016 31 085 572 74 559 752 - - 7 705 164 003
April 2021 9 172 187 5 805 495 047 - 1 046 500 249 207 27 779 872 61 600 946 - - 5 905 343 760
May 2021 16 687 376 5 590 385 420 - 1 053 725 252 211 21 207 884 59 914 179 - - 5 689 500 795
June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 53 932 769 30 320 666 709 - 11 050 422 687 247 137 899 830 310 440 433 290 150 - 30 834 967 560
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

1 … Genussscheine / Dividend rights certificates

2 … Optionsscheine / Warrants

3 … Partizipationsscheine / Participation certificates

Vienna MTF / Vienna MTF

01.05.2021 Aktien Ausland 
+ ADCs

+ UCITS Anteile
Foreign shares 

+ ADCs

+ UCITS shares

Aktien Inland 
+ ADCs

Domestic shares 

+ ADCs

 GS¹
DRC¹

OS²
W²

PS³
PC³

Renten
Bonds

Zertifikate
Certificates

exchange 
traded funds

Investment 
Fonds

investment 

funds

GESAMT
TOTAL

Emittenten 
Issuers 741 12 1 1 - 525 7 14 4 1 292
Titel
Instruments 748 12 1 6 - 5 810 435 116 4 7 133
Kapitalisierung
Capitalization 71 923 248 246 604 6 445 198 196 55 200 000 - - - - - 253 443 608 71 930 173 629 899
Total 2020 3 415 349 422 184 984 438 - - - 338 895 065 37 990 86 758 970,92 12 040,00 4 026 037 927
January 2021 357 991 919 12 829 333 - - - 40 808 859 - 6 137 647 - 417 767 759
February 2021 473 938 494 15 554 978 - - - 27 080 455 - 5 716 162 - 522 290 089
March 2021 637 958 873 17 248 898 - - - 20 805 373 - 9 371 185 18 400 685 402 728
April 2021 411 928 918 16 527 504 - - - 20 471 164 - 2 925 230 9 020 451 861 836
May 2021 397 009 680 9 990 233 - - - 14 934 669 - 7 139 494 - 429 074 076
June 2021

July 2021

August 2021

September 2021

October 2021

November 2021

December 2021

Total 2021 2 278 827 883 72 150 945 - - - 124 100 521 - 31 289 718 27 420 2 506 396 488
Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

1 … Genussscheine / Dividend rights certificates

2 … Optionsscheine / Warrants

3 … Partizipationsscheine / Participation certificates
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TOKENISIERUNG VON AKTIEN
Der weltweite Vormarsch der Digitalisierung macht auch vor 
dem Gesellschafts- bzw. Kapitalmarktrecht nicht halt. Die 
Tokenisierung bzw. Digitalisierung von Aktien ist spätestens 
seit der weltweit ersten digitalen Verbriefung von Aktien ei-
nes börsenotierten Unternehmens durch die deutsche PREOS 
Global Office Real Estate & Technology AG im November 2020 
in aller Munde. Der Trend hat auch Österreich erreicht, wobei 
sich Digitalisierungen von Aktien hier bislang auf nicht-börse-
notierte Unternehmen beschränkt haben. Durch die Tokenisie-
rung sollen insbesondere für KMUs und Start-ups neue Finan-
zierungsmöglichkeiten eröffnet werden. Befürworter sehen in 
der Tokenisierung aufgrund der vereinfachten Übertragbarkeit 
die Zukunft des Kapitalmarktes.

Inhaber- versus Namensaktien. Die Tokenisierung betrifft die 
Art der Verbriefung und Übertragung der Aktien. Für die ge-
sellschaftsrechtliche Beurteilung ist daher zunächst zwischen 
den im österreichischen AktG vorgesehenen Inhaber- und Na-
mensaktien zu differenzieren. Während Inhaberaktien auf den 
Inhaber lauten und daher anonym übertragen werden können, 
weil der Berechtigte auf der Urkunde selbst nicht ersichtlich 
ist, tragen Namensaktien den Namen des jeweiligen Aktionärs, 
welcher auch in dem von der Gesellschaft zu führenden Akti-
enbuch einzutragen ist. 

Inhaberaktien sind zwingend in einer oder mehreren Samme-
lurkunden zu verbriefen und bei einer Wertpapiersammelbank 
(OeKB) zu hinterlegen. Alle Aktionäre haben Miteigentum am 
verbrieften Aktienstand. Das Eigentum an Inhaberaktien wird 
ausschließlich durch Buchungen im Effektengiroverkehr über-
tragen. 

Im Gegensatz zu Inhaberaktien sind Namensaktien nicht 
zwingend zu verbriefen. Die Verbriefung stärkt jedoch die 
Umlauffähigkeit der Aktie. Namensaktien nicht-börsenotierter 
AGs werden grundsätzlich in sogenannten Orderpapieren 
verbrieft und durch Indossament übertragen. In der Praxis 
wird dafür ein Treuhänder eingesetzt, der die an den Erwerber 
oder blanko indossierte Aktienurkunde treuhändig hält und 
sie bei Kaufpreiszahlung an den Erwerber übergibt, damit das 
Zug-um-Zug-Prinzip gewahrt wird. Beide Aktientypen könnten 
auch mittels Zession übertragen werden. Während Inhaberak-
tien nur von börsenotierten AGs ausgegeben werden dürfen, 
können Namensaktien sowohl von börsenotierten als auch 
von nicht-börsenotierten AGs emittiert werden. 

Erste Digitalisierungen in Österreich. Die Digitalisierung von 
Namensaktien nicht-börsenotierter AGs bereitet gesellschafts-
rechtlich weniger Probleme als jene von börsenotierten AGs, 
da ein größerer Spielraum bei der Satzungsgestaltung besteht. 

Deshalb konnten derartige Aktien in jüngster Vergangenheit 
bereits erfolgreich tokenisiert und auf der Blockchain abge-
bildet werden. Tokens sind digitale Einheiten, die bestimmte 
Funktionen (zB. Übertragungsfunktion) haben. Namensaktien 
können in Form von Tokens segmentiert und an die Aktionäre 
begeben werden. Die Übertragung tokenisierter Aktien erfolgt 
durch sogenannte smart contracts, die für eine automatisierte 
Übertragung der Aktien bei Zahlung des Kaufpreises sorgen. 
Treuhänder, die die Aktien vorrübergehend halten, werden für 
die Übertragung über die Blockchain nicht mehr benötigt. 

Um eine rechtlich möglichst unkomplizierte Tokenisierung 
von Aktien gewährleisten zu können, sollte jedenfalls der ge-
setzlich vorgesehene Anspruch des Aktionärs auf Verbriefung 
seines Anteils ausgeschlossen werden. Dieser Ausschluss kann 
in der Satzung bereits im Zeitpunkt der Gründung der Gesell-
schaft vorgesehen werden oder durch spätere Satzungsän-
derung mit Beschluss der Hauptversammlung erfolgen. Emp-
fehlenswert ist auch die satzungsmäßige Verankerung einer 
Ermächtigung des Vorstands zur Tokenisierung von Aktien und 
Festlegung der technischen Details. 

Eigentumsübertragung bei tokenisierten Inhaberaktien? 
Inhaberaktien können grundsätzlich wie Namensaktien auf 
einer Blockchain abgebildet werden. Da das Eigentum an Inha-
beraktien jedoch nur durch Buchungen im Effektengiroverkehr 
übertragen wird, müsste – zusätzlich zur Übertragung auf der 
Blockchain – auch die entsprechende Gutschrift auf dem er-
werbenden Depotkonto und gleichzeitige Belastung des ver-
äußernden Depotkontos erfolgen. Vor dem Hintergrund dieser 
Doppelgleisigkeit wird die Tokenisierung von Aktien wohl 
weiterhin nur bei Namensaktien interessant sein.
 

LEITNERLAW RECHTSANWÄLTE | EDTHALER LEITNER-BOMMER SCHMIEDER & PARTNER RECHTSANWÄLTE GMBH
WWW.LEITNERLAW.AT, OFFICE@LEITNERLAW.AT

Andrei Demian, Rechtsanwalt, 
LeitnerLaw Rechtsanwälte

Matthias Herzog, Rechtsanwalt,  
LeitnerLaw Rechtsanwälte
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standard market continuous und standard market auction
standard market continuous and standard market auction

standard market continuous

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2020 Total 2021 May 2021 31.05.2021 Last Price Apr 2021 2020

ATRIUM EUROP.REAL EST.LTD 138 791 368 36 228 873 13 949 423 1 201 808 368 3,150 16,45% 25,75% GM 

RHI MAGNESITA N.V. 69 488 410 17 703 896 2 737 953 2 533 194 086 51,200 -2,29% 28,51% GM 

WOLFORD AG 4 980 232 4 215 113 676 726 67 191 510 10,000 12,99% 34,23% GM 

1 … GM = Amtlicher Handel (Geregelter Markt) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

-

standard market auction

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2020 Total 2021 May 2021 31.05.2021 Last Price Apr 2021 2020

BANK FÜR TIROL UND VBG AG ST 1 210 574 416 257 9 272 958 550 000 30,400 -0,65% 0,66% GM 

BANK FÜR TIROL UND VBG AG VZ 1 903 744 644 206 19 320 47 500 000 27,600 -1,43% 1,47% GM 

BKS BANK AG 5 749 039 2 632 128 284 345 511 020 510 11,900 0,85% -4,80% GM 

BURGENLAND HOLDING AG 1 260 262 512 018 82 695 283 500 000 94,500 0,00% 14,55% GM 

CLEEN ENERGY AG 447 700 1 679 710 463 715 28 764 435 6,800 29,52% 154,94% GM 

DE RAJ GROUP AG - 0 0 130 900 000 3,740 0,00% 0,00% GM 

FRAUENTHAL HOLDING AG 1 807 600 622 439 35 256 137 136 818 18,200 2,83% 5,81% GM 

GURKTALER AG ST 94 299 61 904 10 831 12 189 276 10,500 0,00% 9,38% GM 

GURKTALER AG VZ 155 429 124 622 28 201 7 875 000 10,500 2,94% 9,38% GM 

JOSEF MANNER & COMP. AG 803 897 303 584 41 242 112 455 000 103,000 -3,74% -5,51% GM 

LINZ TEXTIL HOLDING AG 1 910 072 2 503 292 97 476 81 000 000 270,000 3,85% 8,00% GM 

MASCHINENFABRIK HEID AG 44 660 33 370 10 486 6 737 400 2,500 3,31% 31,58% GM 

OBERBANK AG 157 337 460 56 479 973 10 573 998 3 057 612 180 86,600 0,46% 2,61% GM 

OTTAKRINGER GETRÄNKE AG ST 420 098 114 414 25 006 226 082 077 147,000 8,89% 8,89% GM 

OTTAKRINGER GETRÄNKE AG VZ 626 750 467 518 88 782 31 564 848 74,000 -1,33% -2,63% GM 

RATH AG 595 650 360 677 141 638 27 000 000 28,000 5,26% 21,74% GM 

ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 

ROBECO GLOB TR BOND FUND - 0 0 10 915 298 448 57,000 0,00% 0,00% GM 

ROBECO SUSTGLOB STARS EQU FD - 0 0 2 800 000 000 35,000 0,00% 0,00% GM 

ROLINCO 6 624 0 0 5 400 000 000 36,000 0,00% 0,00% GM 

STADLAUER MALZFABRIK AG 1 388 832 514 691 240 714 37 800 000 67,500 8,00% 0,00% GM 

SW UMWELTTECHNIK AG 4 094 719 1 209 006 177 306 30 782 358 42,400 -7,83% 0,95% GM 

UNTERNEHMENS INVEST AG 1 126 803 370 100 16 740 102 543 428 16,100 -26,82% -39,93% GM 

VOLKSBANK VORARLBERG PS 517 920 687 247 252 211 8 360 000 22,000 -7,56% 57,14% GM 

WIENER PRIVATBANK SE 370 217 269 012 24 619 28 026 012 5,600 5,66% 5,66% GM 

1 … GM = Geregelter Markt (Amtlicher Handel) / GM = Regulated Market (Official Market)

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

-

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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„Engine No.1“, ein junger, kleiner Hedgefonds aus New 
York, brach zur Hauptversammlung einen sogenann-
ten Proxy-Fight vom Zaun. Dabei ging es um die Fra-
ge, wer im Aufsichtsrat sitzt und so die Leitlinien des 
Unternehmens bestimmt. ExxonMobil stimmte gegen 
den Vorschlag von vier Kandidaten, die über Expertise 
beim Thema Nachhaltigkeit verfügen – und verlor die 
Abstimmung. Die Aktionäre wählten zwei Dissiden-
ten ins zwölfköpfige Board des Öl-Konzerns und setz-
ten sich so gegen das ExxonMobil Management durch. 
Hier wurde wohl Corporate-Governance-Geschich-
te geschrieben. So einfach ist das und gibt Zuversicht: 
Wenn es möglich ist, ExxonMobil ins Wanken zu brin-
gen, dann ändert sich wohl wirklich gerade die Welt! 

Update vom Umweltbundesamt. Vor einigen Tagen 
hat das Umweltbundesamt zu einer Informationsver-
anstaltung zum Thema: „EU-Taxonomie“ geladen und 
den Kreis der TeilnehmerInnen über den aktuellen 
Stand der Dinge und den kommenden Aktivitäten der 
EU-Kommission aufgeklärt. Die einleitenden Worte 
von Jürgen Schneider, Sektionschef Klima und Energie 
im Bundesministerium, ließen die Zuhörerschaft mit 
den jüngsten Beispielen Shell und ExxonMobil sofort 
in medias res gehen und ja, es tut sich viel im Bereich 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz.

Die letzte Woche war extrem spannend mit dem ab-
solut bemerkenswerten Urteil in den Niederlanden 
gegen den privaten Öl- und Gaskonzern Shell. Die-
ses beweist, dass Europa die Klimaziele ernst nimmt! 
Erstinstanzlich wurde Shell dazu verpflichtet, seinen 
CO2-Ausstoß bis 2030 drastisch zu reduzieren! Und 
auch der Erfolg des Hedgefonds gegen ExxonMobil ist 
ein Meilenstein für den Klimaschutz.

EU-Taxonomie als Goldstandard? Das sind Bei-
spiele, die zeigen, dass der Frage, was denn eigentlich 
nachhaltige und grüne Wirtschaftsaktivitäten sind, 
immer mehr an Bedeutung zukommt. Die EU-Taxo-

nomie ist in Zukunft wohl der Goldstandard mit dem 
dies festgestellt werden wird. Mit Verzögerung aber 
doch, wurde im April der delegierte Rechtsakt als 
Meilenstein von der Europäischen Kommission vorge-
legt. Schneider betont, dass Österreich sich aktiv ge-
gen Greenwashing einsetzt und somit eine Taxono-
mie will, die wissenschaftsbasiert und mit dem Pa-
riser Klimaabkommen kompatibel ist und das bedeu-
tet, dass für fossile Energien kein Platz mehr ist. Denn 
ganz klar heißt es von der Internationalen Energie-
agentur, die bekannterweise aus einem Pool an Öl- 
und Gasproduzenten hervorgegangen ist, dass es kei-
ne Investitionen in fossile Energie mehr geben darf, 
um bis 2050 klimaneutral zu sein. Net-zero, wie das 
Ziel der CO2-Neutralität auch genannt wird, ist also 
noch nicht verloren. Die treibenden Faktoren dafür 
kommen aus zwei Richtungen.  
 
Veränderte Marschrichtung der Banken. Es sind 
die Investmentbanken, die Energieprojekte welt-
weit finanzieren. Seit dem Klimaabkommen von Pa-
ris 2015 bekannten sich zwar immer mehr zum Kli-
maschutz, der Rückzug aus fossilen Brennstoffen ging 
allerdings langsam von statten. Erst heuer zeichnet 
sich eine Wende ab. In den letzten fünf Jahren, pump-
ten Banken über Anleihen und Kredite 3,6 Billionen 
Dollar in Kohleminen und -kraftwerke, die Förderung 
und Verarbeitung von Öl und Gas. Fast dreimal mehr 
als in „saubere“ Energie. So ermittelte Bloomberg, die 
sich durch die Kredite und Anleihen von 140 Finanzin-
stituten weltweit gegraben hat. Für 2021 jedoch sagen 
die Zahlen etwas anderes. Erstmals finanzieren Ban-
ken grüne Projekte großzügiger als fossile: 203 Mrd. 
Dollar bis Mitte Mai stehen 189 Mrd. gegenüber. Im-
mer mehr Staaten bekennen sich zu net-zero – zuletzt 
die drei großen asiatischen Volkswirtschaften China, 
Japan und Südkorea – und dies spiegelt sich auch im 
Verhalten der Finanzwirtschaft wider. 

Anleger als Hoffnungsschimmer für Klimaschutz. 
Der zweite Treiber für den Klimaschutz sind die An-
leger. Immer mehr Investoren verlangen von den Un-
ternehmen ein Geschäftsmodell, das dem Szenario ei-
ner klimaneutralen Wirtschaft standhält. Diese Er-
fahrung durfte wie oben erwähnt ExxonMobil kürz-
lich machen. Tatsächlich verändert sich diesbezüglich 
gerade wohl wirklich einiges in der Welt und macht 
Hoffnung. ✪ 

Proxy-Fight für die Klimaziele

Impact Investing

SUSANNE
LEDERER-PABST

ZUR AUTORIN
 

SUSANNE LEDERER-PABST. Die Finanzanalystin und gerichtlich beeidete Sachver-
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dragonfly.finance bietet umfassende Beratung zu den Themen „Nachhaltigkeit“ und 
„Impact Investing“ speziell für institutionelle Investoren. office@dragonfly.finance



direct market plus und direct market
direct market plus and direct market

direct market plus

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2020 Total 2021 May 2021 31.05.2021 Last Price Apr 2021 2020

ATHOS IMMOBILIEN AG 6 111 643 3 459 925 274 001 83 381 029 47,800 0,42% 18,32% MTF

AVENTA AG 62 665 12 121 3 240 108 000 000 2,700 0,00% 12,50% MTF

BEACONSMIND AG - 314 800 151 950 61 790 301 29,300 -25,06% -25,82% MTF

BIOGENA GROUP INVEST AG 1 774 951 3 109 258 1 522 998 13 406 393 3,360 -16,00% -17,42% MTF

EYEMAXX REAL ESTATE AG 79 423 11 401 7 540 22 243 128 3,570 0,56% -43,33% MTF

STARTUP300 AG 1 350 439 287 927 82 735 9 314 699 3,240 0,62% -7,43% MTF

VST BUILDING TECHNOLOGIES AG 546 640 3 400 0 21 675 000 8,500 0,00% 6,25% MTF

WOLFTANK-ADISA HOLDING AG 27 740 0 0 20 577 118 15,500 0,00% 0,00% MTF

XB SYSTEMS AG - 997 071 117 664 23 256 507 3,670 -9,83% -40,33% MTF

1 … MTF = Vienna MTF

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

BIOGENA GROUP INVEST AG: Marktsegmentwechsel am 06.05.2021 / Change of market segment on 06.05.2021

direct market

Unternehmen
Company

Umsatz2

Turnover value

Kapitalisierung
Capitalization

Letzter Preis
Last price

Markt1

Market

Total 2020 Total 2021 May 2021 31.05.2021 Last Price Apr 2021 2020

AB EFFECTENBETEILIGUNGEN AG 15 563 20 826 22 6 020 000 11,000 0,00% 22,22% MTF

AmeriMark Group AG 3 385 916 8 317 789 7 898 354 13 936 000 0,520 -7,14% 59,51% MTF

ASAMER GS - 0 0 55 200 000 100 000,000 0,00% 0,00% MTF

B-A-L GERMANY AG VZ 420 273 8 134 0 976 000 1,220 0,00% 48,78% MTF

BPG Class A 12 040 27 420 0 28 319 050 1 450,000 0,00% -26,77% MTF

CAG INTERNATIONAL AG 27 050 566 28 618 080 116 277 2 338 520 0,365 -35,28% -97,13% MTF

CREACTIVES GROUP S.P.A 28 840 0 0 39 748 800 3,640 0,00% 0,00% MTF

Crucis Strategic Credit Fd - 0 0 60 000 000 - - - MTF

DR. BOCK INDUSTRIES AG 1 885 2 973 0 33 200 000 8,300 0,00% 3,75% MTF

EXTRAFIN S.P.A. - 0 0 2 800 000 - - - MTF

HEALTH BIOSCIENCES SPA - 0 0 34 827 265 3,180 0,00% 0,00% MTF

HUTTER & SCHRANTZ AG 22 518 18 263 5 400 7 500 000 15,000 4,17% 0,00% MTF

HUTTER & SCHRANTZ STAHLBAU AG 87 254 22 075 0 51 000 000 22,600 0,00% 0,89% MTF

JJ Entertainment SE 1 613 906 188 105 49 428 350 000 0,700 -6,67% -30,00% MTF

JLG GROUP PLC - 0 0 43 992 000 1,560 0,00% 0,00% MTF

KOMPLI HOLDINGS PLC - 0 0 122 400 0,120 0,00% 0,00% MTF

LAMINGTON RD GR TR CTF - 0 0 171 541 491 - - - MTF

LOCOSOCO GROUP PLC - 0 0 14 695 557 1,060 0,00% 0,00% MTF

METI CAPITAL SPA - 0 0 35 902 341 3,000 0,00% 0,00% MTF

NET New Energy Technologies AG 13 260 0 0 18 839 768 4,000 0,00% 0,00% MTF

SIGNATURE AG 97 097 5 108 1 919 726 000 0,660 1,54% -34,00% MTF

SUNMIRROR AG 9 564 756 15 836 630 530 416 304 000 000 152,000 2,70% 44,76% MTF

Telos Global High Yield Fd - 0 0 96 915 147 - - - MTF

Terranova Special Opport Fd - 0 0 68 209 411 - - - MTF

WEALTH DRAGONS GROUP PLC - 0 0 36 275 640 1,850 0,00% 0,00% MTF

1 … MTF = Vienna MTF

2 … Geldumsatz in Doppelzählung (Käufe und Verkäufe) / Turnover value with double count method (purchases and sales)

EUROPEAN LITHIUM LTD: Delisted am 28.05.2021 / Delisted on 28.05.2021

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo

Performance zu Ultimo
Performance to ultimo
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Platz
Ranking

Kürzel
Mnemonic

Mitglied
Member

Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 949,997,890.44

MTF / unregulated market 2,785,802.55

952,783,692.99
2. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 438,037,736.63

MTF / unregulated market 2,853,479.99

440,891,216.62
3. JPDFR J.P. MORGAN AG                          geregelter Markt / regulated market 392,552,246.17

MTF / unregulated market 10,541,717.47

403,093,963.64
4. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 379,070,953.00

MTF / unregulated market 0.00

379,070,953.00
5. GSCCX GOLDMAN SACHS BANK EUROPE 

SE            
geregelter Markt / regulated market 360,911,751.13

MTF / unregulated market 365,130.89

361,276,882.02
6. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 314,566,815.50

MTF / unregulated market 393,933.35

314,960,748.85
7. UBEFR UBS EUROPE SE                           geregelter Markt / regulated market 310,879,437.75

MTF / unregulated market 3,297,741.94

314,177,179.69
8. INTFR INSTINET GERMANY GMBH                   geregelter Markt / regulated market 295,845,625.54

MTF / unregulated market 5,393,539.86

301,239,165.40
9. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 280,393,299.30

MTF / unregulated market 5,458,567.95

285,851,867.25
10. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 261,825,624.87

MTF / unregulated market 457,766.52

262,283,391.39
6,082,432,317.88

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market und structured products.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market and structured products

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0897

4.6996
4.3046

0.0075

4.3121
Gesamtergebnis / Total 100.0000

0.0542

5.1653
4.8639

0.0887

4.9526
4.6099

0.0060

5.9397
5.1717

0.0065

5.1782
5.1111

0.1733

6.6272
6.2322

0.0000

6.2322
5.9337

0.0458

15.6645
7.2017

0.0469

7.2486
6.4539

Gesamtumsätze nach Mitglieder - Mai 2021
Turnover by market participants - May 2021

%

15.6187
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SIND UMSATZSTEUERGUTHABEN
ZU VERZINSEN?

Entscheidung des EuGH: 
Im Konkreten beschäftigte sich der EuGH mit der Frage, ob 
das Unionsrecht eine Verzinsung von Umsatzsteuer/-Vorsteu-
erguthaben erfordert, wenn die Erstattung nicht innerhalb ei-
ner angemessenen Frist erfolgt. Weiters war zu klären, welche 
Modalitäten hierfür gegebenenfalls gelten. 

Der EuGH hat in seiner Entscheidung darauf hingewiesen, 
dass das Recht eines Unternehmers auf einen Vorsteuerab-
zug grundsätzlich nicht eingeschränkt werden darf und für 
die gesamte Steuerbelastung der vorausgehenden Umsätze 
sofort ausgeübt werden kann. Unternehmer sollen dadurch 
vollständig von der Mehrwertsteuer entlastet werden. Natio-
nale Regelungen dürfen diesen Grundsatz der Neutralität des 
Mehrwertsteuersystems nicht dadurch beeinträchtigen, dass 
der Steuerpflichtige ganz oder teilweise mit dieser Steuer 
belastet wird. Dies erfordert auch, dass der Steuerpflichtige 
eine Forderung aus der Mehrwertsteuer unter angemessenen 
Bedingungen und innerhalb einer angemessenen Frist durch 
Zahlung flüssiger Mittel oder auf gleichwertige Weise erlan-
gen kann. 

Folglich verlangt der Grundsatz der steuerlichen Neutralität 
auch, dass die finanziellen Verluste, die dadurch entste-
hen, dass ein Umsatzsteuerguthaben nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist erstattet wird, durch die Zahlung von 
Verzugszinsen ausgeglichen werden. Andernfalls wäre der 
Steuerpflichtige nämlich temporär mit zu viel Mehrwertsteuer 
belastet.

Wie oben ausgeführt, beinhaltet das österreichische Recht 
keine Regelung, die einen Anspruch auf Verzinsung von Gut-
haben aus der Umsatzsteuer vorsieht. Nach dem EuGH liegt 
es an den nationalen Verwaltungsbehörden und Gerichten, 
für die Wirksamkeit des Unionsrechtes d.h. im gegenständ-
lichen Fall eine Verzinsung der Guthaben, Sorge zu tragen, 
insbesondere über eine unionskonforme Auslegung des nati-
onalen Rechtes. 

Damit wird der österreichische Verwaltungsgerichtshof, der 
die Frage dem EuGH zur Entscheidung vorgelegt hat, zu 
prüfen haben, ob es möglich ist, eine Verzinsung der Um-

satzsteuerguthaben – unter Berücksichtigung des nationalen 
Rechts sowie unter dessen analoger Anwendung – sicherzu-
stellen.

Implikationen: 
Auch wenn das österreichische Steuerrecht keine Verzinsung 
von Guthaben aus der Umsatzsteuer/Vorsteuer vorsieht, ist 
eine solche wohl aus unionsrechtlicher Sicht zu gewähren. Es 
bleibt abzuwarten, ob in diesem Zusammenhang eine neue 
gesetzliche Regelung vorgesehen wird. Bis dahin könnte eine 
Verzinsung wohl in analoger (und unionskonformer) Anwen-
dung der Regelungen über die Anspruchsverzinsung (Ver-
zinsung mit 2 Prozent über dem Basiszinssatz, somit derzeit 
effektiv 1,38 Prozent) zu erfolgen haben. Dies sollte uE nicht 
nur im Fall von Guthaben aus einer Jahresumsatzsteuererklä-
rung, sondern auch für Umsatzsteuervoranmeldungen (etwa 
Vorsteuergutschriften aus Immobilienkäufen) gelten. 

Im Bereich der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind Nachzahlungen und Gutschriften grundsätzlich mit 
einem momentanen Effektivzinssatz von 1,38 Prozent pa (2 Prozent über dem Basiszinssatz) zu verzinsen 

(Anspruchszinsen). Ebenfalls werden bereits entrichtete und erfolgreich mit Bescheidbeschwerde bekämpfte 
(herabgesetzte) Abgabenansprüche mit Beschwerdezinsen von momentan ebenfalls 1,38 Prozent verzinst. 

Für Nachzahlungen und Guthaben aus der Umsatzsteuer sieht das österreichische Steuerrecht hingegen kei-
ne Verzinsung vor. Vor Kurzem hatte sich der Europäische Gerichtshof (EuGH) in der Rechtssache INSS (Ent-

scheidung C-844/19 vom 12.5.2021) mit diesem Thema auseinander zu setzen.

Über PwC
Vertrauen in der Gesellschaft aufbauen und wichtige 
Probleme lösen – das sehen wir bei PwC als unsere 
Aufgabe. Wir sind ein Netzwerk von Mitgliedsunter-
nehmen in 155 Ländern. Mehr als 284.000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter erbringen weltweit qualitativ 
hochwertige Leistungen im Bereich Wirtschaftsprüfung, 
Steuer- und Rechtsberatung und Unternehmensbera-
tung. Sagen Sie uns, was für Sie von Wert ist. Und er-
fahren Sie mehr auf www.pwc.at.
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GEBÄUDEVERMIETUNG AN
GESELLSCHAFTER UND BEGÜNSTIGTE

Ertragsteuerliche Behandlung:  
Errichtet oder erwirbt eine Kapitalgesellschaft ein Gebäude 
und wird dieses an den Gesellschafter vermietet, so sind 
grundsätzlich folgende Fallgestaltungen denkbar (gleiches 
gilt bei der Nutzungsüberlassung an Begünstigte von Pri-
vatstiftungen):
• 1. Handelt es sich um ein besonders repräsentatives oder 

besonders auf die Vorlieben des Gesellschafters zuge-
schnittenes Gebäude („Luxusimmobilien“) und wird keine 
fremdübliche Miete bezahlt, ist das Gebäude dem „außer-
betrieblichen Vermögen“ zuzurechnen. Die Aufwendungen 
für das Gebäude können von der Kapitalgesellschaft nicht 
abgezogen werden (im Gegenzug sind auch allfällige Mie-
terträge nicht zu versteuern). Auf Ebene des Gesellschaf-
ters kommt es zu Einkünften aus Kapitalvermögen, die der 
Kapitalertragsteuer unterliegt.

• 2. Liegt keine Luxusimmobilie vor, ist entscheidend, ob die 
Vermietung zu fremdüblichen Bedingungen erfolgt. Fremd- 
üblichkeit bemisst sich 
- bei einem entsprechenden Markt für vergleichbare Immo-
bilien (d.h. ein wirtschaftlich agierender Immobilieninvestor 
würde auch investieren) an der Marktmiete; ansonsten
- an einer abstrakten „Renditemiete“ (nach der Ansicht des 
BMF 3 Prozent bis 5 Prozent der Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten).

Unterschreiten die Mietzahlungen die fremdübliche Miete, ist 
das Gebäude trotzdem dem Betriebsvermögen zuzurechnen. 
Auf der Einnahmenseite sind der Kapitalgesellschaft aller-
dings fremdübliche Mieterträge zuzurechnen und in Höhe 
der Differenz zu den tatsächlichen Mietzahlungen laufende 
verdeckte Ausschüttungen der Kapitalertragsteuer zu unter-
werfen. 
• 3. Eine Vermietung zu fremdüblichen Bedingungen wird 

stets steuerlich anerkannt.

Umsatzsteuerliche Behandlung: 
Umsatzsteuerlich sind grundsätzlich vier Konstellationen (in 
absteigender Reihenfolge zu prüfen) zu unterscheiden:
• 1. Gebrauchsüberlassung: Die Überlassung erfolgt nicht um 
Einnahmen zu erzielen, sondern um Gesellschafter einen 
Vorteil zuzuwenden (Nutzungsüberlassung erfolgt nicht unter 
Umständen, unter denen eine entsprechende wirtschaftliche 
Tätigkeit für gewöhnlich ausgeübt wird);
• 2. besonders repräsentative Gebäude (speziell auf die 
Wohnbedürfnisse des Gesellschafters zugeschnitten) ohne 
fremdübliche Miete;

• 3. die Miete (für Gebäude, die im betrieblichen Geschehen, 
etwa durch Vermietung an Dritte, eingesetzt werden könnten) 
beträgt weniger als 50 Prozent der Renditemiete (bzw. bei 
funktionierendem Mietenmarkt der Marktmiete);
• 4. die Miete beläuft sich auf mindestens 50 Prozent der 
Renditemiete/Marktmiete
Lediglich im vierten Fall steht der Vorsteuerabzug für das Ge-
bäude (20 Prozent Vorsteuer) zu und hat die Vermietung um-
satzsteuerpflichtig (10 Prozent Umsatzsteuer bei Vermietung 
zu Wohnzwecken) zu erfolgen. Soweit die Vermietung nicht 
fremdüblich erfolgt, ist die zu niedrige Miete mit der Rendi-
temiete als umsatzsteuerlicher „Normalwert“ anzusetzen. In 
den 1. bis 3. dargestellten Konstellationen wird dagegen der 
Vorsteuerabzug versagt (und die Vermietung erfolgt ohne 
Umsatzsteuer).

Implikationen: 
Bei der Vermietung von Gebäuden an Gesellschafter oder 
Begünstigte von Privatstiftungen können sich je nach Fall-
konstellation erhebliche Unterschiede in den steuerlichen 
Konsequenzen ergeben. Die im jeweiligen Einzelfall optimale 
Gestaltung sollte im Vorhinein genau überlegt und steuerlich 
geprüft werden. 

Die steuerliche Behandlung der Vermietung von Gebäuden an Gesellschafter oder Begünstigte von Pri-
vatstiftungen ist bei Betriebsprüfungen ein häufiges Streitthema. Wir möchten zwei aktuelle Erkenntnisse 

des Verwaltungsgerichtshofes zur Umsatzsteuer zum Anlass nehmen, 
um einen Überblick über dieses Thema zu geben.

Über PwC
Vertrauen in der Gesellschaft aufbauen und wichtige 
Probleme lösen – das sehen wir bei PwC als unsere 
Aufgabe. Wir sind ein Netzwerk von Mitgliedsunter-
nehmen in 155 Ländern. Mehr als 284.000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter erbringen weltweit qualitativ 
hochwertige Leistungen im Bereich Wirtschaftsprüfung, 
Steuer- und Rechtsberatung und Unternehmensbera-
tung. Sagen Sie uns, was für Sie von Wert ist. Und er-
fahren Sie mehr auf www.pwc.at.
 

Alexander Beisser, Manager 

Tax & Legal Services, 

PwC Österreich

Georg Erdelyi, Director Tax 
& Legal Services, 

PwC Österreich
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Platz
Ranking

Kürzel
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Mitglied
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Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 949,997,890.44

MTF / unregulated market 2,785,802.55

952,783,692.99
2. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 438,037,736.63

MTF / unregulated market 2,853,479.99

440,891,216.62
3. JPDFR J.P. MORGAN AG                          geregelter Markt / regulated market 392,552,246.17

MTF / unregulated market 10,541,717.47

403,093,963.64
4. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 379,070,953.00

MTF / unregulated market 0.00

379,070,953.00
5. GSCCX GOLDMAN SACHS BANK EUROPE 

SE            
geregelter Markt / regulated market 360,911,751.13

MTF / unregulated market 365,130.89

361,276,882.02
6. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 314,566,815.50

MTF / unregulated market 393,933.35

314,960,748.85
7. UBEFR UBS EUROPE SE                           geregelter Markt / regulated market 310,879,437.75

MTF / unregulated market 3,297,741.94

314,177,179.69
8. INTFR INSTINET GERMANY GMBH                   geregelter Markt / regulated market 295,845,625.54

MTF / unregulated market 5,393,539.86

301,239,165.40
9. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 280,393,299.30

MTF / unregulated market 5,458,567.95

285,851,867.25
10. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 261,825,624.87

MTF / unregulated market 457,766.52

262,283,391.39
6,082,432,317.88

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market und structured products.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market and structured products

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0897

4.6996
4.3046

0.0075

4.3121
Gesamtergebnis / Total 100.0000

0.0542

5.1653
4.8639

0.0887

4.9526
4.6099

0.0060

5.9397
5.1717

0.0065

5.1782
5.1111

0.1733

6.6272
6.2322

0.0000

6.2322
5.9337

0.0458

15.6645
7.2017

0.0469

7.2486
6.4539

Gesamtumsätze nach Mitglieder - Mai 2021
Turnover by market participants - May 2021

%

15.6187
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Mit der Bank Direkt sicherst du dir einen 
einfachen und intuitiven Einstieg in die Finanz-
welt mit zahlreichen kostengünstigen Angeboten, 
egal ob Neu- oder Bestandskunde. Von der einfachen  
Online Eröffnung deines Girokontos, selbstständigem  
Handeln mit Wertpapieren, Vermögensaufbau, Digitaler  
Vermögensverwaltung bis hin zu Finanzierungen.
 Machʼs einfach mit der bewährten Raiffeisen-Qualität. Machʼs direkt  
mit der Schnelligkeit einer Internet Bank. Machʼs mit Bank Direkt.

J E T Z T  I N F O R M I E R E N  A U F  
BANKD IREKT . AT /MACHSD IREKT

direkt
M AC H S 
E I N FAC H

.



ATX - BEOBACHTUNGSLISTE 5/2021

Gesamtbörseumsätze 6/2020 bis 5/2021 der prime market-Werte

Name ISIN Ø Tagesumsatz
(in EUR 1.000)

Anteil
(%)

Kapitalisierter
Streubesitz

(VWAP 5/2021)
1. 1. ERSTE GROUP BANK AG  AT0000652011 42.839 16,75% 9.903.604.554
2. 2. OMV AG  AT0000743059 37.849 14,80% 7.434.510.304
3. 3. VERBUND AG KAT. A  AT0000746409 26.417 10,33% 4.891.118.543
4. 4. VOESTALPINE AG  AT0000937503 20.867 8,16% 4.608.574.598
5. 6. ANDRITZ AG  AT0000730007 19.371 7,58% 3.330.699.692
6. 8. RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL AG  AT0000606306 18.176 7,11% 3.160.134.728
7. 5. WIENERBERGER AG  AT0000831706 12.764 4,99% 3.715.371.135
8. 7. BAWAG GROUP AG  AT0000BAWAG2 12.040 4,71% 3.255.919.276
9. 11. IMMOFINANZ AG  AT0000A21KS2 8.981 3,51% 1.536.541.926

10. 9. CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG  AT0000641352 8.482 3,32% 2.499.678.431
11. 13. OESTERREICHISCHE POST AG  AT0000APOST4 6.067 2,37% 1.349.798.283
12. 12. LENZING AG  AT0000644505 6.046 2,36% 1.507.761.827
13. 17. UNIQA INSURANCE GROUP AG  AT0000821103 3.599 1,41% 897.031.985
14. 15. S IMMO AG  AT0000652250 3.566 1,39% 957.830.446
15. 19. AT&S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEMTECHNIK AG      AT0000969985 3.392 1,33% 819.595.229
16. 22. DO & CO AG  AT0000818802 3.373 1,32% 516.809.012
17. 10. MAYR-MELNHOF KARTON AG  AT0000938204 3.207 1,25% 1.679.474.998
18. 24. SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG  AT0000946652 3.091 1,21% 413.104.672
19. 18. VIENNA INSURANCE GROUP AG  AT0000908504 2.896 1,13% 895.176.503
20. 14. EVN AG  AT0000741053 2.238 0,88% 1.066.026.379
21. 16. TELEKOM AUSTRIA AG  AT0000720008 1.694 0,66% 934.736.182
22. 25. SEMPERIT AG HOLDING  AT0000785555 1.631 0,64% 377.701.993
23. 28. FACC AG  AT00000FACC2 959 0,37% 205.702.134
24. 21. PALFINGER AG  AT0000758305 818 0,32% 560.935.346
25. 20. STRABAG SE  AT000000STR1 794 0,31% 780.535.688
26. 23. FLUGHAFEN WIEN AG  AT00000VIE62 620 0,24% 515.570.949
27. 30. PORR AG  AT0000609607 599 0,23% 193.122.767
28. 26. ZUMTOBEL GROUP AG  AT0000837307 585 0,23% 249.956.370
29. 29. POLYTEC HOLDING AG  AT0000A00XX9 527 0,21% 200.172.306
30. 37. KAPSCH TRAFFICCOM AG  AT000KAPSCH9 456 0,18% 75.050.645
31. 32. ADDIKO BANK AG  AT000ADDIKO0 369 0,14% 183.434.041
32. 27. AGRANA BETEILIGUNGS-AG  AT000AGRANA3 324 0,13% 239.339.053
33. 35. MARINOMED BIOTECH AG  ATMARINOMED6 286 0,11% 110.636.133
34. 33. UBM DEVELOPMENT AG  AT0000815402 266 0,10% 160.353.845
35. 31. ROSENBAUER INTERNATIONAL AG  AT0000922554 248 0,10% 185.349.905
36. 36. FREQUENTIS AG  ATFREQUENT09 126 0,05% 97.719.684
37. 34. AMAG AUSTRIA METALL AG  AT00000AMAG3 94 0,04% 117.412.209
38. 38. WARIMPEX FINANZ- UND BETEILIGUNGS AG  AT0000827209 52 0,02% 36.824.950

Summe 255.709 100,00%

* Bei Neunotierungen werden die Umsätze der ersten 10 Handelstage nicht in die Überprüfung einbezogen. Die Umsätze sind Doppelzählung.
Die nächste ATX-Beobachtungsliste wird spätestens am 3. Handelstag im Monat nach Handelsschluss veröffentlicht.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Mag. Martin Wenzl (+43 1 53165-248) oder Mag. (FH) Roman Dormuth (+43 1 53165-109) zur Verfügung.

Ranking
Umsatz/Kap.
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Herr Gassner, insgesamt schei­
nen die Finanzplätze gut durch die 
Pandemie zu kommen. Wie sieht 
es mit dem Finanzplatz Liechten­
stein aus?
Mario Gassner: Der liechtenstei-
nische Finanzplatz verzeichne-
te im Jahr 2020 trotz besonderer 
Bedingungen gute Ergebnisse und 
bleibt auf Wachstumskurs. Die Ka-
pitalisierung der Banken stieg bei-
spielsweise weiter an und ist mit 
knapp 22 Prozent im EU-Vergleich 
deutlich überdurchschnittlich. Der 
Finanzsektor war während der 
 Covid-19-Pandemie voll funkti-
onsfähig und leistete für die Real-
wirtschaft unentbehrliche Diens-
te – etwa im Zahlungsverkehr, in 
der Kreditvergabe oder in der Ver-
sicherung. Die systemischen Risi-
ken werden trotz des starken ma-
kroökonomischen Schocks auf-
grund der globalen Pandemie als 
relativ begrenzt beurteilt. Insge-
samt wird die wirtschaftliche Er-
holung hingegen Zeit brauchen, 
und sowohl das Niedrigzinsum-
feld als auch  geänderte geldpoli-
tische Rahmenbedingungen und 
Strategien durch die wichtigsten 
Zentralbanken werden mit stei-
genden Herausforderungen für 
die Finanzinterme diäre verbun-
den sein.

Welchen Einfluss hat das anhal­
tende Tiefzinsumfeld für die 
liechtensteinischen Banken?
Finanzintermediäre sind vor dem 

Hintergrund der hohen Marktbe-
wertungen und der anhaltenden 
Niedrigzinsen mit einem zuneh-
mend schwierigen Umfeld kon-
frontiert. Niedrige Zinssätze und 
hohe Bewertungen an den  Aktien- 
und Anleihenmärkten stel-
len ihre Profitabilität vor immer 
neue  Herausforderungen. Niedri-
ge Zinssätze sind mit geringeren 
Zinsmargen und Kapitalerträgen 
verbunden, was für viele Markt-
teilnehmer mit einer geringeren 
Profitabilität einhergeht. Das Ge-
schäftsmodell der Banken impli-
ziert  jedoch, dass der liechtenstei-
nische Bankensektor deutlich we-
niger vom Niedrigzinsumfeld ge-
troffen wird, als dies in anderen 
Ländern der Fall ist. Der Grund 
 dafür liegt darin, dass die Profita-
bilität weniger von der Zinsmarge 
abhängt, weil das klassische Kre-
ditgeschäft im Vergleich mit der 
Vermögensverwaltung eine eher 
 untergeordnete Rolle spielt.

Obwohl der Banken- und auch der 
Versicherungssektor in Liechten-
stein daher weniger anfällig ge-
genüber dem anhaltenden Nied-
rigzinsumfeld ist, sind die jüngsten 
Entwicklungen dennoch mit zu-
nehmenden Herausforderungen 
in Bezug auf die Profitabilität für 
die kommenden Jahre verbunden.

Welche Konsequenzen  müssen 
die Kundinnen und Kunden  dies­ 
bezüglich befürchten?

In Liechtenstein gingen die  Banken 
bisher sehr vorsichtig damit um, 
die Negativzinsen an die Einleger 
respektive Kunden weiterzuge-
ben. Mit den Entscheidungen der 
Schweizerischen Nationalbank 
(SNB), den Freibetrag der Banken 
zu erhöhen, hat sich der Druck auf 
die Profitabilität zuletzt eher abge-
schwächt, weil die Banken  weniger 
Negativzinsen an die SNB abführen 
müssen.

Die internationalen Finanzmärkte 
haben sich im vergangenen Jahr 
sehr volatil entwickelt. Nach ei­
nem massiven Einbruch im März 
2020 haben  viele Kurse neue 
Höchststände  verzeichnet. Wie 
weit stellen die  hohen Bewertun­
gen ein Risiko für die Banken dar?
Auf globaler Ebene haben sich die 
Finanzmärkte zunehmend von den 
realwirtschaftlichen Entwicklun-
gen entkoppelt. Ungeachtet der 
tiefen Rezession in der Realwirt-
schaft haben die Finanzmarkttur-
bulenzen seit Mai 2020 nachge-
lassen, die impliziten Volatilitäten 
sind zurückgegangen und die Ak-
tienmärkte haben sich kräftig er-
holt. Die Risikoprämien an den In-
terbank- und Anleihenmärkten 
sind auf dem niedrigsten Stand seit 
Jahren, was insbesondere durch die 
zunehmende Überschuss liquidität 
begünstigt wird. Die Verschlechte-
rung der Kreditqualität an den An-
leihen- und Kreditmärkten birgt 
aus heutiger Sicht erhebliche Ri-

„Finanzmärkte ent­
koppeln sich zunehmend 
von der Realwirtschaft“
Während die drei größten Banken in Liechtenstein in der Vergangenheit selber Zukäufe im 
 Ausland tätigten, zeigten in den letzten Jahren asiatische Akteure Interesse an kleineren 
 Instituten, was teilweise in Übernahmen resultierte, sagt Mario Gassner, CEO der Finanzmarkt­
aufsicht Liechtenstein, im Interview mit Börse Social Magazine.
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„Finanzmärkte ent­
koppeln sich zunehmend 
von der Realwirtschaft“

siken. Trotzdem sind auch in die-
sem Bereich in Liechtenstein kei-
ne starken Auswirkungen zu er-
warten.

Die liechtensteinischen  Banken 
verwalten vor allem  Vermögen 
für ihre Kunden, Gewinne und Ver-
luste aus diesen Anlagen treffen 
daher die Kundenportfolios und 
nicht die Banken, zumindest nicht 
direkt. Zwar profitieren die Ban-
ken auch hierzulande von  einem 
positiven Finanzmarkt umfeld, die 
Effekte sind aber nur  indirekter 
Natur. Auch die massive Finanz-
markt-Korrektur im letzten Früh-
jahr hatte daher auf die Gewinne 
oder die Kapitalisierung der Ban-
ken kaum Auswirkungen.

In den vergangenen zwölf Mona­
ten kam es zu  Übernahmen im 
Privatbanken­Sektor. Ist eine sol­
che Entwicklung auch im Fürsten­
tum respektive bei den liechten­
steinischen Banken zu erwarten?
Der liechtensteinische Bankensek-
tor wird insbesondere durch drei 
große Akteure – LGT Bank, Liech-

tensteinische Landesbank und 
VP Bank – geprägt. Diese Institu-
te streben nach eigenen Angaben 
in Zukunft eine Wachstumsstrate-
gie an, welche auch Übernahmen 
im Ausland beinhalten kann. Eine 
Konsolidierung des Banken sek-
tors bei den anderen Akteuren ist 
jedoch nicht auszuschließen. Die 
Anzahl der bewilligten Banken 
in Liechtenstein ging von 17 Ende 
2014 auf 13 Banken Ende 2020 
 zurück.

Braucht eine Privatbank in Liech­
tenstein eine bestimmte kritische 
Größe, um nachhaltig erfolgreich 
zu sein?
Aus der Literatur ist bekannt, 
dass sich eine Privatbank leichter 
tut, wenn sie eine gewisse kriti-
sche Größe erreicht hat. Von sol-
chen Skaleneffekten – und auch 
von der damit verbundenen Be-
kanntheit und Reputation – profi-
tieren in Liechtenstein insbesonde-
re die drei größten Player im Ban-
kensektor. Bei mittelgroßen und  
kleinen Privatbanken kommt es 
auf das Geschäftsmodell an. Es 

gibt durchaus kleine Privatbanken, 
die sehr erfolgreiche Nischenplay-
er sind, und mit dieser Spezialisie-
rung auch eine gesunde Profitabili-
tät sicherstellen können.

Asiatische Konzerne und Finanz­
holdings bekunden seit eini­
ger Zeit ein hohes Interesse an 
schweizerischen und liechten­
steinischen Banken. Ist das Fürs­
tentum offen für solche Akteure?
Die FMA prüft bei einem Wechsel 
in der Aktionärsstruktur den Hin-
tergrund des Eigentümerwech-
sels und legt dabei höchste Maß-
stäbe bezüglich Geschäftsmodell, 
Fachkompetenz und Finanzkraft 
der Aktionäre respektive der zu-
ständigen Organe gemäß gesetzli-
cher Vorschriften an. Während die 
drei größten Banken in Liechten-
stein in den vergangenen  Jahren 
eher dadurch in Erscheinung tra-
ten, dass sie selber  Zukäufe im 
Ausland  tätigten, gab es in der 
jüngeren Vergangenheit bei klei-
neren  Instituten Interesse von 
 asiatischen Akteuren, was teilwei-
se auch in Übernahmen  resultierte.
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BÖRSESOCIALSOCIALMEDIA

SOCIAL@MEDIA
Trotz All­time­High im ATX TR: 
Für die Zugriffshits im Mai sorgte Valneva
Siehe unten unsere Mo-
natshitparade „Best of 
boerse-social.com“. Da 
sind ganz vorne mehre-
re Artikel über Valneva, 
Christine Petzwinkler 
hatte das Unternehmen 
(V steht auch für Vola) u.a. 
beim Gang an die Nasdaq 
journalistisch begleitet.

BOERSE-SOCIAL.COM 
WEBSITE STATS

BEST­OF BOERSE­SOCIAL.COM 5/2021
1. Valneva nimmt an „Booster“-Studie teil

2. Valneva legt Nasdaq-Preisspannen fest

3. Immofinanz-Angebot für S Immo: Analysten 

raten „abzuwarten“

4. Verbund: Starke Effekte nach dem Rebalan-

cing des S&P Global Clean Energy Inde…

5. BSN Watchlist: Baumot Group und European 

Lithium in der Belanglosigkeit

6. AT&S - Analysten hätten beim Ausblick mit 

mehr gerechnet

7. Post präsentiert Crypto stamp 3.0

8. Profis gegen Amateure - u.a. mit Deutsche 

Bank, Plug Power, Compleo, Nordex, …

9. European Lithium einigt sich mit Glock

10. Strabag und Porr auffällig stark und mit auf-

fälligen Parallelitäten (Christia…

11. SRC Research erhöht S Immo-Kursziel - Ange-

bot der Immofinanz für Analysten „l…

12. OMV Petrom finalisiert Verkauf der Produkti-

onsanlagen in Kasachstan

13. Helsinki Syndrom, Bruce Willis und Trump 

(Wolfgang Matejka)

Redaktion: Christian Drastil 
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Geschoß als Fonds­Werbeträger

Mein einstündiges Rendezvous 
mit Harry und Volker

Wenn man im Zuge einer ESG­
Recherche auf den Porr­Hit stößt ...

Titel 14pt Headline Titel 14pt Koschatzky Art­Awards: Willi 
Celeda fördert junge grafische Kunst 
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Join unsere Social Activities
Diskussion über österreichische Aktien: facebook.com/groups/GeldanlageNetwork
Diskussion über Sport und Wirtschaft: facebook.com/groups/Sportsblogged
Follow on twitter: twitter.com/drastil

BÖRSESOCIALSOCIALMEDIA

Bildgewaltige Zusammenarbeit von 
zwei ATX TR­Schwergewichten

Wenn das eine zweite Varta wird, 
können die Aktionäre happy sein

beaconsmind: Listing in Wien 
und dann gleich beim Scheich

S Immo: Nicht  
nur im Marriott 
gehts wieder 
los, auch in den 
Bienenhotels 
steigt die 
Auslastung 

NEU
boerse­social.com/mobileclub für den Smart­phone Home­ screen

#goboersewien
twitter.com/wiener_borse



D I E  Z U K U N F T 
I S T  G O L D .

BESUCHEN SIE UNS IN 
EINER UNSERER FILIALEN!

VIEL GOLD. VIEL ZUKUNFT.
philoro.at
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HISTORISCHER 
BÖRSEWALK 
Das hat Spaß gemacht! Auch 
mal wieder über die ÖTOB aus-
holen  zu dürfen, war mein per-
sönliches Highlight bei diesem 
schönen und historischen Bör-
sevormittag im Mai. Danke an 
die Wiener Börse für die Chan-
ce, hier dabeizusein. „Deliver-
ing the Future since 1771“ lautet 
der Claim der 250-Jahre-Akti-
vitäten der Wiener Börse. Nun, 
der ATX-Future selbst wurde 
von 1990 bis 2014 in Wien deli-
vered; das war die ÖTOB-Ära, 
die es zeitmäßig auf knapp 10 
Prozent Begleitung der Wie-
ner Börsegeschichte brachte. 
Das Bild unten zeigt ein Urge-
stein-Team.         (DRA)

boerse-social.com/pdf/maga-
zines/30_jahre_atx - auf den 
Seiten 33-40 das Fotoalbum 1.

FOTO 
ALBUM 2

Die Orte und die Zeitschiene. Die Spur der Wiener Börse durch die Innenstadt ist weit-
läufiger, als wir dachten. Die bekannteste Station ist freilich die Nr. 7 am Schottenring. 

Historiker und Universitätsprofessor Peter Eigner begibt sich auf Börse-Schnitzeljagd.

MEHR UNTER
BOERSEGESCHICHTE.AT
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Das Palais Caprara-Geymüller, aktuell der Sitz der Wie-
ner Börse, zählt zu den ältesten Barock-Palais Wiens.

Über 100 Jahre war die Börse am Ring zuhause. Der Rundgang endet in der Wallnerstraße 8.

Christoph Boschan & Heike Arbter in der Säulenhalle 
der Wiener Börse über den Handel im 21. Jahrhundert.

Am Kohlmarkt war eine der ersten Adressen, am Bauernmarkt residierte die Börse zwischen 1801-1812, Tibor Paszto-
ry, Christoph Boschan, Christian Drastil am Weg zur Weihburggasse, die  danach 30 Jahre lang Heimat der Börse war.  
Das Palais Ferstel wurde extra für Börse & OeNB gebaut, war aber rasch zu klein.

Vor dem Palais Ferstel, das architektonisch in Wien Sel-
tenheitswert hat.

Boschan & Eigner mit historischen Kursblättern, 2020 
zu den 150ern von Porr und Wienerberger sehr populär.
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1771 trafen die ersten Bör-
senhändler am Kohlmarkt 
ein, um Staatsanleihen zu 
handeln. Die Gründung der 
Börse hatte die Stärkung 
des Vertrauens in das neu 
entstandene Papiergeld 
(Anm.: Bitte das Papier-/
Bargeld nicht abschaffen) 
zum Zweck. Danach zog 
die Österreichische Natio-
nalbörse in ihrer 250-jäh-
rigen Geschichte oftmals 
um. Der heutige Firmen-
sitz befindet sich im Palais 
Caprara-Geymüller in der 
Wallnerstraße 8, im ersten 
Bezirk. Seit mehr als 20 
Jahren findet der Handel 
vollelektronisch statt.

Der Chart auf dem  
Schirm zeigt den Re-

kordmountain, den der 
ATX von 2003 bis 2007 

ausbildete. Im ATX TR 
haben wir im Mai 2021 

einen noch höheren 
Berg geschafft. 
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Nun hat auch 
die Boschan­Ära 
ihren ersten 
großen Rekord. 
Das freut mich!
Christian Drastil

Börsevorstand Christoph Boschan ahnt neue Höhen und wenige Tage 
nach dem Börsewalk war es geschafft. Der ATX TR (also der mit den Di-
videnden) hat im Mai 2021 nach 14 Jahren einen neuen Höchststand er-
zielt. Auch wenn die Börseverantwortlichen mit Boschan zuvorderst 
stets betonen, dass man ein Infrastrukturanbieter sei - ein All-time-High, 
also etwas für die Geschichtsbücher, das tut gut. Herzliche Gratulation!



bankaustria.at

2008 haben wir bei der Heim-EM die schönsten Momente im UniCredit-Tower an der Wiener Ringstraße erlebt.  
Auch heuer fiebern wir wieder mit unserem Nationalteam mit und freuen uns auf viele spannende Fußballmomente.  
Alles Gute und viel Erfolg!

Weil Leidenschaft 
wichtig ist.

MEHR  
 ZUSAMMEN-

HALT!

DURCH  
DIE BANK

A4_Anzeige_Sportwoche_Weil_Leidenschaft_wichtig ist_AB.indd   111.06.2021   08:51:59



Regeneration 
Relax
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SPORTWOCHElieblingssachen

Diadem: Tennis-Brand 
mit viel Spin-Potenzial

Diadem Rackets (ich habe hier ein griffi-
ges Wunderding aus der Elevate-Serie in 
der Hand) wurden von Tennis-Pros entwi-
ckelt und sind in den Staaten zu einer auf-
strebenden Marke geworden, vor allem jun-
ge ATP- und WTA-SpielerInnen setzen dar-
auf. In Kombi mit Diadem-Saiten gibt es un-
üblich viel Spin-Potenzial. Diadem will jetzt 
global wachsen und wird von München aus 
auch Wien servicieren. (diademsports.com)

Nicht nur ich habe
ReBoots-Hosen an
Auch Stars wie Stephanie Venier 
(ÖSV) posteten ihre ReBoots-Ein-
sätze. Idee bei der aufblasbaren 
Hose (6 Druckkammern pro Bein) 
ist es, eine gleitende Massage zu 
erzeugen. Nach dem Training wird 
spürbar recovered, „Abfallproduk-
te“ wie Milchsäure abtranspor-
tiert. Funktioniert mit Akku.  
(reboots.de)

Und noch was aus Ös-
terreich: Das Lewitt 
LCT 240 PRO ist un-
sere Mikrofon-Wahl 
für Gitarre und freilich 
auch für Stimme. Da-
mit unser Podcast ein 
XLR-Level erreicht. 
(lewitt-audio.com)  

Regeneration 
Relax

Styleholz. Der 
Name sagt alles

Fitness- und Regenerati-
onsgeräte, die man in der 
Wohnung rumliegen lassen 
darf, weil sie so schön sind? 
Das ist mal eine geniale 
Idee. Und die Dinger (aus 
Österreich) sind auch wirk-
lich super to use. Mehr un-
ter styleholz.com. 

empfohlen von Christian Drastil



Die 14. und 15. Etappe des diesjährigen Giro d‘Italia führte heuer bis knapp an 
die österreichische Grenze heran. Auf Einladung des Anwalts Johannes  
Pepelnik (der auch das Börse Social Network berät) war das für Jonat-
han eine ideale Gelegenheit, am verlängerten Pfingstwochenende die Etap-
pen selbst in Angriff zu nehmen. Das Wetter am Anstieg zum legendären Mon-
te Zoncolan war bescheiden, aber die Originalstrecke vor dem Peloton befahren 
zu dürfen, war eine einmalige und unvergessliche Gelegenheit. Die Flachetap-
pe am nächsten Tag (von Grado nach Gorizia) brachte dann aber bei perfektem 
Frühlingswetter die Entschädigung (wobei leider viele Teilstrecken gesperrt wa-
ren), den Tour-Tross und die Stimmung aus nächster Nähe zu sehen. Fazit: Faszi-
nierend, mittlerweile ist der Giro 2021 ja schon wieder (Sport)Geschichte ...
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SPORTWOCHEdoku

SPORTWOCHE

» Bei den 
Söhnen meines 
Hälftepartners 
im Börse Social 
Network ist der 
Aufbau unseres 
Sportarchivs für 
Österreich in 
guten Händen. « Christian Drastil, Sport Woche Eigentümer

Doku: Sie lassen  
sportgeschichte.at  
im Hintergrund wachsen

Drei Situationen in unserem Office:  
Jonathan Chladek (weißes Shirt) und 

Wendelin Chladek (schwarz) stöbern in 
alten Sport Woche Ausgaben und etlichen 

anderen Archiven 

Sportgeschichte 
abgeradelt
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J
onathan und Wendelin, 
die Söhne meines Hälf-
tepartners im Unter-
nehmen (Josef Chla-
dek), sind es, die sport-
geschichte.at täglich zu 

neuem Content verhelfen. Das geht so: 
Analog zum boersegeschichte.at-Ka-

lender, der täglich Überraschendes 
auswirft, begannen wir Anfang 2021, 
ein neues Web-Eingabesystem (das 
sich an Excel-Sheet Funktionalität 
orientiert) zu entwickeln. In der Früh-
phase spielte Jonathan den Alpha- und 
Beta-Tester und pflegte unzählige Da-
ten, vor allem Wintersport, ein. Mit 

dem Ende  Ski-Saison übernahm dann 
Wendelin und erfasste anfänglich die 
österreichischen Tennis-Highlights. 
Momentan liegt der Schwerpunkt auf 
den Größen und Legenden des Fuß-
balls von den 70ern aufwärts, dazu 
und immer laufend das Auswerten der 
alten „Sport Wochen“ nach Geburts-
tagen und Großevents. Freilich zie-
hen wir andere Sportarten nach. Wir 
haben dabei Zeit und freuen uns auch 
auf Inputs von außen (Verbände, etc.). 
Auch die persönlichen Highlights von 
SportlerInnen sind willkommen.

A saisonale Gschicht

Österreich ist ein Wintersport-Land, 
während der Weltcup-Saison ha-
ben wir täglich bereits 10 Einträge. 
Sommertage sind noch dünner, aber 
schauen Sie doch mal unter sportge-
schichte.at rein, hier gibt es täglich 
einen Kalendertag-Artikel. (DRA)

SPORTWOCHE

Doku: Sie lassen  
sportgeschichte.at  
im Hintergrund wachsen

Ob Dominic Thiem unserem Wendelin bei den Recherchen zu seinem eigenen (Dominics) sportge-
schichte.at-Eintrag was einflüstern wollte? Jedenfalls traf ihn Wendelin zwischen den ATP-Turnieren 
in Rom und Lyon zufällig in Wien. Und OSD? Das ist die Österreichische Staatsdruckerei, die unsere 
Sport Woche Ausgaben 2020 im Rahmen eines Pandemie-Lehrlingsprogramms gebunden hat.
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1. Aus österreichischer Sicht si-
cher das Entscheidungsspiel gegen 
Deutschland in der Vorrunde, in dem 
Michael Ballack unsere Hoffnungen 
mit einem Freistoß leider endgültig 
zunichte gemacht hat. Im Turnier 
war es für mich die Geburtsstunde 
des spanischen Dream Teams mit den 
Ballzauberern Xavi und Iniesta. Spa-
nien konnte nach Jahrzehnten wie-
der einen großen Titel holen, zudem 
wurde damit die internationale Do-
minanz des spanischen Fußballs in 
den folgenden Jahren mit den Titeln 
bei der WM 2010 und der Euro 2012 be-
gründet. Neben dieser sportlichen Er-
innerung wird mir – wie hoffentlich 
vielen anderen – auch unser Tower in 
Erinnerung bleiben, den wir am Hel-
denplatz aufgebaut haben und wo alle 
Spiele auf einer großen Leinwand ver-
folgt werden konnten. Viele unse-
rer Kunden sprechen mich noch heu-
te auf diese besonderen Public Vie-
wing-Abende an.

2. Die Entscheidung damals lag zwar 
nicht in meiner Verantwortung, aber 
klar: Es herrschte eine große Eupho-
rie und die EM im eigenen Land war 
natürlich eine enorme Chance für Ös-
terreich, sich mit diesem Großereig-
nis international zu positionieren. 
Für die führende heimische Bank wa-
ren das Gründe genug, sich zu enga-
gieren und mit der Unterstützung 
auch einen Beitrag zur professionel-

len Durchführung dieser Veranstal-
tung zu leisten.

3. Das frühe Ausscheiden der öster-
reichischen Mannschaft war natür-
lich ein erheblicher Wermutstropfen. 
Aber die ganze Stimmung im Land 
und die professionelle Durchfüh-
rung der Veranstaltung waren alles 
in allem eine wirkliche Sternstunde 
der heimischen Sportgeschichte. Ein 
Groß ereignis dieser Art kann doch ei-
niges bewirken. Daher kann man im 
Endeffekt sicherlich eine sehr zufrie-
denstellende Bilanz ziehen.

4. Ich möchte an dieser Stelle nur zwei 
Dinge herausgreifen: Erstens unse-
re Förderung des Behindertensports 
als stolzer Partner der Paralympics – 
schon seit der Gründung des Österrei-
chischen Paralympischen Kommitees,  
des Rollstuhltennis-Verbands und der 
Special Olympics Österreich. Die Ver-
knüpfung von Sport und sozialem En-
gagement ist uns besonders wichtig. 
Und zweitens möchte ich an dieser 

Stelle Dominic Thiem als unser Testi-
monial nennen. Mit Dominic verbin-
det uns mittlerweile schon ein schö-
nes Stück des gemeinsamen Weges, 
auf dem wir sehr viele tolle Erfolge ge-
meinsam feiern und zuletzt auch ein 
paar bittere Niederlagen verkraften 
mussten. Aber ich bin überzeugt, dass 
es bald wieder aufwärts geht und Do-
minic Thiem an seine großartigen Er-
folge anschließen kann.

5. Ich tippe auf Weltmeister Frank-
reich. Es würde mich nicht überra-
schen, wenn die Franzosen es den Spa-
niern von 2008 gleichmachen könnten 
und einen weiteren großen Titel nach 
der WM 2018 einfahren würden.
 

1. Fernando Torres und sein Tor im Fi-
nale Spanien gegen Deutschland.
 
2. Als bedeutender nationaler Player 
unterstützen wir große Heim-Events 
wie eben auch die Austragung der 
UEFA-Fußball-Europameisterschaft.
 
3. Ja, es war eine hervorragende Stim-
mung mit tollen Spielern.
 
4. Wir unterstützen Lauf- und Radver-
anstaltungen, an denen Post-Mitar-
beiter kostenlos teilnehmen können.
 
5. Definitiv Frankreich.

„Wie hats getaugt?“
Zwei nationale Förderer aus 2008 im Wordrap

1. Welches Bild, welche  
Erinnerung aus ´08 hat sich 
bei Ihnen am markantesten 

eingeprägt?

2. Was waren damals die  
Beweggründe, als einer von 
vier nationalen Förderern 

aufzutreten?

3. Waren Sie Bottom Line  
zufrieden mit der Euro ´08?

4. Welche Aktivitäten  
setzen Sie sonst im Fußball 

bzw. Sport?

5. Jetzt haben wir wieder 
eine Euro. Wer wird im Jahr 
2021 Europameister 2020?

SPORTWOCHEeuro

Robert Zadrazil, Vorstandsvorsitzender 
der UniCredit Bank Austria

Harald Hagenauer, IR Post



Walter Schachner. Warum er

heiß auf den Teamchef-Jobist.
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SENNA:Vom Nobody zum

Superstar der EURO!
TORRES:„Jetzt werden
wir Weltmeister!“

GLUDOVATZ: Das Geheimnis

der Torero-Taktik!

Rene Haselbacher. „Die  Tour

de France ist nichts mehr wert!“

Nach EURO-Triumph: Die neue Supermacht Spanien!

DIE GROSSE BILANZ 

Das war die 
EURO 2008!
Die Tops und Flops, die

besten Bilder und das

EURO-Dreamteam.   

DIE GROSSE BILANZ 

Das war die 
EURO 2008!
Die Tops und Flops, die

besten Bilder und das

EURO-Dreamteam.   

Champion. Matchwinner

Fernando Torres 

mit dem EM-Pokal.

EURO total! Das Kultheft zum Sammeln

COVERFOTO: DIZO PICTURES/DPPI/HERVIO, ZUSATZFOTOS: CH. HOFER, H. FOHRINGER
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EURO-Finale 2008 in Wien

euro2008woche

Torres versetzte ein ganzes

Land in einen Freudentaumel. Toreros hörnen 

APA/EPA/SCHLAGER
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E
in Kapitän und Goalie

wie Iker Casillas,der am

Sonntagabend seine

siebte internationale Sie-

germedaille einheimste

und damit siebenmal so viele

wie der gesamte DFB-Kader

zusammen.Ser-

gio Ramos,ein

Fußballer,der in

der Stunde größ-

ten Glücks mit

einem T-Shirt

Antonio Puerta

gedachte,der im

Vorjahr einem

Herzversagen er-

legen war.Oder

Gold-Junge Fer-

nando Torres,der an den kürz-

lich verstorbenen Mannschafts-

arzt erinnerte.Eine Mannschaft,

die seit November 2006 mit

begeisterndem Kombinations-

fußball kein einziges Match

verloren hat.Es steht außer

Frage – es gab noch nie einen

würdigeren Europameister als

Spanien 2008.

Jubel in Faak.Der erfolg-

reichste ÖFB-Coach seit Jahr-

zehnten fieberte mit und

freute sich mit den Spaniern.

In Faak am See in Kärnten,

wo er gerade einen Lehrgang

für die Trainerausbildung lei-

tet,strahlte Paul Gludovatz,

obwohl er auf die Stars der

Europameister eigentlich

stinksauer sein müsste: „Egal

ob Torres,Ramos oder Casil-

las,eigentlich habe ich mit al-

len noch eine Rechnung of-

fen,so oft quälten sie mich bei

den Nachwuchsturnieren.“

Weltmeister,Europameister,

manche Helden von Wien

waren in der Jugend sogar

beides.Kapitän Casillas ver-

hinderte 1997 mit einer Pa-

rade im Elferschießen im

U16-EM-Finale den größten

Triumph in Gludovatz’Kar-

riere.„Ich kann mich an kein

Turnier erinnern,bei dem sie

nicht unter den Top-Vier lan-

deten.“ Wie kann man Talente

ohne Ende

produzieren?

„Die Spanier

trainieren stän-

dig direkte Du-

elle,eins gegen

eins bis maxi-

mal vier gegen

vier.Beim FC

Valencia sah ich

zehn Kleinfel-

der für den

Nachwuchs,auf denen stän-

dig derartige Situationen trai-

niert werden.“

Torero-Prinzip.Während der

EURO analysierte Gludovatz

die Spanier zweimal für den

ÖFB.„Im Mittelfeld reizen

Xavi & Kollegen den Gegner

mit ihren Kurzpasskombina-

tionen bis aufs Blut,bis sie ein

Loch sehen und den tödlichen

Pass spielen.Dieses System

wird derart flexibel interpre-

tiert,dass ich sehr skeptisch

bin,ob es von anderen Mann-

schaften kopiert werden

kann.“ So wie beim Goldtor

von Torres,den Xavi ideal ein-

setzte.Aber nicht nur die spa-

nische Offensive imponiert

dem Trainerfuchs.„Ich kann

mich nicht erinnern jemals ein

Team gesehen zu haben,dass

mit acht,neun Spielern hinter

dem Ball arbeitet wie die

Truppe von Aragones.“ 

Entdeckung Senna.Die Ab-

wehrwand ließ im gesamten

Turnier nur drei Tore zu.Hirn

der Defensivstrategie ist ein

Der beste Sport im Web www.sportnet.at

NR. 27/2008| SportWoche
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SPANIENS TRIUMPHZUG.Xavi

& Co. feierten einen Sieg

für Feinspitze und zeigten

dabei Charakter, Herz &

jede Menge Zauberfußball.

TEXTT.Huemer,M.Geisler & Tom Hofer

Torres widmete den Sieg dem verstorbenen Teamarzt.

„David Villa ist
ein Siegertyp, der
dauernd Schaber-
nack treibt!“
Ex-Rapidler Mate Bilic über den

Kumpel & EURO-Schützenkönig.

Europa!

>>

CH. HOFER

APA/EPA/DAL
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EURO-Stars

euro2008woche

4. Jens Lehmann. „Jens hat unglaublich viel
Erfahrung, weil er schon so viele Jahre in Deutschland und England auf höch-

stem Niveau gespielt hat. Und neben seinen 
Qualitäten als Tormann ist er auch ein sehr guter Fußballer. Er wird daher von seiner Hinter- mannschaft sehr oft ins Spiel miteingebunden. Obwohl er in der abge- laufenen Premier-

League-Saison bei Arsenal nicht so viele Einsatzminuten 

bekam, weiß er, worauf es bei so einem Turnier ankommt. Das ist ein 

Zeichen von Klasse! Schon vor zwei Jahren bei der WM war Jens ein sehr

sicherer Rückhalt der Deutschen.“

3. Edwin van der Sar.„Was Casillas für Real, ist

van der Sar für Manchester United. Dass die Roten Teufel zwei Mal in Folge die

Premier League gewonnen haben, heuer in der Champions Leauge triumphiert

haben, ist zum Großteil auch sein Verdienst. Bei der EURO 2008 war er Kapitän

des holländischen Teams – das unterstreicht seinen Stellenwert in 

seiner Heimat. Er kommt teilweise sehr weit raus aus dem Tor, um die Stürmer

zu stören - ohne die Übersicht zu verlieren. Für mich hat er kaum Schwächen,

einer der komplettesten Goalies der Welt!“

2. Iker Casillas.„Er ist für mich Schlüsselspieler bei den

Spaniern! In den letzten zwei Saisonen hat er bei Real Madrid unglaublich gut

gehalten, war jeweils der Garant für den Titel. Er hat auch bei der EURO rest-

los überzeugt, obwohl der Druck, der auf seinen Schultern lastete, sehr groß

war. Beeindruckend seine Sicherheit im Semifinale gegen Russland – trotz der

schwierigen Platzverhältnisse. Ich erkenne bei ihm keine Schwächen. Trotz sei-

ner 27 Jahre hat er auch schon jede Menge Erfahrung!“

BEST OF EURO 2008.Supergoalie P

stellen ihre persönlichen EURO-

Peter Cech. Der Welt-Torhüter wählt die Top-Goalies der EURO !

Die EURO-Gi

REUTERS/KEOGH

REUTERS/LAM
PEN

DIZO PICTURES/DPPI

REUTERS/PFAFFENBACH

DIE BESTEN TORHÜTER
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1. Carles Puyol.
„Die Bilanz der spanischen Abwehr spricht für sich. Im gesamten Turnier kas-

sierte sie nur drei Tore. Puyol ist dafür hauptverantwortlich, er organisiert

die Defensive. Interessant ist, dass bei der EURO die Innenverteidiger sich

nur auf die Abwehr konzentrieren, nur bei Standards gehen sie nach vorne.

Puyol & Co. profitieren aber auch vom phantastischen Staubsauger Senna.“ 

Der beste Sport im Web www.sportnet.at

NR. 27/2008| SportWoche

5. Gregory Coupet.„Frankreichs
Team-Tormann hat eine sehr

schwierige Saison hinter sich,
weil er verletzt war. Wenn er für

Lyon im Einsatz war, hat die
Mannschaft immer einen siche-

ren Eindruck gemacht. Bei der
EURO haben ihn leider seine

Vorderleute im Stich gelassen.
Er hätte schon Wunderdinge

vollbringen müssen, um die
Franzosen im Turnier zu halten.

Schade für ihn, dass das Team
so sang- und klanglos unterge-

gangen ist, denn für Coupet war
es mit 35 Jahren das erste

große Turnier! Ich hoffe, er
macht bis zur WM 2010 weiter!“

2. Lahm.„Für mich ist
der Wirbelwind der komplette

Außenverteidiger. Der Bayern-Spie-
ler macht hinten zu und in der Of-

fensive mächtig Dampf. Dazu 
passt, dass er gegen die Türkei in

letzter Minute das Siegtor machte.“

5. Marchena.
„Der Valencia-Verteidiger war die

perfekte Ergänzung zu Puyol.
Nüchterne Spielweise, aber bei ein

paar Einlagen gegen Russland
deutete er an, dass er auch tech-

nisch einiges drauf hat.“

4. Pepe.„Ein Verteidiger,
der auch in der Offensive Glanz-

punkte setzt. Sein Tor nach super
Doppelpass gegen die Türkei war

beeindruckend. Nur sein Schnitzer
beim ersten Gegentor gegen

Deutschland trübt seine Bilanz.“

3. Schirkow.„Der
Russe hat mich vom ersten Match

an überrascht – seine Spielintel-
ligenz, Laufbereitschaft und un-

bändige Offensivpower machten
ihn zu einem der absoluten Licht-

blicke bei der EURO. Hut ab!“

e Peter Cech & Bundesliga-Stars

O-Stars vor. AUFGEZEICHNET VONWeger/Hofer/Huemer

1. Gianluigi Buffon.„Italiens Nr. 1 ist

auch für mich einer der besten, wenn nicht sogar der beste

Torhüter der Welt! Buffon spielt über viele Jahre hinweg un-

glaublich konstant, erlaubt sich kaum Fehler. Das war auch bei

der EURO so. An ihm lag’s nicht, dass Italien ausgeschieden

ist. Man braucht immer einen Schlussmann, der Ruhe ausstrahlt

– das macht er perfekt! Für mich war er einer der Garanten

für den WM-Titel der Italiener 2006. Mir hat imponiert, dass

er Juventus trotz des Zwangsabstieges nicht verlassen hat.“

Giganten!

Michael Baur analysiert die Topverteidiger bei der EURO.

REUTERS/CHARISIUS

APA/EPA/SUKI

APA/JÄGER

DIZO PICTURES/LUZZIANI

CH. HOFER

DIZO PICTURES/DPPI
DIZO PICTURES/LUZZIANI

BILDAGENTUR ZOLLES

DIE BESTEN VERTEIDIGER
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Das 
EURO-
Dream-
Team

Hamit Altintop
Türkei

Iker Casillas
Spanien

Pepe Kepler
PortugalCarles Puyol

Spanien

Philipp Lahm
Deutschland

Bastian Schweinsteiger
Deutschland

Roman Pawlyuchenko
Russland

Andrei Arschawin
Russland

Marcos Senna
Spanien

Lukas Podolski
Deutschland

Wesley Sneijder
Niederlande

A. Nikopolidis
Griechenland

J. Heitinga
Niederlande

C. Makele
Frankreich T.Barnetta

Schweiz

R. Linz
Österreich L. Toni

Italien 

E. Smolarek
Polen 

M. Jansen
Deutschland

A. Ivanschitz
Österreich

M.Gomez
Deutschland

DAS EM-FLOP-TEAM

L.Thuram
Frankreich

REUTERS/VIDAL
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» Die erste Koope-
ration mit dem 
künftigen Chef? « Redaktion: Christian Drastil 
Support & Lektorat Aufstellungen: Sohnemann Maxim 
(erblickte in der Finalphase der EM 2008 das Licht der 
Welt und hat sich im Rahmen des Lesens dieser Strecke 
vor allem über die Nominierung von Ümit Korkmaz im 
Polen-Match gefreut. Als Riesen-Sportfan ist er natürlich 
ein Kandidat für den künftigen Boss-Job dieser Aktivitäten)

29. Juni 2008. 
Finale Spanien - Deutschland 1:0 (1:0). 
Spanien spielte mit: Casillas, Sergio Ra-
mos, Marchena, Puyol, Capdevila, In-
iesta, Fabregas, Senna, Xavi, Silva, 
Torres. Deutschland spielte mit: Lehmann, 
Friedrich, Mertesacker, Metzelder, Lahm, 
Schweinsteiger, Frings, Ballack, Hitzlsperger, 
Podolski, Klose. 
Ernst-Happel-Stadion, 51.428 Zuschauer 
Tor für Spanien:  
Fernando Torres (33.) , 
Torschützenkönig im Turnier:  
David Villa (4 Tore)



Ümit Korkmaz. Das Lob der
DFB-Stars für die EURO-Rakete.

PLUS   MATERAZZI |HIDDINK|FORMEL-1-REVOLTE |SCHARAPOWA 
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SCHWEINIS MISSION.
Sein Höllentrip zum Titel!

RÜSTÜ & CO.Aufstand
der B-Mannschaft!

KILLER CASILLAS. Mit 
Videos zum Elferheld!

Claudia Heill. Die neue Serie:
Unsere Olympia-Heldenprivat!

Die EM-Winner: Deutschland, Türkei, Spanien und Russland Die EM-Winner: Deutschland, Türkei, Spanien und Russland

Fighten um den
EURO-Titel. Mi-
chael Ballack, 
Hamit Altintop,
David Villa, Andrej 
Arschawin (von
links).
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Geburtstag:1. August 1984. Größe:
183cm. Gewicht:79kg. Familienstand:
ledig, Freundin Sarah Brandner. Vereine:
FVOberaudorf, TSV1860 Rosenheim, Bay-

ern München Amateure, seit 2002 Bay-
ern München. Vertrag bis: 30. Juni 2009.

Erfolge: Deutscher Meister 2003, 2005,
2006 und 2008, Pokalsieger 2003, 2005,
2006 und 2008, WM-Dritter 2006. Home-
page: www.bastian-schweinsteiger.de 

factsschweinsteiger

Halbfinale/ Deutschland – Türkei, Mi., 20.45 Uhr
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Die Türkei kann kommen! Mit ei-
ner außergewöhnlichen Leistung
brachte Bastian Schweinsteiger
Deutschland ins Semifinale.

Die Türkei kann kommen! Mit ei-
ner außergewöhnlichen Leistung
brachte Bastian Schweinsteiger
Deutschland ins Semifinale.
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W
enn am Mittwoch im Baseler St.Jakob Park wieder „Seven Nation Army“ zum Einlau- fen aus den Lautspre-

chern dröhnt,kann Bastian
Schweinsteiger getrost aus
voller Kehle mitsingen.„I’m
gonna fight ’em off! A seven
nation army couldn’t hold me
back”,heißt es in dem Kult-
song der Garagen-Rockband
White Stripes.Genau Schweinis
Motto: Kämpfen bis zum Um-
fallen,sich von niemandem
aufhalten lassen – trotz aller 
Widerstände.Auf diese Weise
schaffte er es,vom abgeschrie-
benen EURO-Loserzum
„schweini-geilen Super-Basti“
(Bild) zu mutieren.

Schaden. Als die EM be-
gann,stand Schweinsteiger

im Abseits.Nicht auf dem Platz, denn Teamchef Jogi Löw kickte den 23-Jährigen aus der Startelf gegen Polen.Als er im zweiten Spiel gegen Kroa- tien eingewechselt wurde,dauerte sein Auftritt nur 25 Minuten.Denn noch vor dem Schlusspfiff wurde er wegen 
einer Tätlichkeit vom Platz 
gestellt,zeigte Kroaten-Trainer
Slaven Bilic beim Abgang den
Vogel.„Damit“,schimpfte Bun-
des-Jogi,„hast du nicht nur dir,
sondern der ganzen Mann-
schaft geschadet.“Klagenfurt,
12.Juni,22.37 Uhr – zu diesem
Zeitpunkt hätte man mit der

Wette,Schweinsteiger würde
bei der EM noch eine zentrale
Rolle spielen,eine Riesen-
quote erzielt. Zu allem Überfluss 

gelangte auch noch die Ge-
schichte an die Öffentlichkeit,
Schweinsteiger würde in einem
Berater-Wirrwarr stecken.Von

Klagen auf 930.000 Euro gegen
ihn war die Rede.Laut Sport-
Bildsprach sogar National-
mannschafts-Manager Oliver
Bierhoff ein Machtwort: „Für
Bastian ist es wichtig,Ruhe
reinzubringen,was seine Ver-
tragssituation und seine Bera-
ter angeht,damit er konstant

7

Steiler Aufstieg.Exakt 63 Tage
dauerte im Sommer 2006 die Ära von
Hansi Flick bei Red Bull Salzburg. Ge-
holt auf Geheiß von Lothar Matthäus,
Patenonkel von Flicks 19-jähriger
Tochter Katrin, gehörte er dem Trai-
nerstab unter Giovanni Trapattoni an.
„In Wahrheit“, spottet ein Red-Bull-
Insider, „war er aber nur der klassi-
sche Hüterl-Aufsteller“. Sein Haupt-
aufgabengebiet: Die damals aus-
sortierten Profis wie Alex Knavs oder
Markus Schopp bei separaten Trai-
ningseinheiten bei Laune zu halten.
Dabei genoss er in Spielerkreisen ei-
nen durchaus positiven Ruf: Fachlich
kompetent, menschlich okay. „Der
Hansi“, erinnert sich Schopp, „war

einer der wenigen, der sich für uns
eingesetzt hat. Aber er hat sich
natürlich mehr vorgestellt als das,
was er letztendlich machen durfte.“
Ein klassischer Assistenz-Assistent.
Bescheiden. Als Teamchef Joachim
Löw den heute 43-Jährigen zum DFB
holte, hätte aus dem Hansi ei- gentlich der Hans-Dieter werden sollen – Verniedlichun- gen passen nicht ins deut- sche Verbands- konzept. Doch das war Flick,

der den Milliardärs-Klub und heuri-
gen Bundesliga-Aufsteiger TSG Hof-
fenheim bis 2005 in die Regionalliga
führte, dann doch zu viel. Er bestand
darauf, Hansi zu bleiben. So, wie es
seiner Art entspricht: Zurückhaltend,
höflich, bescheiden. 

Hölzern. So passt es ins Bild, dass Flick als Spieler mit dem FC Bayern vier Titel holte - doch nur einge- fleischte Fans werden sich an ihn erinnern. „Ich bin ein

Teamplayer“, sagt Flick über Flick,
„muss nicht im Rampenlicht stehen.“
Dass er es in Wahrheit auch nicht
will, ließ sich bei der Pressekonfe-
renz erahnen, die er nach seinem er-
sten Einsatz als Chefcoach nach dem
Portugal-Match gab. Gedressed im
Jogi-Outfit (enges weißes Hemd,
schwarze Hose) wirkte er hölzern,
fast unsicher, und flüchtete sich in
Phrasen. Dass Red Bull ihn damals
ohne Murren ziehen ließ, hat Flick
übrigens keinem Geringeren als
Franz Beckenbauer zu verdanken. Um
Löw zu seinem Wunsch-Assistenten
zu verhelfen, machte er in Salzburg
unmissverständlich klar: „Lasst Flick
gehen!“

Vom Salzburger Hüterl-Aufsteller zum Mr. EURO!

Hansi Flick coachte Deutschland ins EM-Halbfinale. Vor zwei Jahren war er bei Red Bull Salzburg noch 

Assistenz-Assistent. Bis Jogi Jöw ihn rief und der Kaiser höchstpersönlich ein Machtwort sprach. 
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DAS MÄRCHEN DES HANSI FLICK

Schweinis Mission
TRUMPF SCHWEINSTEIGER.Einmal Hölle und zurück – die 

verrückte EURO des deutschen Mittelfeld-Turbos TEXTMarkus Geisler 

Herzblatt. Mit Model Sarah Brandner (l.) ist Schweini seit 2007 liiert:

„Wenn sie im Stadion ist, bin ich noch motivierter“. 

>>

Teamplayer. Deutschlands Hansi Flick.

REUTERS/HASSENSTEIN

REUTERS/PFAFFENBACH
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M
eine Frau sagte vor dem
Kroatien-Spiel: Schieß
einTor! Nicht für mich,
nicht für dich,aber für
unser Baby.Das war

eine große Motivation für mich.“
Da stand er,Semih Sentürk,
und beantwortete in der Mixed
Zone seelenruhig die Fragen
der Journalisten.Kaum zu glau-
ben,dass derselbe Mann nur
Augenblicke zuvor mit seinem
rettenden Ausgleichstor in der
123.Minute eine ganze Nation
in Ekstase versetzt hatte.
„Eigentlich war ich nach dem
0:1 kaputt.Doch dann lief 
Tuncay zu mir und rief: Wir
können es noch schaffen! Das
hat mich aufgebaut,ich legte
meine letzte Kraft in den
Schuss.“ Zum türkischen Wun-
dersieg steuerte Sentürk noch
ein Elfertor bei: „Dabei habe ich
noch nie in einem Bewerbsspiel
einen Elfer geschossen.Coach
Terim kam auf mich zu und ich
sagte nicht nein.“ 

Die Kunst der Improvisation
– eine Tugend,die die Türken
auch im Halbfinale gegen
Deutschland ausspielen müs-
sen,fällt Fatih Terim doch fast
die ganze Stammelf aus: Tuncay,

Turan,Emre Asik und Demirel
gesperrt,Nihat,Servet und
Emre Güngör verletzt.Wenig-
stens Kapitän Emre Belözoglu,
Brasilo-Import Aurelio und Me-
tin meldeten sich beim Sonn-
tagstraining im Horr-Stadion
zurück.Bei den Spekulationen
über die türkischen Ausfälle
gehen die stillen Helden völlig
unter.Sentürk,Rüstü,Altintop,
Hakan – Spieler,die das Wun-
der erst möglich machten.

Der Super-Joker. Goldtor-
schütze Semih Sentürk ist ein
Phänomen.GanzEuropa fragt
sich,warum der aktuelle Tor-
schützenkönig der Süper-Lig
(17Tore) nur als Joker eingesetzt
wird.Tatsache ist: Auch bei sei-
nem Klub Fenerbahce ist der
25-Jährige am gefährlichsten,
wenn er – wie gegen die
Schweiz und Kroatien – als
Wechselspieler kommt.Übri-
gens legte Sentürk während
der Vorrunde so nebenbei seine
Uni-Zulassungsprüfung ab.

Der irre Opa. Auch aus Rü-
stü Recber wird keiner schlau.
Der 35-Jährige ist mit 117 Spie-
len türkischer Rekordteamspie-

HalbfinaleDeutschland – Türkei, Mi., 20.45 Uhr euro2008woche

Sentürk: Darf der 
Superjoker von Fener-
bahce wegen der zahl-
reichen Ausfälle gegen

Deutschland vonBeginn 
an ran?

EURO-Held 
Hakan: Von
Hertha ver-
schmäht.

Bayer Altintop gegen Deutschland. 

Der Sieg gegen
Kroatien war für
die Türken so süß
wie Baklava.

SportWoche| NR. 26/2008www.uefa.com

SENTÜRK, RÜSTÜ & CO.Wie eine türkische 
B-Elf Geschichte schreibt, warum auch 

Deutschland zittern muss.TEXTCh.König,T.Huemer,U.Gürol 

REUTERS/EBENBICHLER

DIZO-PICTURES/FIRO SPORTPHOTO
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ler,imElferschießen und bei
Freistößen eine Macht,doch
läuft Rüstü aus dem Gehäuse,
machen die meisten Fans vor
Angst die Augen zu.Bereits 
legendär seine Aktion beim
EM-Quali-Spiel 2004,als er
Englands Kieron Dyer im Mit-
telkreis (!) mit einer Kung-Fu-
Attacke ausknockte,um den
Ball dann per Fallrückzieher zu
klären.Kein Wunder,dass er ge-
gen Kroatien 119 Minuten kei-
ne Anstalten machte,aus dem
Tor zu kommen.Dann tat er es
doch und bekam das 0:1,um
kurz darauf per Gewaltaus-
schuss beimAusgleich zu assi-
stieren und dann den Elferhe-
ro rauszulassen.Typisch Rüstü!  

Die Piefke-Türken. Die 
Geheimwaffen im Halbfinale
sind ausgerechnet zwei gebür-
tige Deutsche: Hakan 
Balta (Berlin) und Hamit 
Altintop (Gelsenkirchen).
Altintop spielte bis jetzt eine
überragende EM,obwohl er
bei Bayern das gesamte Früh-
jahr wegen eines Mittel-
fußknochenbruchs
ausfiel und sein
Bruder Halil
aus
dem

EM-Kader gekickt
wurde.Auch
Hakan Balta
könnte jetzt in
Deutschland
spielen,
doch der 25-
Jährige sah
bei Hertha kein
Land.Erst in der
Türkei brachte er
es bei Absteiger
Manisaspor  zum
Profi,ehe
ihm
über
Gala-
tasa-
ray 
so-
gar

der Durchbruch
zumTeamspie-
ler gelang.Im
Halbfinale
muss er wohl
als Innenver-
teidiger ein-
springen.

11

Türkei wird
Europa-
meister!
Warum die Terim-
Boys  auf Griechen-
land-Kurs sind!
■Pro Türkiye. Letzte Woche
habe ich meinen Wechsel zu Ma-
nisaspor fixiert – die Chancen
stehen gut, dass ich in die Liga
des Europameisters wechsle.
Drei Gründe sprechen für die
Türken. Erstens: Sie schießen
immer dann ein Tor, wenn sie ei-
nes brauchen. Kurios: Erst, wenn
sie hinten liegen, geht es richtig
los. Ein Freund meinte letztens
im Spaß: Wenn die Deutschen im
Halbfinale in der 80. Minute mit
2:0 führen, sind die türkischen
Chancen voll intakt. Zweitens:
Niemand hat mit den Türken im
Halbfinale gerechnet, sie waren
ja praktisch schon dreimal aus-
geschieden. So etwas beflügelt
eine Mannschaft. Da erinnern
sie mich schon sehr an die 
Griechen von 2004. Und drit-
tens: Nach den Last-Minute-
Erfolgen gegen Tschechien und
Kroatien hat das Team ein gren-
zenloses Selbstvertrauen. Das
wird auch nötig sein, um die
vielen Ausfälle durch Sperren
und Verletzungen zu kompen-
sieren. Dazu kommt, dass die
Mannschaften, die noch im 
Turnier sind, Respekt vor den
Türken haben. Jeder weiß, dass
sie nur schwer zu besiegen sind.

M. Akagündüz

Akagündüz erinnert das Tür-
ken-Wunder an Griechenland.

NR. 26/2008| SportWoche

Rüstü: 
Immer
zwischen

Genie und
Wahnsinn

Danke,Rüstü! Sein gehaltener Elfer fixierte den Halbfinale-Einzug.

Danke,Rüstü!
Das Tor von

Klasnic ging auf
seine Kappe. GEPA PICTURES/WITTERS

APA/EPA/OKTEN

BILDAGENTUR ZOLLES
APA/EPA/BERG

weiten Reihe

GEPA PICTURES/WROFOTO
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V
on wegen eisenharte
Disziplin-Fanatiker aus
dem Ostblock.Diese
„Sbornaja“ hat die Fans
im Sturm erobert.Die

SportWocheerklärt,wie Hid-
dinks Wunderteam tickt,was es
stark macht und warum es nur
schwer zu stoppen ist.

Alien-Faktor. Was Andrej
Arschawin gegen Holland
zeigte,war galaktisch,nicht von 
dieser Welt.In den ersten zwei
EM-Spielen gesperrt,mutierte
der Zenit-Zwerg zum Match-
winner.„Andrej weiß,wie man
einer Abwehr weh tut“,erklärt
Hiddink.Und lässt mit seiner
Warnung die Konkurrenz 
erschaudern.„Aufgrund sei-
ner Sperre fehlt ihm immer
noch etwas die Spiel-Fitness.“
Dass er ein schwieriger 
Charakter sein soll,ringt
Hiddink nur ein müdes
Lächeln ab.„Mag sein.Ich aber

sehe in ihm in erster Linie ei-
nen natürlichen Siegertypen.“ 

Heimatfaktor.Mit Iwan 
Saenko (Nürnberg) steht nur
ein Legionär im russischen
EM-Kader – die mit Abstand
höchste Einheimischen-Quote
aller Teilnehmer.Wie stolz die
Russen auf ihr Land sind,sah
man beim Schweden-Spiel,als
Lok-Moskau-Star Biljaletdi-
now beim Singen der Hymne
Tränen in den Augen hatte.

Sex-Faktor.„Für die Spieler
wirkt ein wenig Ablenkung
entspannend und belebend
zugleich“,sagt Hiddink.Ergo:
Spielerfrauen sind im russi-
schen Lager nicht nur gedul-
det,sondern ausdrücklich er-
wünscht.Sex-Doping für die
Profis – anscheinend wirkt’s!

Teenie-Faktor.Die Russen ha-
ben das jüngste Team bei der
EM – im Schnitt sind
Arschawin & Co.26 Jahre,

zwei Monate und 20 Tage alt.
Dazu ist Tormann Akinfejew
mit gerade einmal 22 Lenzen
der jüngste Stammkeeper des
Turniers – und sicherlich nicht
der schlechteste.

Herzschmerz-Faktor.Diese
Geschichte rührt zu Tränen.Vor
sechs Jahren stürzte sich Erena,
die Frau von Arbeitsbiene 
Konstantin Zirjanow,aus dem
achten Stock in den Tod – 
zusammen mit der gemeinsa-
men Tochter Olga (damals
vier).Der Zenit-Star kämpfte
sich aus dem Tal der Tränen,ist
mittlerweile mit Natascha liiert
– und erwartet mit ihr ein Baby.
„Man muss vorausschauen,
das Leben genießen“,sagt der
Mann,der erst mit 28 Jahren
sein Team-Debüt gab.

Hiddink-Faktor.Dieser Mann
hat eine unglaubliche Erfolgs-
Bilanz.Ob Australien,Holland,
Südkorea oder jetzt Russland –

Halbfinale Russland – Spanien, Do., 20.45 Uhr euro2008woche

„Weckruf tat
meinen Spie-
lern gut!“
Stani Tschertsches-
sow über Hiddinks
Erfolgsmix.
■Herzerfrischend. „Ich bin
bis jetzt absolut zufrieden mit
dem russischen Team. Die Jungs
spielen einen guten, erfri-
schenden Fußball. Zum Ver-
gleich hab’ ich mir Spanien –
Italien angeschaut und bin fast
eingeschlafen. Guus Hiddink hat
ein wirklich gutes Team zusam-
mengebastelt. Kurios: Meine
beiden Spieler von Spartak Mo-
skau, Pawljutschenko und Bi-
strow, habe ich knapp vor der
EURO in die zweite Mannschaft

verbannt, jetzt sind sie Lei-
stungsträger im Team! Das war
ein Weckruf, den sie anschei-
nend gebraucht haben. Denn
Russland besteht nicht nur aus
Arschawin – die Mischung passt
einfach. Als ehemaliger Tormann
bin ich auch mit Goalie Akinfe-
jew sehr zufrieden. Er ist ein si-
cherer Rückhalt, kein Showman,
macht nur was notwendig ist. In
einem Interview hab’ ich gele-
sen, dass ich sein Vorbild war
und er wegen mir Tormann ge-
worden ist! 
Ich bin überzeugt, Hiddinks
Team kommt ins Finale! Wien ist
ein guter Boden für Russland!“

Tschertschessow

SENSATIONSSTEAM RUSSLAND.Teenies, Speed
& Sex - 11 Gründe, warum diese russische
Mannschaft einfach Spaß macht. TEXTMarkus Geisler

Hiddinks 
Spaß-Ballett!

SportWoche| NR. 26/2008www.rfs.ru

Stars. Arschawin (o.) und Pawljutschenko (r.)Taktik-Fuchs. Guus Hiddink.

Akinfejew. Tschertschessow
ist das Vorbild des Goalies.

APA/EPA/ZENNARO

APA/EPA/GILLIERONREUTERS/LAUENER

GOLI PRESS
GEPA PICTURES/EQ IM

AGES
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seine Teams spielen immer wie
aus einem Guus.Nach dem Er-
folg über sein Heimatland rang
aber auch der weise Holländer
nach Worten.„Eine solch be-
eindruckende Leistung habe
ich in meiner ganzen Karriere
nur selten erlebt.“

Knipser-Faktor.Nicht verges-
sen: Mit Pawel Pogrebnjak ist
ein gesetzter Stürmer wegen
Verletzung gar nicht dabei.
Dafür trifft Spartak-Striker 
Roman Pawljutschenko nach
Belieben.Der Torschützen-
könig der russischen Liga der
Jahre 2006 und 2007 scorte ge-
gen Spanien,Schweden und
Holland – wer Russland aus-
schalten will,muss diese Tor-
maschine an die Kette legen.

Kapitäns-Faktor.Erst im Mai
wurde Sergej Semak von Guus
Hiddink wieder einberufen –
nach zweijähriger Team-
Abwesenheit.Damit nicht
genug,übergab er dem 32-
Jährigen auch gleich die Ka-
pitäns-Schleife.„Dieses Ver-
trauen ehrt mich.Ich stehe in
der Pflicht,es mit guten Leis-
tungen zurückzuzahlen.“ Das

ist dem Quarterback vor der
Abwehr bis jetzt hervorragend
gelungen.

Gedulds-Faktor.Den letzten
und einzigen internationalen
Titel holte die damalige UdSSR
1960 – beim ersten EM-Turnier
überhaupt.Seitdem ist die
stolze Sbornaja titellos.Gelingt
Hiddinks Spaß-Ballett heuer
das Wunder von Wien?

Speed-Faktor.Kaum eine
Mannschaft spielt so schnell wie
die Russen.Auf diese Art und
Weise kommen sie immer 
wieder zu Konterchancen.
Doch genau hier setzt Hiddink
zur Schelte an.„Wir müssen
unsere Angriffe konzentriert zu
Ende fahren.Eine solch fahr-
lässige Chancenauswertung
rächt sich bei so einem Turnier
normalerweise.“ Was ist aber
bei diesem Team schon normal? 

Turnier-Faktor.Die Erfahrung
lehrt: Um bei dieser EURO 
erfolgreich zu sein,macht es
Sinn,langsam zu starten und
sich dann zu steigern.Die 
russischen Ergebnisse: 1:4,1:0,
2:0,3:1.Wehe,wenn sich 
dieser Trend fortsetzt.

Der beste Sport im Web www.sportnet.at
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Russia! Guus

Hiddink und die
„Sbornaja“

stehen nach
dem Erfolg

gegen Holland
im Semifinale. 

Gelingt noch 
mehr?

REUTERS/LAUENER
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E
twas Größeres hat Euro- pa heuer nicht zu bieten. Das EURO-Finale am Sonnntag im Ernst-Hap- pel-Stadion ist das sport- liche Highlight im Jahr 2008! In der SportWocheerfahren Sie exklusiv,wie minutiös genau der Tag X durchgeplant ist und welche Stars zum Show- down nach Wien kommen.

7 Uhr früh: Anpfiff. Der Finaltag wird zeitig in der Früh angepfiffen.Bereits um 7 Uhr rollen die ersten Lieferungen fürs Catering an.Ebenfalls um 7: Dienstantritt für die Exeku- tive in der extra für die EURO eingerichteten Polizeiinspekti- on zwischem dem Stadion und der U2-Station.„300

Mann sind im Einsatz.Der offizielle Teil der Polizeiarbeit beginnt um 15 Uhr im Stadi- on“,erklärt Brigadier Franz Semper,der Chef des EURO- Einsatzkommandos.
10.30 Uhr: Rasen-Meeting. Um 10.30 Uhr steigt das erste „Match“ am Rasen – eine fünf- köpfige Delegation inspiziert das Spielfeld.Die exakte Schnittlänge des Grüns: 2,3 Zentimeter.Eine neue Anord- nung der UEFA: Spätestens zwei Stunden vor Ankick wird der Rasen noch einmal für zehn Minuten bewässert. Um 11 Uhr steigt im Medienzelt die Bilanz-Presse- konferenz mit Bundeskanzler Alfred Gusenbauer und dem

Schweizer Sport-Bundesrat Samuel Schmid.Schon eine Stunde vorher,um 10 Uhr,ist Sepp Blatter am Wort – der FIFA-Boss ist zu Gast in der ORF-Pressestunde!

12 Uhr: Tore geschlossen! Nichts geht mehr! Punkt 12 Uhr mittags dürfen keine LKW mehr ins Stadiongelände ein- fahren,die Gitter des Sicher- heitsringes werden geschlossen.

Um 14 Uhr ist Dienst- beginn für Hans Seppele,den Security-Chef für den VIP- Bereich.„Nach einem halbstün- digem Briefing werfen wir uns in Schale,das heißt dunkler Anzug,weißes Hemd,Krawat- te.Dann werden wir mittels

SportWoche| NR. 26/2008

www.de.euro2008.uefa.com

Das Finale

euro2008woche

SO LÄUFT DER EURO-FINALTAG. Partytime mit Blatter, Platini, Iglesias und ein Feuerwerk zum Schluss. TEXTTom Hofer & Christoph König

The Final
Countdown! 

Einsatzkommando. 300 Polizisten sind beim Fi-
nale im und um das Stadion im Einsatz.Röntgenscan. Selbst die Journalisten werden strengstens kontrolliert.Sicherheitscheck. Schummeln zwecklos – wer ins Stadion will, wird genau durchsucht.

„Einige Hierar-
chien sind durch- einander gewir-

belt worden!“ Michel Platini, hofft auf einen Final-Krimi im Happel-Stadion.

The Final
Countdown! 

REUTERS/SARIBAS

CH. HOFER (2)
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Headset verkabelt,essen noch eine Kleinigkeit und beziehen unsere Positionen.“ Vom Match selbst bekommt Seppele,ein Ex-Teamspieler im American Football,so gut wie nichts mit: „Mehr als ein kurzer Blick auf das Geschehen am Spielfeld geht sich nicht aus,aber so ist eben unser Job.“ Allein 50 Se- curity-Leute (von der Agentur 4mation) sind nur für den VIP-

Bereich (für den es drei ver- schiedene Abstufungen von „Wichtigkeit“ gibt!) zuständig!
17.45 Uhr: Stadion geöffnet. Drei Stunden vor dem Match öffnen sich endlich die Schleu- sen.Die Fans dürfen ins Stadi- on – davor müssen sie aber noch die Sicherheitskontrollen über sich ergehen lassen.Auch alle Journalisten werden – wie

am Flughafen – mittels Rönt- genscans streng überprüft.
19 Uhr: Team-Ankunft. Endlich ist es soweit: Die Gla- diatoren kommen! Um 19 Uhr rollt der erste Mannschaftsbus, begleitet von einer Polizei- eskorte,ins Stadion.Eine Vier- telstunde später kommt das zweite Team an.
Ab 19 Uhr ist im Stadion das Flutlicht komplett eingeschaltet.

21

h
in

terg
ru

n
d

Den EM-Pokal gibt die UEFAniemals her!
Die 30.000-Euro-Trophy.Mit stol- zen 60cm ist er um exakt 22cm größer und gleich doppelt so schwer wie der FIFA-WM-Pokal. 7,6 Kilo wiegt der „Coupe Henri Delaunay“, die Tro- phäe für den Europameister, die damit nicht nur vom sportlichen Wert her ein Schwergewicht ist. Benannt nach

dem früheren französi- schen Generalsekretär der UEFA, wurde der Po- kal extra für die EURO 2008 von der Londoner Juwelierfirma Asprey neu gestaltet. Materieller Wert: 30.000 Euro. 
Nur eine Kopie. Wer auch immer am Sonntag im Happel-Stadion die

EM-Trophäe in den Himmel stemmt –das Original bleibt im Eigentum der UEFA. Der Sieger erhält ledig- lich eine Kopie, die aber vier Fünftel der Originalgröße nicht überschreiten darf! Erst wenn ein Team drei Mal in Folge oder fünf Mal insgesamt Europameister geworden ist, gibt’s als Belohnung eine originalgetreue Nachbildung des Pokals.

DAS OBJEKT DER BEGIERDE

Das größte Oval Österreichs. Im Ernst-Happel-Stadion finden während der EURO 51.428 Zu- schauer Platz. Man darf davon ausgehen, dass auch beim Finale kein Platz leer bleibt.

REUTERS/CHARISIUS

CH. HOFER

TOP-TIPP DER WOCHE

Edi Finger jr.:„Ein ganz schwieriger Tipp. Russland hat beim Sieg gegen die Niederlande auf allen Linien überzeugt und steht vollkommen verdient im Halb- finale. Sie werden gegen Spanien bren- nen, sich für die Niederlage in der Vor- runde revanchieren wollen. Ich bin ge- spannt, ob die Iberer Andrej Arschawin, der ja beim 1:4 noch gesperrt war, in den Griff bekommen. Er ist ein genialer Fuß- baller, von dem immer Gefahr ausgeht. Ich glaube, dass das Spiel erst in der Verlängerung entschieden wird, des- halb ist mein Tipp ein 2:2. Damit kann ich das Zwölffache meines Einsatzes kassieren.“ 

EURO2008 
25.6.2008 Deutschland –Türkei 20.45 Uhr EURO 2008

25.6.2008 Deutschland –Türkei: Wer gewinnt wie? 20.45 Uhr EURO 2008 
25.6.2008 Wer kann den EM-Sieg der Deutschen noch verhindern? 20.45 Uhr EURO2008 

25.6.2008 Wie lautet das EURO-Finale? 20.45 Uhr

tipp3 top-Ereignis der Runde: Russland – Spanien EURO-Semifinale (Do, 26.6.2008 20.45 Uhr)
1.1:0

7,50 2.2:0
13,00 3.2:1
9,50 4.3:0

25,00 5.3:1
20,00 6.3:2
25,00 7.4:1
55,00 8.4:2
55,00 9.anderer Heimsieg20,00 10.0:0
7,50 11.1:1
6,50 12.2:2

12,00 13.3:3
45,00 14.anderes Remis70,00 15.0:1
6,50 16.0:2
8,00 17.1:2
7,50 18.0:3

18,00 19.1:3
14,00 20.2:3

20,00 21.0:4
45,00 22.1:4
36,00 23.2:4
40,00 24.anderer Auswärtssieg17,00 Weitere Informationen zu tipp3 •www.tipp3.at

•ORF Teletext Seiten 285 und 286 •3.700 Annahmestellen in ganz Österreich •tipp3 Kunden-Service-Center, Tel.: 01/71766

Adi & Edi PRÄSENTIEREN DIE TIPP3 TOP- EREIGNISSE DER RUNDE.

tipp3 COMMENT

tipp3 EREIGNISSE

Der beste Sport im Web www.sportnet.at
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Größer & doppelt so schwer wie der WM-Pokal
>>
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30euro2008wocheDie Euro in Bildern / Teil 2

Ein Fest für
Wasser auf die Mühlen der DFB-Fans. Vier-
telfinal-Heros Schweinsteiger und Ballack.

Ottakring rules! In den
Wiener Fanzonen 
bejubelte Zehntausende
Mitbürger türkischer
Herkunft den Aufstieg
ins Halbfinale.

Als bei Spanien alle Dämme brachen, be-
kam es Schiri Fandel mit der Angst zu tun.

Bei Casillas Elferparaden geriet auch das Blut der

sonst so gefassten Toreros in Wallung.

Henrik Larsson
verabschiedete
sich mit einer
Akrobatik-Ein-
lage von der EM.

Andrea
Cassano

mutierte
zum 

Flitzer.

EURO-SCHNAPPSCHÜSSE.Mit großen
und hoher Spielkunst biegt die EM
gerade.

Türkei gegen Kroatien war ein flottes Spielchen, aber

dieser Fotograf neigte zu Übertreibungen.
Der beste Sport im Web www.sportnet.at

REUTERS/PFAFFENBACH

REUTERS/PFAFFENBACH

E. SALAS-TORRERO

APA/JÄGER
REUTERS/DEM

IANCHUK

REUTERS/SPRICH
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rs Auge!
Gegen Frankreich hatte

Luca Toni das Tor des
Jahres vor der Ferse, am

Ende musste der Bay-
ern-Striker unverrichte-

ter Dinge abziehen.

Ende mit Schrecken.

Franck Ribery in der Se-

kunde, als seine Leidens-

zeit mit dem
Syndesmoseband begann.

Verhüllungs-
taktik. Ein tür-
kischer Kläffer
vor dem Vier-
telfinale.

2:2? Victory? Der
kroatische Fan lag

am Donnerstag
mehrfach falsch.

Basel:Hollands Fans gingen kurz vor ihrem Team baden.

ßen Emotionen
EM in die Ziel-

REUTERS/ROSSI

APA/NEUBAUER

REUTERS/VIDAL

REUTERS/ROSSI

REUTERS/SPRICH

REUTERS/FEDOSENKO
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Semifinale: 
Deutschland - Türkei 3:2 (1:1)
Russland - Spanien 0:3 (0:0) 

Nun sind also Deutschland und Spanien über-
geblieben, beide Teams hatten sich eher ins Fi-
nale geschlichen. Die subjektiv beeindrucken-
den Teams dieser EM waren zunächst die Hol-
länder, im weiteren Verlauf die Russen und 
dann die Türkei mit ihrem allerletzten Aufge-
bot. Unvergessen bleiben die Hupkonzerte der 
türkischen Fans in Wien.



Marco van Basten. Wie er
Hollands Dreamteam formte!

PLUS   OTTO REHHAGEL |JÜRGEN KLOPP |NIHAT KAHVECI|

NR. 25
18. JUNI 2008

1,60 EURO
P. b. b., Verlagspostamt 5081 Anif; 02Z031215W

DIE REAKTION:Hicke
bleibt trotz EURO-Pleite!

DIE ANALYSE:Die Fehler 
von Hickersberger!

DIE ZUKUNFT: Wie Korkmaz
& Co. zur WM stürmen!

Cristiano Ronaldo. Die Edel-
komparsen des Weltstars!

Der Schock sitzt tief.
Emanuel Pogatetz,
Christian Fuchs & 

Martin Stranzl nach
der Pleite gegen

Deutschland. 

40 Seiten EURO live!

COVERFOTOS: REUTERS/KOOREN, REUTERS/PARAISO, DIZO PICTURES/DPPI, APA/GHEMENT
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VON: CHRISTOPH KÖNIG AN: EMANUEL POGATETZ

Worüber die 

Sportwelt spricht

EURO-Fieber entfacht!

E
in Land im Banne des

Fußballs: 1,5 Millionen

Österreicher zitterten da-

heim vor den TV-Geräten

mit Österreichs Teamkickern,

knapp 50.000 Fans verwan-

delten die Fanzone zwischen

dem Wiener Rathaus und dem

Heldenplatz Sonntag Abend

in ein zweites Ernst-Happel-

Stadion.Das EURO-Fieber

ist voll entfacht!

Über 200.000 Fans!Fried-

liche,stimmkräftige Fangrup-

pen – Kroaten in rot-weiß-ka-

riertem Outfit.Die Polizisten

gerieten rund ums EURO-Fi-

nale-Stadion nur einmal ins

Visier der Fans – als Fotomo-

tive für Erinnerungsbilder aus

Wien.Insgesamt wurden in

der Fanzone über den ge-

samten Sonntag verteilt

87.000 Fans gezählt,in allen

Wiener Public Viewing-Zo-

nen zusammen wurden

während des Spieles 100.000

Zuschauer gezählt.Die Bi-

lanz in Wien: Acht Festnah-

men wegen Ord-

nungsstörung plus

einem Fan,der eine

Gehirnerschütte-

rung erlitt – für ei-

nen derartigen Fan-

aufmarsch eine sehr

positve Bilanz.

Test bestanden.
Die erste große

EURO-Hürde ha-

ben die Sicherheits-

behörden beim Risi-

ko-Hit Deutschland

– Polen genommen.

Zwar sorgten rund

150 deutsche Ra-

daubrüder für

Stunk.Doch die Po-

lizei nahm die rech-

ten Chaoten schnell aus dem

Spiel,bevor sie echten Scha-

den anrichten konnten.Als

vorbeugende Maßnahme,wie

die Behörden betonen.Das

Fanaufkommen in Klagen-

furt: Zu den 30.000 im Wörth-

ersee-Stadion kamen 30.000

vor den Großbild-Leinwän-

den.Auch die ORF-Zahlen für

das Deutschland-Polen-

Match sind durchaus beein-

druckend: Sie lagen in der

zweite Spielhälfte konstant

über 1,1 Millionen.

SportWoche| NR. 24/2008

Lieber Emanuel Pogatetz!

Als wäre der Schock des Elfers gegen Kroa-

tien, an dem du freilich schuldlos warst,

nicht genug gewesen, hast du Österreichs

Fußballfans mit deinem Sturm Richtung Schiri

Vink – den nur ein dich würgender Säumel abmildern konnte – den nächsten

Schreck versetzt. Die Gelbe, die du für die Kritik an einem gerechten Elfer

kassiert hast,war genauso berechtigt wie unnötig. Was ist in dieser ersten

Hälfte nur in dich gefahren? In Wahrheit kannst du allen Göttern im Himmel

danken, dass dich der Unparteiische nach deiner Leiberlzieh-, Fußtritt-,

Gesichtschlag-Attacke gegen Olic nicht mit der Ampelkarte duschen schickte

– auch wenn der ZDF-Kommentator Olic für seinen theaterreifen Faller gratu-

lierte. Versteh’ mich nicht falsch: Die Aggressivität, die du dir im Stahl-

bad Premier League angeeignet hast, tut uns gut. Doch das war zuviel des

Guten. Auch ein Superheld muss seine Superkräfte kontrollieren.

In der Hoffnung auf „Mad Dog“ mit Maulkorb 

Dein Christoph König. 

Christoph König <c.koenig@sportwoche.at>

Verrückter Hund außer Kontrolle

An: Emanuel Pogatetz

Ein Österreicher und ein Pole

nach ihren Niederlagen: Biss in

den deutschen Hintern!

FAN-EUPHORIE PUR.Über 200.000 Fans feiern in Wien &

Klagenfurt! 1,5 Millionen zittern vor den TV-Geräten!
Schweiz

Ausfall. Kapitän und Rekord-

torschütze Alexander Frei

fällt mit einem Teilabriss des Innen-

bandes im linken Knie rund sechs

Wochen aus. Der 29-Jährige bleibt

aber als Leader bei der „Nati“.

Tschechien
Wieder fit. Außenvertei-

diger Zdenek Pospech,

der im Eröffnungsspiel gegen die

Schweiz wegen einer Viruserkran-

kung fehlte, kann am Mittwoch ge-

gen Portugal wieder auflaufen.

Portugal
Neuer Goalie. Beim Vize-

europameister fällt Tor-

hüter Quim wegen eines Hand-

bruchs für die restliche EM aus.

Für den Benfica-Goalie wurde

Nuno (FC Porto) nachnominiert.

Türkei
Neue Hoffnung. Nach der

Auftaktpleite gegen Por-

tugal setzen die Türken alle Hoff-

nung auf das Spiel gegen die

Schweiz. Hamit Altintop: „Für uns

beginnt das Turnier am Mittwoch!“

Österreich
Frauen-TV. Zwischenzeit-

lich sahen 1,7 Zuseher im

ORFdas Spiel gegen Kroatien. Am

höchsten die Quote bei den

Frauen (!) zwischen 12 und 29 Jah-

ren: 67 Prozent Marktanteil.

Kroatien
Friedliche Feier. Kroatiens

Fans feierten ihren Sieg in

Wien friedlich. Obwohl rund 100.000

Menschen die Fanzonen bestürmten

gab es nur sieben Festnahmen. In

Klagenfurt waren es 157.  

Deutschland
Jubel. „Podolski putzt

die Polski“, titelte die

Bild. „Gegen Kroatien wird es

schwerer“, dachte Deutschlands

Doppel-Torschütze beim Flug ins

Schweiz-Quartier schon nach vorn. 

Polen
Frech. Polen ist vor dem

Spiel gegen Österreich un-

ter Druck. Die aggressiven Medien

gingen mit ihrer Elf nach dem

Deutschland-Spiel hart ins Gericht.

E. SALAS-TORRERO

APA/EPA/FOHRINGER

CH. HOFER
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Manolos Mission.Spaniens berühmtester Fußball-

fan Manuel Caceres, genannt Manolo el del Bombo

(„Monolo, der mit der Pauke“), will seine Spanier heuer

endlich zumEuropameistertitel treiben. Seit 38 Jahren

feuert er seine Stierkämpfer schon an. Seine Frau hat

sich wegen seiner Fußballbesessenheit längst von ihm

scheiden lassen. Gegen

Kroatien trommelte Ma-

nolo mit seiner Kombo für

Österreich – was uns  we-

nig Glück brachte.Unser

Wunsch an den 59-Jähri-

gen: Bitte trommel am

Donnerstag für Polen!

38 Jahre mit der Pauke

NR. 24/2008| SportWoche

Niederlande
Personalsorgen. Team-

chef Marco van Basten

hat Personalsorgen. Ryan Babel

musste schon vor dem Turnier ab-

sagen, Arjen Robben ist verletzt

und auch Robin van Persie nicht fit.

Italien
Favorit? Nach dem Out

von Kapitän Cannavaro

übt sich Antreiber Gattuso in Un-

derstatement: „Dass wir Weltmei-

ster und damit von Haus aus die Fa-

voriten sind, müssen wir vergessen!“

Rumänien
Trauer. Superstar Adrian

Mutu steht nach dem Tod

seiner Großmutter unter Schock. Der

29-jährige Torjäger hat den Großteil

seiner Kindheit bei seinen Großeltern

in der Kleinstadt Calinesti verbracht.

Frankreich
Rekord. Kapitän Vieira

muss wegen Muskelpro-

blemen im Oberschenkel passen.

Der 140-fache Teamspieler Lilian

Thuram absolviert gegen Rumä-

nien seine 15. EM-Partie – Rekord.

Griechenland
Bangen.Der Europamei-

ster bangt um Spielma-

cher Georgios Karagounis (Ent-

zündung im Knie). Goalie Antonios

Nikopolidis (Leistenbeschwerden)

kann gegen Schweden mitwirken.

Schweden
Mangelnde Fitness. Tor-

jäger Zlatan Ibrahimovic

erklärte, dass er nach seiner Ver-

letzung im linken Knie noch kein

komplettes Spiel durchhalten kann.

Grund: die fehlende Spielpraxis.

Spanien
Aufatmen. Barca-Mittel-

feldspieler Andres Iniesta

ist nach einer Lebensmittelvergif-

tung am Weg der Besserung und

sollte beim Auftakt am Dienstag

gegen Russland spielen können. 

Russland
Ausfall. Pawel Pogrebnjak

fällt wegen einer Menis-

kusverletzung im linken Knie für

die EM aus. Für den Stürmer

wurde Oleg Iwanow nachnominiert.

DAS
SPORTGIRL DER WOCHE

Sarah

Sarah Brandner.Deutschlands Bastian Schweinsteiger hat’s gut. Sportlich

fuhr er mit der DFB-Elf einen souveränen 2:0-Sieg gegen Polen ein, privat weicht

ihm seine hübsche Freundin Sarah nicht von der Seite.Das 18-jährige Fotomodell

zwängte sich in München für Promo-Zwecke in ein enges Fußball-Dirndl.Na, servus! 

APA/EPA/FORRA
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O
tto Baric hatte wieder

einmal recht.„Josef

Hickersberger hat in der

Vorbereitung sehr viel

getauscht.Slaven Bilic

wusste nie,welches System

Österreich jetzt wirklich spielen

wird: 4-4-2,3-5-2 oder viel-

leicht doch 5-3-2.“ Otto Maxi-

male machte uns vor dem Auf-

takt Mut.Nach der Pleite gegen

Kroatien muss Hicke auf ein al-

tes Sprichtwort von Baric

zurückgreifen: „Muss ich Mann-

schaft heben!“ Hickes Geheim-

niskrämerei in der Vorbereitung

hatte durchaus ihre guten Sei-

ten.Einziges Problem dabei:

Leider hatte man den Eindruck,

dass selbst die eigenen Spieler

nicht wussten,wie  der Teamchef

unser erstes Match bei einer

EURO anlegen würde.

Ernstfall nie geprobt. Es

wurde viel experimentiert in

der Ära Hicke.25 Spiele sind

gleichbedeutend mit 25 ver-

schiedenen Aufstellungen.Fakt

ist: Die rotweißrote Startelf,die

gegen Kroatien im randvollen

Hexenkessel Happel-Stadion

zur Reifeprüfung antrat,hatte in

dieser Formation vorher noch

kein einziges Match gemeinsam

bestritten! Selbst im Geheimtest

gegen Kuba wurde der Ernstfall

nur annähernd simuliert.Dabei

hatte Hicke vor dem ersten

Match im EURO-Jahr gegen

Deutschland angekündigt: „Die

Zeit der Experimente ist vorbei!“

Immerhin: Vom hochgelobten

0:3 gegen die Deutschen waren

gegen Kroatien neun Spieler

von Beginn an dabei (bis auf

Manninger und Fuchs war die

Aufstellung ident).Erich Ober-

mayer,Cordoba-Legende und

langjähriger Assistent von Ex-

Teamchef Herbert Prohaska,

kritisiert: „Hickersberger hätte

sich früher auf einen Stamm

festlegen sollen.Unser Team

ist nicht eingespielt.Die Cordo-

ba-Generation kannte die Stär-

ken und Schwächen jedes Kol-

legen im Schlaf.“

Dazu kommt der denkbar

ungünstigste Spielverlauf.„Der

Elfmeter hat unser Konzept

leider sehr früh über den Hau-

fen geworfen.Trotzdem habe

ich entschieden,erst einmal

mit dem gleichen System wei-

terzuspielen und erst in den

letzten 30 Minuten volles Ri-

siko zu nehmen.Ich wollte

den Schlachtplan nicht nach

drei Minuten ändern,weil

außer dem Elfer nichts falsch

gelaufen ist“,rechtfertigt Hicke

seine Sicherheits-Taktik.

Am Weg nach oben. Fix ist

aber auch: Schon unser zwei-

tes Match am Donnerstag ge-

gen Polen wird zum Alles-

oder–nichts-Spiel.Und da ist

mehr Mut gefragt! Doch davor

sucht der Teamchef noch die

positiven Erkenntnisse

der Auftaktpleite: „Wir

haben erstmals über 90

Minuten hohes Tempo

gespielt – das stimmt

mich optimistisch.Diese

Leidenschaft und dieser

Einsatz  hätten sich mehr

als eine Niederlage ver-

SportWoche| NR. 24/2008
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Jetzt heißt es: Al
DIE FOLGEN DER KROATIEN-PLEITE.Die Zeit der

Experimente geht weiter. Das Polen-Match

wird zum Hochrisiko-Spiel. TEXTTom Hofer & Toni Huemer

EURO-Experiment Nummer 25. Die Startelf gegen Kroatien hat in der

Vorbereitung nie zuvor in dieser Besetzung zusammengespielt. 

Gruppe B / Die Match-Analyse

REUTERS/ZOLLES

REUTERS/PFAFFENBACH (2)
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Alles oder nichts!

Euphorie-Killer. Der

Elfer von Luka Modric

war der frühe To-

destoß für das ÖFB-

Team. Ein Schock von

dem sich Ronald Ger-

caliu und Co. lange

nicht erholten.

„Beide Teams

müssen gewin-

nen, ein Punkt

reicht keinem!“

Josef Hickersberger über die

Ausgangslage gegen Polen. 
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IS
ie werden im VIP-Klub,

auf der Tribüne unter den

Fans,auf der Trainerbank

und in der ORF-Kom-

mentatorenbox nervös

auf dem Sitz hin- und her-

rutschen oder versuchen,auf

ihrem Arbeitsplatz 

einen Blick aufs TV-

Gerät zu erhaschen.

Wenn Österreich

am Montag Deut-

schland imHappel-

Stadion zum

Kultduell for-

dert,werden

bei den 78er-

Helden die

unvergesse-

nen Momen-

te ihres hi-

storischen

Sieges über unseren Erzrivalen

wieder hochkommen.Für die

SportWoche ziehen Krankl,Pro-

haska & Co.30 Jahre nach Cor-

doba einen exklusiven Vergleich

mit den Nachfolgern auf ihren 

Positionen und decken ihre

Stärken und Schwächen auf.

Hickersberger über Fuchs.

Nur die Wenigsten wissen,dass

Christian Fuchs der Cordoba-

Erbe des Teamchefs ist – links im

Mittelfeld.„Als Spieler sind wir

aber gänzlich unterschiedliche

Typen.Unsere einzige Paralle-

le liegt darin,dass wir beide ge-

bürtige Niederösterreicher

sind.“ Warum Fuchs bei

Hickersberger als fixe Größe

gilt? „Mir imponiert seine Be-

rufseinstellung.Fuchs arbeitet

ständig an seinen Schwächen.

Mittlerweile ist er in vielen Be-

reichen im Nationalteam einer

der Besten,wenn nicht der Be-

ste.“ Für die Zukunft sieht der

Teamchef seine Kampfmaschi-

ne nicht nur an der Flanke.

„Ich kann mir vorstellen,dass er

in Zukunft in die Position im de-

fensiven Mittelfeld reinwächst.“   

Krankl über Linz.„Roli hat

sich in den letzten zwei Jahren

in Portugal sehr gut entwickelt.

Vor allem in Braga hat er sein

Potenzial als Torjäger gezeigt –

auch im UEFA Cup.Er ist 

derzeit unser komplettester und

bester Stürmer!“,lobt Goleador

Hans Krankl seinen Nachfolger

mit der berühmten Rücken-

nummer 9.Für Krankl ist Linz

nicht nur an vorderster Front

wertvoll: „Er ist auch ein sehr

mannschaftsdienlicher Spieler

– das hat er als Junger gelernt.“

Wo Linz noch Verbesserungs-

Potenzial hat? Krankl: „Okay,

schneller wird er nicht mehr

werden,dazu ist er schon zu alt.

Aber ich bin überzeugt,dass er

bei einem besseren Klub noch

besser zur Geltung kommen

und mehr Tore schießen würde

– die spanische Primera Divisi-

on,England oder die deutsche

Bundesliga wären was für ihn.“

Als ORF-Experte verfolgt 

Cordoba-Held Krankl das

Match gegen Deutschland live

im Stadion.

Koncilia über Macho.Öster-

reichs Schlussmann inCorbo-

ba kann Hickersbergers Hinhal-

tetaktik in der Tormannfrage

nachvollziehen: „Das motiviert

beide Goalies,sich als Nummer

1 zu beweisen.Mein Konkur-

rent im Team und bei Inns-

Gruppe B / Österreich –Polen (Montag, 20.45)

euro2008woche

WIEDERHOLT SICH DAS WUNDER?Österreichs

78er-Helden über ihre Erben. Plus: Wie die

Deutschen zu packen sind. TEXTCh.König,T.Hofer & T.Huemer

Wien wird
Cordoba!

„Macho und Man-

ninger sind viel

ruhiger und be-

sonnener als ich.“

Fredl Koncilia über seine Nach-

folger Macho (Bild) & Manninger.

„Fuchs imponiert,

weil er irrsinnig

an den Schwächen

arbeitet!“
Josef Hickersberger. Der

Teamchef ist ein Fuchs-Fan.

>>
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„Linz würde in 

einer besseren

Mannschaft mehr

Tore machen!“

Hans Krankl über die Knipser-

Qualitäten seines Nachfolgers.

K. PINTER
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M
it den Viertelfinalspie-
len beginnt am Don-
nerstag auch die Zeit
der Elfmeter-Dramen.
Torhüter gegen Schüt-

ze – so spannend wie das Du-
ell in „Spiel mir das Lied vom
Tod“! Seit dem ersten Elfmeter-
schießen der EM-Geschichte
im Finale 1976 wurden zehn
Partien per Penalty-Poker ent-
schieden – und die Showdowns
häufen sich.Die SportWoche
analysiert,worauf es ankommt
und fand Erstaunliches heraus.

„Deppert?“„Beim Elfme-
ter“,sagt Salzburgs UEFA-
Cup-Held von 1994 Otto
Konrad,„kommt es aus Tor-
mann-Sicht auf viele Fakto-
ren an: Mentale Stärke,
Größe,Dressenfarbe.“ Dres-
senfarbe? „Ja! Mit einem grel-
len Trikot bist du immer im
peripheren Blickwinkel des
Schützen,das Tor wirkt da-
durch kleiner.“ Psycho-Spiele,
die über Sieg und Niederlage
entscheiden können.

Dabei hilft ein Blick in die
Welt der Datenbanken,wie
der perfekte Elfmeter aus-

sieht.Der deutsche Fußball-
Statistik-Guru Roland Loy hat
europaweit 500 Elfmeter ana-
lysiert und fand heraus: Nicht
nur,wenn der Ball - wie bei
Ivica Vastic’unhaltbarem
Traum-Elfer gegen Polen -
oberhalb von 1,22 Metern
(halbe Torhöhe) ins rechte
oder linke Drittel geschos-
sen wird,liegt die Tor-
Wahrscheinlichkeit laut

Loys Stichprobe bei 100 Pro-
zent.Sondern auch bei
Schüssen in die Tormitte –
egal in welcher Höhe.„Der
Keeper entscheidet sich fast
immer für eine Ecke“,weiß
Konrad,zu aktiven Zeiten mit
einer Killer-Quote von bis zu
80 Prozent gesegnet.„Bleibt
er einfach stehen und der Ball
schlägt neben ihm ein,fragt
sich jeder: Ist der deppert?“

Versager-Quote.Die ent-
scheidende Frage beim Duell
aus 10,9728 Metern (ent-
spricht 12 Yards): Wer verliert
beim Psycho-Poker zuerst die
Nerven und verrät,was er
vorhat? Bei Macho gegen
Modric im Kroatien-Spiel
war es der ÖFB-Kee-
per.„Obwohl
ich extrem
lange
ge-

wartet habe,hat Modric erst
im allerletzten Moment den
Fuß aufgemacht.“ Hier liegt
die Krux des Tormanns: Um
einen halbwegs platzierten
Schuss,der in der Regel mit
einer Geschwindigkeit von
rund 100 km/h auf seinen Ka-
sten fliegt,physikalisch über-
haupt halten zu können,darf
er nicht warten,bis der Ball
getreten ist,sondern muss
sich vorher für eine Strategie
entscheiden.Vorteil Schütze!
Vorteil Tormann: Im Gegensatz
zum Penalty

Start in die K.o.-Phase euro2008woche

Anpfiff zur Elfer-

Nur jeder vierzigste Elfer geht nicht auf’s Tor: 
Beckham gelang 2004 dieses „Kunststück“.

„Bleibt der Goalie
einfach stehen,
fragt sich jeder:
Ist der deppert?“
Otto Konrad weiß, warum Elfer
in die Mitte nie gehalten werden.

SportWoche| NR. 25/2008

Warum die Mitte golden ist und sogar die Dressenfarbed
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beim Eishockey liegt der
Druck  bei dem,der

anläuft.Trifft er,
hat er seinen Job
erledigt.Versagt
er,sind ihm
Hohn und
Spott gewiss.
„Diesen Ge-
danken musst
du ausblen-
den“,sagt
Deutsch
lands
Welt-
meister

Andreas
Brehme (Inter-

view rechts).„Wenn
du ans Verschießen

denkst,hast du so gut wie
keine Chance mehr.“ Faustre-
gel nach Loy: Etwa jeder vierte
Elfmeter wird verjuxt (genau
22,8 Prozent).Von diesen wer-
den 80 Prozent von den Kee-
pern gehalten,9 Prozent ge-
hen an die Stange,11 Prozent
verfehlen das Tor.Dabei ist die
Regel,dass der Gefoulte nicht
selber antreten soll,ein Fall für

die Mottenkiste – die Quote
bleibt gleich!

Hampelmann.Eine
1997 eingeführte

Regeländerung
spielt dabei

den Torleu-
ten in die
Hand.
Mussten sie
früher auf

der Linie verharren,dürfen sie
sich seither seitwärts bewegen,
um den Schützen zu irritieren.
„Das sage ich den jungen Tor-
hütern immer wieder“,erzählt
Konrad,beim ÖFB für die U21-
Goalies und die Tormann-Trai-

23 hintergrund

„Nerven nicht
trainierbar!“
Andi Brehme über seinen
WM-Elfer von 1990.

Wo immer Andreas Brehme
auftaucht, wird er auf einen
der berühmtesten Elfmeter der
Fußball-Geschichte angespro-
chen – den Siegestreffer im
WM-Finale 1990 gegen Argenti-
nien. Der SportWocheverrät er
sein Erfolgsgeheimnis.
Warum haben Sie damals
den Elfmeter geschossen?
Wir hatten drei Schützen. 
Lothar (Matthäus) fühlte sich
an dem Abend nicht gut, Rudi
(Völler) fiel aus, weil der Ge-
foulte nicht schießen soll.
Also habe ich mir die Kugel
geschnappt.
War Ihnen bewusst, dass in
dem Moment zwei Milliarden
Menschen auf Ihren linken
Fuß schauen?
Nein! Ich war so konzentriert,
hatte nur einen Gedanken:
Der muss jetzt rein. Wobei: Di-
rekt vor dem Anlauf kam Rudi
zu mir und meinte: „Wenn du
den jetzt reinmachst, sind wir
Weltmeister!“ Da dachte ich
kurz: Danke, diese Info habe
ich jetzt gebraucht.
Worauf kommt es bei dieser
extremen Nervenbelastung an?
Dass du dich als Schütze gut
fühlst. Wenn du merkst, 
irgendetwas passt nicht, dann
lass die Finger davon. Und
Nervenstärke kann man 
ohnehin nicht trainieren, die
hat man – oder eben nicht.
Hat dieser Elfer Ihr Leben
verändert?
Sie können davon ausgehen,
dass ich 50 Mal am Tag dar-
auf angesprochen werde.
Aber es gibt Schlimmeres.

BREHMES GOLDTOR

r-Lotterie!

Andi Brehme bejubelt sein
Elfertor im WM-Finale 1990.

ner-Ausbildung zuständig.
„Bewegt euch,macht eine Ecke
auf,damit verunsichert ihr den
Schützen.“ Bestes Beispiel: Li-
verpool-Keeper Jerzy Dudek
sorgte 2005 mit seiner exzessi-
ven Hampelmann-Taktik im
Champions-League-Finale ge-
gen Milan für die Entscheidung
zugunsten der Engländer.

Erstaunliches.Immer wich-
tiger wird,über Ecken-Vorlie-
ben der Schützen Bescheid zu
wissen.Eine Datenbank des
Deutschen Fußball Bundes
sorgte für denberühmten

Vastics unhaltba-
rer Elfer gegen
Polen: Mit 125

Stundenkilometer
in die Ecke.

Schlitzohr Modric überlistete
Macho mit Schuss in die Mitte.

NR.25/2008| SportWoche

Anfängerfehler: Mutu zielte zen-
tral neben Buffon und scheiterte. 

des Keepers entscheidet. TEXTMarkus Geisler

>>

EURO-Reporter Markus Geisler – jetzt täglich auf www.sportnet.at
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E
r hat sie kritisiert,verhöhnt
und beleidigt.Chancen-
los wären sie bei der
EURO - noch dazu in die-
ser Todesgruppe.Doch die

Gala-Vorstellungen der Oranje
gegen Weltmeister Italien (3:0)
und Vize-Weltmeister Frank-
reich (4:1) haben selbst die streit-
bare niederländische Fußball-
Legende Johan Cruyff (61) in Eu-
phorie versetzt: „Ich bin stolz.
Hätte jemand gesagt,dass die
Niederlande in den ersten bei-
den Spielen sieben Treffer erzielt,
wäre er sicher für verrückt erklärt

worden.Was die Mannschaft
bisher gezeigt hat,ist nicht nor-
mal.Das ist fantastisch.“   

Cruyff meint wohl vanta-
stisch.Vorne wirbeln Ruud van
Nistelrooy,Robin van Persie und
Rafael van der Vaart,hinten ver-
riegeln Giovanni van Bronck-
horst und Edwin van der Sar das
eigene Tor.Und in der Mitte,da
geigt Wesley,das tapfere Sneij-
der-lein - und das alles unter
dem strengen Regiment von
Bondscoach Marco van Basten.
Kurz gesagt: Hollands Ballzau-
berer als van Bastische TORanje!

Doch wie wurde aus dem unter-
schätzten Außenseiter plötzlich
ein gefürchteter Titelanwärter?
Wie wurde aus einem Team,
das in der Quali zur EURO nur

15 Tore in 12 Spielen erzielte,
plötzlich eine Tormaschine?  

Die Idee. Vor einem Jahr ging
van Basten das Risiko ein,vom
heiligen 4-3-3-System abzu-
rücken,um mit einem Solo-
stürmer zu agieren - die Außen-
stürmer opferte er für zwei Mit-
telfeldspieler.Ausgerechnet der
Weltklasse-Stürmer brachte den
Offensivfanatikern das Vertei-
digen bei.Im neuen  4-2-3-1-Sy-
stem (für Cruyff ein „Verrat an
unseren Fußballprinzipien“) le-
ben sie jetzt von ihrer Konter-
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Van Bastische TORanje HOLLÄNDISCHER BALLZAUBER.Warum die neue Taktik passt, welchen
Trend van der Sar setzte & was an die 88er-Helden erinnert. TEXTT.Haider

„Die Taktik-Um-
stellung ist Verrat
an unseren Fuß-
ball-Prinzipien!“
Hollands Legende Johan Cruyff
über van Bastens Taktikwechsel.

Volltreffer. Joker Robin van Persie netzt zum
2:0 gegen Frankreich. Jetzt träumt ganz
Holland vom zweiten EM-Titel nach 1988.REUTERS/KOOREN
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on hat van der Sar mit ManU 
geschafft,jetzt soll der zweite 
folgen.Schinkels: „Van der Sar
ist viel stärker als van Breukelen.
Hans konnte nur Tischfußball
spielen und Elfer halten.Edwin
ist ein perfekter Fußballer,
technisch so gut,der könnte
auch im Feld spielen und keiner
würd‘s merken.“  

Vatertag. Van der Sar war auch
Trendsetter für die „After-Match-
Party“,als er sich nach dem

Auftaktsieg gegen Italien
Töchterchen Lynn von
der Tribüne reichen ließ
und zur Ehrenrunde
ansetzte.Die Familien
der Spieler sitzen un-
abgeschottet zwi-
schen den „norma-
len“ Fans - von
Allüren keine
Spur.Und die Va-
ter-Kind-Runde
zählt inzwischen

zum fixen Ritual,die
am 29.Juni auch in
Wien steigen soll -
dann mit dem
EURO-Pokal.

jes? „Er ist technisch perfekt,kein
echter Stürmer auch kein rich-
tiger Mittelfeldspieler,aber jede
Defensive hat große Probleme
mit ihm“,lobt van Basten seinen
Lieblingsschüler,der wie er aus
Utrecht stammt.Was macht
Sneijder,der bereits mit 18 sein
Länderspieldebüt gab,so stark?
„Der Teamchef vertraut ihm voll,
und durch den Wechsel zu Mad-
rid ist er reifer geworden“,weiß
Schinkels.

Während Sneijder
die Offensive belebt,
gibt van der Sar (37)
seiner Abwehr,die laut
Schinkels kein Welt-
format besitzt,
den wichtigen
Rückhalt.Sein
Vorgänger van
Breukelen schaffte
1988 das Kunst-
stück,Meister-Cup
(mit PSVEindhoven)
und EM-Titel zu holen
- in beiden Endspielen
parierte er einen Elfer.
Teil eins seiner Missi-

stärke.War Holland in den er-
sten zwei Spielen im Ballbesitz,
dann nur zu 53 Prozent in der
Hälfte des Gegners.Einer der
niedrigsten Werte (die Türkei
hatte gegen Portugal sogar 70
Prozent!) bei dieser EURO -
natürlich beeinträchtigt durch die
schnellen Führungstreffer.Was
passiert,sollte die Elftal einmal
in Rückstand geraten? „Wer in
zwei Spielen sieben Tore schießt,
dem wird nicht Angst und Ban-
ge.Im Gegenteil: Als sie gegen
Frankreich in Bedrängnis ka-
men,sind zwei Stürmer ge-
kommen.Trapattoni hätte drei
Verteidiger gebracht“,weiß Aus-
tria-Kärnten-Trainer Frenkie
Schinkels,der seine Oranjes
ohne Schwächen sieht.„Top-
Einzelspieler,die in Topform
sind und die sich voll in den
Dienst der Mannschaft stellen.
Das ist bei anderen Nationen
nicht so.“  

Hollands Problem in der 
Vergangenheit: Das Ungleichge-
wicht zwischen Aufwand und 
Effizienz.Sie zeigten den besten
Fußball,starben aber seit 1988

(ihr einziger EM-Titel) in Schön-
heit.Drei Mal (1992,1996 &
2000) folgte das Aus im Elfer-
schießen,vor vier Jahren war
im Halbfinale Schluss.„Wie vor
20 Jahren haben sie diesmal eine

perfekte Achse“,so Schinkels.
Goalie van der Sar,Defensivstra-
tege Nigel de Jong,Mitteldfeld-
Allrounder Sneijder und Topsco-
rer van Nistelrooy erinnern frap-
pant an das Erfolgsquartett Hans
van Breukelen,Frank Rijkaard,
Ruud Gullit und van Basten.
Schinkels glaubt: „1988 war die
Mannschaft aber stärker.“

Edwins Mission. Trotz eines
überragenden Wesley Sneijder
(24),dem Herzstück der Oran-

Der beste Sport im Web www.sportnet.atNR. 25/2008| SportWoche

27

„Hans kann nur
Tischfußball spie-
len, Edwin ist ein
perfekter Kicker.“
Schinkels über Hollands Torhüter-
Helden van Breukelen & van der Sar.

FanZone Bern. Fast 100.000 Holländer färbten die Schweizer
Hauptstadt orange. Folgt im Halbfinale der Sturm auf Wien?

Hoffnungsträger. Der Abstauber von van Nistelrooy (o.) gegen Italien
lässt Rekordnationalspieler van der Sar (l.) vom EM-Titel träumen.

Vom Ersatzspieler zum Nationalheld
Jetzt jagt er das
EURO-Double.
■Joker.54. Minute im EM-
Finale 1988 in München gegen
die UdSSR: Marco van Basten
(23) jagte eine weite Mühren-
Flanke aus extremem Winkel
spektakulär zur Entscheidung
zugunsten Hollands ins Netz -
„das Jahrhunderttor!“ 54. Mi-

nute, Gruppenspiel gegen die
UdSSR, 13 Tage davor: van Ba-
sten läuft sich warm, vier Mi-
nuten später wird er einge-
wechselt, bleibt aber ohne Tor.
Erst der Hattrick im 2. Match
gegen England machte ihn
zum Stammspieler und in der
Folge zum ewigen Helden.
Denn der EM-Sieg 1988 ist
Hollands bislang einziger Titel. 

■Double?Jetzt, 20 Jahre
danach, hat van Basten die
große Chance, auch als Trai-
ner den Titel zu holen - das
hat bisher nur der Deutsche
Berti Vogts (1972 als Spieler,
1996 als Trainer) geschafft.
Obwohl ihm das durch seine
Taktikänderung niemand zu-
getraut hat. „Totaler Fußball,
das war vor 40 Jahren. Im mo-

dernen Fußball geht es nicht
ohne taktische Zuweisungen“,
so van Basten, der einen Teil
der orangen Identität opferte.
Frenkie Schinkels schwärmt
vom Bondscoach: „Der hollän-
dische Erfolg gehört voll und
ganz van Basten. Wie als Stür-
mer ist er auch als Trainer ein
Einzelgänger. Er hat Spieler
genommen, von denen er zu

hundert Prozent überzeugt ist
– und es funktioniert.“ 

ERFOGLSTRAINER MARCO VAN BASTEN

Marco van
Basten.

Wesley Sneijder feiert
mit Sohnemann Jessey.
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Job für Hools
Als Fans sind polizeibe-
kannte Fußball-Hools

bei der EURO nicht erwünscht,
dabei sind sie trotzdem – als
Mitarbeiter! Bei einer Überprü-
fung wurden unter den Ange-
stellten von Security-Firmen
polizeibekannte Schläger iden-
tifiziert.Verschiedenen Berich-
ten zufolge handelt es sich
um etwa ein Dutzend Männer,
die in der Datei „Gewalttäter
Sport“ erfasst sind.

Herzinfarkt
Erst am Freitag brach
ein 20-jähriger kroa-

tischer Fan inKlagenfurt mit
Herzstillstand tot zusammen.
LautKardiologen steigt das
Herzinfarkt-Risiko während
der EURO um fast das Dreifa-
che an.Welches Team gewinnt,
spielt dabei keine Rolle,denn
Sieg und Niederlage sorgen
gleichsam für einen erhöhten
Stresshormon-Ausstoß.

Drohanruf
Um  seinen Flug von
Verona nach Wien

nicht zu verpassen,sorgte ein
27-jähriger deutscher Sportre-
porter per Drohanruf für einen

Bombenalarm.Er behauptete,
in der verspäteten Maschine
sei ein Bombe an Bord.Blöd
nur,dass er vergass,die Polizei-
nummer aus dem Handyspei-
cher zu löschen und so von
den Cops überführt wurde.

Go-Go-King
Multi-Milliardär Ro-
man Abramowitsch

haute bei seinem Innsbruck-
Besuch gewaltig auf den Putz.
Für mehrere 100.000 Euro ließ
er sich die Moskauer Edeldis-
ko „RAI“ originalgetreu nach-
bauen.20 Go-Go-Girls wur-
den extra aus Moskau einge-
flogen,zwölf Oldtimer (Wert:
20 Mio.Euro) vor dem Eingang
postiert und das DJ-Pult mit
einem Kreml aus Swarovski-
Kristallen geschmückt.

– Deutschland.Unsere Rot-
busen behielten mit 10:5 die
Oberhand.Die Deutschen
Frauen sind auch sonst nicht
zu beneiden.Eine Studie er-
gab: 62 Prozent der deutschen
Männer schauen lieber ein
Fußballspiel ihres National-
teams als Sex zu haben.Sex-
Europameister sind demnach
die Griechen: Sie frönen jähr-
lich am öftesten der Fleisches-
lust (im Schnitt 164-mal),grie-
chische Frauen praktizieren
die häufigsten Stellungswech-
sel (durchschnittlich sechs Mal
pro Durchgang) und die Män-
ner halten am längsten durch
(im Schnitt 23 Minuten inklu-
sive Vorspiel).Beste Liebhaber
zumFremdgehen sind laut
Studie die Italiener (18 Pro-
zent) vor den Franzosen (17).
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Skurrile EM-Welt euro2008woche

Sex-Europameister DIE 10 IRRSTEN EM-AUFREGER.Griechen als (S)experten, Hools
als Security und Abramowitsch als Go-Go-King.TEXTChristoph König
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Das optisch schönste Corboba-Revival stieg auf der Wiener Donauinsel.Endstand 10:5 für Österreich!

Griechen: Bei der EURO out, im
Bett ihrer Frauen Europameister.

Ösi-Jens?
Vor dem Spiel gegen
Österreich verwiesen

Journalisten auf die österreichi-
schen Wurzeln von Jens Leh-
manns Gattin Conny.„Meine
Frau ist aber Deutsche“,stell-
te Deutschlands Teamgoalie
fest.Nachsatz: „Nur meine
Schwiegermutter kommt aus
Lavamünd.“ Vor dem brisanten
Entscheidungsmatch in der
Gruppe B verkniff sich der 38-
Jährige bewusst einen längeren
Schwiegerelternbesuch im
Kärntnerland.

Sexspiele.
Auf der Wiener 
Donauinsel bliesen

heiße Girls nur mitTanga und
Bodypainting bedeckt zum
Beachsoccer-Duell Österreich

5

6
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Alter Knabe. Köbi
Kuhn verabschiedet

sich in den ver-
dienten Ruhestand.

Bei einem Dickkopf
wie Senderos

bleibt selbst dem
Ball die Luft weg.

Furchterregend wie der
holländische Angriffs-
wirbel: die Oranje-Fans, 
deren Kreativität offenbar
keine irdischen Grenzen
gesetzt sind.

(K)ein Pardon. Die Staatsmacht ist gewillt, bei renitenten
Fans ein Auge zuzudrücken. Li.: Elferkiller Gianluigi Buffon.

EURO-Augen BEST OF FOTO.Die skurrilsten Fan
schönsten Jubelorgien, die bes

Auf sie mit Gebrüll!

Tuncay im Anflug

auf die türkische

Jubeltraube nach

dem 3:2 gegen
Tschechien. 

Die Euro in Bildern 

Splish-Splash. Die Schweiz und die Türkei waren am Ende 

ihres feuchtfröhlichen Duelles mit allen Wassern gewaschen. 
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Talking Heads. Die Frage „Where do you come from?“ erübrigt sich in
vielen Fällen, der Völkerverständigung tut das bisher keinen Abbruch.

enschmaus! an-Adjustierungen, die 
besten Schnappschüsse.

Luftikus. Zlatan Ibra-
himovic hatte schon
zwei Mal Ausblick auf
das Gelbe Meer.

Götterdämmerung. Die EURO wurde zur griechischen Tragödie.

Wenigstens ein französischer Sieg: Für die obszönste Fan-Adjustierung.

Fußball 
verbindet.
Selbst die 

Aliens nutzen
die EM, um

Kontakt 
aufzunehmen.

APA/EPA/GHEM
ET

REUTERS/PFAFFENBACH

AQQPA/EPA/DONEV

REUTERS/ROSSI

APA/EPA/ZENNARO

REUTERS/LAMPE

APA/EPA/SUKIREUTERS/BALIBOUSE
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Viertelfinale: 
Portugal - Deutschland 2:3 (1:2)
Kroatien - Türkei 1:1 (0:0) n.V. Elferschießen 1:3
Holland - Russland 1:3 (1:1, 0:0) n.V
Spanien - Italien 0:0 n.V. Elferschießen 4:2

SPORTWOCHEeuro
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3. Spiel Vorrunde Österreich - Deutsch-
land 0:1. Österreich spielte mit Macho, 
Stranzl, Hiden (54. Leitgeb), Pogatetz, 
Garics, Aufhauser (63. Säumel), Ivan-
schitz, Fuchs, Harnik (67. Kienast), 
Korkmaz, Hoffer im Ernst-Happel-Stadion, 
vor 51.428 Zuschauern. Tor für Deutschland: 
Ballack (49.) .

Endstand Gruppe B:
1. Kroatien          3  3 0 0  4:1  9
2. Deutschland   3  2 0 1  4:2  6
3. Österreich       3  0 1 2  1:3  1
4. Polen               3  0 1 2  1:4  1



Rafael Nadal. Spaniens Sand-
platz-Kaiser & die French Open.

PLUS   LUKA MODRIC|SEGLER RUSSELL COUTTS|NBA & NHL

NR. 22
27. MAI 2008
1,60 EURO

P. b. b., Verlagspostamt 5081 Anif; 02Z031215W

11 Tagebis zur EM

IVANSCHITZ:Wie er mit
Pogatetz Frieden schloss!

POGATETZ:Wie er im
Team die Fäden zieht!

STRANZL: Warum er mit
den Jungen gnadenlos ist.

Christian Klien. Exklusiv: Vor
Einigungim Bundesheer-Streit!

Ivanschitz und Pogatetz.
Die Intimfeinde von einst

haben Frieden geschlossen
und ziehen bei der EURO

am gleichen Strang. 

So tickt unser Team So tickt unser Team

Jürgen
Macho Privat
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MEHR POWER:Mit Hoffer
& Korkmaz gegen Polen!

MEHR HIRN:Vastic mit 
Ivanschitz funktioniert!

VERWIRRSPIEL: Hickes
Aufstellungslotterie!

Horst Skoff. Der mysteriöse
Tod des Tennis-Entertainers.

Robert Kubica. Sein Debüt-
Sieg aufderAngst-Strecke.

Super-Joker. 
Rakete Korkmaz

dribbelte Kroaten-
Star Darijo Srna

schwindlig.

Schicksalsspiel Polen Schicksalsspiel Polen

CORDOBA RELOADED 

„So packt ihr 
die Deutschen!“
Die Tipps von Krankl &
Co. an ihre 78er-Erben.   

CORDOBA RELOADED 

„So packt ihr 
die Deutschen!“
Die Tipps von Krankl &
Co. an ihre 78er-Erben.   
SCHICKSALSSTORY

Andreas Herzog &
sein blinder Freund
Ein ehemals Todkranker
dankt dem ÖFB-Star.   

DIE
EURO IM BESTEN Fußball-Magazin!

COVERFOTO: GEPA PICTURES, ZUSATZFOTOS: GEPA PICTURES, REUTERS/HOLLAND 

Super-Joker. 
Rakete Korkmaz

dribbelte Kroaten-
Star Darijo Srna

schwindlig.

SCHICKSALSSTORY

Andreas Herzog &
sein blinder Freund
Ein ehemals Todkranker
dankt dem ÖFB-Star.   

Horst Skoff. Der mysteriöse
Tod des Tennis-Entertainers.

Robert Kubica. Sein Debüt-
Sieg aufderAngst-Strecke.
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A
ndi Ivanschitz ist kein

Kapitän und vom Na-

turell her kein Füh-

rungsspieler! Er würde

nie unangenehme 

Dinge ansprechen!“ In sei-

nem Rundumschlag vor knapp

zwei Jahren verpasste Emanu-

el Pogatetz auch dem Teamka-

pitän eine gewaltige Verbal-

Watsch’n.Zwölf Tage vor der

Stunde der Wahrheit beim

EURO-Auftakt gegen Kroati-

en ist alles anders: Nie zuvor in

der Ära Hickersberger II gab es

im Team so viele Führungs-

spieler wie jetzt,nie zuvor war

das Team so klar auf die Mis-

sion EURO fokussiert.Und

vorne weg marschieren die

Intimfeinde von einst gemein-

sam – Ivanschitz und Pogatetz!

Die SportWocheverrät,wer

hinter den Kulissen das Sagen

hat und wie unser Team wirk-

lich tickt.

Hicke un TEAM INTIM.

Wer in unse-

rem Team das

Sagen hat und

warum die In-

timfeinde
Ivanschitz &
Pogatetz
plötzlich an
einem Strang

ziehen.
TEXTTom Hofer & Toni Huemer

SportWoche| NR. 22/2008
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Der Teamchef und

sein Kapitän. Hans

Krankl machte And-

reas Ivanschitz mit

19 Jahren und 361

Tagen zum jüngsten

Team-Kapitän. Vor

der EURO gibt’s

Streicheleinheiten

von Josef Hickers-

berger.Hicke un

REUTERS/ZOLLES
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Neue Freundschaft. Der

Mannschaftsrat im ÖFB-Team

besteht aus sechs Spielern:

Ivanschitz,Stranzl,Aufhau-

ser,Hiden und den beiden

Goalies Macho und Payer.„Es

ist nicht von jeder Position

wer dabei,sondern die erfah-

rensten Spieler,die am läng-

sten im Team sind“,erklärt

Ivanschitz die Zusammenset-

zung.Dieses Sextett hat in

harten Pokerrunden die Prämi-

en für die EURO ausverhan-

delt.Und im Fall von Paul

Scharner war sich der Mann-

schaftsrat immer einig: Kein

Team-Comeback für den Re-

bellen! Die Anti-Pogatetz-

Front dagegen bröckelte von

Beginn an.Jetzt sagt sogar

Ivanschitz: „Pogatetz ist einer

der Führungsspieler im Team.

Ich hab’nie verstanden,dass

man um seine Aussagen so ei-

nen großen Rummel gemacht

hat.Für mich ist die Sache ge-

nauso erledigt wie für Pogerl.

Er ist in Middlesbrough gereift,

ich in Athen – das ist ein nor-

maler Prozess.“

Auch Teamchef-Assistent

Andreas Herzog sieht Pogatetz

in einer ganz wichtigen Rolle.

Bis vor kurzem kritisierte Her-

zog noch: „Die Spieler sind zu

brav,es ist zu ruhig im Team!“

Jetzt meint Herzog: „Seit Po-

gatetz zurück ist,ist es vorbei

mit der Ruhe im Team! Er hat

sich in England zu einer ech-

ten Persönlichkeit entwickelt,

ist Kapitän einer Premier-Lea-

gue-Mannschaft – das sagt

alles.“ Trägt Pogatetz vielleicht

auch bald im Team die Ka-

pitänsschleife? „Wir haben mit

Ivanschitz einen guten Ka-

pitän.Aber sollte mir das Amt

einmal angeboten werden,

wäre es eine große Ehre“,hält

sich Pogatetz bedeckt.

Tausend Mal bereut. Sein

Trainer in Middlesbrough,Ga-

reth Southgate,lobt Pogatetz in

den höchsten Tönen: „Er ist

der geborene Anführer,ein

Spieler,der Ordnung in ein

Team bringen kann.Er will

einfach immer gewinnen,und

seine Einstellung zum Sport

und Training ist 100 Prozent

professionell und das erwartet

er auch von seinen Mitspie-

lern.“  
Disziplinlosigkeiten und

Streitereien mit den Schieds-

richtern sind bei Pogatetz Ver-

gangenheit.Nur fünf gelbe

Karten in 29 Einsätzen zeugen

von einer makellosen Saison-

bilanz.Und Andi Herzog,der

selbst mit 22 Jahren unter Al-

fred Riedl erstmals für kurze

Zeit  Team-Kapitän war,ist

überzeugt: „Er weiß,dass er

mit seinen Aussagen damals

einen Riesen-Blödsinn ge-

macht hat und er hat das

Ganze schon tausend Mal be-

reut.“  
Auch Markus Katzer,im

Team ein Konkurrent um ei-

nen Platz in der Abwehr,be-

stätigt das neue Pogatetz-Ima-

ge: „Er hat sich in der Premier

League extrem verändert.

Früher war er so: Privat ein lie-

ber Kerl,auf dem Platz ein Sie-

gertyp,der sich gegen jeden

Widerstand durchboxt.Heute

ist Pogerl auch abseits des Ra-

sens ein Leader,der bei Be-

sprechungen knallhart seine

Meinung sagt.Beim ersten

Match nach seiner Pause war

er noch etwas verhalten aber

jetzt spürt er,dass er voll ak-

zeptiert wird und geht voll

aus sich heraus.“ 

Stranzl gnadenlos. Neben

Pogatetz ist vor allem Martin

Stranzl ein Spieler,der die

Richtung vorgibt.Der Mos-

kau-Legionär spricht Klartext:

„Ich bin Führungsspieler und

nehme die Rolle gerne an.Ich

kümmere mich vor allem um

die Jungen,bin auf sie zuge-

gangen und habe ihnen von

Anfang an klargemacht: Zu-

schauen und ein wenig mit-

spielen ist mir zu wenig! Sie

müssen im Training voll rein-

gehen,dürfen auch gegen die

Arrivierten den Fuß stehen

lassen.Sie müssen sich zei-

gen!“ Zuviel Aggessivität kann

es für Stranzl nicht geben: „Es

gibt hier keinen Platz für Strei-

cheleinheiten! Nach dem Trai-

ning spricht man sich aus und

die Sache hat sich.“  

Die Botschaft ist längst an-

gekommen.„Man merkt,dass

jeder im Training extrem Gas

gibt.Jeder möchte bei der

EURO dabeisein – es wäre

aber auch schade,wenn’s nicht

so wäre“,meint Kapitän Ivan-

schitz.Welche acht Spieler

noch vor Beginn der EURO die

rote Karte sehen,gibt Teamchef

Josef Hickersberger den Betei-

ligten am Mittwoch Morgen

nach dem Nigeria-Match je-

7

So tickt unser Team

Der beste Sport im Web www.sportnet.at
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nd die Chefpartie!

Gereift. Ivanschitz geht keinem Duell

aus dem Weg, ist in Athen gereift. 

Payer. Im Mannschaftsrat dabei.

Pogatetz. Nach seiner Abrech-

nung Hickes verlängerter Arm.

Die Achse Ivanschitz-Stranzl greift.

„Seit Pogatetz

zurück ist, ist es

vorbei mit der

Ruhe im Team!“
Andreas Herzog über die neue

Aufbruchstimmung im Team.

nd die Chefpartie!
E. SALAS-TORRERO

APA/FOHRINGER

E. SALAS-TORRERO

CH. HOFER
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J
etzt schlägt die Stunde

der Wahrheit! 24 Test-

spiele plus das Geheim-

spiel gegen Kuba sind

Geschichte.Sonntag,

18 Uhr,startet Österreichs Na-

tionalteam gegen Kroatien in

das Jahrhundert-Abenteuer

EURO 2008! „Das erste Spiel

ist das wichtigste für uns!“,un-

terstreicht Teamchef Josef

Hickersberger die Bedeutung

des Auftaktmatches.Wie sieht

seine Erfolgstaktik aus?  

Nie geprobt. In der Tor-

mannfrage wird die Entschei-

dung erst am Mittwoch be-

kanntgegeben.Bis so knapp

vor Turnierbeginn zu warten,ist

äußerst ungewöhnlich.Intern

ist durchgesickert,dass Jürgen

Macho seinen Bonus nützen

kann und unsere Nr.1 ist.

In der Abwehr setzt Hicke

auf die Viererkette Garics-

Stranzl-Pogatetz-Gercaliu.

Den sichersten Eindruck hat

unsere Verteidigung leider auch

in den letzten Tests nicht ver-

mittelt.Einzige offene Frage im

Mittelfeld: Der unbekümmer-

te,pfeilschnelle Martin Harnik

oder die Sicherheitsvariante

mit Joachim Standfest auf der

rechten Flanke? Die Wahl dürf-

te auf Harnik fallen,weil

Hickersberger auf den Überra-

schungseffekt setzt.

Im Sturm spielt Roland

Linz den Alleinunterhalter.Ku-

rios: Trotz der vielen Testspie-

le hat Hicke die EURO-Start-

elf kein einziges Mal auspro-

biert! Am nächsten kommt

noch die Aufstellung beim 0:3

gegen Deutschland zu Beginn

des Jahres.Acht Spieler von

SportWoche| NR. 23/2008
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Unsere EURO-Reporter– jetzt täglich auf www.sportnet.at

Hickes Elf

Hickes Drea
DIE TAKTIK GEGEN KROATIEN.Hickes

Auftaktmatch und welche Joker s

Luxuspro-

blem. Zu Be-

ginn der Ära

Hickersberger

war Helge Payer

als Nr. 1 gesetzt.

Im vierten Spiel

(beim 2:2 gegen

Costa Rica) kam

erstmals Jürgen

Macho dran. Der

Beginn der Tor-

mann-Rotation

– die Hicke bis

zum letzten Testspiel gegen Malta

durchzog. Intern hätten sich die

Goalies alle eine viel frühere Ent-

scheidung gewünscht. Unterm

Strich bot Macho die konstante-

sten Leistungen, machte im Team-

dress keinen entscheidenden Feh-

ler. Mit 11 Gegentreffern in 10 Spie-

len hat der 31-jährige Wiener auch

den besten Schnitt im Vergleich zu

seinen Konkurrenten.  

Trotzdem war es lange Zeit alles an-

dere als sicher, dass Macho das

Rennen machen würde. In Kaisers-

lautern wurde ihm zu Beginn der

EURO-Saison das pfälzische Eigen-

gewächs Florian Fromlowitz vor die

Nase gesetzt, auch bei AEK Athen

war er zwischenzeitlich nur Bank-

Beamter. 

Sein entscheidender Vorteil ge-

genüber Alex Manninger? Macho

hat ein stabileres Nervenkostüm,

strahlt mehr Ruhe aus als der Si-

ena-Keeper, der in der Serie A

starke Leistungen zeigte. Teamtor-

mann-Trainer Lindenberger: „Hätten

wir Qualifikation gespielt, hätten

wir uns viel früher auf eine klare Nr.

1 festlegen müssen. Aber in Wahr-

heit haben wir auf der Tormann-Po-

sition ein Luxusproblem.“

Macho macht das Rennen!

Die Nr. 1 im Tor. Der Mann ohne Nerven sticht

Alex Manninger aus. Wurde zu lange rotiert?

Prödl nur Ersatz. Die Zeit der

ewigen Experimente ist vorbei: In

der Innenverteidigung ist Routine

gefragt. Auch wenn sich die Ab-

wehrzwillinge Stranzl-Pogatetz bei

den Tests nicht immer als sattel-

fest erwiesen, gelten sie als ge-

setzt. Die Dreierabwehr, die gegen

Nigeria gewaltig wackelte, wäre

gegen die flinken, schlauen Kroa-

ten ein Schuss ins eigene Knie.

U20-Hero Prödl bleibt als Edeljo-

ker auf der Bank. Die

Viererkette werden

Gercaliu und Garics

komplettieren. Für

den Austro-Albaner

spricht seine rotzfre-

che Art, ihm rutscht

auch vor 50.000 Fans

im Happel-Stadion

nicht das Herz in die

Hose. Auch Gyuri Ga-

rics ist dafür bekannt, auf der

großen Bühne keine Nerven zu

zeigen. Der gebürtige Ungar spielt

in der Serie A oft vor großer Ku-

lisse. Sein Minus: Der katastro-

phale Schnitzer gegen Malta, als

er die Abseitsfalle aushebelte und

den Gegentreffer ermöglichte.

Stellt sich die Frage, ob der Faux-

pas passieren konnte, weil die Ab-

wehr trotz zahlreicher Tests nicht

eingespielt  ist.

Alte Füchse im Zentrum

Die Verteidigung.Stranzl & Pogagetz machen in

der Mitte dicht. Außen wirbeln die Frechdachse.

Gercaliu. Frecher Stil.

Macho. Die Nr. 1

im Team.

CH. HOFER

CH. HOFER
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damals sollen auch gegen

Kroatien die Kastanien aus

dem Feuer holen.

Die Joker. Die Joker haben

vor allem eines: Speed! Jimmy

Hoffer & Ümit Korkmaz sollen

den härtesten Abwehrbeton

knacken.Stellt sich die Frage,

ob die Turbos bei tief gestaffel-

ten Abwehrreihen die geeigne-

te Waffe sind.Die Alternative

hat sich der Teamchef selbst

aus der Hand geschlagen.Die

Brecher Stefan Maierhofer und

Marc Janko.

9
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eamteam!
kes 11 Richtige für das EURO-

r stechen sollen.  TEXTTom Hofer und Toni Huemer

Zwei Staubsau-

ger. Der defensive

Part stellt sich prak-

tisch von selbst auf.

Kurios, aber wahr:

Rene Aufhauser und

Jürgen Säumel sind

die einzigen Abräu-

mer im ÖFB-Kader.

Ohne Backup bei

Verletzungen oder

Sperren – ein Risiko-

faktor auf einer Position, bei der

taktische Fouls an der Tagesord-

nung stehen. Das Kernöl-Duo Auf-

hauser-Säumel soll Freigeist und

Kapitän Andreas Ivanschitz den

Rücken freihalten. Die Alternativen:

Martin Stranzl – damit würde man

aber der Abwehr das Herz heraus-

reißen. Auch Garics spielte im

Nachwuchs im zentralen defensiven

Mittelfeld, hat die Position auf

höchstem Level

aber nie besetzt. Die

Ersatzvarianten

Stranzl bzw. Garics

haben also erhebli-

che Nachteile.

Interessant wird’s

an den Flanken.

Hickersberger-Ken-

ner schwören: Der

Teamchef wählt

links gegen Kroa-

tien die Defensivvariante, gibt

Christian Fuchs den Vorzug ge-

genüber Ümit Korkmaz. Die Rapid-

Rakete soll im Finish zünden,

wenn Österreich einem Rückstand

nachläuft. Rechts hat Harnik mit

seinem Superfinish gegen Malta

(ein Tor, einen Elfmeter rausge-

holt) seine Chancen dramatisch

erhöht. Die Sicherheitsvariante:

Der solide Joachim Standfest.

Der Freigeist Ivanschitz

Das Mittelfeld.Der Kapitän erhält alle Rechte.

Korkmaz kommt erst im Katastrophenfall.

EURO-Jackpot. Zwischenzeit-

lich herrschte Eiszeit zwischen dem

Teamchef und seinem Torjäger Nr.

1. Im Herbst 2007 ließ Hicke Roland

Linz vier Spiele lang dunsten. Der

Sporting-Braga-Legionär tat das

einzig Richtige – er schoss in der

Meisterschaft und im UEFA-Cup

Tore am Fließband. Am Ende be-

legte er in Portugals Torschützenli-

ste mit 11 Volltreffern Platz 3!  

Im ersten Jahr vertraute Hicke auf

das Duo Linz/Kuljic. Doch je näher

die EURO kam, umso mehr rückte

er von seinem System mit zwei

Stürmern ab. Das vorsichtige Re-

zept für die EURO: Strafraumkiller

Linz an vorderster Front, unter-

stützt von Wirbelwind Harnik auf

der rechten Flanke bzw. zentral von

Kapitän Ivanschitz.    

Mit dem Doppelpack gegen Malta

stellte Linz rechtzeitig vor EURO-

Ankick sein Visier scharf. „Jetzt

freue ich mich riesig auf das Match

gegen Kroatien. Das wird allein

schon von der Stimmung her ein-

fach nur geil!“ Die EURO könnte für

Linz zum Jackpot werden. Schießt

er Österreich ins Viertelfinale, wird

wohl so mancher Klub aus einer

Top-Liga bereit sein, die fixe Ablöse

von 6 Millionen Euro zu zahlen!

Linz – der einsame Killer

Ein-Mann-Sturm.Portugal-Legionär als einziger

Frontkämpfer, unterstützt von Piefke Harnik. 

Macho

Stranzl  Pogatetz

Garics     Gercaliu

Aufhauser Säumel

HarnikFuchs

Ivanschitz

Linz

Erfolgsformel. Hickes Startelf für das Auftaktmatch gegen Kroatien.

Wir sind bereit! Ivanschitz und

Co. brennen auf den EURO-

Ankick gegen Kroatien.

Linz. 7 Teamtore am Konto.

Jürgen Säumel ist gesetzt.

AGENTUR DIENER/M
ANNHART

J. KERNM
AYER

CH. HOFER

CH. HOFER
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„Ich  
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Hickes Glücksbringer. 1967
gewann er mit dem Ama-

teur-Nationalteam den EM-
Titel! Die Medaille soll

Hicke auch bei der EURO
Glück bringen!

BILDAGENTUR ZOLLES FÜR SPORTW
OCHE
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D
er große Triumph ist ge-
nau 41 Jahre her.Som-
mer 1967 auf der Ferien-
insel Mallorca.Öster-
reichs Fußball-Amateur-

Nationalmannschaft holt bei
der Europameisterschaft durch
einen 2:1-Finalsieg über 
Schottland den Titel! Schütze
des alles entscheidenden 
Treffers: Josef Hickersberger! 

Ein Sieg von historischer
Bedeutung.Denn es ist bis
heute der einzige internationa-
le Titel für eine ÖFB-Auswahl
geblieben.„Das einzige Mal,
dass Österreich im Fußball 
etwas gewonnen hat,und ich
war dabei!“,grinst Hicke.Wie
das möglich war? „Ich war

damals bei der
Austria auf dem
Sprung zum
Profi,hatte aber
noch einen
Amateurvertrag.
Karl Beck,nach
dem die Sport-
schule in Linda-
brunn benannt
ist,war Delega-
tionsleiter,der leider viel zu
früh verstorbene Schurl
Schmidt Teamchef der 
Amateur-Auswahl.Er hat auf
mich eingeredet,dass ich 
mitfliegen soll.Ich hab mir
gedacht: Okay,ich war noch
nie auf Mallorca,die Gele-
genheit muss ich nutzen!“ 

Und wie er
sie nutzt! Hicke
greift bei der
Endrunde erst-
mals im Semifi-
nale ein,führt
das Team zu ei-
nem 1:0-Sieg
über die Türkei.
Von den Helden

von damals hat
bis auf Hicke keiner den Weg in
den Profi-Fußball geschafft.
„Ich kann mich nur an den
berühmten Promitzer erinnern,
der im Finale den anderen Tref-
fer erzielt hat.Aus dem ist etwas
geworden – er ist Manager bei
Daimler und verdient ein Viel-
faches von meinem Gehalt als
Teamchef.“   

Exklusiv für die SportWoche
kramte Hickersberger die Gold-
medaille von damals hervor.
Bescheidenheit war im Jahr
1967 noch das Motto bei der
UEFA.Denn die Medaille mis-
st gerade einmal drei Zenti-
meter im Durchmesser,in de-
zenten Buchstaben ist der
Schriftzug „Competition Ama-
teurs“ eingraviert.Hicke: „Ich
hab’auch noch ein großes
schwarz-weiß Foto von der An-
kunft am Flughafen daheim.“

Die historische Goldmedail-
le ist Hickes ganz geheimer
Glücksbringer für die EURO
2008! Österreich Fußball-Eu-
ropameister! Können Ivanschitz
und Co.das Kunststück ihres
Teamchefs wiederholen?   

13 Hickes historischer Titel
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 bin Europameister!“ HICKES SÜSSES

GEHEIMNIS.

Wie unser
Teamchef den
EM-Titel
holte. Die
Goldmedaille
als EURO-
Glücksbringer!

euro2008woche

Machen Vastic & Co. Hicke auch als Teamchef zum Europmeister? Dafür ginge Hicke sicher in die Knie. 

S
ein Vertrag als
Teamchef läuft bis 31.
Dezember 2008. Eigent-

lich besteht im ÖFB also gar
kein Handlungsbedarf. Trotz-
dem ist das Dilemma groß.
Denn ÖFB-Boss Friedrich

Stickler will nicht mitten in
der WM-Qualifikation für 2010
den Teamchef wechseln müs-
sen. Eine vorzeitige Verlänge-
rung kommt für Hicke aber
nicht in Frage. „Ich mache
meine Zukunft beim ÖFB vom

Abschneiden bei der EURO ab-
hängig. Alles andere wäre für
beide Seiten wenig sinnvoll“,
stellt der 60-Jährige klar.
Keine Alternativen. Wunsch-
kandidat Otto Rehhagel hat
seinen Vertrag in Griechen-
land um zwei weitere Jahre
verlängert. Bei der kolportier-
ten Jahresgage von einer 
Million Euro netto konnte der
ÖFB einfach nicht mithalten.
Andere ausländische Alterna-
tiven sind äußerst rar. Gerard

Houllier, ebenfalls ein Trainer
von Weltruf, der gute Kon-
takte zur ÖFB-Spitze pflegt,
ist als technischer Direktor
des französischen Verbandes
nicht verfügbar. 
Bleiben als weitere
Kandidaten „nur“
die nächsten Vertre-
ter der 78er-Genera-
tion übrig: Kurt Jara
und Walter Schach-
ner. Schon deshalb
deutet viel auf eine

Verlängerung mit Hickersber-
ger hin – der schon jetzt mit
53 Spielen der längstdien-
ende ÖFB-Teamchef der Nach-
kriegsgeschichte ist!

Mit Hicke bis 2010? Rehhagel und Houllier nicht greifbar,
Jara und Schachner wenig verlockend.

team-insider

HINTER DEN KULISSEN MIT
TONI HUEMER & TOM HOFER

K. LIM
BECK

CHAOS UM DIE TEAMCHEF-NACHFOLGE

REUTERS/ZOLLES

REUTERS/ZOLLES

REUTERS/BADER

a
u
fg

ed
ec

k
t

23_12-13 hickes geheimnisse*  01.06.2008  19:01 Uhr  Seite 19

1. Spiel Vorrunde  Österreich - Kroa-
tien 0:1. Österreich spielte mit Macho, 
Prödl, Stranzl, Pogatetz, Stand-
fest, Aufhauser, Ivanschitz, Säu-
mel (61. Vastic), Gercaliu (69. Kork-
maz), Harnik, Linz (73. Kienast) im 
Ernst-Happel-Stadion vor 51.428 Zu-
schauern. Tor für Kroatien: Modric (4.) 
aus einem Elfmeter

2. Spiel Vorrunde Österreich - 
Polen 1:1 (0:1). Österreich spiel-
te mit Macho, Garics, Prödl, 
Stranzl, Pogatetz, Aufhau-
ser (74. Säumel), Ivanschitz 
(64. Vastic), Leitgeb, Korkmaz, 
Harnik, Linz (64. Kienast) im 
Ernst-Happel-Stadion vor 51.428 
Zuschauern. Tore:  0.1 Guerreiro 
(30.) , 1:1 Ivica Vastic (93., Elf-
meter, das einzige Tor Öster-
reichs bei dieser EM)

Fanmeile Österreich: Unser
totaler Service-Guide zum Fest!

PLUS   IBRAHIMOVIC |BEENHAKKER |BREITNER |KOVAC|RONALDO

NR. 23
3. JUNI 2008
1,60 EURO

P. b. b., Verlagspostamt 5081 Anif; 02Z031215W

EURO 2008:  7. – 29. Juni

TEAM INTIM:Ivanschitz,
Prödl & Co. ganz privat!

UNSERE GEGNER:Kroaten,
Polen & Deutsche im Check!

HICKES GEHEIMNIS: So
wurde ich Europameister!

CHARISTEAS EXKLUSIV 

„Österreich hat
keine Chance!“
Der Europameister 
und Rehhagel-Liebling 
im Interview.

Franck Ribéry. Wird Zidanes
Erbe zum Mister EURO?

Alle
Kader Stars

Facts

Österreichs Nationalteam: Mission EURO 2008

CHARISTEAS EXKLUSIV 

„Österreich hat
keine Chance!“
Der Europameister 
und Rehhagel-Liebling 
im Interview.

COVERFOTOS: GEPA PICTURES, REUTERS/REHLE, REUTERS/KOOREN
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Gemeinsam mit der Schweiz trug 
Österreich im Jahr 2008 die Fußball-Eu-
ropameisterschaft aus, wir sagen trotz-
dem „Heim Euro.“ Die Sport Wo-
che legte natürlich bereits etliche Wo-
chen vor dem Turnierstart los, so zierten 
u.a. Kapitän Andreas Ivanschitz so-
wie die Defensivspieler Emanuel Pog-
atetz und Sebastian Prödl das Cover. 
Gehypt wurde, was das Zeug hält, denn 
man weiß ja, dass jeder Fußball-Fan sich 
als Teamchef fühlt, da braucht es auch 
Inspiration. 



Die Sport Woche 
Fotolovestory 
zur Heim Euro 2008

powered by
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Zlatan Ibrahimovic.Der Super-
Trickser und sein irrer Ego-Trip. 
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Nur noch 4 Wochenbis zur EM

Kate Allen. Ihr verzweifelter
Kampf um den Olympia-Start.

ROMAN KIENAST & CO:Wer im EURO-Jahr noch kein einziges Tor machte!
WALTER SCHACHNER:Warum die Legende nichts von Janko & Co. hält!
DER STÜRMER-REPORT: NUR RAPID-DUO MAIERHOFER & HOFFER IN EURO-FORM. 

Martin Harnik,
Roland Linz &
Roman Kienast
sind 2008 noch
ohne Teamtor.

Wer trifft bei der EURO?

Martin
Stranzl Privat

Wer trifft bei der EURO?

COVERFOTOS: BILDAGENTUR ZOLLES/ZOLLES (3, MONTAGE); ZUSATZFOTOS: REUTERS/ROSVALL, APA/WECHSEL
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Petr Cech. Tschechiens Helmi
als bester Goalie der Welt?

PLUS   HANDBALL-CL|MOTORSPORT |MANCHESTER – CHELSEA!

NR. 21
20. MAI 2008
1,60 EURO
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Nur noch 2 Wochenbis zur EM

MANNINGER:Er leidet an
einem Österreich-Komplex!

PAYER:Warum er stärker
als Jens Lehmann ist!

MACHO: Wieso er bei
Hicke einen Bonus hat.

Michael Schumacher. Sein
österreichischer Lehrmeister.

Kampf um die Nr. 1. 
Manninger, Payer, Macho –
erst nach dem letzten Test
gegen Malta spricht der
Teamchef ein Machtwort.

Der Kampf um die Nr. 1

Ivica
Vastic Privat

COVERFOTOS: APA/EPA/PENNY, APA/EPA/WOLF, CH. SINGER
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VOM BURGTHEATER BIS ZUM BIG MAC
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D
ie EM-Fahnen am

Wiener Ring & Gürtel

sind zwar noch eine

recht dezente Beflag-

gung und das 60.000

Euro teure Megatuch („Wir

freuen uns auf die Europa-

meisterschaft”) am Riesenrad

leider Opfer des Sturmtiefs

Emma,aber  spätestens vier

Wochen vor Beginn des Jahr-

hundertevents EURO2008

schickt sich Österreich offen-

bar doch noch an,ins pro-

gnostizierte EM-Fieber ver-

fallen zu wollen: Beflügelt

weniger vom jüngsten 6:0-

Triumph des Nationalteams

gegen „Superklub”SV Spital

als vielmehr von einer millio-

nenschweren Welle an TV-,

Plakat-,und Anzeigenkam-

pagnen,die heimische Top-

unternehmen ins Sponse-

ring rund um die Heim-EM

inszenieren.250 Millionen

Euro kassierte die UEFA zu

diesem Highlight von ihren

offiziellen Partnern – die wie-

derum ihre Kreativagenturen

zum intensiven Doppelpass

baten.Dessen jüngstes Re-

sultat: Staunende Autofahrer

in Wien,denen sich bei roter

Ampel fünfköpfige Aktioni-

sten-Teams in rot-weiß-roten

Dressen als „Abwehrmauer”

werbewirksam in den Weg

stellen.Eine Straßenaktion

der Bank Austria,die auch

mit an Alleebäume gelehnte

Michi-Konsel-Pappkamera-

den in Tormannposse und ei-

nem Passanten-Leiberltausch

als Charity-Aktion für Furo-

re sorgen will – Gewinner

werden während der EURO

in den 16 Meter hohen

UniCreditTower am Helden-

platz geladen,der eindrucks-

vollen VIP-Location der BA.

Um die Burg. Mitten in der

Wiener Fanmeile,auf der sich

täglich limitierte 70.000 Fans

tummeln dürfen,hat Hi-Tech-

Partner Telekom das gesamte

Burgtheater gemietet für sein

einzigartiges „Exklusive Vie-

wing”– wo an allen 19 Spiel-

tagen jeweils 600 VIP-Gäste

ein atemberaubendes Live-

Programm von Shaggy,Bauch-

klang bis Stermann & Grisse-

mann samt Business-Networ-

king in bester EM-Atmosphä-

re geboten bekommen.

DIE WERBE-EM.8 Milliarden Zuseher, 2 Millio-

nen Gäste & jede Menge Kampagnen mit Dop-

pelpass zum Fußball. Das Business-EM-Fieber!

Niedermeyer-Marketingstratege

Johann Leitner: Die Heim-EM als

Aufhänger für die Kundenoffen-

sive „0 EURO Fanzone“.

Die Sponsorwelt

wird narrisch!

Als nationaler Vermarktungspartner

der UEFA freut sich Billa-Vorstand Jo-

sef Siess (re.) auf Umsatzzuwächse mit

Fanartikelverkauf und ÖFB-Jetonalben.

„Stars zum Rubbeln”: McDonals-EM-Chef

Robert Markowitsch (li) & GF David New-

man sind EM-Partner von ÖFB und UEFA.
Täglich 600 VIP-Gäste werden Tele-

kom-Vorstand Hannes Ametsreiter und

Burgtheater-GF Thomas Drozda (li)

beim „Exklusive Viewing” begrüßen.

eurohintergrund

SportWoche| NR. 20/2008

www.mcdonalds.at / www.bankaustria.at

„Cordoba brachte

dem ganzen Land

eine positive

Grundstimmung!“

Johann Leitner hofft auf Wie-

derholung des ‘78er-Wunders.

NIEDERM
AYER

TELEKOM AUSTRIA (2)

MCDONALDS

BILLA
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Werbe-EM.Während die of-

fiziellen UEFA-Partner wie Mc-

Donalds,Coca Cola,adidas,

Post (40 EM-Briefmarken!),

Billa (ÖFB-Jetonalbum) seit

Monaten mit der EURO punk-

ten,dürfen adidas oder Inter-

sport Eybl (Superstore am Hel-

denplatz,50 mobile EM-Ver-

kaufsstandorte) mit EM-An-

kick mit dem Rollen des Rubels

rechnen.Freuen darf sich auch

die TV-Ausrüsterbranche.„Eine

Heim-EM ist ein enormer Imp-

lus,sein Fernsehgerät zu er-

neuern”,weiss Niedermeyer-

Marketingprofi Johann Leit-

ner,der „mit einem zweistelli-

gen Umsatzplus”rechnet,in

den EM-Städten vor allem

dank Zubehör (Digicams,Spei-

cherkarten) für die internatio-

nalen Gäste.„Die EMist eine

einzigartige Möglichkeit,

Österreich drei Wochen lang in

aller Welt zu präsentieren”,

sagt Ex-Steyr-Kicker Leitner,

der sich einen UEFA-Seiten-

hiebnicht verkneift.„Sie hat

mit ihren strengen Auflagen die

Werbung für die Veranstaltung

doch sehr eingeschränkt!“ 

Narrische EM-Offensive von

Coca Cola: Teamspieler als Fla-

schen-Edition, 12. Mann-Riesen-

trikot im Stadion, Flag-Team.

Die EURObringt Österreich zwei Millionen Gäste und über 320 Mil-

lionen Touristen-Euro – und Teamsponsor Burgenland gleich zwei

EM-Teams: Kroatien (Tatzmannsdorf) & Hickes Crew (Stegersbach).

„Botschafter der Leiden-

schaft”: Intersport Eybl

Vorstand Peter Wahle.

Volltreffer am Parkhaus 3 des

„Vienna International Airport”:

Sportklub-Spieler und Bein-Hobby-

model Philipp Frenzl mußte für den

optimalen Schuß fast 200 Mal auf

einen Ball (am Schnürl) kicken!

„Wir fahren zur EM”: Auch die „Wiener Linien” bleiben mit ihrer

augenzwinkernden Kampagne dicht am Spielfeld – Sonntag wurde

die ersehnte U2-Verlängerung zum Happel-Stadion eröffnet.

„Let‘s go nar-

risch” bzw. „Lass

die EUROraus!” –

die offiziellen

UEFA-Sponsoren

Coca Cola und Te-

lekom Austria set-

zen auf Emotionen.

Der beste Sport im Web www.sportnet.at
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„Leiberltausch”: Die Bank Austria (Vorstand

Hampel mit EM-Chef Kallen & UEFA-Marke-

tingchef Margraff) startet Straßenaktion.

hintergrund

Do You Feel the Kick?

Wo man auch hinschaut, von jeder Plakat-

wand lacht Werbung mit EM-Bezug.

DIEEUROIMÖFFENTLICHENRAUM wirtschaft am ball

COCA-COLA

AGENTUR DIENER/MANHART

INTERSPORT

CH. HOFER (4)

GEPA PICTURES
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Wer darf stürmen, wer ins Tor? Harnik, 
Linz, Kienast bzw. Manninger, Pay-
er, Macho durften aufs Cover. Letzt-
endlich traf keiner unserer Stürmer, 
Macho war der Nr. 1-Goalie und wurde 
auch nur 3x bezwungen. Es reichte trotz-
dem bei weitem nicht zum Aufstieg in 
Gruppe B. Schön war sie trotzdem, die-
se EM. 

Sponsoren gab es bei der Euro zuhauf 
und man ist auch nachträglich stolz 
drauf. Mit der UniCredit Bank Austria 
sowie der Österreichischen Post sind 
zwei der vier nationalen Supporter aus 
2008 auch die Presenter dieser Strecke. 
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Gedanken zum Dreamteam: Philipp Arnold 
(RCB) looks like a Trainer-Charmeur aus ei-
nem Champions League-Finale, Kapitän Ro-
bert Zadrazil (UniCredit) ist souveräner Lea-
der, Ernst Nevrivy der Lokalmatador als Vor-
steher unseres Sportbezirks Donaustadt, 
Rainer Geier (laola1.at, Sportradar) der Su-
perexperte, Harald Hagenauer (Post) kann 
auch Doppelpack, Max Pohanka (Own360) 
spielt modern, Michael Pusch (Captrace) ist 
Chef des Landesligisten FC Germania 1909 
Großkrotzenburg (D) und sein Sohn regel-
mässig beim DFB-Training, Lukas Scherzen-
lehner (Cleen Energy) war in einem frühen 
Leben Stürmer, Nico Ferschen ebenfalls Of-
fensivkraft bei Own360, Rita Davidson (by-
davidson.at) promotete Rapid und die Öst. 
Sporthilfe, Daria Heisiph ist Jungstar bei 
Own360. 

01 Unsere bisherigen Coverposter als Postkarten. Produziert im Sportbezirk Donaustadt  02 Chris-
tian und Ekatarina Mucha machten uns Wikipedia-neugierig. Der Boulevard schrieb über die Er-
zürnung von Verleger Christian Mucha, dass seine Ehefrau Ekatarina für Wikipedia irrerelevant sei. Das 
hat uns auf die Idee gebracht, eine Änderung des Eintrags zur Sport Woche einzureichen, wir haben Do-
kumente wie Patent und eine DerStandard-Story über die Übernahme mitgesandt - ist ein paar Wochen 
her - bisher absolute Funkstille. Stay tuned, was den Status unserer (Ir)Relevanz betrifft  03 Neue Co-
verposter: Red Bull Salzburg, Alexandri-Sisters, Julia Mayer. Alle Coverposter unter sportgeschichte.at/
cover  04 Hublot BigBangE: Die Schweizer waren 2008 ein nationaler Sponsor in Östereich, wir konn-
ten sie zwar nicht als Presenter gewinnen, die geniale Uhr zeigen wir trotzdem  05 René Haselbacher: 
Der Ex-Radstar ist mit seinem Unternehmen RH77 nun unser Store-Partner im Fahrrad-Bereich.



ekligste, das dreckigste Team“, mit 
den Pferdelungen Lainer, Baumgart-
linger, Schlager und der Abteilung 
Alaba, Lazaro, Arnautovic sehr ge-
fährlich. Dazu ganz hinten Hinte-
regger, Fazit: „Die kratzen, die beis-
sen. Wenn Österreich seine leich-
te Gruppe gewinnt, weil Holland er-
satzgeschwächt ist, und Deutschland 
in seiner Gruppe nur der beste Dritte 
wird, dann treffen wir uns im Ach-
telfinale.“ Und dann ist er, der Herr 
Vogelsang, gespannt, wie das aus-
geht. Österreich sei noch viel mehr 
als Deutschland ein Team der starken 
Deutschen Bundesliga. Wenn das Vo-
gelgezwitscher stimmt, passt das für 
mich. (Quelle: https://open.spotify.
com/episode/55i0rGSiQ7LTXcZ7oeD-
n7U?si=c47b749291124c48 ). 

sportgeschichte.at/memory
Ach ja, unter o.a. Link kann man Me-
mory mit Original-Anzeigensujets 
der Euro 2008 spielen. 

» Warum zeigt 
mir der Schiri 
seinen Impf-
pass? Du hast 
eine gelbe Karte 
bekommen, Du 
Vollpfosten!« Gernot Kulis (Ö3)
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Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  sportgeschichte.at christian.drastil@sportgeschichte.at   facebook.com/groups/sportsblogged  instagram.com/sportgeschichte.at/
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I
ch freue mich, hier die be-
reits dritte längere Sport Wo-
che Strecke als Wendecover des 
Börse Social Magazine präsen-
tieren zu dürfen. Im Mittel-
punkt stehen Fußball-Europa-

meisterschaften. Ja,Mehrzahl. Denn ei-
nerseits widmen wir uns natürlich der 
Euro 2020, die jetzt im Juni 2021 gestar-
tet wurde und dann blicken wir auch 
auf die Heim-Euro 2008 zurück.

Danke an Bank Austria und Post!
Start mit 2008: Ich habe tolle Erinne-
rungen, bei der Euro selbst mitgehol-
fen und dafür eine Auszeichnung vom 
damaligen Kanzler Alfred Gusenbau-
er erhalten. Für diese Ausgabe wur-
de bei den vier nationalen Förderern 
aus 2008 angefragt, ob sie mit uns eine 
Strecke samt Highlights und chrono-
logischer Fotolovestory auf Basis der 
Sport Woche-Ausgaben von damals ge-
stalten wollen. Zwei der vier - UniCre-
dit Bank Austria und die Österreichi-
sche Post - sagten spontan zu. UniCre-
dit Bank Austria-Boss Robert Zadrazil 
wählten wir zudem als Kapitän für un-
ser Fan-Cover bzw. baten ihn zu 5x Q&A 
zur Euro 2008. Ich persönlich erinnere 
mich noch an den genialen Fantower, 
den die Bank 2008 am Heldenplatz auf-

gestellt hatte, wir zeigen ihn auf der 
Schlussseite dieser Strecke als Sujet.  
Harald Hagenauer wiederum, Boss 
der Investor Relations bei der Österrei-
chischen Post, entpuppte sich im per-
sönlichen Gespräch als absoluter Ken-
ner der Fußballszene - stegreif rück-
fragensicher, wir machten ihn so-
fort zum Co-Chefredakteur (siehe Seite 
links). Für die UniCredit Bank Austria 
rückt Katja Erlach, die in ihrer Funkti-
on als Head of Events, CS & Sponsorship 
für den Fantower verantwortlich war 
und bei einem Walk im Augarten eben-
so ein riesiges Sportwissen samt -faib-
le offenbarte, ins Co-ChefredakteurIn-
nen-Team. Herzlich willkommen, wir 
wachsen! Für die nächste Ausgabe spre-
che ich in puncto Fotolovestory das Wort 
„Olympia“ aus, Sportgeschichte halt.

D-Podcast mit EM-Tipp Österreich!
Ich springe in die Pandemie-verzögerte 
Gegenwart: Die Euro 2020 startet nun 
mit einem Jahr Verspätung, sie hat 
viele große Favoriten und ein paar Ge-
heimfavoriten. Der populäre deutsche 
Podcast „Fußball MML Daily“ nennt 
eine ganz spezielle heiße Aktie: Öster-
reich! (ich verwende sonst nie Rufzei-
chen). Laut Podcast-Moderator Lucas 
Vogelsang sind wir wertschätzend „das 

3 SPORTWOCHE

» Die Heim-Euro 
2008 ist aus mehre-
ren Gründen ein be-
sonderes Highlight 
für mich. Für die 
Mithilfe hab ich eine 
Auszeichnung des 
damaligen Kanzlers 
Gusenbauer als 
Erinnerung. «  Christian Drastil, Eigentümer 
Sport Woche (und einer der 
zahlreichen Co-Chefredakteure) 

Fotomontage: Der obere Teil  
der Story ist im Original, die 
Krone berichtete darüber, 
dass unser Hans Huber wie-
der im TV-Geschäft ist, für 
ORF III machte er herrliche 
Dokus zu u.a. Austria und 
Rapid. Da wir vom Bild dar-
unter keine Rechte hatten, 
wählten wir die Fotomonta-
ge mit einem Bild aus 2008 
und einer Kugel eines Part-
ners dieser Ausgabe.
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Ein Dreamteam: „Philipp Arnold, Kapitän Robert Zadrazil, Ernst  
Nevrivy, Rainer Geier, Harald Hagenauer, Max Pohanka, Michael Pusch, 
Lukas Scherzenlehner, Nico Ferschen, Rita Davidson, Daria Heisiph“

Mai 2021
mehr auf  

sportgeschichte.at

ÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITUNG EVER

Die beste Sportgeschichte der Woche präsentiert von 

Unsere Fan-Elf wünscht  
Rot-Weiss-Rot eine tolle Euro! 

„Team der Co-Chefredakteure“
www.sportgeschichte.at/co-cr B
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